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VOPaiüRT 

Der vorliegende Bericht ist das Ergebnis einer empirischen Be- 
fragung zum Themenkreis 'Datenschutz und Datensicherung'. 

Diese wurde im Verlauf eines mit den Mitteln ^es Ministers für 
Wissenschaft und Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen ge- 
förderten Forschungsprojekts im Oktober 1979 vom Betriebswirt- 
schaftlichen Institut für Organisation und Automation an der 
Universität zu Köln durchgeführt. 

Mit Hilfe der Ergebnisse dieser Untersuchung sollte eine mög- 
lichst objekive und repräsentative Grundlage geschaffen werden, 
anhand der die einzelnen Unternehmungen den Stand und die Voll- 
ständigkeit ihres Datensicherungssystems überprüfen bzw. sich 
mit anderen Unternehmungen derselben Branche vergleichen kön- 
nen. 

Außerdem sollte durch diese Befragung festgestellt werden, in 
welchen Bereichen die Forderungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) bereits angemessen erfüllt und somit detaillierte Vor- 
schriften unnötig werden. 

Darüber hinaus sollten jedoch auch diejenigen Punkte erkannt 
werden, zu denen konkrete Ausführungen seitens des Gesetzgebers 
bzw. der Landesaufsichtsbehörden erforderlich sind. 

Hierzu wurden 19.865 Unternehmungen der privaten Wirtschaft so- 
wie Stellen öffentlicher Verwaltung angeschrieben. Dabei diente 
als Erhebungsunterlage ein Fragebogen mit 164 Fragen, die bis zu 
fünf Unterfragen umfaßten. 

An dieser Stelle gilt unser Dank einmal den 1.489 Unternehmungen 
der privaten Wirtschaft und Stellen öffentlicher Hand, die aus- 
wertungsfähige Fragebogen zurücksandten und damit die Grundlage 
zu (in gegebenen Grenzen) repräsentativen Aussagen legten. Er 
gilt aber auch jenen, die uns z.T. mit konstruktiver Kritik be- 
dachten . 

Zu besonderem Dank sind wir der Gesellschaft für Datenschutz und 
Datensicherung e .V . verpflichtet, deren Vertreter, Herr Bernd 
Hentschel, zahlreiche wertvolle Hinweise zur Überarbeitung der 
Erhebungsunterlagen gab. 

Letztlich danken wir den Herren cand. ing . grad. Norbert Ende 
und cand. math . Paul Loeffelsend, die uns bei edv-technischen 
Problemen der Auswertung hilfreich unterstützten. 
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AÜDAFEST-Datenschutzbef ragung 

Im Rahmen dieser Untersuchung wurden 19.865 Unternehmungen der 
privaten Wirtschaft sowie Stellen öffentlicher Verwaltung ange- 
schrieben. Als Erhebungsunterlage diente ein Fragebogen mit 164 
Fragen, die bis zu fünf Unterfragen umfaßten. 

Mit Hilfe der Ergebnisse dieser Untersuchung sollte eine mög- 
lichst objekive und repräsentative Grundlage geschaffen werden, 
anhand der die einzelnen Unternehmungen den Stand und die Voll- 
ständigkeit ihres Datensicherungssystems überprüfen bzw. sich 
mit anderen Unternehmungen derselben Branche vergleichen kön- 
nen. 

Außerdem sollte durch diese Befragung festgestellt werden, in 
welchen Bereichen die Forderungen des Bundesdatenschutzgesetzes 
(BDSG) bereits angemessen erfüllt und somit detaillierte Vor- 
schriften unnötig werden. 

Darüber hinaus sollten jedoch auch diejenigen Punkte erkannt 
werden, zu denen konkrete Ausführungen seitens des Gesetzgebers 
bzw. der Landesaufsichtsbehörden erforderlich sind. 

Um dieses Ziel zu erreichen, war die Erstellung einer relativ 
aufwendigen und detaillierten Erhebungsunterlage notwendig. Das 
zu manchen Fragen umfangreiche Angebot möglicher Antworten gab 
den Adressaten einerseits Anregungen für ihre eigenen Daten- 
schutz- und Datensicherungsaktivitäten und Möglichkeiten ihrer 
Überprüfung, andererseits verkürzte es erheblich die Bearbei- 
tungszeit des Fragebogens. 
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1. Erste Reaktionen auf die Erhebung 

Folgende erste Reaktionen auf die AüDAFEST-Datenschutzbef ragung 
können als positiv gewertet werden. 

• Checklistenfunktion der Erhebungsunterlage 

Dieses im Antrag formulierte Ziel kann als erfüllt angesehen 
werden. Das ist - neben expliziten Hinweisen - auch aus der 
Zahl der Unternehmungen zu schließen, die entweder um die Zu- 
sendung eines Zweitexemplars für eigene Zwecke baten bzw. nur 
Fotokopien der Erhebungsunterlagen zurücksandten. 

• Rücklaufquote 

Aus 19.865 versandten Fragebogen ergab sich eine Nettorück- 
laufquote von 7,5%. Diese ist erheblich größer als die bei Um- 
fragen dieser Art (ungerichtete Streuung, keine Vorbereitung 
der Adressaten und ohne Nachfaßaktion) sowie Größenordnung 
übliche Marge. 

• Kontaktaufnahmen nach Presseveröffentlichungen 

Aufgrund der im Zusammenhang mit der Vorbereitung der AUDA- 
FEST-Datenschutzbef ragung veröffentlichten Pressenotizen er- 
folgten überaus zahlreiche Kontaktauf nahmen seitens Unterneh- 
mungen der privaten Wirtschaft; hierbei wurden neben Detail- 
auskünften in erster Linie Erhebungsunterlagen erbeten. 

Diese Zahlen sprechen dafür, daß das Problem 'Datenschutz und 
Datensicherung' in weiten Teilen der privaten Wirtschaft und öf- 
fentlichen Hand erkannt und seiner Bedeutung entsprechend gewür- 
digt wird. 

Neben diesen positiven wurden jedoch auch einige negative und 
sich auf die Rücklaufquote dämpfend auswirkende Reaktionen deut- 
lich. 

Die Detailliertheit des Erhebungsbogens führte bei einigen Un- 
ternehmungen zu der Sorge, daß sich die entsprechenden Antworten 
für die betreffende Unternehmung negativ auswirken könnten. Die 
Befürchtungen reichten von allgemeinen Sicherheitsüberlegungen 
über "mögliche Fehlinterpretation der Ergebnisse" bis hin zur 
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Unterstellung einer "verschleierten Bestandsaufnahme der Landes- 
aufsichtsbehörden" . 

In den Fällen, wo diese Befürchtungen den Mitarbeitern des AUDA- 
FEST-Pro jektes frühzeitig bekannt wurden, konnten sie ausgeräumt 
werden. Leider hatten jedoch einige Verbände der privaten Wirt- 
schaft sowie Stellen der öffentlichen Hand entweder ohne oder 
vor einer Kontaktaufnahme mit AUDAFEST ablehnende Empfehlungen 
an ihre Mitglieder bzw. nachgeordneten Stellen ausgesprochen. 
Aus diesem Grund bemühten sich sogar einige datenverarbeitenden 
Stellen um die Rücksendung ihrer bereits vor dieser Empfehlung 
beantworteten Fragebogen. 

Ebenfalls aufgrund allgemeiner Sicherheitsüberlegungen und/oder 
aus Furcht vor etwaigen Folgen einer Kenntnisnahme seitens der 
Landesaufsichtsbehörde wurden nur 44,7% der Fragebogen mit voll- 
ständig ausgefüllten Angaben (zur Größe der beantwortenden Stel- 
le etc. ) zurückgesandt. Dadurch mußten einige geplante Auswer- 
tungen entfallen (z.B. die Untersuchung auf Datenschutz- und 
Datensicherungsgefälle innerhalb einer divisionalisierten Unter- 
nehmung ) . 



2 . Hinweise zu den Auswertungen 

Die Auswertungen der AUDAFEST-Datenschutzbef ragung wurden über- 
wiegend mit dem ’Statistik-Programm-System für die Sozialwissen- 
schaften' (SPSS) durchgeführt. 

Die Ergebnisse dieser Auswertungen wurden dann mit Hilfe spezi- 
eller AUDAFEST-Programme aufbereitet, wodurch jede Tabelle un- 
abhängig von weiteren Unterlagen interpretierbar ist. 

Jede Tabelle hat als Kopf den Text der Frage(n) in der Form, wie 
er in den Erhebungsunterlagen enthalten war. Bei einigen Fragen 
waren neben vorbereiteten Antworten weitere 'freie' zugelassen. 
Diese sind durch drei Punkte gekennzeichnet, denen die gegebenen 
freien Antworten folgen. Die Buchstaben auf der rechten Seite 
kennzeichnen die entsprechende Antwort. 
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Die erhobenen Daten wurden mit Hilfe der SPSS-Routinen drei un- 
terschiedlichen Auswertungen unterzogen; 

• Häufigkeit (SPSS-Terminus: FREQUENCIES) 

Im Rahmen dieser Auswertungsroutine wurden Tabellen erstellt 
mit; absoluten Häufigkeiten, relativen Häufigkeiten unter Ein- 
beziehung der fehlenden Werte, bereinigten relativen Häufig- 
keiten (d.h. die fehlenden Werte sind ausgeschlossen) und ku- 
mulierten, bereinigten Häufigkeiten für diskrete Variablen. 
(Jede Frage des Erhebungsbogens wurde als diskrete Variable 
definiert . ) 

• Kreuzauswertung (SPSS-Terminus; CROSSTABS) 

Durch diese Auswertungsroutine wurden zweidimensionale Häufig- 
keitsverteilungen (Kontingenztafeln) für diskrete Variablen 
gebildet. (Von n-dimensionalen Auswertungen wurde abgesehen, 
da deren eindeutige Interpretation im vorliegenden Falle nicht 
möglich war.) 

Durch die Gegenüberstellung von jeweils zwei Fragen (Varia- 
blen) wurden die Anworten hinsichtlich ihrer gegenseitigen 
Abhängigkeiten ausgewertet. 

• Einzelnennungen 

Diese eigene Auswertungsroutine (mit der SPSS-Routine MULT RE- 
SPONSE vergleichbar) zählt die einzelnen Anworten in den Fäl- 
len aus, wo Mehrfachantworten auf eine Frage zulässig waren. 
Diese Auswertungen wurden im vorliegenden Falle zur Erhöhung 
der Aussagefähigkeit jeweils gesondert kreuztabelliert. 
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3. Allgemeine Hinweise zur Interpretation der in der Anlage 
beigefügten Auswertungen 



Den jeweiligen Auswertungen liegt grundsätzlich die Gesamtheit 
aller im Nettorücklauf erfaßten Fragebogen zugrunde. Wurde je- 
doch eine Frage so beantwortet, daß die Unterfrage ( n ) und/oder 
Folgef rage( n ) gegenstandslos wurden, reduzierte sich die dieser 
Auswertung zugrunde liegende Zahl der Fälle. 

Wurden sämtliche der vorgeschlagenen Antworten angekreuzt, so 
ist dies durch mehrere Sternchen unter 'CODE' gekennzeichnet 
(siehe Beispiel 1). 

In den Fällen, wo aufgrund zugelassener Mehrfachnennungen eine 
über die Darstellungsmöglichkeit der verwendeten Statistiksoft- 
ware hinausgehende Zahl vergebener Antworten darzustellen war 
(SPSS kann in dieser Form maximal 8 Mehrfachantworten darstel- 
len), wurde ein Stern vor der Buchstabenkombination der NICHT(!) 
angekreuzten Antworten auf geführt. 

So bedeutet der Code *AIK , daß - bei möglichen Antworten 

von A-M - alle Antworten mit Ausnahme der unter A,I und K auf- 
geführten genannt wurden. 

024.3 FOLGENDE SICHERUNGS- UND ALARMTECHNISCHE MASSNAHMEN 



HÜRDEN EINGEFUEHRT (BZW. BESTANDEN»» 

FENSTERSISHERJNSEN 

MECHANISCH (GITTER ETC.» ------ A 

ELEKTRONISCH (GLASBRUCHSENSOR ETC.) - - - B 

T JERSICHERUNGEN ---------C 

A. ARMANLAGEN» INFRAROT .------0 

U-TRASCHALL ------ p 

LICHTSCHRANKEN ------ F 

mechanische (KONTAKTE» - - - - g 

AläRMMELOJNG ERFOLGT UEBER SIRENE - - - - H 

BLINK-(3LITZ-»LICHT - I 
OER ALARM ERFOLGT DIREKT BEI« »OLIZEI - - - - K 

FACHPERSONAL - - - L 



SICHERHEITSBEAUFTRAGTEN M 



ABSOLJTE 



(j]^C00E FRE3 

(^^'►AIK l 

»EFM 1 

A 13 

ABCDEHL 2 



RELATIVE 


AD JUST ED 


CUM 


FREU 


FRED 


FREQ 


(PCT» 


(PCT» 


(PCT) 


. 2 


.2 


.2 


.2 


.2 


.4 


2.9 


3.6 


4.2 


.3 


.4 


4.7 
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3.1 Hinweise zu den einzelnen Auswertungen 



Die drei Arten durchgeführter Auswertungen weisen folgende Be- 
sonderheiten auf: 



• H&OFIGKEIT 

Bei dieser Auswertung wird eine Zählung gegebener Antworten 
bzw. -kombinationen der dieser Frage zugrunde liegenden Fälle 
vorgenommen (siehe Beispiel 2). In der ersten Spalte wird de- 
ren Antwortcode dargestellt (korrespondierend zum Kopftext). 
In der mit 'ABSOLUTE FREQ' überschr iebenen Spalte wird die 
Anzahl der auf diesen Code entfallenden Antworten auf geführt, 
in der folgenden Spalte - RELATIVE FREQ (PCT) - die entsprech- 
enden Prozentzahlen. Die vierte Spalte - ADJUSTED FREQ (PCT) - 
enthält die auf die tatsächlichen Antworten bezogenen Prozent- 
zahlen, d.h. diese sind um die unter 'KEINE ANGABEN' aufge- 
führten Fälle bereinigt. Die letzte Spalte - CUM FREQ (PCT) - 
gibt die kumulierten Prozente der bereinigten Fälle an. 

Die zwei der Tabelle folgenden Zeilen erläutern, wie sich die 
neben 'TOTAL' aufgeführte Zahl auf die ausgewerteten Fälle 
(VALID GASES) bzw. die unberücksichtigten (MISSING CASES) 
verteilt. 

080 LIEGEN IHNEN BESCHRI IBUNGE>( VOR UEBER DIE ART ETC. DER 
ZUR VERARBEITUNG IHRER DATEN EINGESETZTEN PROGRAMME? 

NEIN- - - - - - - - - - - "N 

JA, DER PR0GRAM1E --------A 

FERNER OER» SOFTWARE (Z.B. DATENBANK) - - B 

HARDWARE-KONFIGURATION - - - C 







RELATIVE 


A DJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREO 


FRED 


FRED 


CODE 


FREO 


(pcn 


(PCT) 


(PCT) 


A 


133 


23. 4 


23.9 


23.9 


AB 


2A 


4. 2 


4.3 


28.2 


ABC 


83 


15.5 


15.8 


44.0 


AC 


23 


3*1 


5.2 


49.2 


B 


5 


,9 


.9 


50.1 


BC 


3 


1 . 4 


1. 4 


51.5 


C 


5 


. 9 


.9 


52.4 


N 


265 


46. 7 


47.6 


100.0 


NE ABGABEN 


11 


1.9 






TOTAL 


568 


100. 0 


100.0 




VALID CASES 


55Z 








MISSING CASES 


11 
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• KREUZAUSHERTDNG 

Bei Kreuzauswertungen werden die Antworten auf zwei Fragen in 
gegenseitiger Abhängigkeit dargestellt (siehe Beispiel 3). 

Die Spaltenüberschriften sind die vergebenen Antworten der in 
der ersten Zeile durch ihre laufende Nuiraner gekennzeichnete 
Frage • Unter der Kennziffer der zweiten Frage werden 
deren Antworten bzw. -kombinationen aufgeführt C~2~) . In der 
zweiten Spalte (TOT.) sind die auf die jeweilige Antwort ins- 
gesamt ausgezählten Fälle angegeben, in der ersten Spalte die 
entsprechenden bereinigten Prozentzahlen. 

In den Spalten 4 etc. werden die in gegenseitiger Abhängigkeit 
mit der zweiten kreuztabellierten Frage gegebenen Anworten 
aufgeführt. So liegen beispielsweise 77 Unternehmungen mit 
einer Beschäftigtenzahl zwischen 11 und 250 (002 B) nur Be- 
schreibungen der bei der Datenverarbeitung außer Haus einge- 
setzten Programme (080 A) vor. 

Neben 'COLUMN' erscheint die insgesamt der Spalte zuzuordnen- 
de Gruppenzahl, darunter die entsprechend bereinigten Prozent- 
zahlen. Diese beiden Werte sind für die unter CX) angeführte 
Frage die 'ROW'- und 'TOT '-Angaben. 

In der letzten Zeile wird bei Bedarf die Zahl der Fälle aufge- 
führt, die bei der Kreuztabellierung nicht berücksichtigt wer- 
den konnten, z.B. wenn zu einer der Fragen keine Angaben ge- 
macht wurden. Das ist auch der Grund dafür, daß die normaler- 
weise identischen Angaben bei den Auswertungen HAEUFIGKEIT 
(siehe Beispiel 2, Spalten 2 und 4) und KREU ZAUSWERTUNG (Bei- 
spiel 3, Spalten 2 und 1) in Einzelfällen leicht differieren: 
so etwa für Code ABC und N . 
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002 HELCHi GROESS£ HAT IH^E UNTER>IE HHUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



080 LIEGEM IHNEN BESCHREIBUNGEN VOR UEBER DIE ART ETC. DER 
ZUR VERARBEITUNG IHRER DATEN EINGESETZTEN PROGRAMME? 
NEIN ---- - - -- 

JA, DER PROGRAMME 

FERNER DER« SOFTWARE (Z.B. DATENBANK) 

HARDWARE-KONFIGURATION - - - 




ROW 


TOT. 


0)0 


A 


B 


C 


D 




24.0 


133 


A^ 


5 


77(X>29 


17 


5 


4.3 


24 


A3 


3 


16 


2 


2 


1 


15.5 


86 


A30 


4 


30 


28 


16 


8 


5.2 


29 


AS 


0 


16 


8 


4 


1 


.9 


5 


B 


2 


1 


2 


0 


0 


1.4 


8 


8S 


0 


3 


1 


0 


4 


.9 


5 


C 


0 


0 


5 


0 


0 


47.7 


264 


N 


9 


141 


53 


42 


19 






SOLUHN 


23 


284 


128 


81 


38 


100.0 


554 


TOTAL 


4.2 


51.3 


23. 1 


14. 6 


5.9 


NICHT 


EINZUOR3NENDE 


FAELLE« 


14 
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• EINZELNENNUNGEN 

Da bei Fragen mit möglichen Mehrfachantworten nicht nur inte- 
ressant ist, welche Antwortkombinationen Vorkommen, sondern 
auch wie oft die einzelnen Antworten gegeben wurden, erfolgte 
deren Einzelauswertung. Zur Erhöhung der Aussagefähigkeit wur- 
den hierzu Kreuztabellen zugrunde gelegt (siehe Beispiel 4), 
Hierbei sind die Spaltenüberschriften wie bei der KREUZAüSWER- 
TüNG die Anworten der unter angegebenen Frage. Unter der 
Kennziffer der zweiten Frage sind die möglichen Einzelantwor- 
ten aufgeführt. 'TOT.' erläutert, wie oft diese Antwort ins- 
gesamt gegeben wurde, d.h. unabhängig davon, ob einzeln oder 
in einer irgendwie gearteten Kombination. 

Der ersten Spalte (%) ist zu entnehmen, in wieviel Prozent der 
Fälle diese Antwort gegeben wurde. Bei speziellen Fragen (wie 
im Beispiel 4) ist die Prozentangabe jedoch bezogen auf die 
Zahl der nicht durch eine exclusive JA- bzw. NEIN-Antwort aus- 
geschlossenen Fälle. So bedeutet die Angabe '93,8' in der er- 
sten Zeile C?) , daß 93,8% der Unternehmungen, denen verschie- 
dene Beschreibungen vorliegen, über solche der Programme (080 
A) verfügen. 

Die unter den (kreuztabellierten ) Einzelwerten angegebenen 
Prozentzahlen beziehen sich ebenfalls auf die (im Einzel- 
fall um die ausschließende JA-/NEIN-Antwort bereinigte) Zahl 
der in dieser Spalte vertretenen Fälle. Durch einen Vergleich 
der Angabe mit der ersten Spalte ist es möglich, die Abwei- 
chungen vom Durchschnitt aller Fälle deutlich zu erkennen. 

Die mit einem Stern gekennzeichneten Prozentzahlen unter der 
ausschließenden Antwort beziehen sich auf die GESAMTZAHL 
der in dieser Spalte aufgeführten Fälle. 
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002 MELCHi G^eOESSI HAT IHRE UNTER'<i HMUNG? 

SiSCHAEFTIGTEHZAHL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UNO MEHR - - - - E 

080 LIEGE'« IHNEN BESCHREIBUNGEN VOR UEBER DIE ART ETC. DER 
ZUR VERARBEITUNG IHRER DATEN EINGESETZTEN PROGRAMME? 

JA, DER PROGRAM1E 

FERNER DERt SOFTWARE «Z.B. DATENBANK» - - B 

HARDWARE-KONFIGURATION - - - C 
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TOT. 


030 


A 


B 


r» 

O 


0 


E 
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272 
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139 
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43.9 
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13 








28.6 


34.3 


55.9 
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42 
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49.4 


41. 3 


51. 7 


50. 0 
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554 


COLUMN 


23 


284 


128 


81 


38 
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3.2 Hinweise zur Tabellenkennzeichnung 

Im folgenden werden die Ergebnisse der AUDAFEST-Datenschutzbe- 
fragung im einzelnen interpretiert. 

Um den Lesefluß nicht durch die Nennung der Tabellen, auf die 
sich die jeweiligen Prozentzahlen beziehen, zu unterbrechen, 
wird die Kurzangabe der entsprechenden Tabelle am linken Rand 
herausgestellt. Ihr Platz im Text ist durch einen Stern {*) ge- 
kennzeichnet . 

Die herangezogenen Auswertungen sind in der Anlage in der Rei- 
henfolge ihrer Nennung enthalten. 

H: 023 Hierbei handelt es sich um eine Häufigkeitsaus- 

wertung ( FREQUENCIES ) , bezogen auf die Frage 
023. 

K: 002-038.1 Die Kreuzauswertung (CROSSTABS) der Fragen 002 
und 038.1 ist Grundlage der Ergebnisse. 

E: 002-039 Die zulässigen Mehrfachantworten einer der bei- 

den Fragen wurden auf Einzelnennungen (ähnlich 
MULT RESPONSE) umgerechnet. 

039 A In der direkt vorher angesprochenen Auswertung 

wird auf eine besondere Ausprägung hingewiesen: 
hier auf A der Frage 039. 
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4. Interpretation der Ergebnisse 

einfOhrehde fragen 

Durch die einführenden Fragen sollten Hinweise 
auf die Zusammensetzung der Stichprobe gewonnen 
werden . 

H: 001 Bei der branchenmäßigen Zusammensetzung * er- 

scheint selbstverständlich ein hoher Prozentsatz 
industrieller Unternehmungen. 

Die Prozentsätze für öffentliche Verwaltungen und 
die Versicherungswirtschaft hätten jedoch bei 
durchschnittlicher Rücklaufquote um mindestens 2 
Prozentpunkte höher liegen müssen. Die Gründe für 
diese Verschiebung liegen unter anderem darin, 
daß in diesen zwei Bereichen die Zurückhaltung 
gegen die Befragung besonders hoch war. 

Die weitaus geringste Rücklaufquote weisen die 
Unternehmungen der Werbewirtschaft auf. Das ist 
damit zu erklären (und in einigen schriftlichen 
Absagen bzw. Stellungnahmen auch zum Ausdruck 
gekommen), daß diese Branche Untersuchungen über 
sie im Zusammenhang mit dem Bundesdatenschutzge- 
setz unter ganz speziellen Aspekten sieht. Diese 
sind im wesentlichen dadurch beeinflußt, daß in 
zahlreichen Veröffentlichungen und Berichten als 
Negativbeispiele nur solche aus der Werbung her- 
angezogen wurden. 

Die auf die Größe der Unternehmung bzw. Stelle 
öffentlicher Verwaltung und des eingesetzten Da- 
K: 000-002 tenverarbeitungsverfahrens * bezogene Auswertung 

weist eine an der offiziellen Betriebsgrößensta- 
tistik gemessene Unterrepräsentativität der 
002 A Kleinunternehmungen bis 10 Mitarbeiter auf *. 

Ebenso liegt der Prozentsatz ausschließlich ma- 
nuelle Datenverarbeitung Betreibender allgemein 
gesehen wesentlich höher. 

Diese Einschränkung der Repräsentativität der Ge- 
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002 B,C 



H: 002.1 



H: 003 



H: 004 



004 H 



004 F 



samtheit datenverarbeitender Stellen wurde jedoch 
bereits beim Versand der Unterlagen bewußt her- 
beigeführt, um mit den zur Verfügung stehenden 
Mitteln eine möglichst große Repräsentativität 
für die anderen Klassen zu erreichen. 

So befinden sich 77,1% der Unternehmungen in den 
Klassen von 11 bis 1.000 Beschäftigten *. Bezogen 
auf das (die) eingesetzte ( n ) Datenverarbeitungs- 
verfahren ergeben sich ausreichend große Beset- 
zungen, um aussagefähige Auswertungen vornehmen 
zu können. 

Die umsatzbezogene Auswertung * zeigt ein ausge- 
wogenes Bild. Bei diesen Angaben ist jedoch der 
unterschiedliche Umsatzbegriff industrieller Un- 
ternehmungen und z.B. der Versicherungswirtschaf t 
zu beachten. 

Die Auswertungen auf die Frage nach Vorliegen 
einer bzw. Art und Umfang der unternehmerischen 
Beherrschung * sind aufgrund der hohen Zahl ano- 
nymer Rückläufe für spezielle Kreuzauswertungen 
nicht weiter heranzuziehen. 

Bezogen auf den Hauptsitz der datenverarbeiten- 
den Stellen * ergeben sich einige interessante 
Aspekte . 

Bemerkenswert erscheint der hohe und über der 
durchschnittlichen Rücklaufquote liegende Anteil 
Nordrhein-Westfalens *, obwohl hier die gegen die 
AUDAFEST-Datenschutzbef ragung vorgebrachten Be- 
denken (Landesaufsichtsbehörde) am höchsten hät- 
ten sein müssen. Dagegen lag der Rücklauf aus dem 
Bundesland mit dem ersten Landesdatenschutzge- 
setz, Hessen *, erheblich unter dem Durchschnitt. 
Daß der Rücklauf der drei Stadtstaaten aufgrund 
der angesprochenen Bedenken geringer ausfiel, ist 
mit der unmittelbaren Nähe der Landesaufsichtsbe- 
hörde zu erklären. 
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Daß nur 8,8% der Unternehmungen mit Filialen in 
H: 004.2 mehreren Bundesländern * Abweichungen der BDSG- 

Auslegungen feststellten, wird daran gelegen ha- 
ben, daß zum Erhebungszeitpunkt die Veröffentli- 
chung der harmonisierten Verwaltungsvorschriften 
noch nicht abgeschlossen war und sich bis zu die- 
sem Zeitpunkt die Landesaufsichtsbehörden stark 
zurückhielten. 



ZÜGANGSKONTROLLE 

Eine spezielle Zugangskontrolle wird von 60% der 
erfaßten datenverarbeitenden Stellen durchge- 
führt *. Dabei zeigt sich, daß mit Ausnahme der 
Zentrale automatisierter Datenverarbeitung *, 
bereichsspezifische Kontrollen weit hinter einer 
Gesamtkontrolle zurückstehen. Daher kann angenom- 
men werden, daß sich die Zugangskontrollen nahezu 
ausnahmslos gegen Unternehmungsfremde richten, 
unberechtigten Zugang durch Mitarbeiter der da- 
tenverarbeitenden Stellen somit kaum verhindern. 

Das kann auch daraus geschlossen werden, daß ab- 
005 D teilungsspezielle Zugangskontrollen * nur von 

gut einem Viertel der erfaßten DV-Stellen genannt 
wurden und dann meist in Kombination mit einer 
Bereichskontrolle . 

In 54,6% der Fälle einer direkten Zugangskontrol- 
K: 000-006 le erfolgt diese durch einen Pförtner *, wobei 

dieser Anteil bei Anwendern automatisierter Da- 
tenverarbeitungsanlagen höher liegt. Zu knapp 
K: 000-006.1 50% * wird die Identifizierung ohne Vergleichs- 

006.1 A möglichkeit (Lichtbild) vorgenommen *; der unbe- 

fugte Austausch des Ausweis-Lichtbildes könnte in 
nur 2,4% aufgrund eines Vergleichsfotos beim 
006.1 D Pförtner erkannt werden *. 



E: 000-005 
005 C 
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Während die Kontrollperson in der Hälfte der ent- 
sprechenden DV-Stellen keine weiteren Aufgaben 
oder nur (knapp 19%) Telefondienst zu übernehmen 
hat, muß der Schutzzweck eines Pförtners sehr in 
Frage gestellt werden, wenn er Aufgaben wie Wa- 
reneingangskontrolle, Hausmeister- oder gar Bo- 
H: 006.2 tendienste zu erfüllen hat *. 

Diese kritische Einschätzung dürfte auch der 

Grund dafür sein, daß zu mehr als 80% weitere 
Formen der Zugangsbeschränkung eingeführt wur- 
H: 007 den *. 

Die Auswertung über die Art der zur Zugangskon- 
K: 002-008 trolle verwendeten Schlüssel * weist aus, daß 

überwiegend Unternehmungen mittlerer Größenord- 
nung diese Zugangsbeschränkung praktizieren. 

Der große Anteil von Schlüsselsystemen mit pa- 
008 B tentaratlich geschützten Sonderprofilen * er- 

scheint nur auf den ersten Blick sehr positiv; 
er weist vielmehr auf eine Überschätzung in be- 
zug auf die Sicherheit der Schlüsselsysteme hin. 
So ergaben 15 stichprobenartige Nachfragen bei 
datenverarbeitenden Stellen, daß es sich bei kei- 
nem der Systeme um patentamtlich geschützte Pro- 
file handelte. Der von den Herstellern geprägte 
Begriff 'Sicherheitsschlüssel' war ausreichend, 
die entsprechende Antwort anzukreuzen, obwohl für 
diese Systeme jeder Schlüsseldienst Rohlinge zur 
Verfügung hat. 

Nicht zuletzt aus diesem Grunde stimmt der hohe 
Anteil von 37% DV-Stellen bedenklich, der sich 
nur auf Schlüssel zur Zugangsbeschränkung ver- 
läßt . 

Die 20,3% datenverarbeitender Stellen, die sich 
für codierte Ausweise zur Zugangskontrolle ent- 
schieden, sind als positiv zu werten. Daß diese 
Systeme in kleinen Unternehmungen fehlen, dagegen 
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K; 002-009 in großen überproportional häufig sind *, ist 

aufgrund des zum Teil beträchtlichen Aufwandes 
erklärlich. 

Bezogen auf die Branche zeigt sich, daß Ausweis- 
systeme besonders intensiv in der Versicherungs- 
wirtschaft und bei Service-Rechenzentren Anwen- 
dung finden. 

Als die Sicherheit einschränkend muß jedoch be- 
trachtet werden, daß der überwiegende Teil den 
Ausweis universell einsetzt, d.h. neben der Funk- 
tion der Zugangskontrolle mit demselben Identifi- 
kationsmittel weitere (z.B. Parkplatzzufahrt und 
diverse Abrechnungen) zu erfüllen sind. 

Die Frage nach der Art der Codierung zugangskon- 
K; 009.1-009.2 trollierender Ausweise * bestätigt den Trend zu 
'sicheren' Ausweisen, worunter auch Funktionssi- 
cherheit zu verstehen ist. Hier nehmen magnet- 
streifencodierte und elektronische Ausweise die 
vordersten Plätze ein. Aufmerksamkeit verdient 
der vergleichsweise noch hohe Anteil lochcodier- 
ter Ausweise, obwohl nach weit verbreiteter Auf- 
fassung diese Systeme aufgrund ihrer Codierung 
in der Regel sehr einfach zu entschlüsseln sind. 
Positiv dagegen ist, daß die leicht zu fälschen- 
de Strichcodierung in keinem Fall eingesetzt 
wurde . 

Ein eindeutiger Zusammenhang zwischen Art der 
Ausweislesestation (Einzel-, Systemleser) konn- 
K: 002-009.2 te weder zum Ausweissystem noch zur Größe * der 
datenverarbeitenden Stelle festgestellt werden. 
Eindeutig erkennbar ist nur der etwa doppelt so 
hohe Anteil der Einzelleser gegenüber den zwar 
technisch und installationsmäßig aufwendigeren, 
aber auch sicheren an eine Zentraleinheit ange- 
schlossenen Systemlesern. 

Abgestufte Zugangskontrollen in dem Sinn, daß in 
den Bereichen der Verarbeitung vertraulicher Da- 
ten in Abhängigkeit von deren Schutzbedürftigkeit 
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unterschiedliche Systeme zur Anwendung kommen, 
K; 002-010 werden in knapp 30% eingesetzt *. Hierbei zeigen 

auf die Art der Datenverarbeitung oder die Bran- 
che bezogene Auswertungen keine signif ikanten Un- 
terschiede, naheliegend ist dagegen die Größe der 
DV-Stelle ein einf lußnehmener Faktor. Während 
Kleinunternehmungen auf ein mehrstufiges Zugangs- 
kontrollsystem verzichten, haben es knapp 43% der 
Großunternehmungen . 

Andere als die bereits angesprochenen Systeme zur 
Zugangsbeschränkung sind ausgesprochen selten. So 
hatten nur insgesamt 9 Unternehmungen Codeschlös- 
H: 011 ser (6) bzw. Codesender (3) im Einsatz *. 

Komplexere Systeme (Stimmenanalyse, Fingerab- 
druckprüfung , Extremitäten- (Handlangen- ) Vermes- 
sung ) wurden nicht genannt. 

Zu erwarten war, daß die zur Zugangskontrolle ein- 
gesetzten Identifikationsmittel überwiegend nicht 
selbst erstellt, sondern vom Hersteller bezogen 
werden. Wird diese Frage zur Art codierter Aus- 
K: 009.1-012 weise kreuztabelliert *, so unterstützt die hohe 
Quote der selbsterstellten, lochcodierten Auswei- 
009.1 B se * die in bezug auf die Sicherheit dieses Sy- 

stems erhobenen Bedenken. 

Ebenso läßt sich aufgrund organisatorischer Pro- 
bleme sicher in vielen Fällen nicht vermeiden, 
daß die Identifikationsmittel (ID-Mittel) perma-, 
H: 012.1 nent beim Mitarbeiter verbleiben *. Jedoch muß 

dann bei sensiblem Datenbestand mit hoher Schutz- 
bedürftigkeit entweder ein System mit schwer zu 
fälschenden ID-Mitteln herangezogen oder eine - 
H: 013 heute bereits zu 16,6% * realisierte - zentrale 

Aufbewahrung eingeführt werden. 

In den meisten Fällen scheint das Sicherheitsbe- 
dürfnis der datenverarbeitenden Stellen ausrei- 
chend befriedigt zu sein, wenn ein irgendwie ge- 
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H; 014 



E: 001-015 



001 F 



015 B 



artetes Zugangskontrollsystem mit ID-Mitteln ein- 
geführt wurde. Anders .ist die Tatsache nicht zu 
erklären, daß knapp 73% weder periodische noch 
fallweise Kontrollen der ID-Mittel auf Unver- 
fälschtheit durchführen *. 

Mit derselben Sorglosigkeit wird nach den Ergeb- 
nissen der Auswertung im Falle des Verlustes ei- 
nes ID-Mittels gehandelt *. In knapp 43% sind 
keine besonderen Maßnahmen geplant. Deutlich po- 
sitiv verhalten sich in dieser Frage die Service- 
Rechenzentren *. 

Hervorzuheben ist in diesem Zusammenhang der ge- 
ringe Anteil der Fälle, in dem eine solche 'Ver- 
lustsicherungs'-Maßnahme bereits notwendig wur- 
de *. Möglicherweise liegt hierin der Grund, daß 
sich die meisten DV-Stellen mit diesem Problem 
noch nicht ausreichend beschäftigten. 



Daß ein (in vielen Fällen sicher unberechtigt) 
großes Vertrauen in die ID-Mittel gesetzt wird, 
weist auch aus, daß in 79,3% die Zu- und Abgänge 
in gesicherten Räumen nicht protokolliert werden 
K: 002-016 * oder die Zu- und Ausgangstüren geöffnet bleiben 

können, ohne daß dies besonders überprüft wird 
* (s.S. 20, H: 020). Andererseits nehmen mehr als 
zwei Drittel der Protokolle Erstellenden deren 
manuelle Führung (z.B. eines Schlüsselbuches) in 
Kauf . 

Die Auswertung der erstellten Protokolle erfolgt 
in der Mehrzahl nur bei einem Verdacht auf Daten- 
H; 016.1 mißbrauch * und dient dann zur Eingrenzung des 

potentiellen Täterkreises. Bemerkenswert hoch 
(32%) ist der Teil, der mindestens viermal im 
Jahr eine periodische oder aperiodische Auswer- 
tung durchführt. 



Einen gewissen Widerspruch weisen die Auswer- 
tungsergebnisse der Fragen 017 und 017.1 auf. 
Einerseits bestehen im laufenden Betrieb zahl- 
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reiche Zugangsbeschränkungen *, wobei die selbst 
für Vorgesetzte gültigen mit insgesamt gut 35% 
sehr hoch sind *, andererseits sind in nahezu 
90% der ausgewerteten Fälle keine speziellen Zu- 
gangsregelungen für den Vertreter eines Zugangs- 
befugten vorgesehen *. Die dadurch z.B. im Krank- 
heitsfall des Zugangsberechtigten entstehende Si- 
cherungslücke wird offensichtlich nicht gesehen. 

Einige der bisher nicht befriedigenden Ergebnis- 
se werden durch die vergleichsweise hohe Zahl 
(32,3%) der DV-Stellen relativiert, die in den 
Bereichen der Verarbeitung sehr vertraulicher 
Daten Zusatzkontrollen (z.B. Stichproben auf Be- 
K : 002-018 rechtigung etc.) durchführen *: der scheinbar ge- 

ringe Anteil bei Service-Rechenzentren und der 
Versicherungswirtschaft täuscht. Er ist darauf 
zurückzuführen, daß hier alle Daten einer hohen 
Sensibilitätsklasse zugeordnet wurden. 

Positiv hervorzuheben sind auch die Ergebnisse 
im Hinblick auf die Festlegung der Dauer einer 
E: 000-019 erteilten Zugangsbefugnis *. So liegen die Pau- 

schalregelungen eindeutig hinter den nach Aufga- 
benstellung und Abteilungszugehörigkeit differen- 
zierten Berechtigungen. 

Auch die 60% der auf die Dauer der Betriebszuge- 
hörigkeit erteilten Befugnisse bei Kleinunterneh- 
mungen sind nicht bedeutungsvoll, da bei dieser 
Größenordnung 'Mitarbeiter' und 'Abteilung' in 
vielen Fällen deckungsgleich sind. 

In vielen Fällen werden engbegrenzte (und damit 
als unangenehm empfundene) Zugangsbefugnisse in 
der Praxis dadurch umgangen, daß die entsprechen- 
den Türen 'vorgeschlossen' werden und damit un- 
gehinderten Zutritt erlauben. 

H: 020 Ein solcher Vorgang wird nur in seltenen Fällen * 

durch entsprechende Kontrolle verhindert, obwohl 
etwas mehr als 40% der DV-Stellen Zu- und Aus- 



E; 017-017.1 
017.1 A 

017 N 
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gangstüren tagsüber zumindest stichprobenartig 
überprüfen. In unter Sicherungsaspekten akzepta- 
blen Intervallen kontrollieren (mit einer Ausnah- 
me) nur Stellen mit eigener ADV-Anlage: hier wer- 
den auch die nur selten vertretenen automatischen 
Anlagen eingesetzt. 

Die hinsichtlich der Zugangskontrolle festge- 
stellten Teilmängel haben wohl auch die Einschät- 
zung durch die DV-Stellen geprägt: nur gut 12% 
H: 021 halten ihre Zugangskontrollen für sicher * bzw. 

sehr sicher, das einschränkende 'für den Schutz- 
zweck ausreichend* wurde dagegen von 69,9% ge- 
nannt . 

In Anbetracht des im Bundesdatenschutzgesetz zu- 
gelassenen Verhältnismäßigkeitsprinzips halten 
somit insgesamt 82,1% die gesetzliche Forderung 
nach einer zuverlässigen Zugangsbeschränkung für 
erfüllt . 

Da nur knapp 11% die Gründe ihrer Einschätzung 
nannten, können hierüber keine repräsentativen 
Aussagen gemacht werden. Auffällig ist nur, daß 
in erster Linie organisatorische Mängel als Ur- 
sache für die negative Einstellung genannt wur- 
den . 



alarntechnik 

Um Unternehmungsfremden oder durch Zugangskonrol- 
len gehinderten Mitarbeitern die Möglichkeit zu 
nehmen, unbemerkt und/oder gewaltsam in schutzbe- 
dürftige Bereiche einzudringen, sollten allgemei- 
ne Gebäudesicherungen vorhanden sein. 

Naheliegend ist, daß die kleinen Unternehmungen 
nur selten allgemeine Sicherungen der (des) Ge- 
E: 002-022 bäude(s) vornehmen *, während sie bei Großunter- 
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nehmungen weitestgehend zum Standard gehören. 
Dennoch ist die Gesamtzahl datenverarbeitender 
Stellen ohne solche Maßnahmen mit 58,6% erstaun- 
lich hoch. 

Branchenbezogen zeigen sich hier die positiven 
Ausnahmen bei Service-Rechenzentren und der Ver- 
sicherungswirtschaft. 

Die Auswertung zur allgemeinen Sicherung einzel- 
ner Räume bzw. Bereiche der Verarbeitung (sensi- 

E: 002-023 bler) Daten * könnte einen Hinweis auf die gerin- 

ge Zahl der DV-Stellen geben, die regelmäßig die 
Türen auf Verschluß überprüfen (s.S, 20, H: 020): 
in mehr als der Hälfte der Fälle sind die Türen 
zu DV-Bereichen sensibler Daten mit automatischen 
Türschließern versehen. 

Überwiegend wurden zur allgemeinen Sicherung der 
Räume organisatorische Maßnahmen eingeführt, z.B. 

023 A spezielle Raumordnungen * von mehr als 70%. Die 

relativ aufwendigen Zugangsschleusen zeigen eine 
überraschende Besonderheit: nahezu zwei Drittel 

werden in den erfaßten datenverarbeitenden Stel- 
len der Größenordnung von 11-250 Mitarbeitern 
eingesetzt. Auffallend ist ferner, daß bei Zu- 
gangsschleusen keinerlei weitere Sicherungsmaß- 
nahmen genannt wurden. 

E: 002-024.3 Die größenmäßige Auswertung * der zu einer Vari- 
ablen zusammengefaßte Fragen 024 bis 024.2 zeigt, 
daß kleine Unternehmungen (bis zehn Mitarbeiter) 
kaum sicherungs- und alarmtechnische Anlagen ein- 
setzen. Aber bereits ab der nächsten Größenord- 
nung kann von befriedigenden bis sehr guten Er- 
gebnissen gesprochen werden. 

So verfügen nahezu drei Viertel der DV-Stellen 
über Alarmanlagen verschiedenster Art, die in 
70% der Fälle sogar direkt mit Polizeidienststel- 
len oder unternehmungse igenem S icherheitspersonal 
verbunden sind. 
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Bemerkenswert ist, daß bei der Alarmauslösung 
noch überwiegend mechanische Systeme eingesetzt 
werden, obwohl hier die Manipulationsmöglichkei- 
ten besonders gegeben sind. Jedoch haben hier die 
Kosten der anderen Systeme Einfluß. 

Auch die auf das eingesetzte DV-Verfahren bezoge- 
ne Auswertung zeigt das relativ hohe sicherungs- 
technische Niveau, wobei hervorzuheben ist, daß 
selbst bei 'nur' manueller DV recht aufwendig ge- 
sichert wird. 

Die als Ergänzung zu sehende Auswertung nach 
E: 002-025 Überwachung * brachte ähnlich gute Ergebnisse, 

wobei die Kleinunternehmungen ebenfalls aufgrund 
des mit solchen Anlagen verbundenen Aufwandes 
keine positiven Nennungen aufweisen. 



DATENSCHÜTZBEAUFTRAGTER 

Bei der Frage nach der Verpflichtung zur Bestel- 
lung eines betrieblichen Datenschutzbeauftragten 
K: 002-026 ( bDSB ) * zeigt sich eine relativ hohe Zahl von 

Unternehmungen zwischen 251 und 1.000 Mitarbei- 
026 C tern *, die nach eigener Einschätzung keinen bDSB 

zu bestellen hatten. Ob dies auf eine Fehlinter- 
pretation des BDSG zurückzuführen ist, kann nicht 
definitiv festgestellt werden. Jedoch liegt ein 
entsprechender Verdacht nahe, da auch die auf die 
eingesetzte ADV-Anlage und Branche bezogenen Aus- 
wertungen ähnlich schwer zu interpretierende Er- 
gebnisse zeigten. 

Wird die Bestellung betrieblicher Datenschutzbe- 
auftragter z.B. in Beziehung zun eingesetzten 
K: 000-026 Datenverarbeitungsverfahren betrachtet *, stellt 

sich auch hier die Frage, ob tatsächlich alle 222 
Unternehmungen, die automatisierte Datenverarbei- 
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tung betreiben, keinen betrieblichen Datenschutz- 
beauftragten zu bestellen hatten. Eine dreidimen- 
sionale Tdstauswertung ergab, daß es sich dabei 
nicht nur um DV-Stellen handelte, die Kleinanla- 
gen einsetzten. 

Die branchenorientierte Kreuztabellierung zeigte 
sogar zwei Service-Rechenzentren, die glaubten, 
keinen bDSB bestellen zu müssen. 

Besonders hervorzuheben ist, daß knapp 3% der er- 
faßten datenverarbeitenden Stellen einen betrieb- 
lichen Datenschutzbeauftragten bestellten (nach 
eigenen Angaben sogar 10% der öffentlichen Ver- 
waltungen), ohne gesetzlich dazu verpflichtet zu 
sein. 

Die besondere Sorgfalt dieser DV-Stellen zeigte 
sich auch in anderen Fällen, wo diese Gruppe sig- 
nifikant häufig im positiven Teil der Stichprobe 
vertreten war. 

Als gut zu bezeichnen ist, daß bis zum gesetzlich 
festgelegten Termin knapp 60% (bis Ende 1977 mehr 
als 75%) der betrieblichen Datenschutzbeauf trag- 
H: 026.1 ten bestellt waren *, zumal eine Reihe der erfaß- 

ten DV-Stellen erst später, aufgrund der Einfüh- 
rung automatisierter Datenverarbeitungsverfahren 
bzw. Erhöhung des Personaleinsatzes, zur Bestel- 
lung verpflichtet war. 

Der Satz von nur 17,2% notwendiger Auswechslungen 
E: 000-027 des bDSB * ist bei einer neuen betrieblichen Auf- 
gabe, für die keinerlei Erfahrungswerte bestand, 
bereits ein erwähnenswert günstiges Ergebnis. Es 
wird jedoch noch günstiger, wenn berücksichtigt 
wird, daß in mehr als 27% die Auswechslung er- 
folgte, da der anfänglich bestellte Mitarbeiter 
EDV-Leiter war. Weitere 3,6% EDV-Leiter mußten 
nach Einspruch der Behörden abgelöst werden. 

Die 37,1% der Auswechslung des bDSB aufgrund 
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'Ausscheidens des betreffenden Mitarbeiters' kön- 
nen auf die in zahlreichen Veröffentlichungen 
hingewiesenen innerbetrieblichen Probleme des 
bDSB in bezug auf Einordnung, Durchsetzung etc. 
hinweisen (s.S. 27, H: 035). 

In erster Linie griffen die Unternehmungen der 
privaten Wirtschaft sowie Stellen öffentlicher 
Verwaltung bei der Bestellung eines betrieblichen 
Datenschutzbeauftragten auf eigene Mitarbeiter 
zurück. Das zeigt bereits der geringe Anteil ex- 
E: 000-028 terner Datenschutzbeauftragter *. Auch muß be- 

rücksichtigt werden, daß ein Drittel der externen 
H: 028.1 bDSB im Rahmen eines Konzerns bestellt wurde * 

und ein weiteres Drittel zur Vermeidung möglicher 
Interessenskonflikte . 



Nach anfänglichen Befürchtungen, der zum bDSB be- 
stellte Mitarbeiter habe mit den durch das Bun- 
desdatenschutzgesetz induzierten Aufgaben einen 
full-time- job, wird nach der ersten und zweifel- 
los aufwendigen Phase deutlich, daß es sich hier- 

K; 002-029 bei 'nur' um eine Nebentätigkeit handelt *: knapp 

97% erfüllen die Aufgaben eines bDSB nebenamt- 
lich, die im überwiegenden Teil (76,8%) nicht 

K: 002-029.2 mehr als 10% der Arbeitsbelastung ausmachen *. 

K: 002-029.1 Bei den Nennungen der Hauptaufgaben * wird der 
Trend deutlich, kontrollauf gabengewohnten Abtei- 
lungen den Datenschutz zu überantworten. So wird 
bereits an zweiter Stelle der Innenrevisor mit 
18,1% hinter dem EDV-Leiter (22,8%) genannt, ge- 
folgt vom Leiter des Rechnungswesens (11%). 

Während die Spitzenstellung des EDV-Leiters als 
bDSB bei kleineren Unternehmungen aufgrund ver- 
schiedener betriebswirtschaftlicher Notwendig- 
keiten nicht vermeidbar erscheint, dürfte es doch 
sehr bedenklich sein, daß dies in 35,3% der er- 
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faßten Unternehmungen mit mehr als 5.001 Be- 
schäftigten, in 30,8% mit 251-1.000 und noch zu 
14% in einer Betriebsgrößenordnung von 1.000- 
5.000 Beschäftigten der Fall ist. 

Ebenfalls bemerkenswert hoch ist der Anteil bDSB 
(81,2%), der selbst theoretisch keine Interes- 
senskonflikte zwischen seiner Nebentätigkeit und 
H: 029.3 der Hauptaufgabe sieht *. Hier stellt sich die 

Frage, ob den offensichtlich vorhandenen Aufga- 
benüberschneidungen in der praktischen Arbeit 
tatsächlich ausgewichen werden kann, oder ob die- 
ses Problem verdrängt wurde (speziell bei den 
17,7% EDV-Leitern ) . 

Daß überwiegend eigene, bereits bewährte Mitar- 
beiter eingesetzt wurden, zeigt neben dem gerin- 
gen Anteil externer Datenschutzbeauftragter auch 
die geringe Quote der für den Posten des bDSB 
H: 030 speziell Eingestellter von knapp 4% * und die 

Tatsache, daß der entsprechende Mitarbeiter mei- 
stens bereits länger als fünf Jahre der Unter- 
nehmung angehörte. 

Die Frage, ob der bDSB über Weisungsbefugnisse 
verfügen soll oder seine Aufgaben überhaupt mit 
einer reinen Beratungsfunktion erfüllen kann, 
wurde anfänglich intensiv diskutiert. Die ent- 
K: 002-031 sprechende Auswertung * zeigt, daß gut mehr als 

die Hälfte (57,5%) zu Weisungen berechtigt ist. 
Ausnahmen bilden Unternehmungen zwischen 11 und 
250 Mitarbeiter, die zu zwei Drittel Weisungsbe- 
fugnisse einräumen, und Großunternehmungen, bei 
denen zu 58,7% nur eine Beratungsfunktion gewäh- 
ren . 

Die anfängliche Befürchtung, die Stelle des be- 
trieblichen Datenschutzbeauftragten werde zu ei- 
nem ’Altersruhesitz ' degradiert, bewahrheitete 
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H: 032 sich nicht: 90% bDSB sind jünger als 55 Jahre * 

und das Schwergewicht liegt zwischen 36 und 40 
Jahre . 

Auf den ersten Blick erstaunlich ist, daß als 
Grundlage der Auswahl eines Mitarbeiters zum bDSB 
in 49,1% der Fälle kein ausgearbeitetes Anforde- 
E: 001-033 rungsprofil bestand *. 

Das kann jedoch damit Zusammenhängen, daß der 
Ausgewählte - wie durch andere Auswertungen schon 
angedeutet - in den meisten Fällen bereits ein 
langjähriger und erfahrener Mitarbeiter war. 

Lag dagegen ein schriftliches Anforderungsprofil 
vor, so wurden in erster Linie edv-technische und 
organisatorische Kenntnisse vorausgesetzt (je- 
weils um 80%), die juristischen hatten mit 35,5% 
nur eine Nebenrolle. Eine Ausnahme bilden hier 
(neben dem aufgrund der geringen Besetzung zu 
vernachlässigenden Handel) die Service-Rechenzen- 
tren; jedoch kann bei dieser Branche umfangrei- 
ches edv- technisches Wissen seitens des Mitarbei- 
ters vorausgesetzt werden. 

Aufmerksamkeit verdient, daß knapp die Hälfte der 
bDSB keine schriftliche Fixierung ihrer Aufgaben 
und vor allem ihrer Kompetenzen erhalten bzw. 
K: 001-034 verlangt hat *. Die nur hierüber gegebene Excul- 

pationsmöglichkeit scheint kaum erkannt worden 
zu sein. Mit jeweils knapp zwei Drittel schrift- 
licher Unterlagen schneiden hier die Kreditwirt- 
schaft und Service-Rechenzentren positiv ab, wäh- 
rend das Verhältnis bei öffentlichen Verwaltungen 
umgekehrt ist. 

Unter welch schwierigen Umständen der bDSB teil- 
weise seine Aufgaben zu erfüllen hat, kann daran 
gemessen werden, daß ihm in nur 2,6% der Fälle 
ein eigenes Budget * und in nur 13,5% Mitarbei- 
ter * zur Verfügung stehen. 



H: 035 
H: 036 



27 




♦AÜDAFEST* 



E; 001-037 Die Frage 037 * wurde als kurzgefaßter Überblick 

über die wesentlichsten der in § 29 BDSG auf ge- 
führten Aufgaben des bDSB konzipiert. 

Einige der teilweise nicht voll befriedigenden 
Ergebnisse könnten mit dem Zeitpunkt der Erhebung 
erklärt werden. Andererseits fallen jedoch die 
mitunter erheblichen Abweichungen zwischen den 
einzelnen Branchen auf. 

So ist nicht zu übersehen, daß die öffentlichen 
Verwaltungen in allen Teilaufgaben zwischen 13 
und 26 Prozentpunkten unter dem Durchschnitt lie- 
gen, d.h. in einzelnen Fällen weniger als die 
Hälfte der im nicht-öffentlichen Bereich erfüll- 
ten Forderungen (z.B. Kontrolle eingesetzter "Pro- 
Oll I gramme *) aufweisen. 

Branchen, für die Daten und deren Verarbeitung 
eine existentielle Grundlage ihrer Geschäftstä- 
tigkeit darstellen (z.B. Kredit- und Versiche- 
rungswirtschaft sowie Service-Rechenzentren), 
liegen dagegen meist über dem Durchschnitt. 

Bei der Auswertung der Antworten auf diese Fra- 
ge, ist jedoch eine Besonderheit festzustellen. 
Unabhängig davon, ob größenmäßig, auf die Branche 
bezogen oder im Hinblick auf das eingesetzte Da- 
tenverarbeitungsverfahren ausgewertet wurde; in 
allen Fällen liegen die Prozentangaben in dieser 
zusammenfassenden Übersicht zum Teil recht deut- 
lich über den Ergebnissen späterer Detailfragen. 
Das ist wohl damit zu erklären, daß auf diese 
Frage nur DV-Stellen mit freiwillig oder auf- 
grund gesetzlicher Forderungen bestelltem bDSB 
antworteten, während die Auswertungen der späte- 
ren Einzelfragen durch die in manchen Fällen we- 
niger guten Ergebnisse der DV-Stellen ohne bDSB 
beeinflußt wurden. 
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DATENSCHOTZ-ONTERHEISDNG 

Auf die Frage, ob Mitarbeiter in speziellen Ver- 
anstaltungen mit Fragen des Datenschutzes ver- 
traut gemacht wurden, antworteten nur knapp 40% 
E; 002-038 mit 'JA' * (Service-Rechenzentren dagegen mit 

70,6%). Dabei muß jedoch berücksichtigt werden, 
daß es sich um eine ungewichtete Prozentangabe 
handelt. 

Wird diese Frage in bezug zur Größenklasse ge- 
setzt, so ergibt sich, daß dieses unzureichende 
Ergebnis in erster Linie durch kleine und mitt- 
lere Unternehmungen hervorgerufen wird. 

So wurden in Unternehmungen bis 10 Mitarbeitern 
nur zu 16,3% Schulungen durchgeführt, bei 11-250 
nur in 23,3% der Fälle und bei 251-1.000 Mitar- 
beitern waren es bereits 45,4%. Großunternehmun- 
gen schulten dagegen intensiv, so die mit 1.001- 

5.000 Mitarbeitern zu 67,2% und die mit mehr als 

5.001 zu 84,9%. 

Eine eindeutigere Aussage läßt sich bezüglich des 
Prozentsatzes der geschulten Mitarbeiter machen 
K: 002-038.2 *. Hier zeigen die verschiedenen Besetzungen, daß 

Schulungen überwiegend bereichsbezogen angelegt 
waren, d.h. sich nur auf die mit personenbezoge- 
nen Daten arbeitenden Mitarbeiter beschränkten. 
Die 100%- ige 'Schulung' in 6 Mittel- und Großun- 
ternehmungen wurde durch ein der Lohn- und Ge- 
haltsabrechnung beigelegtes Merkblatt erreicht. 
Hier stellt sich die Frage, ob dies überhaupt als 
Schulung im Sinne des Gesetzes angesehen werden 
kann . 

Das Schwergewicht der Schulungsdauer lag bei max. 
K: 002-038.3 2 Stunden *. Hierdurch wurde der gesetzlichen 

Vorschrift zwar Genüge getan, aber sicher kein 
Verständnis für Datenschutzprobleme erzeugt oder 
ein Schutz der datenverarbeitenden Stelle vor 
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Fehlhandlungen der Mitarbeiter erreicht. Jedoch 
muß berücksichtigt werden, daß zum Zeitpunkt der 
Erhebung zahlreiche Generalklauseln des BDSG noch 
nicht eindeutig definiert bzw. operationalisiert 
waren. Als weiterer Grund wurde häufig genannt, 
daß keine geeigneten Unterlagen bekannt seien, 
die als kompetent vorbereitete Grundlage einer 
internen Mitarbeiterschulung dienen könnten. 

Die im Zusammenhang mit der Schulung zu sehende 
Verpflichtung der in der personenbezogenen Da- 
tenverarbeitung tätigen Mitarbeiter gemäß § 5 

BDSG zeigt erwartungsgemäß, daß überwiegend die 
EDV-Abteilung (77%), Personalabteilung (69,9%), 
Buchhaltung (62,3%) und die Verwaltung (54,9%) 
E: 002-039 verpflichtet wurden *. 

Die in einigen Veröffentlichungen zur Exculpation 
vorgeschlagene Verpflichtung aller Mitarbeiter 
wurde nur in geringem Maße vorgenommen (5,1%). 
Die 35,8%, die noch keine Mitarbeiter verpflich- 
tet hatten, sind in erster Linie durch den Teil 
beeinflußt, der keinen betrieblichen Datenschutz- 
beauftragten bestellt hatte (67,1%): nur 15,7% 

der bDSB hatten diese Aufgabe noch nicht angegan- 
E: 026-039 gen *. 

Während 10,6% der Unternehmungen keine schrift- 
liche Bestätigung der Verpflichtung verlangten, 
wurde sie zum größten Teil (67,4%) von allen Mit- 
arbeitern ohne Probleme gegeben; starker Wider- 
H: 039.1 stand war nur in 4,1% bemerkbar *. 
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KLASSIFIZIERUNG 

Bei der Klassifizierung vertraulicher (sensibler) 
Daten und der mit diesen arbeitender Mitarbeiter 
bestanden zum Zeitpunkt der Erhebung noch große 
Lücken: im Gegensatz zu den Angaben zur Frage 037 
hatten nur 22% eine derartige Klassifizierung be- 
E: 002-040 reits vorgenommen *. 

Daß diese bis zum Erhebungszeitpunkt in Klein- 
002 A Unternehmungen bis 10 Mitarbeitern * noch nicht 

erfolgte, ist zu verstehen: diese Unternehmungen 
sind einerseits aufgrund ihrer personellen Res- 
sourcen dazu nicht oder nur in Ausnahmefällen in 
der Lage, andererseits könnten daraus folgende 
Konsequenzen (wie z.B. Funkt ionstrennung , Vier- 
Augen-Prinzip etc.) auch meist nicht realisiert 
werden . 

Diese Erklärung gilt jedoch nicht mehr für die 
Unternehmungen oberhalb der 250-Mitarbeitergren- 
ze: hier muß von einem Nachholbedarf gesprochen 
werden . 

Wurde eine Datenklassifikation vorgenommen, so 
bestanden darüber lediglich in 65% der Fälle Auf- 
E: 002-040.1 Zeichnungen *, wodurch eine einheitliche Klassi- 
fizierung nur sehr schwer zu erreichen sein dürf- 
te . 

Jedoch zeigt sich auch hier, daß der Anstoß durch 
das BDSG für interne Ziele der DV-Stelle weiter- 
verfolgt wurde. So blieb mehr als die Hälfte der 
erstellten Aufzeichnungen nicht nur auf die dem 
K: 002-040.2 BDSG unterliegenden Daten beschränkt *. 

Die Sensibilitätsklassen wurden - was in diesem 
Zusammenhang naheliegend ist - zu 74% anhand der 
Kriterien 'personenbezogen/neutral' oder 'intern/ 
H: 041 extern' vorgenommen *. Daraus folgt, daß 31,7% 

1-2 und 53,3% 3-4 Sensibilitätsklassen bildeten 
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K: 000-041.1 *, die zu 30,6% mit einer beispielhaften Darstel- 

K: 000-041.2 lung charakterisiert wurden *. 

Noch erstaunlicher (im Hinblick auf das Ziel ei- 
ner einheitlichen Klassifizierung) als die häufig 
fehlenden Aufzeichnungen über das Resultat ist, 
daß in nur 35,5% aller erfaßten Fälle verbindli- 
che Klassifizierungsrichtlinien erarbeitet wur- 
K: 000-042 den *. 

Wurden sie erstellt, so lag diese Aufgabe über- 
wiegend in den Händen des bDSB und des Leiters 
E: 002-042.1 der entsprechenden Fachabteilung *. 

Auch nicht befriedigen können die Resultate im 
Hinblick auf die einer der Datenklassifizierung 
K: 000-043 analogen Klassifizierung der Mitarbeiter *, denn 

nur mittels einer Gegenüberstellung dieser beiden 
Klassifizierungen sind ausreichend genaue Berech- 
tigungsscheraata zu entwickeln. 

Diese Ergebnisse können - zwar nicht zufrieden- 
stellend - in etwa damit erklärt werden, daß eine 
zumindest implizite Mitarbeiterklassifikation 
durch deren jeweiligen Arbeitsplatz erfolgt und 
bei automatisierter Datenverarbeitung weniger der 
Mitarbeiter als das Anwendungsprogramm als be- 
rechtigt klassifiziert werden muß. Dieses gilt 
aber nur, wenn sichergestellt ist, daß in Unter- 
lagen und Outputs nicht unberechtigt eingesehen 
werden kann. 

Wurde eine der Datenklassifikation analoge Klas- 
sifizierung vorgenommen, so mußten speziell erho- 
bene Ist-Aufzeichnungen und vorliegende Arbeits- 
platzbeschreibungen etwa gleich häufig herange- 
E: 000-043.1 zogen werden *. 

In Abhängigkeit von Daten- und Mitarbeiterklas- 
sifizierungen entwickelten mehr als die Hälfte 
der entsprechenden Unternehmungen und Stellen 
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K; 002-044 



E; 002-044.1 



E: 002-044.2 



öffentlicher Verwaltung ein spezielles Berechti- 
gungsschema *. 

Die Berechtigungen bezogen sich auf Datenklassen 
und/oder Funktionen: reine Eingabe (71.9%) und 
Veränderung (66,7%) *. Dabei erstreckten sie sich 
überwiegend auf die vollständige Datei (75,4%), 
aber auch solche für nur einzelne Datenfelder wa- 
ren bemerkenswert häufig (33,7%) *. 



Die Dokumentation der Klassifizierung umfaßte die 
Herkunft der Daten zu 44,6%, die Angabe des jeweils 
befugten Mitarbeiterkreises zu 58,8% und zu 43,9% 
E: 002-045 die der regelmäßigen externen Empfänger *. 



BELEGORGANISATlCm 

Eine wesentliche Grundlage zur Erfüllung der 
Hauptaufgaben des bDSB ist eine klare Belegorga- 
nisation. Bereits damit kann festgestellt und do- 
kumentiert werden, welche Daten woher stammen, wo 
sie zur Verarbeitung benötigt werden und zu wel- 
chen internen und/oder externen Empfängern sie 
gelangen (wobei intern im Sinne des BDSG bei der 
Aufgabenerfüllung keine 'Empfänger' aufgrund des 
fehlenden Tatbestandes der Datenübermittlung exi- 
stieren ) . 

Von 67,8% der erfaßten datenverarbeitenden Stel- 
len wurde die Frage nach dem Bestehen einer kla- 
ren Belegorganisation bejaht; dabei steigt der 
entsprechende Anteil von 46,9% bei Kleinbetrie- 
E: 002-046 ben bis zu 87,6% in Großunternehmungen *. 

Bei der Beurteilung sind sich die meisten (80,5%) 
einig: sie bezeichnen die Qualität der Belegorga- 
nisation als sehr gut (34,4%) oder befriedigend 
E: 002-046.1 (46,1%), als gänzlich ungenügend nur 4,6% *. 

Wird dieses Qualitätsurteil in Abhängigkeit von 
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Unternehmungsgröße und Komplexität des eingesetz- 
ten Datenverarbeitungsverfahrens betrachtet, so 
ist ein eindeutiger Trend feststellbar: Je größer 
die Unternehmung und komplexer die Datenverarbei- 
tung, desto geringer der Anteil 'sehr gut'-er Be- 
legorganisation . 

In den 32,2% der Fälle, wo für vertrauliche (sen- 
sible) Belege eine Belegfluß-Kontrolle durchge- 
K; 000-048 führt wurde *, gaben 49,5% an, daß der Belegver- 

lauf vollständig und in 30,7% mit kleinen Mängeln 
K; 000-048.1 nachprüfbar ist *. 

Da die zur Dokumentation des SOLL-Belegf lusses ge- 
gemachten Angaben nur schwer mit den positiven 
Einschätzungen in Übereinstimmung zu bringen sind, 
E: 046.1-049 wurde hierzu eine Kreuztabeil ierung vorgenommen *. 

Es erhebt sich die Frage, wie in den gut 43% fest- 
gestellt werden kann, daß die Belegorganisation 
befriedigend oder sogar sehr gut ist, obwohl der 
SOLL-Belegf luß nicht dokumentiert ist. 

Die von einigen Autoren vertretene, dagegen von 
der überwältigenden Mehrheit der Praktiker ange- 
zweifelte These, daß sich im Zusammenhang mit 
BDSG-Aktivitäten Rationalisierungserfolge erzie- 
len lassen, kann an einem Beispiel der Belegor- 
E: 002-050 ganisation erläutert werden *: 

Wurde im Rahmen der Belegorganisation bzw. Ab- 
gangskontrolle eine Überprüfung der in der da- 
tenverarbeitenden Stelle vorhandenen Datenträger 
(Formulare etc.) vorgenommen (70,3%), so konnte 
zu 25,3% deren zahlenmäßige Reduzierung und gar 
zu 71,5% ein direkterer und einfacherer (und da- 
mit schnellerer) Datenträgerumlauf erzielt wer- 
den . 

Ohne Ergebnis blieb eine solche Untersuchung nur 
in 1,5% der Fälle! 
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Hier haben zahlreiche Unternehmungen und Stellen 
öffentlicher Verwaltung ein Rationalisierungspo- 
tential erkannt und genutzt. 



INTERNER TRANSPORT (FORMULARE) 

Daten werden nur in den seltensten Fällen von ei- 
nem einzigen Mitarbeiter bearbeitet. Sie (bzw. 
die Medien, auf denen sie gespeichert sind) müs- 
sen daher mehr oder weniger lange Wege innerhalb 
der datenverarbeitenden Stelle zurücklegen. So- 
mit bedarf es gewisser Maßnahmen, um diese poten- 
tielle Schwachstelle zu entschärfen. 

E: 002-051 Die Ergebnisse auf diese Frage * können über al- 

le zugrundegelegten Größenordnungen als befriedi- 
gend bis gut bezeichnet werden. Auch branchen- 
und DV-verf ahrenbezogene Auswertungen geben kei- 
ne Hinweise auf wesentliche Schwachstellen. Dabei 
muß jedoch berücksichtigt werden, daß hier nach 
der Form des internen Formulartransports, nicht 
aber nach Art und Weise der Ausführung gefragt 
wurde . 

Dieses gute Ergebnis wird auch dadurch bestätigt, 
daß im überwiegenden Teil (65,8%) der Empfang 
vertraulicher Formulare nur einem bestimmten Mit- 

K: 002-051.1 arbeiter oder seinem Vertreter gestattet ist *, 
wenngleich nur sehr selten (8,7%) der Empfang 

K: 002-051.2 dieser Formulare schriftlich bestätigt wird *. 

Hier wurde mehrfach darauf hingewiesen, daß bei 
strikter Handhabung der Empfängerbefugnis die 
bürokratische Maßnahme 'schriftliche Bestätigung' 
entfallen kann. 
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K; 002 



H: 053 



H: 053 



H: 054 



DATENTRXGER-VERSCHLUSS am ARBEITSPLATZ 

Ist der stelleninterne Transport sicher und keine 
unbefugte Weitergabe des Datenträgers durch den 
bearbeitenden Mitarbeiter zu vermuten, so besteht 
in vielen Fällen die Möglichkeit, unbefugt Kennt- 
nis zu erlangen, wenn die Belege und Formulare 
nicht am Arbeitsplatz eingeschlossen werden kön- 
nen . 

Insofern ist es erstaunlich, daß 30,5% keinen 
Verschluß sensibler Datenträger für erforderlich 
052 halten * und nur in sehr wenigen Fällen (5,6%) 

diesen stichprobenartig überprüfen. Zwar existie- 
ren zu knapp 64% entsprechende Vorschriften, je- 
doch sind Vorschriften ohne gelegentliche Kon- 
trollen meist wirkungslos. 

In den wenigen Fällen (16,8%), wo Büroschränke 
und -tische neue Schlösser erhielten *, wurde die 
auf dem Schloß sichtbare und damit einem Unbefug- 
ten langwieriges Schlüsselprobieren ersparende 
1 Bezeichnung nur selten (2,8%) entfernt *. 

Die weniger unter dem Aspekt 'BDSG' als unter 
allgemeinen Sicherheitsgesichtspunkten gestellte 
Zusatzfrage nach dem Vorhandensein eines zentra- 
len Schlüsselverzeichnisses führte zu dem sehr 
bedenklichen Ergebnis *, daß in mehr als 60% der 
datenverarbeitenden Stellen kein Überblick über 
Art vorkommender Schlüssel, deren Anzahl, derzei- 
tige Besitzer etc. vorhanden ist. Auswertungen im 
Hinblick auf Größe, Branche und sogar DV-Ver fah- 
ren ergaben dabei keine signifikanten Abweichun- 
gen . 

Besondere Aufmerksamkeit verdient dieses Ergeb- 
nis, wenn die Zugangskontrolle über Schlüsselsy- 
steme realisiert wird. 
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FOTOKOPIEN 

Eine nahezu unauffällige und daher um so inten- 
siver zu unterbindende Methode, personenbezogene 
(bzw. ganz allgemein vertrauliche) Daten unbefugt 
zur Kenntnis zu nehmen und/oder zu geben, besteht 
darin, den entsprechenden optisch lesbaren Daten- 
träger zu fotokopieren. 

Um dieses zu verhindern, bestehen prinzipiell die 
Möglichkeiten, (1) sicherzustellen, daß nur die 
für den Dienstgebrauch notwendigen Kopien er- 
stellt werden, (2) unbefugte Kopien anzeigendes 
Spezialpapier für die Originale zu verwenden oder 
(3) durch farbliche Unterlegung der zu schützen- 
den Datenfelder deren Inhalt auf der Kopie un- 
kenntlich werden zu lassen. 

Eine Maßnahme, die Anfertigung über das notwen- 
dige Maß hinausgehender Fotokopien zumindest zu 
erschweren, ist die Einrichtung einer zentralen 
Stelle, in der Fotokopien nur anhand von Aufträ- 
gen erstellt werden. Diese haben den Namen des 
Mitarbeiters und die geforderte Anzahl zu ent- 
halten und sind stichprobenartig zu kontrollie- 
ren . 

Der mit dieser organisatorischen Regelung verbun- 
dene Aufwand erscheint nur in wenigen Fällen sehr 
vertraulicher Daten gerechtfertigt. Dennoch ist 
zu fragen, welche Funktionen diese in den immer- 
K: 002-055 hin 62,5% der zentralen Fotokopierstellen *, in 

K; 002-055.1 denen entsprechende Aufträge zu erstellen sind *, 
haben, wenn sie nicht oder nur sehr selten ausge- 
K: 002-055.2 wertet werden (62,8%) *. 

Hier wurden die Aufträge offensichtlich weniger 
als Nachweis, denn als psychologische Bremse der 
Mitarbeiter eingeführt. 

Ein weiterer, jedoch in den seltensten Fällen 
vermeidbarer Schwachpunkt sind die dezentralen 
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K: 002-056 



K: 002-057 



K: 002-057.1 



Fotokopierraöglichkeiten in den Fachabteilungen 
sensibler Datenverarbeitung (42,2%) *. 

Diese Sicherungslücke wird zudem nur in bemer- 
kenswert seltenen Fällen entschärft, so etwa 
durch Verwendung von Spezialpapier (z.B. copy- 
guard für die Originale 1,3%) * oder farblicher 
(z.B. hellblauer) Unterlegung der Felder mit ver- 
traulichen Daten, um diese auf Kopien unkenntlich 
werden zu lassen (5,3%) *. 



FERNSCHREI BER/- KOPIERER 



Unter den gleichen Gesichtspunkten wie die Foto- 
kopiermöglichkeiten, sind Fernschreiber und -ko- 
pierer zu betrachten. Auch hier können Daten oder 
Duplikate deren Träger nahezu unbemerkt außer 
Haus gegeben werden. 



Von 1.188 datenverarbeitenden Stellen, die über 
K: 002-058 einen Fernschreiber verfügten (80,1%) *, hatten 

905 (78,8%) nicht gegen eine unbefugte Nutzung 

K; 002-058.1 vorgesorgt *, während 10,8% einen gesicherten 
Standort einrichteten. Auch hier wird das bei 
Fernschreibern zwangsläufig entstehende Eingabe- 
K; 002-058.2 Protokoll zu knapp 70% nicht ausgewertet *. 



H; 059 



H: 059.1 



H: 059.2 



Bei den wesentlich seltener vertretenen (9,1%) *, 
jedoch ein wesentlich höheres Risiko bergenden 
Fernkopierern, führte dies auch zu größeren Si- 
cherungen (22,1%) *. Da hier nur in den selten- 
sten Fällen Eingabe- (Übertragungs- )Protokolle 
entstehen, sind solche im Vergleich zu den ent- 
sprechenden Angaben der Fernschreiber auch kaum 
anzutreffen . 
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OATENTRSGER-VEKNICHTUNG 

Der Datenträger-Vernichtung ist eine ganz beson- 
dere Aufmerksamkeit zu schenken. Daß dies noch 
nicht in ausreichendem Maße geschieht, zeigen 
einmal die spektakulären Fälle, in denen sehr 
vertrauliche Unterlagen offen auf Müllhalden her- 
umlagen oder diese Lücke zur Umgehung des DV- 
stelleninternen Sicherungssystems auszunutzen 
war . 

Obwohl diese potentielle Sicherungslücke durch 
entsprechende Veröffentlichungen in den verschie- 
denen Medien hinlänglich bekannt ist, erfolgte in 
nur etwas mehr als der Hälfte eine kontrollierte 
E: 000-060 Datenträgervernichtung *. Hier zeigen sich jedoch 

signifikante Unterschiede, sowohl bezogen auf DV- 
Verfahren, als auch großen- und branchenmäßig. 

So führten nur 18,7% der Fälle manueller Daten- 
verarbeitung eine kontrollierte DT-Vernichtung 
durch, dagegen 66% der mit komplexen DV-Verfah- 
ren. Auf die Größe der DV-Stelle bezogen, ergeben 
sich Abweichungen von 24% DT-vernichtenden Klein- 
unternehmungen bis zu 74% der Großunternehmungen 
E: 002-060 *. Bei den Branchen zeichnen sich Versicherungs- 

und Kreditwirtschaft sowie Service-Rechenzentren 
positiv aus, während die Industrie und vor allem 
das Handwerk unter dem ohnehin nicht befriedigen- 
E: 001-060 den Durchschnitt liegen *. 

Daß es sich bei den Objekten der Vernichtung um 
maschinell lesbare Datenträger bzw. jede Art von 
papierenen output (Formular, Liste etc.) handelt, 
ist naheliegend. 

Während der geringe Anteil kontrollierter Ver- 
nichtung von Mikrofilm darauf zurückzuführen sein 
dürfte, daß nur wenige diese Datenträger benutz- 
ten, ist es dagegen auffällig, daß zu nicht ein- 
mal einem Drittel Durchschlagpapier in diese 
Prozedur einbezogen wird. Hier kann zwar darauf 
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hingewiesen werden, daß durch die Mehrfachnutzung 
bei manueller DV in den meisten Fällen keine Da- 
ten auf dem Durchschlagpapier lesbar bleiben. 

Dieser Hinweis gilt jedoch nicht für Durchschlag- 
papier, das bei automatisiertem DV-Verfahren be- 
nutzt wird und erst recht nicht für Einmalfarb- 
bänder moderner Schreibmaschinen, wo ohne tech- 
nischen Aufwand jeder geschriebene Text einfach 
gelesen werden kann. 

Mag dies auch nur in seltenen Fällen realistisch 
erscheinen, so ist der hierdurch gegebenen Lücke 
doch Aufmerksamkeit zu schenken: zumindest ein 

Fall hierüber erfolgreicher Industriespionage ist 
bekannt . 

Die kontrollierte DT-Vernichtung wird überwiegend 
(75,9%) durch die eigene Unternehmung und zu ins- 
E: 002-061 gesamt 41,6% unter Aufsicht vorgenommen *. Dabei 

wird nur in knapp einem Drittel eine dezentrale 
Vernichtung der zentralen vorgezogen. 

Als mögliches Sicherheitsrisiko erweist sich der 
Transport der Datenträger zur zentralen Vernich- 
tung, der zu 66,2% in ungesicherten Behältern er- 
K: 002-062 folgt *, 

Jede Erklärung dafür, daß in durchschnittlich nur 
17,6% der Fälle die zu vernichtenden/vernichte- 
ten Datenträger protokolliert werden, bleibt 
oberflächlich. 

Daß nur 11,8% der automatisierte DV betreibenden 
E: 000-063 Stellen die DT-Vernichtung protokollieren *, wird 

mit der enormen Output-Menge und dem damit ver- 
bundenen Protokollierungsaufwand begründet. 
Zweifellos ist das nicht von der Hand zu weisen, 
aber damit wird eine potentielle Lücke von immen- 
sem Ausmaß offenbar. 
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E: 000 



H; 065 



H: 067 



Beträchtlich über diesem kaum für möglich gehal- 
tenen Schnitt liegen nur die Kreditwirtschaft 
(52,6%) und die öffentliche Verwaltung (60%), 
während bei der größenmäßigen Auswertung die 
Großunternehmungen bereits mit nur 36,5% die 
Spitzenposition einnehmen. Die Hoffung auf einen 
positiven Einfluß des bDSB blieb unerfüllt: es 
ergaben sich keine signifikanten Unterschiede. 



DIREKTE ABGANGSKONTROLLEN 

Die Abgangskontrolle erscheint als die schwierig- 
ste, der in der Anlage zu § 6 BDSG geforderten 
Kontrollen und mit den meisten technischen und/ 
oder psychologischen Problemen verbunden zu sein. 
Sie ist nur in den seltensten Fällen direkt (z.B. 
durch eine Personenkontrolle) zu erreichen. Daher 
064 werden zu 73,4% auch andere Maßnahmen * vorgezo- 

gen . 

Wird sie durchgeführt, dann in erster Linie für 
die EDV-Abteilung (-Zentrum). 

Automatische Abgangskontrollsysteme kommen mit 
3,8% nahezu nicht in Betracht *. Das war bei der 
Vielzahl und Vielfalt der verwendeten Datenträger 
auch nicht zu erwarten. 

Aufgrund der geringen Besetzung, kommt dem Ergeb- 
nis, daß sich wiederverwendbare und mit dem DT 
fest verbundene Alarmmarken die Waage halten, 
kein statistisch haltbarer Aussagewert zu. 

Daß die Zahl festgestellter Versuche unbefugter 
Datenträgerentfernung verschwindend klein ist (1%) 
*, sollte nicht zu vorschnellen und eventuell fol- 
genschweren Schlüssen verleiten. 
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DATENTRÄGER- VERS AND 

Für den regelmäßigen Versand optisch lesbarer, 
sensibler Datenträger (Formulare etc.), sind in 
der Regel Richtlinien für den Transport zu er- 
stellen. Denn gemeinhin fallen in diese Kategorie 
Mitteilungen an gesetzliche und/oder private Ver- 
sicherungsträger etc. mit personenbezogenem und 
zum Teil sehr vertraulichem Inhalt. 

E: 002-068 In den 36,9%, wo solche Richtlinien vorliegen *, 

beziehen sie sich überwiegend sowohl auf die Ver- 
sandart (Post, Bote etc.) und Verpackung (Wertpa- 
ket etc.) als auch auf die autorisierten Empfän- 
ger. Daraus ist zu schließen, daß - wenn die Not- 
wendigkeit solcher Richtlinien erkannt wurde - 
diese auch weitgehend vollständig erlassen wur- 
den . 

Bei wachsender Größe der DV-Stelle zeigt sich ei- 
ne Zunahme hinsichtlich der Angabe autorisierter 
Empfänger. 

Dieses insgesamt recht positive Ergebnis wird je- 
doch relativiert, da in 45,1% der Fälle praktisch 

K; 002-069 jeder Mitarbeiter den Versand anordnen kann * und 

nur in 8,4% ein schriftlicher Versandauftrag vor- 
liegen muß. 



ALLGEMEINE FRAGEN 

Im Rahmen dieses Abschnittes wurden einige, im 
Hinblick auf die Personalwirtschaft und Organisa- 
tion der datenverarbeitenden Stelle, allgemeine 
Fragen gestellt. 

E: 000-070 In mehr als der Hälfte der untersuchten Fälle * 

werden die Mitarbeiter, deren Aufgabenbereiche 
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die Verarbeitung sensibler Daten einschliessen , 
bei der Einstellung besonders überprüft. 

Die Tendenz zur Überprüfung steigt dabei sowohl 
mit zunehmender Abhängigkeit von der Komplexität 
des eingesetzten Datenverarbeitungsverfahrens als 
auch der Größe der DV-Stelle. Sie führte in zwei 
öffentlichen Verwaltungen sogar zu Regelanfragen 
beim Verfassungsschutz. 

In der weit überwiegenden Zahl müssen sich po- 
tentielle Mitarbeiter für die Bereiche sensibler 
Datenverarbeitung einem intensiveren Einstel- 
lungsgespräch unterziehen. 

Vereinzelt geäußerte Befürchtungen, daß diese 
Mitarbeiterüberprüfungen zu tief in deren Persön- 
lichkeitssphäre eindringen könnten, wurden ein- 
deutig widerlegt. 

In den meisten Fällen wurde nach dem intensiven 
Einstellungsgespräch auf eine weitere Beobachtung 
der persönlichen Verhältnisse des Mitarbeiters 

E: 002-071 verzichtet *. In den anderen Fällen wird eine in- 

direkte Beobachtung durchgeführt, d.h. sie er- 
streckt sich auf Unterlagen, die dem Arbeitgeber 
bereits vorliegen bzw. zwangsläufig bekannt wer- 
den (z.B. Lohn- und Gehaltspfändungen). 

Da die Beobachtungsgrundlagen 'Lücken im Beschäf- 
tigungsnachweis' und 'häufiger Stellenwechsel' 
bereits zum Zeitpunkt der Bewerbungsgespräche 
vorliegen, kann behauptet werden, daß die Mitar- 
beiter nach der Einstellung keinen besonderen 
Überwachungsroutinen ausgesetzt sind. 

K; 002-072 Das wird auch dadurch unterstrichen *, daß diese 

Mitarbeiter nur zu 3,1% einem besonderen Kündi- 
gungsverfahren unterliegen. 

Diesen Prozentsatz sollten jedoch die datenverar- 
beitenden Stellen im eigenen Interesse entschei- 
dend anheben, denn an den bekannt gewordenen Fäl- 
len bewußter Datenmanipulation waren gekündigte 
oder sich verändernde Mitarbeiter Überproport io- 
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nal häufig beteiligt. Daher sollten mögliche Ge- 
fahren und der zu ihrer Vermeidung zweifellos 
entstehende personelle und materielle Aufwand ge- 
geneinander abgewogen werden. 

K: 002-073 Ebenso sollten die 748 DV-Stellen (51,1%) *, die 

für die Aufgabenbereiche mit sensiblen Daten kei- 
ne spez ielle Vertreterregelung eingeführt hatten, 
die damit verbundenen Risiken beachten. 

So könnten in solchen Fällen (z.B. Erkrankung 
des verantwortlichen Mitarbeiters etc.) relativ 
problemlos zum Nachteil der DV-Stellen und/oder 
der zu schützenden Dritten gereichende Manipula- 
tionen durchgeführt werden, die im Normalbetrieb 
weitgehend ausgeschlossen sind. 

Aus diesem Grunde dürften die 8% auch die Vertre- 
terregelung an besondere Bedingungen geknüpft ha- 
ben, um das Risiko noch weiter zu begrenzen und 
auf wenige und damit überprüf- oder gar kontrol- 
lierbare Einzelfälle zu beschränken. 

Darüber hinaus wird auch dem jeweiligen Mitarbei- 
ter eine gewisse Sicherheit gegeben, da er davon 
ausgehen kann, daß eine Gefährdung in dem von ihm 
zu verantwortenden Bereich nur in den Sonderfäl- 
len möglich ist, in denen er durch die gegebenen 
Bedingungen exculpiert ist. 

Bei der überblickartigen Zusammenfassung einzel- 
ner, im Rahmen einer Sicherungsüberprüfung zu be- 
achtender bzw. durchzuführender organisatorischer 
Maßnahmen ergaben sich interessante, zum Teil je- 

E: 002-074 doch widersprüchliche Ergebnisse *. 

So wurden in 80,6% der Fälle Möglichkeiten zum 
Verschluß von Datenträgern überprüft, jedoch (zu- 
sammengefaßt aus den Detailfragen) in nur knapp 
der Hälfte tatsächlich eingeführt. 

Bemerkenswert sind die nahezu identischen Pro- 
zentsätze von Unternehmungen, die im Rahmen ihrer 
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Sicherungsüberprüfung der Vernichtung ausgeson- 
derter Datenträger Aufmerksamkeit gewidmet haben, 
bzw. eine kontrollierte DT-Vernichtung durchfüh- 
ren. Eine entsprechende Auswertung ergab, daß in 
95,6% der Fälle, wo dieser Aspekt aufgegriffen 
wurde, auch die damit verbundenen Risiken gesehen 
und die Lösung angegangen wurde. 

Überlegungen im Hinblick auf das Aufstellen von 
Trennwänden und die Standortwahl von EDV-Geräten, 
Büromöbeln etc. zeigten keine signifikanten Zu- 
sammenhänge zu irgendeiner der Bezugsgrößen. 

Die getroffenen Maßnahmen werden insgesamt in be- 
K: 002-074.1 friedigendem Maße auf Einhaltung hin überprüft *, 
wenngleich auch hier deutlich wird, daß es sich 
in der überwiegenden Zahl der Fälle um Anlaßkon- 
trollen handelt. 

Ob die in knapp 60% fehlenden Personalgarderoben 
E: 000-075 * wirklich (wie in einigen Publikationen vertre- 

ten) große Risikoquellen darstellen, erscheint im 
Hinblick auf die geringen Möglichkeiten und sel- 
tene Nutzung einer direkten Abgangskontrolle zwei- 
felhaft. Sie bieten zwar eine gewisse Sicherung 
gegen die unbefugte Mitnahme eines vertraulichen 
Datenträgers. Solange jedoch vor dem Verlassen 
des Arbeitsplatzes keine (sowohl aus aufwands- 
mäßigen als auch psychologischen Gründen nur in 
äußerst seltenen Fällen durchführbare) Personen- 
kontrolle erfolgt, ist dieses Risiko nicht aus- 
zuschalten . 



DATENVERARBEITUNG AUSSER HAUS 

Datenverarbeitung außer Haus (DVaH) wird von ins- 
gesamt 568 der erfaßten Unternehmungen der priva- 
ten Wirtschaft und Stellen öffentlicher Verwal- 
K: 000-077 tung durchgeführt *. 
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Von den 483 erfaßten DV-S teilen, deren (Koopera- 
tions- )Verträge bereits vor Inkrafttreten des 

K: 002-081 Bundesdatenschutzgesetzes bestanden *, hatten zum 

Zeitpunkt der Erhebung bereits mehr als die Hälf- 
te ihren Vertrag im Hinblick auf § 22 Abs. 2 BDSG 

K; 002-081.1 angepaßt *. 

Da der Auftraggeber "Herr der Daten" und für die 
Einhaltung der Bestimmungen des BDSG verantwort- 
lich bleibt, kann er in der Regel die daraus er- 
wachsenden Aufgaben nur erfüllen, wenn die Mög- 
lichkeit gegeben ist, die ordnungsgemäße Verar- 
beitung seiner Daten durch den Auftragnehmer zu 
überprüfen. 

K: 002-082 Trotzdem besteht in mehr als 73% kein vertragli- 

ches Recht für den Auftraggeber, entsprechende 
Kontrollen durchzuführen *. 

Dieses auf den ersten Blick ungenügende Ergebnis 
muß jedoch relativiert werden. Denn das Fehlen 
eines vertraglichen Rechtes bedeutet nicht unbe- 
dingt die Unmöglichkeit solcher Kontrollen. So 
lehnen es einige Datenverarbeitung für Fremde be- 
treibende Stellen ab, einen solchen Vertragspas- 
sus aufzunehmen, ohne jedoch im Einzelfall eine 
Kontrolle zu versagen. 

Das erfolgt in den meisten Fällen mit der ver- 
ständlichen Begründung, daß sonst - besonders bei 
einer großen Zahl Auftraggeber mit kleinem DV-Vo- 
lumen - eine starke Beeinträchtigung des laufen- 
den Betriebes entstehen könnte. Zudem träten in 
Abhängigkeit vom Datenspeicherungskonzept unter 
Umständen gerade hierdurch Gefährdungen der Da- 
tensicherung und Verletzungen des Datenschutzes 
auf. Auch seien sie durch die für solche Unter- 
nehmungen geltenden, verschärften Bedingungen des 
BDSG gezwungen, über den für den Auftraggeber 
hinausgehenden Umfang spezielle technische und 
organisatorische Maßnahmen zu treffen. 



48 




♦AUDAFEST* 



Ein weiteres Indiz für die im Grunde gute Bereit- 
schaft zur Zusammenarbeit kann in dem verschwin- 
dend geringen Prozentsatz gesehen werden, wo der 
Vertragsbestandteil 'Kontrollrecht' erst gegen 
erheblichen Widerstand aufgenommen wurde. 
Abgesehen davon, daß die Einschätzung 'erheblich' 
subjektiven Charakter hat, dürften die Gründe in 
der Regel eher in den oben genannten zu suchen 
sein, als in der Furcht einer Aufdeckung von Ver- 
stößen gegen das BDSG , 

In den Fällen, wo ein vertragliches Recht auf 
Kontrollen bestand, wurde nach deren Art gefragt 
E: 002-082.1 *. Hierbei zeigte sich erwartungsgemäß, daß über- 

wiegend nur Stichprobenkontrollen der verschie- 
densten Art vorgenommen wurden. Ebenso wurde be- 
stätigt, daß kleinere Unternehmungen wesentlich 
häufiger direkte Programmkontrollen durchführen 
als Großunternehmungen, da hier die Zahl der in 
Anspruch genommenen Programme um ein Vielfaches 
kleiner ist. Dabei kann jedoch vermutet werden, 
daß es sich in erster Linie um Ergebniskontrollen 
handelt, da es den Kleinunternehmungen für andere 
Kontrollen an den notwendigen personellen Res- 
sourcen mangeln dürfte. 

In den ersten zehn Monaten des Jahres 1979 hatten 
69 Auftraggeber von ihrem vertraglichen Kontroll- 
H; 082.2 recht Gebrauch gemacht *. Dabei hatten über die 

Hälfte mehr als drei Kontrollen durchgeführt. 
Dieses Ergebnis spricht für die von den Auftrag- 
nehmern vorgebrachten Argumente gegen ein ver- 
traglich abgesichertes Kontrollrecht. 

Auf die Frage nach den Kontrollabständen ergab 
H: 082.3 sich ein Aufmerksamkeit verdienendes Ergebnis *. 

So lag zwar erwartungsgemäß die Zahl der Unter- 
nehmungen, die regelmäßig oder in wechselnden, 
aber definierten Zeiträumen kontrollierten, unter 
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diese Frage genügend Einzelangaben erhoben wür- 
den, um im Falle einer Weitergabe der Daten durch 
geschickte Kreuztabellierung die erfolgte Anony- 
misierung der DV-S teilen weitgehend aufzuheben. 
Wenngleich eine irgendwie geartete Weitergabe der 
erhobenen Daten ausgeschlossen ist, wurden sämt- 
liche zu dieser Frage erhobenen Daten gelöscht. 
(Zum Zeitpunkt des Erscheinens dieses Berichtes 
sind alle Unterlagen und gespeicherten Daten ver- 
nichtet . ) 

Einen Anteil des Datenverarbeitungsbudgets von 
H: 086.1 max. 10% des Umsatzes erreichen 94,2% *. Bei den 

14 Nennungen mit einem 100%-igen Anteil handelt 
es sich um Service-Rechenzentren. 

Aus Auswertungen der in Einzelvariablen getrenn- 
ten Frage nach Dateien in der Unternehmung ergibt 
sich, daß etwa ein Drittel der insgesamt vorhan- 
H; 086. B denen Dateien * personenbezogene Daten enthalten. 

Mehr als die Hälfte der DV-Stellen führen die 
personenbezogenen Dateien ausschließlich maschi- 
H; 086. C nell *, wobei die Speicherung auf Platten ein 

großes Übergewicht hat. 

Die zur Trennung einzelner Punktionen innerhalb 
der DV-Abteilung gemachten Angaben zeigen erwar- 
tungsgemäß, daß in den meisten DV-Stellen mit 
mehr als 250 Mitarbeitern die drei wesentlich- 
sten Funktionen (Datenerfassung, Programmierung 
E: 002-087 und Operating) weitgehend getrennt sind *; bei 

den Großunternehmungen ausnahmslos. 

Bei kleineren DV-Stellen lassen die vergleichs- 
weise geringen Zahlen für Programmierung und Ope- 
rating darauf schließen, daß hier noch siche- 
rungsbeeinträchtigende Schwachstellen bestehen. 

Auffällig ist auch, daß bei einem Drittel der DV- 
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H; 087.1 Stellen kein verbindlicher Terminplan vorlag *. 

Hier wird neben den ohne Zweifel auf tretenden ab- 
lauforganisatorischen Problemen eine Sicherungs- 
lücke offenbar. 

So können in diesen Fällen u.U. Programme laufen, 
die bei fest vorgegebenen Zeiten bereits in der 
Arbeitsvorbereitung als ungewöhnlich oder sogar 
als unbefugt erkannt würden. 

Die in Einzelfällen gegebene Erklärung, aufgrund 
stark schwankenden Datenanfalls keine zeitlichen 
Fixpunkte definieren zu können, erscheint bei 
entsprechendem Organisationsstandard kaum stich- 
haltig. 

Bei der übersichtartigen Zusammenfassung einzel- 
E: 002-087.2 ner organisatorischer Maßnahmen * zeigt sich ein 
doch bemerkenswertes Gefälle des Organisations- 
grades . 

So bestehen bei allen Großunternehmungen Opera- 
toranweisungen und Bedienungsvorschriften, wäh- 
rend hierüber nur zwei Drittel der Kleinunterneh- 
mungen verfügen. Die sicher nicht nur unter Da- 
tensicherungsaspekten notwendigen Protokolle von 
Fehlern, die während der Verarbeitung auftreten, 
sind sogar in nur gut einem Viertel der kleineren 
DV-Stellen üblich. 

Allgemein gilt, daß Angaben unterhalb von 50% 
kaum befriedigen können. 

Viele datenverarbeitende Stellen haben noch nicht 
einmal einfachste Möglichkeiten zur Erhöhung des 
Sicherheitsgrades in vollem Umfang ausgenutzt. 
So bestehen in nur knapp 60% Richtlinien über die 
Wahl des Speichermediums und zu nur etwas mehr 
als der Hälfte solche über die zu wählende Spei- 
E: 002-087.3 cherform *. Daraus kann geschlossen werden, daß 
es in vielen Fällen dem für das Anwendungspro- 
gramm Verantwortlichen überlassen bleibt, wie und 
worauf benötigte Daten gespeichert werden. 
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(kleiner Unternehmungen) wird auf maschineninter- 
ne und/oder externe Kontrollverfahren verzichtet. 
Welche Bedeutung diesem Punkt zukommt, wird an 
den nahezu 74% der Großunternehmungen deutlich, 
die eine Wiederholung des Eingabevorgangs obliga- 
torisch durchführen. Wird dieser Arbeitsgang von 
einem anderen befugten Mitarbeiter vorgenommen, 
so läßt sich hierdurch ohne zusätzlichen Aufwand 
bereits ein hohes Maß an Eingabesicherheit und 
ein guter Schutz vor Eingabemanipulationen errei- 
chen . 

Seltener sind dagegen - unter BDSG-Gesichtspunk- 
ten jedoch auch nahezu unbedeutend - die Stati- 
stiken über Erf assungs-/Eingabefehler . Die in 
manchen Publikationen angedeutete Hoffnung, über 
die Auswertung derartiger Statistiken Versuchen 
von Datenmanipulation auf die Spur zu kommen, 
dürfte überwiegend zu hoch gesteckt sein. 

Praktische Probleme ergeben sich auch bei dem 
Vorschlag, Daten ab einer definierten (Sensibili- 
täts-) Vertraulichkeitsklasse direkt einzugeben, 
um so visuell lesbare Datenträger zu vermeiden 
und andererseits die Daten frühzeitig eventuell 
vorhandenen Systemsicherungen der ADV-Anlage zu 
unterstellen . 

Damit ist wohl auch der geringe Anteil von 16,3% 
K: 002-088.1 erklärt *, der dieses Verfahren praktiziert. 

Die Frage, ob zur Verhinderung zufälliger Kennt- 
nisnahme sehr vertraulicher Daten deren Eingabe 
in das System 'blind', d.h. ohne Anzeige auf dem 
Sichtgerät oder über besonders angeordnetem Ein- 
gabegerät (z.B. 'Rücken zur Wand') erfolgt, ergab 
nur selten Nennungen: nur 33,5% der ausgewerteten 
DV-Stellen nannten wenigstens eine dieser Mög- 
K: 000-088.2 lichkeiten *. 

Sehr häufig wurde darauf verwiesen, daß die zu- 
fällige Kenntnisnahme sicher wirkungsvoller ver- 
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hindert werde, wenn die Erfassungs- bzw. Eingabe- 
plätze räumlich getrennt vom sonstigen Betrieb 
angeordnet werden. Ferner sei in einigen Fällen 
der Versuch 'blinder' Eingabe an der hohen Feh- 
lerquote gescheitert. Das dürfte auch der Grund 
dafür sein, daß die organisatorische Maßnahme ei- 
ner besonders angeordneten Eingabeeinheit über- 
wiegend vorgezogen wurde. 



EINGABE 

Dagegen erfolgt in mehr als einem Drittel die 
Eingabebeschränkung für sensible Daten auf be- 
E: 000-089 stimmte Eingabeeinheiten *, wobei zentrale Erfas- 

sungsplätze bestimmten dezentralen Eingabetermi- 
nals vorgezogen werden. 

Das ist hauptsächlich damit zu erklären, daß die 
hierzu notwendigen organisatorischen und/oder 
technichen Maßnahmen in den meisten Fällen weni- 
ger aufwendig sind. 

So würde zwar eine dezentrale Eingabe in der ent- 
sprechenden Fachabteilung keine zusätzlichen Per- 
sonen mit den sensiblen Daten in Berührung brin- 
gen. Jedoch ist der Aufwand, die einzelnen Termi- 
nals genauso 'sicher' zu machen wie eine zentrale 
Erfassungseinheit, jeweils nahezu ebenso groß, 
wie der bei nur einer zentralen Lösung. 

Eine andere wirkungsvolle Einschränkung unbefug- 
ter Eingabe bzw. Veränderung sensibler Daten ist 
K; 002-089.1 die Begrenzung der dazu möglichen Eingabezeit *. 

So können dafür bestimmte Zeiträume auf definier- 
te Tageszeiten festgelegt werden (was in den mei- 
sten Fällen solcher Regelungen vorgezogen wird) 
oder aus Sicherheitsgründen wechseln. 

Auch diese zweifellos wirksamen S icherungsmaßnah- 
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Daß das Eingabeprotokoll in ca. 13% nicht ausge- 
E; 000-090.3 druckt wird *, ist (aufgrund entsprechender Hin- 
weise) damit zu erklären, daß diese Protokolle 
solange maschinell gespeichert bleiben, bis ein 
Eingabefehler normalerweise erkannt wurde; in 
einem solchen Fall werden sie ausgegeben, sonst 
über schrieben . 

Als die Sicherheit steigernd, die Manipulations- 
möglichkeiten verringernd und insgesamt gutes Er- 
gebnis kann gewertet werden, daß in nahezu der 
Hälfte der ausgewerteten Fälle der Ausdruck des 
Eingabeprotokolls erst auf speziellen Aufruf hin 
erfolgt. 

Die sich sowohl auf automatische als auch manuel- 
le Protokollierung beziehende Auswertung der Art 
E: 000-091 protokollierter Angaben * brachte sehr gute Er- 

gebnisse . 

So erzielte jedes, für ein den Schutzzweck erfül- 
lendes Protokoll notwendige Element, als Einzel- 
nennung mindestens 50%, zum Teil erheblich mehr. 
Durch die Kombination dieser Elemente untereinan- 
der bzw. mit den zusätzlichen Angaben entstehen 
überwiegend Protokolle, die den Schutzzweck voll 
erfüllen und ein wesentliches Hilfsmittel für et- 
waige Kontrollen darstellen. 

Diesem guten Sicherungsstandard entspricht jedoch 
nicht in vollem Umfang, daß der Ausdruck dieser 
Protokolle in knapp der Hälfte untersuchter Fälle 
auf unnumerierten Blättern erfolgt, die auch an- 
schließend nicht fortlaufend gekennzeichnet wer- 
K: 000-092 den *. 

Die zum Teil durch den Hinweis auf Endlospapier 
gegebene Begründung kann nicht befriedigen: denn 
erstens sind auch diese nicht immer 'endlos' (z. 
B. durch normales Ende einer Rolle oder durch be- 
gründete Trennung) und zum anderen ist später 
nicht feststellbar, wie viele Blätter fehlen. 
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K: 000-093 Die Auswertung der Eingabeprotokolle * erfolgt, 
wie bereits in anderen Fällen festgestellt, wenn 
überhaupt, dann nur bei Verdacht oder nach Ein- 
treten eines Datenunfalls. 

Dabei ist jedoch bemerkenswert, daß etwa ein 
Viertel der die Daten nur Erfassenden eine regel- 
mäßige, mindestens einmal im Monat erfolgende 
Auswertung vornimmt, während dies knapp 23% der 
zusätzlich außer Haus Verarbeitenden, aber nur 
14,3% der ausschließlich auf eigener ADV-Anlage 
Arbeitenden tun. 



DATENORGANISATICm 

Um die Datenorganisation speziell in den Dienst 
der Datensicherung bzw. des Datenschutzes zu 
stellen, wurden in einigen Veröffentlichungen 
zwei konträre Vorschläge diskutiert. 

So sollten einerseits sensible Daten zur Konzen- 
tration der Abgangskontrolle auf wenige Datenträ- 
ger zusammengefaßt werden. Der mit einer solchen 
Datenorganisation verbundene Vorteil wurde darin 
gesehen, daß auf diese Weise nur wenige Datenträ- 
ger einer dann intensiveren Abgangskontrolle zu 
unterziehen seien. Die dadurch jedoch bewußt her- 
beigeführte Erhöhung des 'Wertes' eines einzelnen 
Datenträgers wurde in diesem Fall geringer bewer- 
tet als die Erhöhung des Sicherungsgrades. 

Diesen Argumenten haben sich 52% der erfaßten DV- 
K: 002-094 Stellen angeschlossen *: ohne signifikante Abwei- 

chungen bezogen auf Branche, Größe oder einge- 
setztes Datenverarbeitungsverfahren . 

Der andere Vorschlag sah dagegen vor, zur Redu- 
zierung des Verlust- (Abgangs- )Risikos , vollstän- 
dige sensible Dateien bewußt zu splitten und auf 
mehreren Datenträgern getrennt zu speichern. 
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Bei einer solchen Datenorganisation müßten zur 
unbefugten Verarbeitung mehrere Datenträger ent- 
wendet werden, wodurch das Entdeckungsr isko zwei- 
fellos erhöht wird. Der damit verbundene edv- 
technische Zusatzaufwand wurde als tragbar und 
gegenüber dem zu erzielenden Sicherungsvorteil 
als nachrangig angesehen. 

Jedoch scheinen die praktischen - und bei jedem 
(!) Lauf auf tretenden - Probleme so groß zu sein, 
daß diesem Vorschlag nur 46 der DV-Stellen folg- 
ten (3,9% bezogen auf die vollständige Stichpro- 
K: 000-095 be ) *. Auch hierbei ergaben sich keine Besonder- 

heiten im Hinblick auf die Standardbezüge. 

Nach dem Sinn einer so aufwendigen Sicherungsmaß- 
K: 000-095.1 nähme muß in den Fällen gefragt werden *, wo die 
entstehenden Teilbereiche ( -dateien ) für einen 
speziellen Verarbeitungslauf ausreichen. Hier 
scheint der offensichtlich geschlossene edv- 
technische Kompromiß den zu erzielenden Sicher- 
ungsvorteil nahezu gänzlich reduziert zu haben. 

Ein eindeutiger Trend im Hinblick auf ein spezi- 
elles Speichermed iura für schutzbedürftige Dateien 
E: 000-096 ließ sich nicht feststellen *. Auch besondere 

Einzelauswertungen führten weitgehend nur zu den 
Ergebnissen, die unter Berücksichtigung der Ver- 
breitungsanteile der einzelnen Medien zu erwarten 
waren . 



DATENBANK 

Im Rahmen der der Verabschiedung des BDSG voran- 
gegangenen Diskussion, wurden sehr häufig Gefah- 
ren im Zusammenhang mit der Benutzung eines Da- 
tenbanksystems genannt. 

Diese Gefahren wurden in erster Linie darauf zu- 
rückgeführt, daß hierbei nahezu in wahlweisem Zu- 
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griff fast jedem Benutzer zu schützende, perso- 
nenbezogene Daten zur Verfügung stünden. 

Diese Befürchtung kann durch die Ergebnisse der 
AUDAFEST-Datenschutzbef ragung nur in sehr gerin- 
gem Umfang gestützt werden. 

So wurden bei der hier zugrundeliegenden Stich- 
probe Datenbanksysteme nur in 228 Fällen (19,7%) 
E; 002-097 eingesetzt *, wodurch zumindest von der Zahl her 

keine außergewöhnliche Gefährdung der durch das 
Bundesdatenschutzgesetz geschützten Dritten ge- 
geben ist. 

Wesentlich wichtiger ist jedoch die Tatsache, daß 
E: 002-098 in mehr als drei Viertel dieser Fälle * dem Be- 

nutzer der Datenbank nur ein begrenzter Aus- 
schnitt (Benutzersicht, Subschema) zur Verfügung 
steht. Somit bleiben die Bedenken nur für einen 
geringen Teil bestehen. Bei einem derart komplex- 
en Datenverarbeitungssystem können jedoch bereits 
aus Eigeninteresse, der eine Datenbank betreiben- 
den DV-S teile, umfangreiche Sicherungsroutinen 
vorausgesetzt werden, die auch gewisse Funktionen 
im Hinblick auf den Datenschutz erfüllen. 

Die den Benutzern zur Verfügung stehenden Aus- 
E: 002-098.1 schnitte sind nahezu vollständig (87,7%) * ent- 
sprechend der Aufgabenbereiche gegliedert. Die 
edv- technisch leichter zu realisierende, aber 
unter Datenschutz-Aspekten nicht weiter zu dis- 
kutierende Lösung, die Berechtigung auf alle Da- 
ten gleicher Vertraulichkeitsstufe zu beziehen, 
wird nur sehr selten gewählt; in der Mehrzahl der 
Fälle stellt sie eine weitere Einschränkung der 
aufgabenbereichsorientierten Gliederung dar. 

Dieses positive Ergebnis wird auch weitgehend ge- 
stützt durch die überwiegend differenzierten Ver- 
E: 000-099 füg ungsmögl ichkei ten über die Datenbank *. 
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Eine Einschränkung erfolgt ausschließlich für die 
Fälle, die keine Subschemata in der Datenbank 
bildeten, jedoch bei den dieser Auswertung zu- 
grundeliegenden Nennungen miterfaßt sind. 

In jedem Fall ist dagegen bemerkenswert, in wel- 
K; 000-099.1 eher großen Zahl (46,9%) * die Gesamtstruktur der 
Datenbank ungeschützt ist und damit jedem Benut- 
zer bekannt sowie bei entsprechendem edv-techni- 
schen Kenntnissen zu Manipulationen offen sein 
kann . 



DATEIEN 

Die Auswertung, ob Dateien mit vertraulichen 
(sensiblen) Daten gegen unbefugten Zugriff spe- 
ziell geschützt sind, ergab in nur knapp mehr als 
E: 000-100 55% der Fälle ein positives Ergebnis *. 

Der sehr hohe Anteil, bei dem keine speziellen 
Zugriffssicherungen Vorlagen, muß jedoch diffe- 
renziert werden. So bedeutet das Fehlen einer 
solchen speziellen Sicherungsmaßnahme nicht in 
jedem Fall, daß keinerlei Zugriffssicherung vor- 
handen ist. 

Eine in Abhängigkeit von Kontrollfragen vorgenom- 
mene Sonderauswertung zeigte, daß der auf die ge- 
samte hier zugrundeliegende Stichprobe bezogene 
Anteil unter 27% liegt, wobei sich keine signifi- 
kanten Unterschiede im Hinblick auf die Standard- 
bezüge ergaben. 

Dieses Ergebnis kann trotzdem nicht voll befrie- 
digen. Der wirkungsvolle Schutz vor unbefugtem 
Zugriff durch ein nicht autorisiertes Anwendungs- 
programm und/oder einen nicht berechtigten Benut- 
zer, stellt in vielen Fällen die einzige, ohne 
mit anderweitigen psychologischen oder aufwands- 
raäßigen Nachteilen verbundene Datenschutz- und 
Datensicherungsmaßnahme dar. 
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Erfolgt der spezielle Schutz von Dateien mit ver- 
traulichen Daten über willkürliche Bezeichnungen 
E: 000-100.1 *, so geschieht dies in weitaus größtem Maße über 

willkürliche Datei-Bezeichnungen. Zu knapp einem 
Viertel werden weitere willkürliche Satz-Bezeich- 
nungen verwendet. 

Zusätzlich fordert mehr als die Hälfte der ent- 
sprechenden DV-S teilen weitere Angaben, um die 
E; 000-100.2 gesicherte Datei verarbeiten zu können *. Das 
sind zu jeweils mehr als 40% eine ACCOUNT-Nummer 
und/oder die Bezeichnung der Abteilung, die für 
die Erstellung bzw. Pflege dieser Datei verant- 
wortlich ist. Eine für die Datei gültige persön- 
liche Ident-Nummer wird nur in wenigen Fällen 
vergeben . 

Die Sicherung spezieller Dateien gegen unbefugte 
E: 000-101 Nutzung wird in 37,7% * an Paßworte gebunden, wo- 

bei der Anteil von 14,4% der DV-Stellen, die die 
Daten zur Weiterverarbeitung ausschließlich er- 
fassen, auf 43% für diejenigen steigt, die sowohl 
eine eigene ADV-Anlage nutzen als auch Arbeiten 
außer Haus vergeben. 

Zum Stichwort 'Paßwort' soll auf einen in mancher 
Hinsicht 'beispielhaften' Fall kurz eingegangen 
werden . 

Eine Reihe der sich zu diesem Punkt äußernden Be- 
fragungsteilnehmer hat (wenngleich teilweise nur 
im Groben) Angaben über den Algorithmus gemacht, 
mit dem die Paßworte gebildet werden. Dabei zeig- 
te sich, daß es sich überwiegend um eindeutige 
Kombinationen bestimmter, in der DV-Stelle be- 
kannter oder leicht in Erfahrung zu bringender 
Abkürzungen handelt. 

In einem Fall (Großrechenzentrum) wurde darauf 
hingewiesen, daß jede (!) Datei nur über ein Paß- 
wort von einem ebenfalls nur mit Paßwort aufzuru- 
fenden Programm verarbeitet werden konnte. 
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Diese recht aufwendige und scheinbar eine sehr 
hohe Sicherheit bietende Maßnahme war dennoch 
vollkommen wertlos: zum einen war das das Anwen- 
dungsprogramm initiierende Paßwort identisch mit 
dem Datei-Paßwort, Daraus folgt als erste Konse- 
quenz, daß die Kenntnis eines Paßwortes (sei es 
durch eine zufällige oder unbefugt herbeigeführte 
Entdeckung über den Dateien- oder Programmweg) 
praktisch das gesamte diesbezügliche Sicherungs- 
system aufhebt. Da ferner eine Datei zum Teil von 
mehreren Programmen, Fachabteilungen und/oder Be- 
nutzern anzusprechen ist, verringert gerade die 
Kopplung der Paßworte die Systemsicherheit. 
Zumanderen wurde - wie auch in zahlreichen wei- 
teren Fällen - das Paßwort nach einem einheitli- 
chen Algorithmus gebildet, der es jedem Paßwort- 
inhaber (und nicht allein diesem) erlaubte, frem- 
de in Analogie zu seinem eigenen zu bilden. So 
bestand ein solches 'Paßwort' aus acht 'beliebi- 
gen' Zeichen: die ersten drei wurden aus der 

Kurzbezeichnung der die Datei erstellenden Abtei- 
lung gebildet, gefolgt von den beiden ersten 
Buchstaben des Nachnamens des verantwortlichen 
Mitarbeiters. Die letzten drei gaben das (die) 
Teilpro jekt( -aufgabe ) an. 

In kaum einem Fall dürfte einem Unbefugten die 
Enttarnung des Paßwortes mehr als einen halben 
Tag kosten. 

K: 000-101.1 In der weitaus größten Zahl (72%) * gilt das Paß- 
wort jedoch nur für eine spezielle Datei und nur 

K: 000-101.2 für bestimmte Operationsbefugnisse (76,1%) *. 

Die Dokumentation der Datei- und Satzbezeichnung 

E: 000-102 * erfolgt überwiegend (67,6%) zentral und manuell 

(automatisch zu 24,6%) und doppelt so häufig 
(22,2%) bei einem speziell dazu befugten Mitar- 
beiter als in der entsprechenden Fachabteilung 
und ist damit allgemein zugänglich. 
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Unabhängig von der Art und dem Ort der Dokumenta- 
tion wird das Ergebnis in knapp zwei Dritteln ge- 
K: 000-102.1 sichert *. 



PROGRAMME 

Zahlreiche Fragen aus diesem Bereich sind nicht 
zu trennen von Fragen der Datensicherung aus Ei- 
geninteresse der datenverarbeitenden Stelle. 

Eine zur AUDAFEST-Datenschutzbef ragung gestell- 
te Frage bezog sich auf die Trennung der Funkti- 
E: 000-103 onen im Rahmen der Programmerstellung *. Hierbei 

zeigte sich, daß zu einem Großteil (55,8%) die 
direkte Programmerstellung von weiteren Phasen 
getrennt ist, in knapp einem Viertel sogar von 
der Programmcodierung. Daß die Programmpflege 
sehr häufig in der Hand des Programmautors liegt, 
ist zwar weitgehend üblich, stellt jedoch eine 
gewisse Gefahrenquelle dar. Diese kann nur klein 
gehalten werden, wenn eine ordnungsgemäße Pro- 
grammfreigabe und wirkungsvolle Programmtests 
durchgeführt werden. 

Um eine Programmf reigabe zu formalisieren und da- 
mit leichter nachvollziehbar werden zu lassen, 
sind zu knapp 63% Programmierrichtlinien, zu 
64,2% -aufträge und zu 79,1% Dokumentationsr icht- 
E: 000-103.1 linien erlassen bzw. eingeführt worden *. 

Bei Vergleichen dieser Ergebnisse mit solchen 
früherer Untersuchungen des BIFOA (Betriebswirt- 
schaftliches Institut für Organisation und Auto- 
mation an der Universität zu Köln) zu diesem spe- 
ziellen Theraenbereich fällt auf, daß die AUDA- 
FEST-Ergebnisse wesentlich (teilweise bis zu 15 
Prozentpunkte ) höher liegen. Diese deutl ichen Ver- 
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besserungen können eine Wirkung des BDSG sein, 
denn in vielen DV-Stellen wurde aufgrund der mit 
dem BDSG verbundenen Notwendigkeit und/oder Mög- 
lichkeit einer Pflicht zur eindeutigen Überprüf- 
barkeit der DV-Prozesse diesem Bereich erhöhte 
Aufmerksamkeit zuteil. 

Bemerkenswert ist, daß für den Programmtest ein 
großer Teil der DV-Stellen (60,7%) einen Aus- 
schnitt echter Daten heranzieht, trotz der damit 

E: 001-104 verbundenen Gefahren *. Andererseits wird unter 

edv-organisatorischen Problemen von mehr als 40% 
eine Abgrenzung von Test- und Routinebetrieb 
durchgeführt, um damit eine höhere Datensicher- 
heit zu gewährleisten. In allen Einzelfragen bes- 
ser als der allgemeine Durchschnitt lag hier die 
Versicherungswirtschaft. 

Auffallend ist der insgesamt geringe Anteil von 
104 E DV-Stellen (13,2%) *, der vor der Abnahme eines 

Programm die Prüfung des Testlaufs durch die Re- 
vision vornehmen läßt; weit über diesem Prozent- 
satz lagen die Versicherungswirtschaft (25%) und 
besonders die Kreditinstitute (56%). 

E: 000-105 Die Änderung der Programme * erfolgt zu 58,6% 

dezentral und in erster Linie durch den Programm- 
ersteller. Bei diesem Ergebnis zeigten sich auch 
über die anderen Stand rdbezüge (Branche, Größe) 
keine Abweichungen, sofern davon abgesehen wird, 
daß Kleinunternehmungen keinerlei zentrale Stel- 
len zur Programmänderung angaben. 

Der Sicherheit vor unbefugter Kenntnisnahme sen- 
sibler Daten dienen in vielerlei Hinsicht inter- 
ne Auf ruf bezeichnungen der in einer Programmbi- 
bliothek gespeicherten Programme, sofern sie 
nicht sprechend sind: dieses trifft auf mehr als 

K: 002-106 die Hälfte der Fälle zu *. 

Als diese Sicherheit einschränkend muß jedoch ge- 



68 




*AUDAFEST* 



wertet werden, daß die Auf ruf bezeichnungen in 
K: 002-106.1 zwei Drittel der Fälle allgemein bekannt sind *. 

In einem Viertel der erfaßten datenverarbeitenden 
Stellen wird die Berechtigung, sensible Daten zu 
manipulieren (Einspeichern, Verändern, Löschen), 
K: 002-107 auf Programmebene überprüft *. Daraus folgt, daß 

in knapp drei Viertel der Unternehmungen und 
Stellen öffentlicher Verwaltung Programme aufge- 
rufen werden können,- um sensible Daten zu manipu- 
lieren, ohne daß deren Berechtigung dazu über- 
prüft wird. 

Dieses mangelhafte Sicherungsergebnis wird zwar 
in den Fällen gemildert, wo die Dateien mit 
schutzwürdigen Daten speziell gesichert sind. Da 
das jedoch auch nicht immer ausreichend erfolgt, 
muß diesem Punkt in Zukunft erhöhte Aufmerksam- 
keit gewidmet werden. 

In knapp 75% der Fälle, wo diese Sicherung auf 
K: 002-107,1 Programmebene realisiert wurde *, trat als weite- 
re organisatorische Maßnahme die Zusammenfassung 
dieser Programme in eine gesicherte Programmbi- 
bliothek hinzu. Bei Großunternehmungen kann da- 
bei fast von einer Standardlösung gesprochen wer- 
den . 

Insgesamt ist dies ein gutes Ergebnis. 



In eine ähnliche Richtung (der schutzwürdigen Da- 
teien vorgelagerte Sicherung) zielte die Frage, 
ob der Aufruf (d.h. die Initiierung) der Anwen- 
dungsprogramme an bestimmte Kennsätze gebunden 
ist . 

Solche Programmpaßworte waren in etwas mehr als 
K: 002-108 einem Drittel der DV-Stellen eingeführt *. Auch 

diese Sicherung wurde in knapp der Hälfte durch 
eine flankierende Maßnahme ergänzt: die Lese- und 
Schreibbefugnisse dieser Programme waren an un- 
K: 002-108.1 terschiedl iche Kennsätze gebunden *. 
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Hierdurch ist es einerseits möglich/ die Zahl der 
Anwendungsprogramme insgesamt zu senken und ande- 
rerseits, flexible Berechtigungssysteme zu er- 
s teilen . 

Bei der als Abschluß zu diesem Themenbereich ge- 
stellten Frage, ob die Überprüfung der Operati- 
onsberechtigung zur Veränderung sensibler Daten 
mit einer Benutzeridentif ikation verbunden ist, 
K: 002-109 ergaben sich in 18,1% positive Nennungen *. 

Diese, das zeigten Auswertungen in bezug auf die 
vorangegangenen Fragen, wurden nahezu ausschließ- 
lich von den DV-Stellen gemacht, die entweder die 
Berechtigung auf Programmebene überprüften oder 
bereits den Aufruf der Verarbeitungsprogramme an 
Paßworte geknüpft hatten. Somit können insgesamt 
in mehr als 70% der Fälle sensible Daten unkon- 
trolliert mit Hilfe von Programmen verändert wer- 
den, die durch jeden Benutzer aufrufbar sind. 

Ein Ergebnis, das zu denken geben muß. 

Die Verknüpfung von Operationsberechtigung und 
Benutzeridentif ikation erfolgt etwa zu gleichen 
Teilen über Autorisationsmatrizen und -listen. 
Dabei sind jedoch einige der edv-technisch auf- 
wendiger zu realisierenden Autorisationsmatrizen 
von sehr geringem Umfang (bezogen auf die Spal- 
ten- und Zeilenzahl). 

Wie bereits die vorangegangenen Ergebnisse zeig- 
ten, sind nicht nur unter dem Aspekt 'Bundesda- 
tenschutzgesetz' teilweise erhebliche edv-techni- 
sche Lücken zu schließen, sondern auch aus not- 
wendigem Eigeninteressö der DV-Stellen. 

Einer dieser Punkte ist die Sicherung bestimmter 
K: 002-110 Routinen des Betriebssystems *; nur etwas lehr 

als ein Viertel der Befragten, die zu dieser Fra- 
ge Stellung nahmen, hat wenigstens eine dieser 
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H: 110.1 



Routinen (Dump-Ausdruck, By-pass-Routinen, Rege- 
nerationsroutinen) besonders gesichert. 

Welche Möglichkeiten unbefugter Kenntnisnahme 
selbst Sicherungsroutinen unterliegender Daten 
u.U. durch ungesicherter Dump-Routinen offen ste- 
hen, wurde in einigen Veröffentlichungen bereits 
hinlänglich diskutiert. 

Aber auch unabhängig von Datenschutz-Gesichts- 
punkten sind derartige Umgehungsmöglichkeiten zu 
vermeiden. So ist es einem Praktikanten (! ) durch 
gezielte Abbrüche seines Programms und der unkon- 
trollierten Ausgabe der dadurch verursachten 
Dumps in einem Großrechenzentrum gelungen, ande- 
re gesicherte Betriebssystemroutinen zu erkennen, 
zu umgehen und in einigen Fällen für seine eige- 
nen Anwendungsprogramme auszunutzen. 

Obwohl die häufig resignierend geäußerte Fest- 
stellung nicht zu widerlegen ist, daß die System- 
betreuer ohne Schwierigkeiten die von ihnen im- 
plementierten Sicherungen umgehen können, darf 
dies doch nicht dazu führen, daß die Sicherungen 
auf allen Ebenen aufgegeben werden. 

Das Ergebnis, das in nur knapp 3% bereits zur 
Initiierung eines bestimmten Anwendungsprogramms 
alle zur Ausgabe seines Verarbeitungsergebnisses 
vorgesehenen Sicherungen notwendig sind (z.B. ge- 
meinsame Identifizierung durch zwei Personen vor 
Start/Ausgabe des Programms), erscheint in der 
Regel nicht sehr schwerwiegend *. 

So ist dieses Verfahren äußerst aufwendig und da- 
her nur in wenigen Ausnahmefällen vertretbar. Zu- 
dem kann das Ergebnis dieses Verfahrens auch 
durch die Kombination mehrerer, jedoch einfacher 
zu realisierender Maßnahmen erreicht werden. 
Bemerkenswert ist jedoch, daß alle dieses Verfah- 
ren Praktizierenden zu denen gehören, die auf die 
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Frage nach Sicherungen der Betriebssystemroutinen 
mindestens zwei Nennungen aufweisen. 

Hier scheinen Umgehungsmöglichkeiten weitgehend 
ausgeschlossen worden zu sein. 

Zur Kontrolle des Verarbeitungsablaufes werden 
zum überwiegenden Teil Auswertungen von Eingabe- 
E: 000-111 und Fehlerprotokollen herangezogen *. Vergleichs- 

weise selten sind Statistiken über Fehler im Ope- 
rating (max. 23,6%). 

Die in etwa gleicher Größenordnung liegenden Ein- 
zelnennungen weisen darauf hin, daß diese Statis- 
tiken detailliert sind. 

Die weitverbreitete Meinung im Hinblick auf die 
Mängel der Programmdokuraentation können zuminde- 
stens quantitativ, d.h. von der Zahl der Nennun- 
gen her, durch die Ergebnisse der AUDAFEST-Daten- 
E: 000-112 Schutzbefragung nicht gestützt werden *. 

So erfolgt in über 56% eine Dokumentation der 
Testergebnisse, zu mehr als 60% die Definition 
der Schnittstellen und Verknüpfungen der Program- 
me und angesprochen Dateien, zu nicht ganz zwei 
Drittel Benutzerhinweise (z.B. in Form von Kom- 
mentaren) und in 66,5% eine Fortschreibung der 
Programm-Modifikationen. 

Die Dokumentation wird überwiegend zentral in der 
E; 000-112.1 EDV-Abteilung vorgenommen * und liegt in den Hän- 
den des Programmerstellers . 

Das dürfte auch die Erklärung dafür sein, daß 
fremdbezogene Programme in 35,1% nicht dokumen- 
K; 000-112.2 tiert sind *. Da andererseits wohl kaum eine DV- 
Stelle ein Programmpaket übernimmt, ohne den pro- 
grammtechnischen Ablauf zu kennen, kann hier da- 
von ausgegangen werden, daß sich nur die Formen 
der Dokumentation unterschieden und so dieses Er- 
gebnis verursachten. 
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Während die Zahl der Nennungen in gewissem Wider- 
spruch zum allgemeinen Urteil über die Programm- 
dokumentation stand, wird dieses durch die Eigen- 
einschätzung über die Qualität der Programradoku- 
E; 002-113 mentation gestützt *: 

Nur etwas mehr als ein Viertel bezeichnen sie als 
aktuell, während sie über 60% für (nur) brauchbar 
halten . 



DATENTRÄGER- KOPIEN 

Eine Möglichkeit, vertrauliche Daten nahezu unbe- 
merkt anderweitig zu nutzen, besteht immer dann, 
wenn Kopien maschinenlesbarer Datenträger unbe- 
fugt angefertigt werden können. 

Das kann bei 60,6% der automatisierte Datenverar- 
beitung betreibender Stellen nach deren eigener 
E: 114-114.1 Einschätzung (zumindest theoretisch) erfolgen *. 

Jedoch kaum zwei Drittel der befragten DV-Stellen 
hatten Maßnahmen eingeführt, um diese Möglichkei- 
ten zu verhindern. 

Dabei wurden überwiegend (31,3%) sof tware-tech- 
nische Lösungen genutzt, die in der Mehrzahl 
durch organisatorische Regelungen flankiert wur- 
den. Beträchtlich ist jedoch der Anteil, der sich 
ausschließlich auf organisatorische Maßnahmen 
stützt . 

Ein kaum zu erklärendes Ergebnis ist, daß in 
58,5% der erfaßten DV-Stellen die Duplizierung 
sensibler Dateien NICHT (!) in besonderen Proto- 
E: 002-115 kollen festgehalten wird *. 

Nachdem sich dieses Resultat abzeichnete, wurde 
vermutet, daß die Verwendung des Attributes 'be- 
sonderen' dafür verantwortlich sein könnte, die 
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Duplizierung somit zwar im normalen Betriebspro- 
tokoll, aber eben nicht in 'besonderen' Protokol- 
len erscheint. Das wäre zwar bereits eine ent- 
scheidende Verringerung der Sicherheit, da dort 
ein sowohl unter Datenschutz- als auch Datensi- 
cherungs-Gesichtspunkten wesentlicher Vorgang 
leicht in der Fülle anderer Aufzeichnungen über- 
sehen werden kann. 

Diese Vermutung wurde bei entsprechenden Recher- 
chen jedoch nicht gestützt. ^ 

Dieses Ergebnis erwies sich ebenso stabil über 
die Standardbezüge, wie die Anteile der automa- 
tisch durch die ADV-Anlage erstellten zu den ma- 
nuell im Rahmen der Programmvorbereitung geführ- 
ten Protokolle (Ausnahmen sind Großunternehmun- 
gen, wo automatische wesentlich häufiger anzu- 
treffen sind). 

Die Ergebnisse der Protokollauswertung über die 
K: 002-115.1 Duplizierung sensibler Dateien * zeigen erneut, 
daß zu etwa jeweils einem Drittel regelmäßige 
Auswertungen, solche aus Anlaß eines Verdachts 
bzw. eingetretenen Datenmißbrauchs und letzt- 
lich keine Protokollierungen erfolgen. 



DATENRESTBESTÄNDE 

In der Diskussion um speziell mit der automati- 
sierten Datenverarbeitung verbundene Gefahren 
wird immer wieder darauf verwiesen, daß nach dem 
Lauf eines sensible Daten verarbeitenden Anwen- 
dungsprogramms noch erhebliche Datenmengen in 
den benutzten Speichereinheiten verbleiben; so 
wurde formuliert, daß ein Personalsachbearbeiter 
gar nicht so viel Akten herumliegen lassen kann, 
um auch nur annähernd einen vergleichbaren Grad 
der Gefährdung zu 'erreichen'. 
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Dennoch nehmen 40,5% der DV-Stellen Restbestände 
sensibler Daten in Haupt- und Arbeitsspeichern in 
K: 000-116 Kauf *, da ihnen das Risiko gering erscheint, et- 

wa ein Viertel, da der technische Aufwand zur 
Verhinderung als zu hoch angesehen wird. 

Damit verbleibt nur gut ein Drittel, dem dieses 
Risiko Grund für spezielle Maßnahmen ist. In 57% 
dieser Fälle werden sensible Datenrestbestände 
durch automatisch wirkende Routinen des Betriebs- 
K: 001-117 Systems verhindert *. Deutlich positiv über die- 

sem Schnitt liegen Kredit- und Versicherungswirt- 
schaft sowie das beratende/dienstleistende Ge- 
werbe . 

Daneben oder ausschließlich werden in 73,3% der 
Fälle Reste sensibler Daten programmtechnisch 
durch Lösch- bzw. Überschreibroutinen vermieden 
K: 000-117.1 *. Dabei wird etwa zu gleichen Teilen gelöscht 

bzw. das Anwendungsprogramm enthält eine Routine, 
die ein Ansprechen von Daten erst nach erfolgtem 
Einlesen eigener Daten dieses Programraes in den 
K: 000-117.2 Speicherbereich zuläßt *. 



Die letzte Frage zu diesem Themenbereich sollte 
in Erfahrung bringen, wie mit Wechselspeichern 
(Platten, Magnetband, Floppy-Disks etc.) nach ei- 
nem Einsatz im Rahmen der Verarbeitung sensibler 
Daten verfahren wird. 

K: 000-118 Hierbei waren Mehrfachantworten zulässig *. Das 

erhebliche Übergewicht der Einzelnennungen zeigt 
jedoch, daß sich die datenverarbeitenden Stellen 
in der großen Mehrzahl jeweils auf eine eindeuti- 
ge Maßnahme verlassen. 

In diesem Fall war es der Verzicht auf eine spe- 
zielle Löschung, jedoch gesicherte Archivierung 
des eingesetzten Wechselspeichers (53,4%). 

Dann folgt bereits die mit erheblichem Risiko be- 
haftete direkte Freigabe (28,1%) vor der aus- 
schließlichen Verfügung für ein Programm (27,5%) 
und der speziellen Löschung (14,4%). 
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Werden die Angaben für die Progranunverfügung und 
die direkte Freigabe kumuliert, so ergibt sich, 
daß in insgesamt etwa einem Drittel der unter- 
suchten Fälle in diesem Punkt keine ausreichende 
Sicherung besteht. 



AUSGABE 



Sehr häufig wird darauf verwiesen, daß zahlreiche 
ADVA- interne Sicherungsmaßnahmen in vielen Fällen 
spätestens bei der Ausgabe optisch lesbarer Da- 
tenträger (Listen, Belege etc.) weitgehend aufge- 
hoben werden. Dadurch werde der Operator zum 
bestinformierten Mitarbeiter und ebenso die zwi- 
schen Ausgabe und verantwortlichem Fachbereichs- 
mitarbeiter gelegenen Stationen der Output-Wei- 
terverarbeitung. 

Diese Befürchtung kann durch die AUDAFEST-Ergeb- 
nisse nicht in allen Punkten gestützt werden, ob- 
wohl einige Sicherungslücken nicht zu übersehen 
sind. 

E: 000-119 Der Anteil von etwas mehr als einem Drittel *, 

bei dem die Ausgabe eines Verarbeitungsergebnis- 
ses (Output-Liste mit sensiblen Daten) am Ende 
eines Programmlaufs automatisch, d.h. ohne beson- 
dere Aufforderung erfolgt, ist überraschend ge- 
ring . 

Wesentlich häufiger (39,4%) wird die Ausgabe sen- 
siblen Outputs erst auf Abruf vorgenommen, so daß 
die kritische Zeitspanne zwischen Ausdruck und 
Empfang durch den berechtigten Mitarbeiter erheb- 
lich verkürzt wird. 

Auch werden die Outputs zu knapp 46% nur an den 
befugten Empfänger ausgehändigt. Das ist überra- 
schend hoch, denn in der Mehrzahl der Fälle dürf- 
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te es mit erheblichen organisatorischen und zeit- 
lichen Schwierigkeiten verbunden sein, diese Re- 
gelung zur Pflicht zu machen. Daher entschließen 
sich in der Regel die DV-Stellen für einen Boten- 
dienst, an den dann jedoch bestimmte Sicherungs- 
anforderungen zu stellen sind (s. Fragen 051 bis 
051.2) , 

Als weitere Maßnahme, das Risiko auf dem Weg ADV- 
Anlage bis berechtigtem Empfänger zu verringern, 
wird zu 38,1% der vertrauliche output, wenn er 
dem Befugten nicht direkt übergeben werden kann, 
E: 000-119.1 gesondert gesammelt *, in knapp 30% sogar in ei- 
nem Schließfach zwischengelagert. 

Die Nennungen in bezug auf die Zustellung des 
Outputs an den Befugten bestätigen weitgehend die 
zu den speziellen Fragen gemachten Angaben: ge- 
sicherte (verschlossene) Zustellung erfolgt in 
38,8%. Dabei liegen diejenigen DV-Stellen, die 
Daten außer Haus verarbeiten, aber selbst erfas- 
sen, aufgrund des dadurch notwendigen Transports 
deutlich (62%) über diesem Durchschnitt. 
Unverschlossen wird vertraulicher output nur in 
16,8% weitergegeben; ein Empfangsprotokoll ver- 
langen insgesamt nur knapp 18%. 

Die Anzahl erforderlicher (zulässiger) Kopien des 
Ausdrucks wird zu etwas mehr als der Hälfte ex- 
K: 002-120 plizit im Auftrag angegeben *. Insgesamt liegt 

der Anteil vorgegebener Kopienzahl jedoch höher, 
da in vielen Fällen durch das Anwendungsprogramm 
ein entsprechender Hinweis (z.B. über die Konso- 
le) abgesetzt wird. 

Mit wenigen Ausnahmen, wo der zu verwendende For- 
mularsatz die Anzahl der Kopien festlegt, ist die 
Einhaltung der Kopienzahl jedoch kaum kontrol- 
K: 002-121 liert bzw. kontrollierbar *. 
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Zu nur knapp 16% machen die DV-Stellen von einer 
organisatorischen Maßnahme Gebrauch, die eine 
entsprechende Kontrolle zumindest vereinfacht. So 
ist es zum Teil ohne Mehraufwand möglich, für das 
in der Regel verwendete Output-Papier in Abhän- 
gigkeit von der im Formularsatz zusammengefaßten 
Kopienzahl unterschiedlichen Farbdruck zu wählen. 
Eine solche Regelung könnte beispielsweise vorse- 
hen, daß die ohne Kopie zu erstellende Liste auf 
weißem Papier auszugeben ist, während grüner Auf- 
druck die Erstellung einer zusätzlichen Kopie an- 
zeigt und grauer die von zwei. Trotz dieser ein- 
fachen Regelung muß schon sehr auffällig manipu- 
liert werden, wenn eine unbefugte zusätzliche Ko- 
pie erstellt werden soll, ohne einen im Maschi- 
nenprotokoll erkennbaren Wiederholungslauf durch- 
zuführen . 

Der Hinweis auf den damit verbundenen häufigen - 
und somit aufwendigen - Formularwechsel ist nur 
stichhaltig, wenn zur Ausgabe ausschließlich ein 
Drucker zur Verfügung steht (offensichtlich der 
Grund für die fehlenden Nennungen bei kleinen 
002 A DV-Stellen *). Bei mehreren Druckern kann diese 

Maßnahme durch entsprechende Organisation der 
Output-Steuerung ohne Probleme durchgeführt wer- 
den . 

Vereinzelt wurde der Vorschlag gemacht, bestimmte 
sensible Daten bei nicht ausreichenden Output- 
Sicherungen so ausdrucken zu lassen, daß deren 
direkter Zusamenhang nicht erkannt und nur durch 
den befugten Empfänger über entsprechende Scha- 
blonen hergestellt werden kann. 

Diese zwar sehr sichere, aber für den bearbeiten- 
den Mitarbeiter äußerst mühsame Ausgabe ist in 
der Regel nur in wenigen Fällen hochsensibler Da- 
ten gerechtfertigt. Dennoch wird sie von einer 
vergleichsweise großen Zahl (8,2%) der datenver- 
K: 002-121.1 arbeitenden Stellen durchgeführt *. 
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K: 122-122.1 In gut mehr als der Hälfte der Fälle (58,9%) * 
wird ein Dump im normalen Betrieb ausgedruckt und 
ohne Kontrolle auf schutzwürdigen Inhalt überge- 
ben . 



INTERNER DATENTRÄGER-TRANSPORT 

Die zu diesem Themenbereich erhobenen Daten be- 
ziehen sich ausschließlich auf den internen 
Transport sensibler, bei automatisierter Daten- 
verarbeitung eingesetzter oder anfallender Daten- 
träger. Insofern stellt die sonst analoge Frage- 
stellung eine Eingrenzung der Fragen 051-051.2 
dar . 

Die Gegenüberstellung der Auswertungen sich ent- 
sprechender Fragen zeigt, daß die Einzelergebnis- 
se im Hinblick auf ADVA-orientierte Datenträger 
E: 002-123 * in nahezu allen Fällen um einige Prozentpunkte 

besser sind. 

So werden diese Datenträger seltener durch die 
Hauspost oder den allgemeinen Botendienst, häufi- 
ger durch einen speziellen Botendienst oder den 
befugten Mitarbeiter persönlich transportiert. 
Daraus ergeben sich auch die geringen absoluten 
Zahlen für die im Zusammenhang mit dem allgemei- 
nen Botendienst zu sehenden Angaben über Boten- 
wagen-Fach bzw. spezielle Transportbehälter. 

Es werden auch wesentlich seltener ADVA-orien- 
tierte Datenträger ohne besondere Verpackung auf 
den Weg durch die DV-Stelle zum befugten Mitar- 
beiter gegeben, als es bei den allgemeinen Daten- 
trägern (Belege, Listen etc.) üblich ist. Das im 
Hinblick auf 'besondere Verpackung' geringere Er- 
gebnis täuscht, denn es müssen hier die in mehr 
als 30% der Fälle eingesetzten speziellen Ver- 
schlußmappen berücksichtigt werden. 
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Die zum Empfang dieser speziellen Datenträger ge- 
K: 002-123.1 machten Angaben * weichen nur geringfügig von den 
vergleichbaren zu Frage 051.1 ab, dabei in drei 
der vier Fälle in Richtung auf ein besseres Er- 
gebnis . 

Leider ebenfalls nur geringe Abweichungen erge- 
ben sich im Hinblick auf die Notwendigkeit einer 
schriftlichen Empfangsbestätigung (hier 7,3% zu 
K: 002-123.2 8,7% bei 051.2) *. 



DATENTRÄGER- ARCHIV 

Ein hochentwickeltes Datensicherungssystem wird 
weitgehend aufgehoben und die größte Sorgfalt 
beim Transport ADVA-or ientierter Datenträger über- 
flüssig, wenn sich das Datenträger-Archiv als Si- 
cherungslücke erweist. 

Eine Auslagerung der Datenträger zur dezentralen 
E: 002-124 Archivierung nehmen durchschnittlich 51% vor *; 

dabei steigt der Anteil von 31,9% bei Kleinunter- 
nfemungen auf 89,1% bei großen DV-Stellen. 
Insgesamt nehmen 46,8% für sensible Datenträger 
K: 002-124.1 eine spezielle Auslagerung vor *. Hierbei fällt 
auf, daß DV-Stellen mit 11 bis 250 Mitarbeitern 
als einzige Gruppe deutlich über dieser Quote 
liegen. Es scheint sich hierbei um ein größenspe- 
zifisches Verhalten zu handeln, denn Auswertungen 
zum DV-Verfahren und der Branche zeigen zu diesem 
Punkt keine Abweichungen, aus denen sich eine an- 
dere Schlußfolgerung ziehen ließe; ebenso hat die 
Bestellung eines bDSB keine entsprechende Wir- 
kung . 

In den Fällen, wo eine spezielle Auslagerung vor- 
E: 002-124.2 genommen wird *, erfolgt diese überwiegend in 
durch Zugangskontrollen gesicherte Räumlichkei- 
ten . 



80 




*AUDAFEST* 



Werden die Einzelangaben zugrunde gelegt, so kann 
davon ausgegangen werden, daß in mehr als der 
Hälfte aller erfaßten automatisierte Datenverar- 
beitung betreibenden Stellen ein gesichertes Ar- 
chiv für sensible Datenträger existiert. 

Aber selbst die anderen DV-Stellen erreichen noch 
befriedigende ("für den Schutzzweck ausreichen- 
de") Sicherungen durch die Nutzung spezieller Da- 
tenträger-Schränke oder geeigneter Tresore. 

Im Hinblick auf die organisatorischen Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Datenträger-Archivierung 
sind die Ergebnisse dagegen nicht in allen Punk- 
ten befriedigend. 

Die für die Verwaltung der Datenträger bestehen- 
E: 002-125 den Anweisungen bewirked * durchschnittlich zu 

mehr als der Hälfte eine getrennte Aufbewahrung 
von Programmen, Stamm- und Bewegungsdaten (Aus- 
nahme sind Kleinunternehmungen). Hierdurch wird 
im Zusammenspiel mit anderen flankierenden Maß- 
nahmen die unbefugte Manipulation sensibler Da- 
ten in der Regel erheblich erschwert. 

Die Aufbewahrung maschineller Datenträger nach 
fortlaufenden Archivnummern nehmen mehr als 60% 
der DV-Stellen vor (nähere Ausführungen siehe da- 
zu s.S. 83, E: 000-126); Großunternehmungen zie- 
hen das aus naheliegenden Gründen wesentlich 
häufiger (91,8%) vor. 

Obwohl die Datenträger-Bestandsüberwachung mit 
Hilfe von Datenträger-Identitätskarten in einer 
Reihe von Publikationen als besonders einfaches 
und zugleich sicheres Mittel vorgestellt wurde, 
nehmen diese Möglichkeit nur knapp 28% wahr. 
Positiv dagegen hervorzuheben ist, daß zu 39% 
Anweisungen zu unregelmäßigen Inventuren in Da- 
tenträger-Archiven bestehen. Hieraus kann - im 
Vergleich zu vorherigen Kontrollen - geschlossen 
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werden, daß den maschinellen Datenträgern eine 
erhöhte Aufmerksamkeit gewidmet wird (siehe je- 
doch S. 84, H: 127) . 

Für die Benutzung der Datenträger bestehen rela- 
tiv selten sicherungsorientierte organisatorische 
Maßnahmen, Diese nicht sehr positive Schlußfolge- 
rung ergibt sich aus den recht seltenen Nennungen 
zu dieser und der nächsten Frage (zu 125.1 er- 
folgten sie in nur 44,2%, zu 126 machten mehr als 
ein Viertel keine). 

Der für einen bestimmten Datenträger verwendete 
Entnahmeschein enthält in etwas mehr als 40% der 
E: 002-125.1 Fälle den Namen des Entleihers *, wobei hier 
'Entleiher' als Synonym für Arbeitsvorbereiter 
und/oder den seinen Programmlauf betreuenden Mit- 
arbeiter der Fachabteilung steht. Die Entnahme 
ist von ihm in den meisten Fällen schriftlich zu 
bestätigen. Daten der Entnahme, Leihzeit und Ver- 
wendungszweck sind bei 37-45% der DV-Stellen an- 
zugeben . 

Obwohl diese bürokratisch anmutende Maßnahme für 
Großunternehmungen zweifellos einen erheblichen 
Aufwand verursacht, wird sie doch von mehr als 
der Hälfte der Unternehmungen und öffentlichen 
Verwaltungen durchgeführt. 

Statistiken über Häufigkeiten und Dauer der Ent- 
nahmen sind mit max. 10% sehr (zu) selten. Dies-^ 
bezüglich wurde angemerkt, daß die Datenträger 
"in der Regel nur zu den jeweiligen Programmläu- 
fen herausgeholt" werden. Darüber besteht aber 
auch kein Zweifel: solche Statistiken haben 

jedoch nicht die Aufgabe, die "in der Regel", 
sondern die davon abweichend auftretenden Fälle 
zu erfassen. Unter dem Vertrauens-Aspekt wäre 
dann auch der Entnahmeschein überflüssig. 

Die zur Bearbeitung notwendige Identifizierung 
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maschineller Datenträger kann zusätzliche Siche- 
rungsfunktionen erfüllen. 

So wird es für einen Unbefugten eine erhebliche 
Behinderung und unter Umständen durch die damit 
verbundene erhöhte Entdeckungsgefahr ausreichen- 
de Abschreckung darstellen, wenn die Identifizie- 
rung ausschließlich über DT-Identnummern erfolgt 
und so äußerlich kein Hinweis auf den 'interes- 
santen' Inhalt gegeben wird. Sind die zu einem 
Anwendungsprogramm notwendigen DT zusätzlich 
nicht in unmittelbarer Nähe auf bewahrt, so kann 
hierdurch bereits eine relativ wirksame Siche- 
rung gegen unbefugte Entnahme erzielt werden, 
ohne daß der im normalen Betrieb zusätzliche Auf- 
wand sich wesentlich bemerkbar macht. 

Dieser mögliche Sicherungsaspekt hat wohl die 
23,4% der erfaßten DV-Stellen dazu bewogen, eine 
Identifizierung ausschließlich mit Hilfe entspre- 
chender ID-Nummern vorzunehmen. Bei Auswertung 
E; 000-126 der Einzelnennungen * ergeben sich für diese Art 

der Identifizierung sogar mehr als 41%. Eine die- 
se Sicherungsmaßnahme weiter verbessernde ADV- 
systeminterne automatische Platten-/Bandverwal- 
tung wird aufgrund der damit verbundenen Mindest- 
anforderungen an Betriebssysteme etc. nur in Ein- 
zelfällen durchgeführt. 

In der Mehrzahl der Fälle ist dagegen eine Iden- 
tifizierung der maschinellen Datenträger anhand 
eines angebrachten Etiketts möglich. Während die 
Angaben über den Zeitpunkt der Freigabe und/oder 
des letzten Bearbeitungsvorganges dieses Daten- 
trägers noch relativ unproblematisch erscheinen, 
geben sie über den Programmlauf oder die entspre- 
chende Fachabteilung bereits 'hilfreiche' Hinwei- 
se. Eine äußerlich erkennbare Angabe der Datei- 
enbezeichnung (49%) sollte unter Sicherungsge- 
sichtspunkten in jedem Fall unterbleiben. 
Wenngleich in relativ geringem Umfang vorgenom- 
men (5,4%), so muß doch nach dem Sinn eines be- 
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reits äußerlich feststellbaren Sensibilitätsgra- 
des des entsprechenden Datenträgers gefragt wer- 
den: unter Sicherungsaspekten ist eine Erklärung 
kaum möglich. 

Die auf Datenträger-Bestandskontrollen bezogene 
Übersicht zeigt zwar eine größere Differenziert- 
heit der Kontrollzeiten als andere Auswertungen, 
H; 127 nicht aber häufigere Kontrollen *. 

Die kumulierten Ergebnisse weisen aus, daß nur 
23,9% regelmäßige oder aperiodische Datenträger- 
Kontrollen vornehmen, während 19,4% nur aus ver- 
mutetem oder gegebem Anlaß den Datenträger-Be- 
stand überprüfen und gar 56,7% hierzu keinerlei 
Veranlassung sehen. 

Dieses in keinem Fall befriedigende Ergebnis 
steht nur scheinbar im Widerspruch zu den 39%, 
in denen die Durchführung unregelmäßiger Inven- 
turen im Datenträger-Archiv genannt wurde (s.S. 
81, E: 002-125 F); dort wurde nach den bestehen- 
den ANWEISUNGEN, hier nach der DURCHFÜHRUNG die- 
ser Maßnahmen gefragt. 

Im Rahmen dieser bereits nicht sehr häufigen Kon- 
trollen beschränkten sich darüber hinaus sogar 
42,3% auf die Feststellung der körperlichen An- 
K: 002-127.1 Wesenheit eines maschinellen Datenträgers *. 

Wird z.B. ein Magnetbandarchiv unterstellt, so 
würde die unbefugte Entfernung eines Bandes (wenn 
ein Leerband eingewechselt wird) erst bei einem 
Verarbeitungslauf - oder bei rechtzeitig erneu- 
ter Auswechslung gar nicht - auffallen. 
Mindestens drei der vorgeschlagenen Detailkon- 
trollen, die auch nicht immer in Kombination 
durchgeführt werden müssen, nehmen insgesamt nur 
ganze 8,3% der ADV-Anwender vor. 

Zum Abschluß dieses Themenbereiches wurden noch 
Angaben zu einem Sonderfall erbeten. 
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Sehr häufig werden im Normalbetrieb befriedigend 
arbeitende Sicherheitssysteme - nicht nur der Da- 
tenverarbeitung - instabil oder bieten große Lük- 
ken, wenn Ausnahmefälle einer bestimmten Größen- 
ordnung eintreten. Aus diesem Grund wurde die 
durch einen Notfall (Brand, Katastrophe) entsteh- 
ende Situation erfragt. Zahlreiche Autoren hat- 
ten vermutet, daß die wenigsten Sicherungssysteme 
eine solche Ausnahmesituation ausreichend abfan- 
gen könnten. 

Die Ergebnisse der AUDAFEST-Datenschutzbef ragung 
haben die dort geäußerten Befürchtungen bestä- 
tigt, wenn nicht übertroffen. 

Es ist ohne Zweifel davon auszugehen, daß für 
viele Unternehmungen (unabhängig ihres Erwerbs- 
zieles) die Daten eine sehr große, unter Umstän- 
den sogar existentielle Bedeutung haben. Dennoch 
besteht für den Fall eines Brandes oder einer an- 
E: 002-128 deren Katastrophe * nur insgesamt in 8,3% für das 

Datenträger-Archiv ein spezieller Räumungsplan; 
selbst Großunternehmungen erreichen mit 19,2% 
kein auch nur ausreichendes Ergebnis. 

Um einen als 'tatkräftigen Helfer' auftretenden 
Täter die Möglichkeit zu nehmen, in einer solchen 
Ausnahmesituation das Sicherungssystem zu umge- 
hen, sollte der Räumungsplan die Bergung besonde- 
rer Datenträger mit streng vertraulichen (gehei- 
men) Daten auf bestimmte Mitarbeiter einschrän- 
ken . 

Eine derartige Maßnahme war nicht einmal in ei- 
nem Drittel der vorhandenen Räumungspläne vorge- 
K: 002-128.1 sehen *. 

In diesen Fällen wird jedoch zu 86,2% konsequent 
der Verlust der über anderweitige Sicherungsko- 
K: 002-128.2 pien reproduzierbaren Daten in Kauf genommen *, 
wenn zur Bergung die bestimmten Mitarbeiter nicht 
zur Verfügung stehen. 
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WBCHSELSPEICUER 

Mehrfach wurde in Publikationen der Vorschlag 
gemacht, Wechselspeicher (Platten, Bänder etc.) 
mit sensiblen Daten optisch besonders zu kenn- 
zeichnen, um so die damit Beschäftigten auf die 
höhere Sorgfaltspflicht speziell hinzuweisen. 

Der damit jedoch verbundene konkrete Hinweis auf 
wertvolle Objekte dürfte die Ursache dafür sein, 
daß knapp 85% der datenverarbeitenden Stellen 
K: 000-129 diese Kennzeichnung nicht vorgenommen hatten *. 

Diese Maßnahme bewirkt auch nur in den Fällen ei- 
ne gewisse Erhöhung des Sicherungsgrades, wenn 
im Umgang mit derart gekennzeichneten Datenträ- 
gern bestimmte flankierende organisatorische Maß- 
nahmen (z.B. Vier-Augen-Prinzip) hinzutreten und/ 
oder die Ausgabe dieser Speichermedien an spezi- 
elle Vorschriften geknüpft ist. Das hatten auch 
mehr als 60% der spezielle Wechselspeicher kenn- 
K: 000-129.1 zeichnenden DV-Stellen vorgesehen *. 



DATENVERSCHLÜSSELÜNG 

Als eine Möglichkeit, mehrere der in der Anlage 
zu § 6 BDSG aufgestellten Forderungen gleichzei- 
tig zu erfüllen, wird häufig die Verschlüsselung 
der Daten gesehen. 

Zweifellos wird hierdurch ein sehr hohes Maß an 
Datensicherheit zu erreichen sein. Jedoch nur in 
Ausnahmefällen dürfte der damit verbundene Auf- 
wand gerechtfertigt sein und wohl kaum innerhalb 
des durch das Verhältnismäßigkeitsprinzip zuge- 
lassenen Spielraums liegen. 

Zwar sind Verschlüsselungsverfahren bekannt, die 
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mit vergleichsweise geringem Aufwand das Siche- 
rungsziel erreichen lassen. Aber nur selten wird 
dabei beachtet, daß dieser Aufwand bei jeder Ver- 
arbeitung dermaßen gesicherter Daten anfällt und 
daß außerdem teilweise erhebliche flankierende 
Maßnahmen zu ergreifen sind, um die Sicherheit 
zu garantieren. 

So ist der Schlüssel-Algorithmus zu sichern, und 
um so intensiver, je mehr die Datenverschlüsse- 
lung als Sicherungsmaßnahme im Mittelpunkt steht. 

Soll z.B. die unbefugte Kenntnisnahme verschiede- 
ner Benutzer (Anwendungsprogramme) untereinander 
verhindert werden, sind mehrere unterschiedliche 
Schlüssel einzusetzen. Das wiederum schließt die 
Nutzung einer allgemeinen Verarbeitungsroutine 
aus - sofern nicht für die Verarbeitung eine Ent- 
schlüsselung vorgenommen wird. Dann stehen jedoch 
im Haupt- und den notwendigen Arbeitsspeichern 
Daten, die ganz normal und mit dem entsprechenden 
Aufwand zu sichern sind. 

Der mit der Verschlüsselung sensibler Daten ver- 
bundene Aufwand wird von 5,4% der erfaßten DV- 
K: 002-130 Stellen in Kauf genommen *. 

Ein gutes Drittel davon verschlüsselt die Daten 
nur für den Transport, fast ebensoviel die ge- 
speicherten Daten zur Vermeidung des Abgangsri- 
K: 002-130.1 sikos *. Die aufwendige Verarbeitung verschlüs- 
selter Daten betreiben 16,4%, um lesbare Daten- 
restbestände in Zwischenspeichern zu verhindern. 
9,1% beschränken sich auf Datenverschlüsselung 
im Zusammenhang mit der Datenfernübertragung. 

In der weitaus größten Zahl (88,7%) erfolgt die 
Verschlüsselung Software- technisch , d.h. spezi- 
K: 002-130.2 eile Codiergeräte sind kaum in Gebrauch *. 
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DATENTRÄGER-AUSTAUSCH 

Die weitverbreitetste Form externer Integration 
der Datenverarbeitung ist der Austausch maschi- 
nell-lesbarer Datenträger. Er wird in der Stich- 
E: 002-131 probe durchschnittlich von 44,5% vorgenommen *. 

Dabei steigt der Anteil von 34,8% für kleine auf 
94,5% für große DV-Stellen. 

Als Austauch-Med ium fungiert zu mehr als drei 
E: 000-131.1 Viertel das Magnetband *. Bei Service-Rechenzen- 
tren und der Versicherungswirtschaft ist das Band 
in jedem Fall Grundlage des Austausches, jedoch 
nie ausschließlich. Bereits an die zweite Stelle 
der Austausch-Datenträger haben sich die Floppy 
Disks geschoben (22,2%), noch dicht gefolgt von 
Lochkarten mit 21%. 

Auffällig ist bei dieser Auswertung, daß bei den 
Anwendern, die Daten nur erfassen, kein Datenträ- 
ger eine beherrschende Rolle spielt (Magnetband 
30,2% -kassette 28,4%, Floppy Disks 26,5% und 
Lochstreifen 22,7%). 

Im Gegensatz dazu liegt bei automatisierter DV 
und auch bei den zusätzlich außer-Haus-Verarbei- 
tenden das Magnetband um mindestens 50 Prozent- 
punkte voraus. 

Eindeutig ist, daß in knapp zwei Drittel aller 
Fälle das zum DT-Austausch eingesetzte Medium vom 
K: 002-131.2 Auftraggeber vorgeschrieben wurde *; interessan- 
terweise fällt dieser Prozentsatz selbst bei den 
größten DV-Stellen nur auf 58% ab. 

Im Rahmen allgemeiner Sicherungsüberlegungen 
kommt eine erhebliche Bedeutung der Frage zu, auf 
wessen Veranlassung hin ein bestimmter Datenträ- 
ger zum Austausch freigegeben wird. 

Ohne Umsetzung in organisatorische Regelungen 
K; 002-132 blieb dieser Gesichtspunkt bei knapp 40% *: hier 
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ist der Austausch nicht an die Auftragserteilung 
bestimmter Mitarbeiter gebunden. Dieser zu hohe 
Prozentsatz bleibt über alle Standardbezüge 
(Größe, Branche, DV-Verfahren ) nahezu unverän- 
dert . 

Hier wird eine Lücke offenbar, durch die umfang- 
reiches sensibles Material nahezu problemlos die 
DV-Stelle verlassen kann. 

Eine zwingend vorgeschriebene schriftliche Auf- 
tragserteilung durch einen bestimmten Mitarbei- 
ter fordern insgesamt nur 23,5%, während der Rest 
mündliche Anweisungen als ausreichend erachtet. 

Das im Rahmen eines Sicherungssystems notwendige 
Gegenstück zur schriftlichen Auftragserteilung 
ist die Empfangsbestätigung: diese liegt in knapp 
K: 002-133 zwei Drittel dem Transportgut bei *. 

Hierbei sind über die Standardbezüge nur geringe 
Schwankungen um diesen Schnitt zu verzeichnen. 

Die Auswertung der Einzelnennungen zu den auf der 
Empfangsbestätigung enthaltenen Angaben brachte 
befriedigende bis gute Ergebnisse. Jedoch läßt 
die auf diese Frage wesentlich höhere Zahl von 
Nennungen gegenüber der schriftlichen Auftrags- 
erteilung darauf schließen, daß es sich um einen 
Routinevorgang handelt, der für jeden zum Versand 
gelangenden Datenträger durchgeführt wird und so- 
mit statt Sicherungscharakter in erster Linie Do- 
kumentationsfunktion erfüllt. 

Das kann auch daraus geschlossen werden, daß die 
wesentlichen Angaben über die versendende Stelle 
(Bezeichnung des DT, seine Identnummer, absen- 
dende Firma, Bezeichnung der empfangenden Stelle) 
jeweils von mindestens drei Viertel der Anwender 
E: 002-133.1 genannt wurden *. 

Dagegen erreichten die Angaben, die für eine un- 
ter Umständen erforderliche exakte Verfolgung des 
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Datenträgers notwendig sind (Bestätigung des Em- 
pfangs durch die entsprechende Stelle oder Per- 
son, Zeitpunkt der Annahme etc.) nur in einem 
Fall mehr als 45%, sonst kaum über 30%. 

Jedoch wird deutlich, daß diese Angaben insgesamt 
häufiger und detaillierter sind als die auf nicht 
maschinell-lesbaren Datenträger bezogenen Fragen. 

Der Transport auszutauschender Datenträger er- 
folgt etwa zu gleichen Teilen durch einen Boten- 
dienst der DV-Stellen oder die Deutsche Bundes- 
E: 002-134 post *. 

Nicht ohne Risiko ist die Lösung (knapp 17%), bei 
der der Mitarbeiter den Transport persönlich 
durchführt und weder ein entsprechender Auftrags- 
nachweis noch eine Empfangsbestätigung vorliegen 
muß . 

Nur etwas mehr als ein Drittel macht von der Mög- 
lichkeit Gebrauch, die Datenträger in einem spe- 
ziellen Behälter zu versenden, für den nur der 
Absender und der Empfänger einen Schlüssel besit- 
zen. Auch zum Postversand wird selten (jeweils 
kaum über 13%) eine besondere Verpackung (z.B. 
Wertpaket) verwendet. 

Über dem Durchschnitt liegen bei diesen Angaben 
die Kredit- und Versicherungswirtschaft sowie die 
Service- Rechenzentren. 

Eine Manipulation der Daten auf dem zum Austauch 
eingesetzten Medium kann bestenfalls in knapp 
K: 001-134.1 44% der Fälle erkannt werden *, da mehr als die 

Hälfte der DT-Austausch betreibenden Stellen auf 
eine grobe inhaltliche Kontrolle des Datenträger- 
Inhaltes verzichtet. Deutlich über dem Schnitt 
liegt hier allein die Kreditwirtschaft. 

H: 134.2 Wird eine Kontrolle durchgeführt *, so erfolgt 

diese überwiegend anhand einer einzigen - und 
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damit relativ leicht zu manipulierenden - (Zwi- 
schen- bzw. End-)Summe. Eine Kombination von zwei 
oder max. 3 vorgegebenen Kontrollsummen erfolgt 
insgesamt nur in 35,5% der Fälle. 

Die letzte Frage zum Austausch von Datenträgern 
bezog sich auf eine potentielle Sicherungslücke 
bei deren Rücktransport. 

Dabei zeigte sich, daß doch der überwiegende Teil 
(76,2%) die Datenträger im ursprünglichen Zu- 
E; 135-135.1 stand, d.h. ungelöscht zurückerhält *. Dann ist 
jedoch kaum zu verstehen, daß eine doch beträcht- 
liche Anzahl von DV-S teilen für diese immer noch 
schutzwürdigen Datenträger nicht dieselben Siche- 
rungsmaßnahmen wie für den Hintransport vorneh- 
men . 



DATENTRÄGER- VERSAND (Listen) 

Listen mit sensiblen Daten kommen durchschnitt- 
E; 002-136 lieh (nur) in 38,5% zum Versand *. 

Dieser Prozentsatz scheint zu niedrig, obwohl er 
von 39,2% bei Kleinunternehmungen bis auf 67,1% 
bei Großunternehmungen steigt. Hier muß vermutet 
werden, daß die Antworten auf diese Frage mit ei- 
ner gewissen 'Vorsicht' gegeben wurden. 

Als einzige 'Sicherungsmaßnahme' gegen unbefugte 
Manipulation der zum Transport anstehenden Listen 
K: 002-136.1 mit sensiblem Inhalt erfolgt in knapp 60% * eine 
seitenmäßige Durchnumerierung und in 4,5% eine 
Angabe über die Gesamtzahl der Listen. 

Hier muß von einer Sicherungslücke gesprochen 
werden, obwohl in relativ seltenen Fällen solche 
Listen als Ersatzlösung eines DT-Austausches fun- 
gieren. 
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Den zum Transport vorgesehenen Einzelformularen 
liegt zu etwa einem Drittel ein Begleitschein 
K: 002-137 bei *. (Das ist nahezu eine exakte Übereinstim- 

mung zur analogen Frage 133.) 

Dieser enthält in knapp 85% eine Angabe über die 
E: 002-137.1 Gesamtzahl der Einzelformulare *; in 42% wird 
eine Kontrollsumme errechnet, die vereinzelt zur 
Erhöhung der Sicherheit sogar separat versandt 
wird. Da der Inhalt der Einzelformulare in den 
meisten Fällen offensichtlich ist, wird in nur 
knapp 4% eine entsprechende Angabe auf dem Be- 
gleitschein vorgenommen. 

Ein Vergleich (im Hinblick auf die zum Versand 
gemachten Einzelangaben) zwischen den maschinen- 
lesbaren Datenträgern und den Einzel formularen 
zeigt, daß die Maßnahmen in bezug auf die letz- 
teren zum Teil wesentlich weniger intensiv durch- 
E: 002-138 geführt werden *. 

Das ist einerseits sicher damit erklärbar, daß 
Einzelformulare selten den Informationsinhalt 
aufweisen, der durch Auswertung maschinell-les- 
barer Datenträger gewonnen werden kann. Anderer- 
seits ist der Inhalt bei Einzelformularen in der 
Regel ohne edv- technische Hilfsmittel in Erfah- 
rung zu bringen. 

Insgesamt kann jedoch festgestellt werden, daß 
die zum Themenbereich ’EDV-Listenversand ' gemach- 
ten- Angaben ein befriedigendes bis gutes Gesamt- 
ergebnis darstellen. 
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NOTZONG VOR TBRNINALS 

Eine vielzitierte Schwachstelle in komplexen ADV- 
Systemen stellt das periphere Terminal dar. 

Einerseits kann hierüber zwar in manchen Fällen 
ein relativ risikoloser Einstieg in ein System 
erfolgen, jedoch kann andererseits bereits hier 
- und damit weit vor der kritischen (Dateien-) 
Grenze - eine wirkungsvolle Kontroll- und Schutz- 
maßnahme installiert werden. 

In der erfaßten Stichprobe von 1.166 automati- 
sierte DV betreibenden Stellen wurde zum Zeit- 
K; 001-139 punkt der Erhebung zu 62,6% Terminals genutzt *. 

Die auf die Branchen bezogene Auswertung ergab 
nicht so große Abweichungen wie erwartet. 

Zwar sind bei einigen Branchen zu mehr als 90% 
Terminals im Einsatz (Versicherungswirtschaft, 
Service-Rechenzentren) jedoch liegt mit 40% das 
Handwerk als 'Schlußlicht' noch in einem beacht- 
lich hohen Bereich. 

Diese bemerkenswerten Quoten ergeben sich auch 
bei den Befragten, die noch keine Terminals ein- 
setzen, dies aber für die nahe Zukunft geplant 
haben. Mehr als ein Drittel werden die damit ver- 
bundenen Sicherungsprobleme bereits kurzfristig 
K; 001-139.1 zu lösen haben *. 

Somit ergibt sich für die Fragen 140 bis 149.1 
eine auszuwertende Grundgesamtheit von 880 daten- 
verarbeitenden Stellen. Im Hinblick auf die über 
das eingesetzte (geplante) Terminal abgewickelten 
Aufgaben zeigt sich der Trend, daß immer mehr die 
Programmierung in den Vordergrund rückt: sie hat 
E: 002-140 Anteile von 37,7% bei kleineren DV-Stellen * bis 

hin zu 97,3% bei Großunternehmungen. 
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Dieser Umstand und die Tatsache, daß in mehr als 
83% die Terminals zur Erfüllung fachbereichsbe- 
zogener DV-Auf gaben herangezogen werden, geben 
den Auswertungsergebnissen der folgenden Fragen 
im Hinblick auf die Notwendigkeiten spezieller 
Geräte- und/oder Benutzeridentifizierungen und 
das Vorhandensein edv-technischer und/oder orga- 
nisatorischer Sicherungsmaßnahmen besondere Be- 
deutung . 

Eine spezielle Geräte-Identif izierung des (der) 
angeschlossenen Terminals erfolgt in 64,6% der 
E: 002-141 zugrundeliegenden Fälle *, wobei die Prozentzah- 

len mit der Größe der DV-Stelle steigen. 

Diese Quote ist trotz ihrer absoluten Ausprägung 
unerwartet niedrig, da in weit höherem Maße die 
Betriebssysteme diese Identifizierung verlangen. 
Die EDV-Hersteller sollten diesen Punkt ihren 
Kunden gegenüber stärker hervorheben, da dessen 
Ausnutzung im Zusammenhang mit anderen edv-tech- 
nischen und/oder organisatorischen Maßnahmen den 
erreichbaren Sicherungsgrad entscheidend erhöhen 
kann . 

Unter Sicherungsgesichtspunkten muß ebenfalls be- 
dauert werden, daß diese spezielle Geräte-Identi- 
fizierung doppelt so häufig Software- als hard- 
ware-technisch realisiert wird: im Terminal ver- 

drahtete Identifikationskennzeichen sind - wenn 
überhaupt - in der Regel nur mit wesentlich hö- 
herem edv- technischem Aufwand und Wissen zu ma- 
nipulieren . 

Erfreulich hoch dagegen ist die Zahl der DV-Stel- 
len, die die notwendige Terminal-Identifizierung 
E: 002-141.1 in ihr Datensicherungssystem eingebunden haben *. 

So koppelten nur etwas weniger als drei Viertel 
der Anwender die Möglichkeit bestimmter Zugriffe 
(Arbeiten) an das feste ID-Kennzeichen des Ter- 
minals. Hierdurch können bestimmte Tätigkeiten 
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nicht über jede vorhandene Einheit durchgeführt 
werden . 

Obwohl in diesem Zusanmenhang eine unwiderrufli- 
che Kopplung in jedem Fall vorzuziehen ist, kann 
diese aufgrund des damit verbundenen technischen 
und sonstigen Aufwands nur unter bestimmten Be- 
dingungen eingeführt werden. In Großunternehmun- 
gen sind diese Bedingungen verständlicherweise 
häufiger gegeben. Hierauf ist der hier über der 
zeitweisen Kopplung liegende Teil für definierte 
Aufgaben fest reservierter Terminals zurückzufüh- 
ren . 

Unabhängig von der Geräte-Ident if i z ierung muß je- 
doch die Identifizierung des Benutzers gefordert 
werden, um zu gewährleisten, daß nur Befugte mit 
dem Terminal arbeiten. 

Dies muß um so nachdrücklicher gefordert werden, 
je größer die Zahl der im Einsatz befindlichen 
Terminals und damit der mit einem Terminal Ver- 
trauten ist. 

Wenngleich durch eine individuelle Identifizie- 
rung keine absolute Gewähr für die Befugnis er- 
zielt werden kann (da ein Merkmal, nicht die Per- 
son identifiziert wird), ist nur in wenigen Ein- 
zelfällen darauf zu verzichten. 

Da der hierdurch zu erreichende Sicherungsgrad 
im Wesentlichen von der Verschwiegenheit der Be- 
nutzer abhängt, muß in dieser Richtung eine wir- 
kungsvolle Schulung stattfinden bzw. ein entspre- 
chendes Problembewußtsein geweckt werden. 

Dabei muß deutlich werden und ist wiederholt zu 
betonen, daß der nicht sorgsame oder 'kollegia- 
le' Umgang mit dem individuellen Kennzeichen 
(Paßwort etc.) nicht nur die unbefugte Nutzung 
dieses einen Datums ermöglicht, sondern auch der 
unbefugte Zugang zu Hunderten - evtl. Tausenden - 
sonst verschlossener Daten geschaffen wird. 
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Bei der Bedeutung individueller Identifizierung 
für die Nutzung von Terminals ist es sehr er- 
staunlich, daß nur 68,1% der Terminalbenutzer 
sich gegenüber den ADV-Anlagen identifizieren 
K: 002-142 müssen *, wobei der Anteil in Abhängigkeit von 

der Größe der DV-Stelle von 33,3% bis 94,4% 
steigt. 

Dieses Ergebnis ist um so bemerkenswerter, als 
hierbei nicht - wie in anderen Fällen - auf eine 
evtl, problemmindernde, geringe Zahl von Termi- 
nals verwiesen werden kann: mit deren Zahl steigt 
die Gefährdung der Daten vor unbefugtem Zugriff 
oder Kenntnisnahme überproportional. 

Eine hardware- technische Identifizierung ist mit 
K: 002-142.1 11% relativ selten *, obwohl sie in vielen Fällen 

die mit dem geringsten Aufwand verbundene Lösung 
darstellt und unter bestimmten Bedingungen im 
erzielbaren Sicherheitsgrad kaum abfällt. 

Wird sie durchgeführt, so mehrheitlich über am 
K: 002-142.2 Terminal angebrachte Schlösser *: Werden Sonder- 
schlüssel und die ebenfalls zur Zugangskontrolle 
eingesetzten Schlüssel zusammengefaßt, so errei- 
chen sie mehr als 73%, dabei überwiegen die letz- 
teren geringfügig. Insgesamt zeigt sich bei dieser 
Auswertung, daß die DV-Stellen - mit Ausnahme bei 
aufwendigen Ausweissystemen - die mit einer Si- 
cherheitsbeeinträchtigung verbundene gemeinsame 
Gültigkeit eines ID-Mittels für die Zugangskon- 
trolle und Terminalnutzung weitgehend vermeiden. 

Eine sof tware-technische Identifizierung erfolgt 
K: 001-143 durchschnittlich in mehr als 82% *. Der deutlich 

unter dem Schnitt liegende Wert für den Bereich 
'Kreditwesen' ist dabei überwiegend auf die hohe 
Zahl eingesetzter sogenannter 'Kassenterminals' 
zurückzuführen. Bei dieser meist von einem defi- 
nierten Mitarbeiter zu bedienenden und mit einem 
Betriebsschloß gesicherten Einheit wird dann häu- 
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H; 143.1 



fig auf weitere Identifizierungen verzichtet. 

In bezug auf die Art software-technischer Iden- 
tifizierung zeigt sich, daß in weit überwiegen- 
dem Maße (91,7%) ein fester Identifizierungs- 
schlüssel zur Anwendung kommt *. Er besteht 
meist aus einem einer großen Zahl von Mit- 
arbeitern bekannten Organisationskennzeichen 
(34,1%), während ihn 28,3% aus einer sichereren 
Kette von Zufallszeichen bildeten. Nahezu gleich 
häufig (29,1%) wurde als praktischer Kompromiß 
eine Kombination aus einem Orga-Kennzeichen und 
einer Zufallszahl gewählt. 

Die Identifizierung über variable Eingaben wird 
nur in Ausnahmefällen vorgenommen. Sie ist zwar 
die bei weitem sicherste Methode, setzt aber auch 
hohe Anforderungen an das Betriebssystem. In den 
Erhebungsunterlagen wurden vier derartige Mög- 
lichkeiten vorgeschlagen. 

Da weitere Recherchen bei den Befragten gewisse 
Mißverständnisse aufdeckten, wurde von einer Aus- 
wertung abgesehen. 

Dennoch sollen die Vorschläge kurz erläutert wer- 
den . 



• Programmierte Fragen 

Dieses Identifikationsverfahren vermeidet die 
Festlegung auf einen Schlüssel, indem der Rech- 
ner aus einer Anzahl gespeicherter Fragen eine 
oder mehrere selektiert und dem Benutzer vor- 
legt. Die eingegebenen Antworten werden mit den 
gespeicherten verglichen und erlauben die Iden- 
tifizierung. 

Die Kenntnis einer oder mehrerer Antworten, die 
ein Unbefugter z.B. durch Beobachten des Iden- 
tifizierungsprozesses erlangen kann, reicht 
nicht aus, um bei einer neuerlichen Identifi- 
zierung die teilweise oder vollständig anderen 
Fragen zu beantworten. Ferner können bewußte 
'Fehlantworten' vorgesehen werden, die einem 
Unbefugten die Identifizierung erschweren. So 
kann für einen männlichen Benutzer als Antwort 
auf die Frage nach dem Geschlecht 'weiblich' 



97 




»AUDAFEST* 



vorgesehen werden. Da dem Unbefugten der be- 
rechtigte Benutzer in der Regel bekannt ist, 
ist in solchen Fällen eine Fehlidentifizierung 
zu erwarten. Zusätzlich können nach jeder posi- 
tiven Identifizierung die Fragen durch neue er- 
setzt werden, so daß nach einer gewissen Zeit 
der Fragevorrat vollständig ausgetauscht ist. 

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt in dem 
durch die Selektion der Fragen zu erreichenden 
hohen Niveau der Identifikationssicherheit; als 
nachteilig erweist sich, daß das Verfahren nur 
bei dialogfähigen Anlagen anwendbar ist. Zudem 
ist es speicherplatzaufwendig und bei häufigen 
Identifizierungsprozessen für den Benutzer er- 
müdend . 



• Teileingabe von Paßworten 

Durch eine wechselnde, nur teilweise Eingabe 
des Paßwortes wird verhindert, daß durch ge- 
legentliche Beobachtung des Identifizierungs- 
prozesses, das Paßwort oder die Zahlenkombina- 
tion enttarnt wird. 

Die teilweise Eingabe wird durch den Rechner 
festgelegt. Bei dialogfähigen Anlagen wird der 
Benutzer z.B. durch eine Ziffernfolge aufgefor- 
dert, in dieser Reihenfolge die entsprechenden 
Zeichen des Paßwortes anzugeben. 

So müßte die zu identifizierende Person bei 
einer vorgegebebenen Ziffernfolge '4711' und 
dem Paßwort 'Ehefrau' die Eingabe 'FÜEE' vor- 
nehmen . 

Der Vorteil dieses Verfahrens liegt darin, daß 
es auch im Stapelbetrieb anwendbar ist. So ist 
das auf einer Karte abgelochte (teilweise) Paß- 
wort für einen Unbefugten ohne Wert. Die Anga- 
be einer neuen Ziffernfolge durch den Rechner 
erfolgt auf dem output und ist dann allerdings 
zu schützen. Das ist jedoch auch zugleich der 
gravierendere Nachteil bei einer Anwendung im. 
Stapelbetrieb; der nächste Programmlauf kann 
erst gestartet werden, wenn der output des vor- 
herigen vorliegt, da darin die neuen Teile des 
Paßwortes erst bestimmt werden. 



• Transformation von Vorgabegrößen 

Bei dieser Methode ist das Paßwort die Verfah- 
rensvorschrift zur Transformation einer vom 
Rechner bereitgestellten Zeichenfolge. 

Dies kann bei rein numerischen Vorgabezahlen 
die Quersummenbildung, die Addition der Uhrzeit 
(Stunden) oder bei Folgen von Alphazeichen eine 
Substitution durch Buchstaben sein, die um die 
Uhrzeit (Stunden) weiter im Alphabet stehen. 
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Bei einer Vorgabe von 'ABEL' würde die uhrzeit- 
abhängige Eingabe zwischen 9.00 und 9.59 h 
'JKNÜ' heißen müssen. 

Es sind beliebige Transformationen denkbar, die 
vom Benutzer oder von höheren Instanzen bei Be- 
darf oder in bestimmten Abständen geändert wer- 
den können. 

Der Vorteil dieses Verfahrens gegenüber der 
'Teileingabe des Paßwortes' besteht darin, daß 
hierbei die Transformationsvorschrift nie ex- 
plizit eingegeben werden muß. Durch Beobach- 
tung oder Abhören kann nur das Ergebnis der 
Transformation und die vorgegebene (Zufalls-) 
Kombination in Erfahrung gebracht werden. Die- 
se Ergebnisse sind für einen Unbefugten ohne 
großen Wert, speziell dann, wenn zusätzlich va- 
riable Größen - wie Uhrzeit, Datum etc. - in 
die Transformation eingehen. Daher ist das 
Verfahren von großer Sicherheit; zudem eignet 
es sich auch für die Stapelverarbeitung. 

Der Nachteil ist jedoch hier, daß die durch den 
Benutzer (im Kopf) auszuführenden Transformati- 
onen relativ schnell zu kompliziert und zeit- 
aufwendig werden. 



• Einmalpaßworte 

Zur Identifizierung eines Benutzers werden bei 
dieser Methode für jede Benutzung (Programm- 
lauf) oder - bei dialogfähigen Systemen mit 
höchsten Sicherheitsansprüchen - für jede Nach- 
richt neue Paßworte benötigt. 

Diese Paßworte werden vom Rechner erzeugt und 
ausgedruckt. Jeder Benutzer erhält eine Liste 
individueller Paßworte, die entweder der Reihe 
nach oder (bei hohen Sicherheitsanforderungen) 
nach einem vorgegebenen Algorithmus abzuarbei- 
ten sind. Aus der Kenntnis beliebig vieler be- 
nutzter Paßworte durch Unbefugte ist keine Be- 
drohung der Sicherheit der Identifizierung ge- 
geben . 

Der Vorteil liegt in der ohne großen Aufwand 
zu realisierenden Sicherheit. 

Der Nachteil ist jedoch, daß die Paßworte in 
gedruckter Form vorliegen, da ihre Anzahl zu 
groß ist, um sie in der richtigen Reihenfolge 
im Gedächtnis zu behalten. Hiermit ist ein neu- 
es Sicherungsproblem - und zwar das der Paß- 
wortliste - entstanden. 
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Als Fazit der Ergebnisse zur Frage 144 ergibt 
sich, daß in nahezu 90% der Fälle die für die 
Nutzung des Terminals vorgenommenen Sicherungen 
fast ohne Aufwand zu umgehen sind! 

So ist es in der Praxis sicher nicht zu vermei- 
den, daß der das Terminal benutzende Mitarbeiter 
plötzlich abgerufen wird (z.B. zu einem Gespräch) 
oder zur Überbrückung der Systemantwortzeit das 
Terminal verläßt. 

Diese Abwesenheit wird nicht selten länger dauern 
als erwartet. Sofern für diese Fälle keine Siche- 
rungen eingeplant sind, steht einem Unbefugten 
der entsprechende Teil des ADV-Systems nahezu 
vollständig offen. 

In mehr als 85% dieser Fälle ist dieses Problem 
E: 000-144 edv- technisch nicht gelöst *: vereinzelte Hinwei- 

se auf entsprechende organisatorische Anweisungen 
können aufgrund praktischer Erfahrungen als na- 
hezu wirkungslos bezeichnet werden. 

Eine edv- technische Lösung ist das 'timed-log- 
out'. Hierbei erfolgt zur Verhinderung unbefug- 
ter Nutzung der Datenendgeräte eine automatische 
Abkopplung des Terminals vom ADV-System, wenn ei- 
ne bestimmte Zeit ohne Operationsaktivitäten ver- 
strichen ist. Diese Zeit kann in Abhängigkeit von 
bestimmten Kriterien frei gewählt werden, z.B. 
Sensibilitätsstufe des Benutzers (je höher, desto 
kürzer die zugelassene Leerlauf zeit ) oder Ant- 
wortzeit des initiierenden Programms. 

Diese Maßnahme ist jedoch nur dann eine zusätz- 
liche Sicherung, wenn die folgende Zuschaltung 
eine erneute Identifizierung des Terminalbenut- 
zers erfordert. Das wird auch in der Mehrheit der 
diese edv- technische Sicherung vornehmenden Fäl- 
le praktiziert. 
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Eine andere Möglichkeit, unbefugte Manipulationen 
unter Umständen nahezu vollständig zu vermeiden, 
ist das ’timed-log-in' . 

Hierbei ist einem definierten Mitarbeiter die 
Benutzung des Terminals nur in einer bestimmten 
Zeit möglich. Dabei ist nicht in erster Linie 
- wie in einigen Fällen angenommen - die normale 
Arbeitszeit gemeint, wenngleich auch das bereits 
eine gewisse Sicherung gegen 'Nachtarbeiter' dar- 
stellt. Vielmehr werden bestimmte (Tages-)Zeit- 
intervalle angegeben, in denen entsprechende Auf- 
gaben erfüllt werden können. 

Die 35,5% positiver Nennungen zu dieser speziel- 
K: 000-145 len Sicherungsmaßnahme * sind unter der gegebenen 

Einschränkung (normale Arbeitszeit) zu sehen. 

Wenn jedoch für das timed-log-in die regelmäßige 
Dienstzeit zugrunde gelegt wird, dann ist es kaum 
K: 000-145.1 verständlich, daß in knapp 63% * der Terminalbe- 
nutzer in dieser Zeit keinen weiteren Zugriffs- 
kontrollen unterliegt. Eine entsprechende Test- 
auswertung ergab die damit verbundenen Möglich- 
keiten für knapp 34%. 

Eine solche Regelung ist nur dann ohne Risiko zu 
treffen und unter Sicherungsgesichtspunkten ak- 
zeptabel, wenn dem Benutzer (Anwendungsprogramm) 
in dieser Zeit in dem ADV-System keine für ihn 
gesperrten Daten verfügbar sind. Diese Maßnahme 
K: 000-145.2 hatten dann auch 44,9% eingeführt *. 

An diesem Punkt wird jedoch auch die Grenze die- 
ser Maßnahme deutlich, speziell für Großunterneh- 
mungen. Ab einer bestimmten - und in der Praxis 
relativ geringen - Größe des Gesamtsystems ist 
das timed-log-in als allgemeine organisatorische 
Sicherungsmaßnahme in dieser Form nicht mehr 
durchführbar: sie wird dann nahezu ausschließlich 
im Zusammenhang mit Wartungs- oder Systemarbeiten 
eingesetzt . 
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E: 002-146 Dagegen hatte mehr als die Hälfte (53,5%) * der 

DV-Stellen eine praktikablere Sicherungsmaßnahme 
vorgesehen: bestimmte Veränderungen an sensiblen 
Daten konnten nur von einer begrenzten Anzahl de- 
finierter Datenendgeräte vorgenommen werden. 

Die Begrenzung erfolgte dabei in nahezu drei 
Viertel dieser Fälle über Software- technische 
Sperren, gut ein Drittel hatte hardware-techni- 
sche (z.B. keine Empfangsmöglichkeiten für be- 
stimmte Einheiten) vorgesehen. Eine für Terminals 
in Fachbereichen gute Lösung ist die Zuweisung 
bestimmter - nur von hier zu manipulierender - 
Dateien. Diese von durchschnittlich knapp 42% der 
146 C gesamten Befragten getroffene Maßnahme * prakti- 

zierten dagegen fast zwei Drittel der Großunter- 
nehmungen. Ebenso lagen diese mit 56,7% an der 
Spitze derjenigen, die (im Schnitt zu 25,2%) für 
definierte Datenendgeräte eine Begrenzung zu ini- 
tiierender Befehle vorgesehen hatten. 

Eine der sichersten Maßnahmen, unbefugte Kennt- 
nisnahme des für ein definiertes Terminal vorge- 
sehenen Outputs an anderen Datenendgeräten zu 
verhindern, ist die Übertragung von der zentra- 
len ADV-Anlage zu dem (den) einzelnen Terminal(s) 
K: 002-147 unter terminalspezifischer Verschlüsselung *. 

Dadurch kann am 'falschen' Terminal keine Ent- 
schlüsselung erfolgen. 

Dieses Verfahren wird aufgrund des damit verbun- 
denen Aufwandes nur in sehr wenigen Fällen (2,7%) 
angewendet . 

Bezogen auf die Ausgabe- eines Verarbeitungsergeb- 
nisses über ein Terminal wurde eine dem Druck- 
Output analoge Frage (119) gestellt. Auch in die- 
ser Auswertung ist die automatische, d.h. ohne 
besondere Aufforderung erfolgende Ausgabe bei 
K: 002-147.1 weitem am häufigsten (73,2%) *. 
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Einige durch die Befragungsteilnehmer vorgenom- 
menen Zusatzbemerkungen hatten den Tenor, daß 
ihrer Meinung nach hierdurch keine Beeinträchti- 
gung der Sicherheit erfolgen könnte. Der Grund 
liege darin, daß dem Unbefugten in einem solchen 
Fall - bei entsprechend anderen Sicherungen - In- 
formationen nur zufällig zur Kenntnis gebracht 
würden, d.h. eine in der Regel gewollte bzw. not- 
wendige systematische Suche unterbliebe. 

Diese Auffassung ist zwar richtig, kann jedoch 
weder unter Datensicherungs- noch unter Daten- 
schutz-Gesichtspunkten akzeptiert werden. 

Da die Verbindungen zwischen Terminals und zen- 
traler ADV-Anlage in zahlreichen 'Checklisten 
zur Datensicherung' als Schwachstellen solcher 
Systeme aufgeführt wurden, sind auch hierzu ei- 
nige Angaben erbeten worden. 

Hierbei erfolgte jedoch eine Beschränkung der 
Fragen auf Maßnahmen, von denen angenommen wurde, 
daß sie weitgehend zum allgemeinen Organisations- 
standard gehören, da ihr Zusammenhang mit Fragen 
der Terminalsicherheit naheliegt. 

E: 148-148.1 Umso bemerkenswerter ist die Tatsache *, daß in 
mehr als 43% der Terminals einsetzenden DV-Stel- 
len kein 'Lageplan' der innerbetrieblichen Über- 
tragungsleitungen erstellt worden war (Großunter- 
nehmungen hatten in 79% positive Nennungen). 

Führen Übertragungsleitungen durch ungesicherte 
Bereiche und werden an den angeschlossenen Ter- 
minals besonders sensible Aufgaben erfüllt, so 
sind diese Leitungen speziell zu sichern. Dies 
wurde auch in (nur) 7,8% vorgenommen, während 
37,3% darauf verzichteten. 

In knapp 55% führten die Leitungen nicht durch 
gesicherte Bereiche: ob das in den knapp 60% ohne 
Lageplan noch der Fall ist, muß zumindestens an- 
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gezweifelt werden. Zu schnell sind solche Unter- 
suchungen durch räumliche und/oder organisatori- 
sche Veränderungen überholt. 

Die Überprüfung der innerbetrieblichen Leitungen 
weist erneut eine gewisse Sorglosigkeit nach. 

Nur 5,2% überprüften in gewissen Grenzen regel- 
H: 149 mäßig *, 24,1% aus Anlaß eines Verdachtes oder 

eingetretenen Datenmißbrauchs, beim Rest wird 
keine Veranlassung zu prophylaktischer Prüfung 
gegesehen. Hier wurde häufig darauf verwiesen, 
daß nur ein langfristiger Ausfall der Leitungen 
eine Überprüfung zur Folge hätte. Diese Einstel- 
lung ist weit verbreitet, ebenso auch die Tatsa- 
E; 002-149.1 che, daß sich die durchgeführten Kontrollen * 
überwiegend nur auf die Funktionstüchtigkeit be- 
zogen . 



DATENÜBERMITTLUNG 

Welchen Umfang Computer-Verbundsysteme in naher 
Zukunft haben werden, wird u.a. daran deutlich, 
daß bereits zum Zeitpunkt der Befragung mehr als 
ein Drittel der terminalnutzenden DV-Stellen Da- 
ten mit Hilfe "selbsttätiger Einrichtungen" über- 
K: 002-150 mittein (Großunternehmungen zu 57,7%) *. Zudem 

muß berücksichtigt werden, daß es sich hierbei 
aufgrund der auf das BDSG bezogenen Fragestellun- 
gen nur um eine Teilmenge datenfernübertragender 
DV-Stellen handelt. 

Aufgrund Nr. 6 der Anlage zu § 6 BDSG sind tech- 
nische und organisatorische Maßnahmen zu treffen, 
die "gewährleisten, daß überprüft und festge- 
stellt werden kann, an welche Stellen personen- 
bezogene Daten durch selbsttätige Einrichtungen 
übermittelt werden können". 
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Diese Formulierung schließt alle, d.h. auch die 
nur theoretisch denkbaren, praktisch aber nicht 
genutzten Möglichkeiten ein. Die meisten Geset- 
zeskommentatoren halten jedoch eine Einschränkung 
der zu treffenden Maßnahmen auf die für den nor- 
malen Betrieb vorgesehenen Übertragungen für zu- 
lässig und ausreichend. 

Diese Auffassung kann - wenn überhaupt - nur im 
Hinblick auf die mit dem Bundesdatenschutzgesetz 
verfolgten Ziele geteilt werden, nicht aber auf 
die im Eigeninteresse der DV-Stelle liegenden 
Sicherheit. Eine über die Forderung hinausgehende 
Analyse und Dokumentation der Übertragungsmög- 
lichkeiten muß naheliegend zwar nicht alle theo- 
retischen Anschlüsse betreffen. 

Sicherlich ist es für die DV-Stelle aber wichtig 
zu wissen bzw. das Risiko zu (er)kennen, das mit 
einer Wählleitung verbunden ist oder entstehen 
kann, wenn der (die) andere(n) Teilnehmer des 
Computer-Verbundes hierzu ausgerüstet ist (sind). 

Unabhängig davon, ob diese der Sicherung dienen- 
den Maßnahmen nur auf die gesetzlich geforderten 
Übertragungsroutinen beschränkt bleiben, ist zu- 
mindest eine Analyse/Untersuchung der Hardware- 
Elemente der Übertragungseinrichtungen notwendig. 

Zum Zeitpunkt der AUDAFEST-Datenschutzbef ragung 
hatten diese Aufgabe durchschnittlich 31,1% ab- 
K: 026-151 geschlossen *. Hierbei ergab sich überraschend, 

daß die zu einem betrieblichen Datenschutzbeauf- 
tragten verpflichteten DV-Stellen noch unter die- 
sem Schnitt lagen. 

In Fällen, wo diese Aufgabe erfüllt war, machte 
sich jedoch ein positiver Einfluß des bDSB be- 
merkbar. So wurde jede der drei im Erhebungsbogen 
vorgeschlagenen Maßnahmen zur Charakterisierung 
der Datenendeinrichtungen häufiger durchgeführt. 
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die Gesamtkombination sogar in knapp der Hälfte 
K: 026-151.1 dieser Gruppe *. 

Dabei wurde in erster Linie (Einzelnennung 93,3%) 
die Dokumentation der zur Datenübermittlung ein- 
gesetzten DV-Konf iguration incl • der Peripherie 
vorgenommen. Eine Beschreibung der Schnittstellen 
zur Datenübertragungseinrichtung innerhalb des 
ADV-Systems lag in etwas mehr als drei Viertel 
der Fälle vor. Dagegen verfügte nur etwas mehr 
als die Hälfte über eine Dokumentation der Hard- 
ware-Aktivitäten vor, während und nach dem Über- 
mittlungsvorgang . 

Wenngleich diese Ergebnisse darauf schließen las- 
sen, daß die gesetzlichen Forderungen in gewissen 
Grenzen erfüllt wurden, so muß doch bezweifelt 
werden, ob hierdurch Sicherungslücken im Rahmen 
der Datenfernübertragung ausreichend erkannt wur- 
den bzw. werden können. 

Daß sich die Aktivitäten im Zusammenhang mit der 
Übermittlung durch selbsttätige Einrichtungen in 
erster Linie auf die schriftliche Fixierung ein- 
gesetzter Übertragungseinrichtungen beschränkt 
und weniger auf eine Analyse der technischen Vor- 
gänge (und der damit unter Umständen gegebenen 
Lücken) bezog, zeigen auch die Ergebnisse der 
beiden nächsten Fragen. 

So wurden in nahezu allen Fällen von dem bDSB 
die Feststellung und Dokumentation der Art der 
Datenübertragungseinrichtungen (DÜE) vorgenommen, 
eine detaillierte Beschreibung der Phase 'Verbin- 
dungsauf bau-Verbindungsabbau ’ jedoch in nur knapp 
K: 026-151.2 63% *, während Leistungskennzeichen der DÜE nur 

in jeweils etwas mehr als der Hälfte erfaßt wur- 
den . 

Ebenso wurde zur Charakterisierung der Datenüber- 
tragungswege wiederum nahezu vollständig eine Do- 
kumentation der eingesetzten Leitungen vorgenom- 
E; 000-151.3 men *, die des Ablaufs der Übermittlung jedoch in 
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mehr als einem Drittel der Fälle nicht für not- 
wendig erachtet. 

Der Anteil der Dokumentation genutzter Knoten- 
rechner ist dagegen überraschend hoch, da solche 
Einheiten relativ selten eingesetzt werden. 

In bezug auf die zur Datenfernübertragung einge- 
setzten Leitungen zeigt sich in aller Deutlich- 
keit die Abhängigkeit der DV-Stellen von der 
Deutschen Bundespost, die diese Leitung zur Ver- 
fügung stellt. 

Ausschließlich mittels eigener Leitung wird die 
Übertragung in nur 17,6% vorgenommen, insgesamt 
E; 002-152 sind in 48,6% eigene Leitungen vorhanden *. Dabei 

wird dieser Prozentsatz jedoch durch den bis auf 
über 75% steigenden Anteil durch Großunterneh- 
mungen angehoben. 

Während Post-Wählleitungen nur selten durch ei- 
gene Leitungen ergänzt werden (was in erster Li- 
nie wohl auf eine fehlende Auslastung zurückzu- 
führen ist), sind doch vergleichsweise häufig 
Post-Standleitungen und eigene Leitungen parallel 
im Einsatz. 

Der hohe Anteil der Nutzung Post-eigener Leitun- 
gen steht jedoch in gewissem Widerspruch zu den 
über die Sicherheit der Leitungen geäußerten Mei- 
nungen . 

Nahezu die Hälfte der DV-Stellen schätzt eigene 
K: 152.1-152.2 Leitungen als sicherer ein *. Bei den Post-eige- 
nen Leitungen erzielten diesbezüglich die Stand- 
Leitungen einen deutlichen Vorsprung gegenüber 
den Wählleitungen (38,5% zu 14,3%). 

Bei der Gegenüberstellung der Einschätzung und 
der diese veranlassenden Argumente (leider nicht 
von allen gegeben) fällt auf, daß 27,6% der Be- 
fragten, die eigene Leitungen als sicherer ein- 
schätzten, 'eigene Kontroll-NOTWENDIGKEIT ' als 
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152.2 L Stichwort angaben *. Hierbei handelt es sich um 

Benutzer von Post-Leitungen, die zwar eigene Lei- 
tungen bevorzugen würden, aber aufgrund des ange- 
gebenen Arguments davon Abstand nahmen: insofern 
ist das eine Begründung für die Nutzung, nicht 
aber für die Wahl. 

In welchem Maße welche Überlegungen die Wahl ein- 
gesetzter Datenübertragungsleitungen beeinflußt 
haben, zeigt die diesen Themenbereich abschlies- 
K: 002-152.3 sende Frage *. 

Ausschließlich Sicherheitsbedürfnisse waren in 
10,9% der Anlaß, Kostenaspekte dagegen in 60,3% 
alleiniges Entscheidungskriterium, Keine Alter- 
native zu ihren jetzigen Übertragungsleitungen 
sahen insgesamt 3,2% der Befragten, während 8,5% 
Anwendungsgesichtspunkte als Begründung nannten. 

Zum datenorientierten Teil der Dokumentation bei 
Übermittlung mittels selbsttätiger Einrichtungen 
wurden folgende Detailangaben gemacht, die zum 
Teil von denen vorausgegangener Übersichten ab- 
weichen . 

Hier kann vermutet werden, daß die DV-S teilen 
diese unter einem speziellen Gesichtspunkt anzu- 
legende Dokumentation erst nach der auf allgemei- 
ne Übermittlung bezogenen Dokumentation in An- 
griff nahmen und diese zum Zeitpunkt der AUDA- 
FEST-Datenschutzbef ragung noch nicht in allen 
Punkten abgeschlossen war. 

Das zur Übermittlung eingesetzte Programm war in 
E: 002-153 knapp 65% Bestandteil dieser Dokumentation *; 

mehr als die Hälfte hatte die Häufigkeit der 
Übermittlung festgehalten. 

Die Art der zu übermittelnden Daten hatten 71,4% 
dokumentiert, jedoch nur wenig mehr als 27% die 
dazu nach dem BDSG notwendige Legitimationsbasis 
der Übermittlung. 
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Die Art der zu übermittelnden Daten hatten 71,4% 
dokumentiert, jedoch nur wenig mehr als 27% die 
dazu nach dem BDSG notwendige Legitimationsbasis 
der Übermittlung. 

Hierzu wurde in einigen Fällen angemerkt, daß auf 
eine solche Angabe verzichtet werden könne, da 
grundsätzlich nur Daten übermittelt würden, deren 
Weitergabe entsprechend dem in § 24 BDSG formu- 
lierten Zulässigkeitskriterien erlaubt seien. Da 
in Einzelfällen hierüber jedoch divergierende 
Ansichten auftreten können, empfiehlt sich die 
schriftliche Fixierung, um im Ernstfall wenig- 
stens den Vorwurf grober Fahrlässigkeit vermeiden 
zu können. 

Die Empfänger der übermittelten Daten wurden ins- 
gesamt gut dokumentiert, ein Drittel detaillierte 
diese Angaben sogar bis zur Nennung der empfan- 
genden Personen, während 38,4% sicher nicht zu 
Unrecht die empfangende Unternehmung/Behörde als 
ausreichend genau empfanden. 

Die Identifizierung des Empfängers im Rahmen des 
Übermittlungsprozesses erfolgt in 38,2% manuell 
K; 002-153.1 *, was besser 'durch persönlichen Kontakt' ge- 

nannt würde, denn die Übermittlung mit Hilfe 
selbsttätiger Einrichtungen ist dadurch gekenn- 
zeichnet, daß der Prozeß ohne zwischengeschaltete 
menschliche Kontrolle oder Entscheidung abläuft. 

So ist auch in drei Viertel der Übermittlungs- 
fälle die Identifizierung durch den empfangenden 
E: 002-153.2 Benutzer notwendig *. 

Eine Sicherungslücke kann jedoch auftreten, wenn 
der Übermittlungsvorgang durch irgendeinen Um- 
K; 002-154 stand gestört wird *. 

Die 'Wiederholung der Identifizierung' war als 
Antwortmöglichkeit explizit vorgegeben. Daher 
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muß davon ausgegangen werden, daß die 47,2% der 
hier untersuchten Fälle, die bei Störungen des 
Übermittlungsvorganges nur einen sofortigen Ab- 
bruch mit anschließendem Restart einleiten, hier- 
auf verzichten. 13,8% fordern nach dem Restart 
die erneute Identifizierung. Bei Störungen er- 
folgt in 37,8% eine Unterbrechung der Übermitt- 
lung, nach der als Sicherheit gegen einen unbe- 
fugten Empfänger die Identifizierung wiederholt 
wird . 

Die auf den ersten Blick nicht befriedigenden 
Auswertungsergebnisse der Frage 155 müssen rela- 
tiviert werden, denn der § 29 BDSG findet keine 
Anwendung (und somit besteht keine gesetzliche 
Notwendigkeit für ein Datei- bzw. Programmver- 
zeichnis) , wenn in einer DV-Stelle die Voraus- 
setzung für die Bestellung eines bDSB fehlen. 
Eine entsprechende Kontrollauswertung hat dann 
auch Ergebnisse mit Verbesserungen bis zu 15 Pro- 
zentpunkte gebracht. Dennoch soll im folgenden 
kurz auf die in bezug zur Größe gesetzte Kreuz- 
tabellierung eingegangen werden, da sie als Er- 
gänzung der zur Frage 153 gemachten Angaben ange- 
sehen werden kann. 

In knapp 70% wird das Programm, das die zu über- 
mittelnden Daten erzeugt, besonders dokumentiert 
und in mehr als 82% die Datei, die dazu anzuspre- 
E: 002-155 eben ist *. Auch hier wird in mehr als drei Vier- 

tel der Fälle der Empfänger explizit aufgeführt. 

Das Gesamturteil zum Bereich 'Datenübermittlung 
mittels selbsttätiger Einrichtungen* kann als be- 
friedigend bezeichnet werden. 

Den von Unbefugten u.U. zu nutzenden Lücken bei 
auftretenden Störungen des Übermittlungsvorgangs 
sollten jedoch zukünftig erhöhte Aufmerksamkeit 
zukommen, nicht zuletzt bei weiterem Ausbau und 
dem Vordringen von Computerverbundsystemen. 
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geschXptsmässige datenverarbeitdng för dritte 

Knapp ein Viertel der DV-Stellen betreiben Daten- 

K: 001-156 Verarbeitung für Dritte *. Auf die Branchen be- 

zogen liegt (außer den Service Rechenzentren) 
das Beratende/Dienstleistende Gewerbe deutlich 
über diesem Schnitt. Das erklärt sich in erster 
Linie dadurch, daß in dieser Klasse die steuer- 
beratenden Berufe erfaßt wurden. In einer Sonder- 
auswertung wurden Service- und (soweit bekannt) 
Konzern-Rechenzentren ausgeschlossen. Dadurch 
wurde deutlich, daß der Anteil DVfD-Betreibender 
unter 16% absank. 

Der Umfang der Datenverarbeitung für Dritte an 

H: 156.1 den gesamten DV-Aktivitäten liegt in knapp 50% * 

unter der 10%-Marke. Werden Beratendes/Dienstlei- 
stendes Gewerbe sowie Service-Rechenzentren nicht 
berücksichtigt, so wird nur in Ausnahmefällen 
mehr als 20% erreicht. 

H: 156.2 Dann ist jedoch die Quote von 75,9% * sehr hoch, 

die die Frage nach dem "geschäftsmäßigen" Charak- 
ter dieser Aktivitäten bejaht. Denn, werden die 
Prozentgrenzen der zu vernachlässigende Nebentä- 
tigkeiten für Dritte berücksichtigt, so kann kaum 
ein Anteil über 65% entstehen. 

Diese Überlegung deckt sich auch mit den Angaben, 
die in bezug auf die Frage nach der Meldung bei 

K; 001-156.3 der Aufsichtsbehörde gemacht wurden. So kann * 
unterstellt werden, daß die DV-Stellen, die hier 
mit "NEIN" antworteten, nicht ihre Pflicht ver- 
nachlässigten, sondern eher den Begriff "ge- 
schäftsmäßig" mit "entgeltlich" verwechselten, 
was jedoch nicht für die 3 Service-Rechenzentren 
angenommen werden kann. 

Insgesamt zeigen die Auswertungsergebnisse dieser 
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H: 156.4 



H: 157 



H: 157.1 



Fragen, daß die Unternehmungen der privaten Wirt- 
schaft und Stellen öffentlicher Verwaltung den 
ihnen aus diesem Komplex erwachsenden Verpflich- 
tungen in ausreichendem Maße nachgekommen sind. 

Der mit 3,6% kaum nennenswerte Teil von DV-S tei- 
len *, der bereits durch die Aufsichtsbehörden 
kontrolliert war, hängt in erster Linie von dem 
Zeitpunkt der Erhebung ab. So haben sich die Be- 
hörden bis zur Verabschiedung der harmonisierten 
Verwaltungsvorschriften in diesem Punkt ebenso 
zurückgehalten, wie in Fragen der Auslegung (s.S. 
11, H: 004.2). Daneben war auch ausschlaggebend, 
daß in einigen Bundesländern diese Einrichtungen 
erst mit z.T. erheblichen Verzögerungen etabliert 
wurden . 

Die mit den Fragen 082-083 korrespondierenden 
Fragen 157-157.3 nach Kontrollrechten des Auf- 
traggebers und deren Nutzung brachten teilweise 
nennenswerte Abweichungen. Jedoch bestätigen sich 
hier die Angaben, daß in weniger als einem Drit- 
tel der Verträge Kontrollrechte explizit aufge- 
nommen wurden * (Dabei liegen nur die Service- 
Rechenzentren über dem Schnitt von 25.9%.). 

Leichte Abweichungen ergeben sich hinsichtlich 
der Art durchgeführter Kontrollen *. So liegen 
in diesen Auswertungen die Angaben für 'direkte 
Programmkontrollen' und 'Kontrollen durch Schein- 
adressen' wesentlich höher als bei den durch die 
Auftraggeber gemachten Angaben. Da jedoch die 
Einschätzung einer Kontrolle als Stichproben- 
oder ausreichende Vollkontrolle individuell ver- 
schieden ist, sind diese Abweichungen ohne gros- 
sen Belang. 

Anders dagegen die im Hinblick auf die Zahl der 
durchgeführten Kontrollen: von 76 DVfD-betreiben- 
den Stellen wurden insgesamt nur in 9 Fällen 
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H: 157.2 hierzu Aussagen gemacht *, die dann auch unter 

denen der Frage 082.2 lagen. Entweder ergeben 
sich diese Abweichungen aus den geringen Nennun- 
gen, oder aber das Problem der Störungen durch 
häufige Kontrollen wurde durch die DV-Stellen 
überbewertet . 

H: 157.3 Andererseits bestätigen die Angaben zu 157.3 *, 

daß in nur geringem Umfang Regelungen der Folgen 
eines Datenunfalls getroffen wurden und daß dann 
in erster Linie ein verschärftes Kündigungsrecht 
vereinbart wurde. 



FRAGEN ZUM BDSG 

Nach § 26 BDSG ist der Betroffene zu benachrich- 
tigen, wenn erstmals Daten über ihn gespeichert 
werden. Dieser Pflicht waren zum Zeitpunkt der 
K: 002-158 Erhebung 27,7% nachgekommen *. 

Dieser auf den ersten Blick geringe Prozentsatz 
muß jedoch unter dem Aspekt der im Gesetz gege- 
benen Einschränkungen gesehen werden. So ist die 
Benachrichtigung nur bei erstmaliger Speicherung 
erforderlich. Handelt es sich ferner um Altdaten, 
die bereits vor Inkrafttreten des BDSG gespei- 
chert waren, so muß erst benachrichtigt werden, 
wenn die Daten erstmals nach Inkrafttreten des 
BDSG übermittelt werden. Auch ist eine spezielle 
Benachrichtigung nicht erforderlich, wenn der 
Betroffene "auf andere Weise Kenntnis von der 
Speicherung erlangt hat" (siehe 158.2 C-H ) . 
Werden diese zulässigen Einschränkungen berück- 
sichtigt, so kann von einem relativ hohen Anteil 
gesprochen werden, wenngleich die doch teilweise 
großen Abweichungen vom Durchschnitt in den ein- 
zelnen Größenklassen auffallen. 
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Im Hinblick auf die Zahl der Benachrichtigten 
zeigt sich eine relative Gleichverteilung auf die 
H: 158.1 einzelnen Klassen *. 

Vorgenommene Auswertungen in bezug zum DV-Verfah- 
ren, zur Branche und der Größe der DV-S teile 
zeigten die erwarteten Ergebnisse. So waren die 
Zahlen um so größer, (1) je komplexer das DV-Ver- 
fahren, (2) je häufiger der Kunden-/Klientenwech- 
sel und (3) je größer die datenverarbeitende 
Stelle . 

Da die Benachrichtigung vom Gesetzgeber nicht an 
eine bestimmte Form gebunden wurde, hat sich die 
für die Benachrichtigenden kostengünstigste Art 
als Aufdruck auf Lieferscheine bzw. Rechnung 
E; 002-158.2 durchgesetzt (60,7%) *, obwohl - zum Teil ergän- 
zend dazu - fast die Hälfte direkte Mitteilungen 
(ohne Übersicht über die gespeicherten Daten) 
versandten . 

Die Frage nach der Anzahl der Personen, die von 
ihrem Recht nach § 26 Abs. 2 BDSG auf Auskunft 
über gespeicherte Daten Gebrauch machten, brachte 
eine der größten Überraschungen. 

Werden diesbezüglich die Protokolle der hearings 
und Expertensitzungen sowie die Warnungen oder 
Befürchtungen in den meisten Veröffentlichungen 
betrachtet, so mußte mit einer wahren Flut von 
Auskunftsersuchen gerechnet werden. 

Von 1.489 datenverarbeitenden Stellen, die sich 
an der AUDAFEST-Datenschutzbef ragung beteiligten, 
hatten nur ganze 64 mehr als 10 Auskunftsersuchen 
H: 159 *, knapp zwei Drittel der Stichprobe nicht einmal 

eine Auskunft zu erteilen. 

Dieses Ergebnis zeigt einmal, auf welcher hypo- 
thetischen Grundlage Großteile der Datenschutz- 
Diskussion geführt wurden, aber auch, wie sehr 
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das akute Bedürfnis nach einem solchen, die "Per- 
sönlichkeitsphäre des Bürgers schützenden" Ge- 
setz überschätzt wurde. 

Hier kann nur gehofft werden, daß die teilweise 
auf 100 Anfragen pro Tag (und mehr) ausgelegten 
Routinen auch zu anderen betrieblichen Zwecken 
genutzt werden können, um nicht zu einer Fehlin- 
vestition zu werden, die für andere Maßnahmen ab- 
schreckend wirkt. Durch diese enorme Fehlein- 
schätzung ist der Datenschutz-Bereitschaft in 
zahlreichen Fällen ein entscheidender Schlag 
versetzt worden. 

Die Auskunftsersuchenden waren zudem in überwie- 
K: 002-159.1 gendem Maße (63,1%) * eigene Mitarbeiter der je- 
weiligen DV-Stelle. Hierbei kann unterstellt 
werden, daß ein Teil dieser Anfragen sicher we- 
niger auf Datenschutzmotive begründet war, son- 
dern als Versuch zu sehen ist, Einblick in ver- 
mutete 'geheime Personaldateien' zu bekommen. 
Diese Erklärung wird auch dadurch gestützt, daß 
Betroffene bei nur insgesamt 93 datenverarbeiten- 
den Stellen eine Auskunft über regelmäßige Em- 
H: 159.2 pfänger ihrer Daten verlangten *. 

In 51% aller Fälle wird keine Identitätsprüfung 
E: 002-160 des Antragstellers vorgenommen *, damit werden 

nur auf den ersten Blick die mit dem BDSG ver- 
folgten Ziele scheinbar unterlaufen. 

Dieses Ergebnis muß nämlich vor dem Hintergrund 
gesehen werden, daß es sich bei den Antragstel- 
lern bisher überwiegend um eigene Mitarbeiter 
handelte und somit eine Prüfung entfallen konnte. 

Die nähere Analyse zeigt, daß sich die datenver- 
arbeitenden Stellen relativ gut vor (Fehl-)Aus- 
künfte an Unberechtigte abschirmen. So verlangen 
(zukünftig) jeweils mehr als ein Viertel - neben 
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der Unterschrift auf dem Antrag - zusätzlich 
identifizierende Daten (z.B. Geburtsort etc.) 
oder die Fotokopie eines Ausweises des Antrag- 
stellers. Besonders gründliche Prüfungen nehmen 
aufgrund des sehr sensiblen Charakters der ge- 
speicherten Daten die Kredit- und Versicherungs- 
wirtschaft vor. 

Abgelehnt wurden Auskunftsersuchen sehr selten. 
Diese Aussage bezieht sich sowohl auf die Zahl 
der datenverarbeitenden Stellen mit 4,3% (absolut 
K: 002-161 58 von 1.489) * als auch auf die Zahl der Anträ- 

ge; selten (knapp 30%) wurden mehr als 5 Anträge 
H: 161.1 abgelehnt *. 

Als Gründe für die Auskunftsverweigerung wurden 
zu knapp 70% eine entsprechende Rechtsvorschrift 
E: 002-161.2 * genannt, in 36,7% das entgegenstehende berech- 

tigte Interesse eines Dritten, in einem Viertel 
die Gefährdung der Geschäftszwecke der speichern- 
den Stelle. 

Die weniger subjektiven Ablehnungsgründe spielten 
dagegen kaum eine Rolle. So wurden nur in 8,2% 
der Fälle Auskunftsersuchen abgelehnt, da die 
Daten aus allgemeinen zugänglichen Quellen unmit- 
telbar gewonnen wurden bzw. in 2%, weil sie auf- 
grund gesetzlicher Aufbewahrungsfristen gesperrt 
waren . 

Bei dem nach § 26 Abs. 3 BDSG zulässigen Entgelt 
für die erteilte Auskunft wird die Pauschale be- 
K: 002-162 vorzugt *: mehr als 45% hatten sich dafür ent- 

schieden. Etwas mehr als ein Viertel legte den 
tatsächlichen Aufwand zugrunde, wobei jedoch die 
gesetzliche Einschränkung zu beachten ist, daß 
nur die durch die Auskunftserteilung entstandenen 
direkt zurechenbaren Kosten zu berücksichtigen 
sind. 

Ob hiermit zusammenhängt, daß nur 9,6% kalkulier- 
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H: 162. A 



H: 162. B 



H: 162. C 



te Kosten als Basis des Auskunf ts-Engeltes anga- 
ben, kann nicht festgestellt werden. Positiv im 
Sinne des auskunftsersuchenden Betroffenen haben 
sich die knapp 19% der DV-S teilen entschieden, 
die kein Entgelt erheben. 

Weit über diesem Schnitt mit mehr als 50% kosten- 
freier Auskünfte liegt die Versicherungswirt- 
schaft, während die Kreditwirtschaft nur zu 9,6% 
dazu bereit ist. 

Ein weiteres Beispiel für die im Vorstadium des 
Bundesdatenschutzgesetzes in zahlreichen Fällen 
übertriebenen Befürchtungen im Hinblick auf für 
die DV-Stellen folgenden zusätzlichen Aktivitä- 
ten sind die Lösch- und Sperrungsvorschriften. 
Von 1.489 datenverarbeitenden Stellen mußten sich 
insgesamt nur knapp 20% mit solchen Fragen aus- 
einandersetzen. Dabei waren Löschungen, Sperrun- 
gen und Berichtigungen etwa gleich häufig. So 
hatten 299 DV-Stellen Löschungen vorzunehmen *, 
davon jedoch 90% nicht häufiger als 5 und nur 
4,3% mehr als 100. Dabei fällt jedoch auf, daß 
die hohen Zahlen überwiegend bei DV-Stellen mit 
betrieblichem Datenschutzbeauftragten Vorkommen. 

Dasselbe gilt für Sperrungen *. Auch hier hatte 
nur ein geringer Teil überhaupt welche vorzuneh- 
men (20,1%) und davon 95,9% nur 1-5 Sperrungen. 

Wenngleich "Berichtigungen" in denselben Zusam- 
sammenhang gehören *, stellen sie doch insoweit 
eine Besonderheit dar, als sie sicher ohne Ein- 
schränkung auch im Eigeninteresse der datenverar- 
beitenden Stellen liegen. Somit stellen sie keine 
'Belastung' der betrieblichen Datenverarbeitung 
dar. Aber selbst wenn sie so empfunden werden, 
darf eine sich in 91,4% der Fälle auf 1-5 Berich- 
tigungen beschränkende Aktivität ein Datenverar- 
beitungssystem nicht belasten. 
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Die Auswertungstabellen der Fragen 163 und 163.1 
müssen im Zusammenhang gesehen werden. 

In 163 wurde gefragt, wieviel Personen in der 
Verarbeitung personenbezogener Daten beschäftigt 
H: 163 sind *, d.h. deren regulärer Tätigkeitsbereich 

diese Aufgaben umfaßt. 

In 163.1 dagegen, wieviel Personen Kontakt zu 
personenbezogenen Daten der DV-S teile haben. Er- 
wartet wurde, daß sich aus diesen Angaben ein 
Verhältnis ableiten ließe, gegen einen wie gros- 
sen Teil des DV-Stellenpersonals sich bestimmte 
H: 163.1 Beschränkungsmaßnahmen richten *. 

Bereits bei der Gegenüberstellung der beiden Ta- 
bellen wird jedoch deutlich, daß sich die Zahlen 
in den einzelnen Klassen nahezu entsprechen. In 
einer (aus Platzgründen nicht in der Anlage ent- 
haltenen) Sonderauswertung, bei der diese Fragen 
gegeneinander kreuztabelliert wurden, ergab sich, 
daß in nur etwa 9% (!) die Zahl der Kontaktper- 
sonen über der der in der personenbezogenen Da- 
tenverarbeitung Beschäftigten lag. 

Hier kann nur gehofft werden, daß sich dieses Er- 
gebnis auf eine oberflächliche Beantwortung der 
Fragen zurückführen läßt und nicht Ausdruck einer 
sonst kaum verständlichen Unterschätzung informa- 
ler Kontakte und Informationswege darstellt. 

Als letzter Teilaspekt wurde untersucht, ob sich 
ein signifikanter Zusammenhang zwischen der Ein- 
stufung des Betriebsrates als "Dritter" oder als 
"Teil der speichernden Stelle" und eingetretener 
Schwierigkeiten erkennen läßt. 

Die Einstufung erfolgte nahezu zu gleichen Tei- 
len: 49,8% 'entschieden' sich für "Dritte" und 

50,2% sahen ihn als Teil der speichernden Stel- 
K: 002-164 le *. 

Dabei wird jedoch der Trend deutlich, daß die 
kleineren DV-Stellen den Betriebsrat wesentlich 
häufiger als "Dritten" einstufen, als die großen. 
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Insgesamt wurden von 38,3% Unternehmungen der 
privaten Wirtschaft und Stellen öffentlicher Ver- 
waltungen Schwierigkeiten mit dem Betriebsrat an- 
K; 000-164.1 gegeben *. Diese bezogen sich in 45,7% auf aus 
dem BDSG folgenden organisatorischen Konsequenzen 
bei 39,1% war der Anlaß die Verpflichtung der 
Mitarbeiter und in 26,3% die Bestellung des Da- 
tenschutz beauftragten . 

Bezogen auf die einzelnen Problembereiche erge- 
ben sich z.T. Tendenzen: 

So wachsen die Probleme in bezug auf die Ver- 
pflichtung der Mitarbeiter im Zusammenhang mit 
der Größe der DV-Stelle. Umgekehrt liegen dagegen 
die Verhältnisse bei der Bestellung des betrieb- 
lichen Datenschutzbeauftragten. Hier traten in 
großen DV-S teilen die geringsten Probleme auf. 

Die organisatorischen Konsequenzen führten in 
allen Klassen etwa gleichhäufig zu Schwierigkei- 
ten zwischen Betriebsrat und Geschäftsleitung. 

Ein deutlicher Zusammenhang der Einstufung des 
Betriebsrates und der durch ihn verursachten 
E: 164-164.1 Schwierigkeiten * zeigt sich nur im Zusammenhang 
mit der Verpflichtung gern. § 5 Abs. 2 BDSG. 

Das kann jedoch damit Zusammenhängen, daß die 
Verpflichtungsfrage bei der Einstufung des Be- 
triebsrates als "Dritter" nicht akut ist. 
Andererseits wäre jedoch zu vermuten, daß die 
durch eine derartige Einstufung dem Betriebsrat 
entstehenden Probleme zu einer entsprechenden 
Reaktion geführt hätten. 
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Im Text angesprochene Tabellen 
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001 ZU HE.OHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHNUMG? 

HANDEL -------- 

HANDWERK -------- 

INDUSTRIE ------- 

WiRBEHIRTSCHAFT ------ 



KREDITHIRTSCHAFI - 


- 


• • - 


• 


- 


SERVICE-R 


echenzentruh 


- - - 


- 


- 


OEFFENTLI 


CHE VERHALTUNG - 


- - - 


- 


- 


VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT - 


- - - 


- 


- 


BERATENDES/ DIENSTLEISTENDES 


GEWERBE - 


— • 








RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 






ABSOLUTE 


FREQ 


FREQ 


FREQ 




CODE 


FRED 


(PCT» 


(PCT» 


(PCT) 




A 


i2^ 


8.2 


8.2 


8.2 




B 


37 


2.5 


2.5 


10.7 




C 


909 


61. 0 


61.3 


72.0 




0 


5 


. 3 


.3 


72.4 




E 


103 


7. 3 


7.3 


79.6 




F 


34 


2. 3 


2.3 


81.9 




G 


83 


5.5 


5.6 


87.5 




H 


59 


4.0 


4.0 


91.5 




I 


125 


8.5 


8.5 


100.0 




ABGABEN 


3 


. 4 








TOTAL 


1489 


1 00. 0 


100.0 







A 

6 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 



VALID CASES 149J 
MISSING CASES ä 



001 



HAEJFIGKEIT 



123 




•AUOA FEST* 



000 DIE OATENV£RA^BEITU'IG HIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL --------- HAN 

AUSSER HAUS --------- OVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DA T EHERFASSU G - - ERF 



AUSSER HAUS UNO HIT 
AUSSCHLIESSLICH HIT 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE 
BESCHAEFTIGTENZAHL» 



EIGENER 


ADV-ANLÄ3E 


- 


- nvDV 


EIGENER 


ADV -ANLAGE 


- 


DV 



UNTERNEHMUNG? 

BIS 10 - - - 






- A 


11 BIS 250 


- 


- 


- B 


251 BIS 1.000 


- 


- 


- C 


1.001 BIS 5.000 - 


- 


- 


- D 


5.001 UNO MEHR 


- 


- 


- E 



000 



ROW 


TOT. 


032 


MAN 


OVAH 


ERF 


OV 


DVOV 


3.3 


49 


A 


16 


10 


8 


10 


5 


44.4 


656 


B 


121 


127 


81 


25 0 


77 


32.7 


483 


C 


19 


26 


22 


33 4 


32 


14.7 


217 


D 


0 


4 


2 


130 


31 


4.9 


73 


E 


0 


0 


2 


33 


38 






COLUHN 


156 


167 


115 


75 7 


283 


100.0 


1478 


TOTAL 


10.6 


11.3 


7. 8 


51. 2 


19.1 


NICHT 


EINZUOR3NENDE 


FAELLEt 


11 
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KREUZAUSHERTUNG 



000 ZU ooz 




•AUDAFEST* 



002 . 



1 WELCH-; N UMSATZ 


HAT IHRE 


UNTERME 


HMUNG? 








JAHRESUMSATZ 1 


BIS 10 


MIO. - 


• 


• - 


- A 






11 BIS 


50 MIO. 


- 


- 


- B 






51 BIS 


100 MIO. 


- 


- 


- C 






101 BIS 


500 MIO. 


• 


- 


- 0 






501 MIO 


. BIS 1 MRO. 


- 


- E 






MEHR ALS 1 MRD. 


• 


• - 


- F 






RELATIVE ADJUSTE 


0 


euM 






ABSOLJTE 


FREQ 


FREa 




FREQ 




CODE 


FRE3 


(POT) 


(pcn 




(PCT) 




A 


213 


14.3 


16.0 




16.0 




B 


511 


34.3 


38.5 




54.5 




C 


ISO 


12. 1 


13.6 




68.1 




D 


21Z 


14.6 


16.3 




84.4 




E 


r* 


6.3 


7.1 




91.5 




F 


113 


7 . 6 


8.5 




100.0 




KEINE ABGABEN 


l&l 


10.8 










TOTAL 


1483 


100. 0 


100.0 








VALI3 CÄSES 


1325 












MISSING CASE3 


161 













002.1 



haejfiskeit 
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003 SIE SIND EINE KONZE^NUNTERMEHMUNG 

TOCHTERGESEL-SCHAFT 
EINZELUNTERNEHMU'IG - 







RELATIVE 


ADJUSTED 


GUM 




ABSOLJTE 


-REa 


FREQ 


FRE3 


DOOE 


FRED 


(PGTJ 


(PDT» 


CPGT) 


A 


233 


16.1 


16.9 


16.9 


B 


213 


14.3 


15.1 


32.0 


G 


959 


64. 4 


68. 0 


100.0 


KEINE A'IGABEN 


79 


5.2 






TOTAL 


1483 


100.0 


100.0 





VALID GASES 14U 
MISSING GASES Z5 




HAEJFIGKEIT 



003 



CO o 




»AUOAFEST* 



004 



DER HAUPTSITZ IHRER UNTERNEHMUNG LIEGT IN 
BADEM-HUERTTEHBERG - - - - 

BATERN ------- 

BERLIN ------- 

BREMEN ------- 

HAMBURG ------- 

HESSEN ------- 

NIEDERSACHSEN - - - - - 

N3RORHEIN-HESTFALEN - - - - 

RNEIMLAND-PFALZ - - - - - 

SAARLAND ------- 

s:hleshig-hol3tein - - - - 







RELATIVE 


AOJUSTED 


GUM 




ABSOLUTE 


FREQ 


FREQ 


FREQ 


CODE 


FRSa 


(pcn 


(Pon 


(PGT» 


A 


285 


19. 1 


19.5 


19.5 


B 


206 


13.8 


14.1 


33.6 


G 


27 


1.8 


1.8 


35.5 


0 


15 


1.2 


1.2 


36.7 


E 


59 


4. 0 


4.0 


40.7 


F 


151 


10.1 


10.3 


51.1 


G 


141 


9.5 


9.7 


60.7 


H 


455 


30.6 


31.1 


91.9 


I 


51 


4. 1 


4.2 


96.0 


K 


2t 


1.4 


1.4 


97.5 


L 


37 


2. 5 


2.5 


100.0 


KEINE ANGABEN 


25 


1.9 






TOTAL 


1489 


100.0 


100.0 





A 

B 

C 

0 

E 

F 

G 

H 

I 

K 

L 



VALID GASES 1461 
MISSING GASES 25 



004 



HAEUFIGKEIT 
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»AUDÄ FEST* 



00<*.2 HABEN SIE BEREITS A3HEICHENDE AUSLEGUNGEN DER EINZEL- 
NEN LANDESAUFSICHTSBEHOEROEN FESTGESTELLT? 



NjiN ..----------N 

JA, IN BADEN-WUERTTEMBERG a 

BATERN ---0 

BERLIN ---------C 

BREMEN ---------D 

HAMBURG ---------E 

HESSEN ---F 

NIEDERSADHSEN --------G 

NORDRHEIN-HFSTFALEN ------ H 

RHEINLAND-PFALZ -------I 

SAARLAND ------ ---K 

SCHLESWIG-HOLSTEIN ------ L 



ABSDLJTE 



CODE FRED 

A ? 

B i 

C 5 

D l 

F 3 

G ? 

H 3 

I l 

K l 

N 35? 

KEINE ANGABEN 9 



TOTAL 395 

VALID CASES 385 

MISSING CASES 9 



RELATIVE 


A DJUSTED 


CUM 


FREQ 


FREQ 


FREQ 


IPCT) 


{PST) 


IPCT) 


1.8 


1.8 


1.8 


1.5 


1.6 


3.4 


1.3 


1.3 


4.7 


. 3 


.3 


4.9 


1.5 


1.6 


6.5 


.5 


.5 


7.0 


1.3 


1.3 


8.3 


. 3 


.3 


8.5 


. 3 


.3 


8.8 


89.1 
2. 3 


91.2 


100.0 


100. 0 


100.0 
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004.2 




•AUDAFEST* 



000 OIE OATENVERARBEITÜ^S WIRD BETRIEBEN 

RilN manuell ------- -- HAN 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UND MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSGHLIESSLIGH HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



005 HABEN SIE IN IHRER UNTERNEHMUNG EINE ZUGANGSKONTROLLE 
(Z.B. DURCH PFOERTNER, AUSHE I SSVSTE H, SCHLUESSEL ETC.» 
ZU DEN BEREICHEN DER VERARBEITUNG SCHUTZBEDUERFTIGER 



(SENSIBLER) DATEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 022) - - N 

UA, FUER DIE UNTERNEHMUNG ALS GANZES - - - - A 

FUER BEN VERHALTUNGSBEREICH ----- ß 

FUER 3IE ZENTRALE AUTOMATISIERTER DATENVER- 
ARBEITUNG (RECHENZENTRUM, EDV-ABTEILUNG ETC.» C 
AUCH FUER EINZELNE FACHABTEILUNGEN - - - D 

HELCHE? ... PERSONALABTEILUNG - - - - E 

BUCHHALTUNG ------ F 

HIKROFILMARCHIV - - - - - G 

VERTRIEB -------H 

SONSTIGE ------- I 



000 



y. 


TOT. 


03 5 


MAN 


B VAH 


ERF 


DV 


DVBV 


62. 5 


558 


A 


35 


38 


27 


309 


148 








65.5 


80.9 


75. 1 


58. 7 


63.5 


25.4 


227 


B 


22 


15 


12 


113 


65 








40.0 


32.0 


33.4 


21. 5 


28.0 


60.7 


542 


C 


0 


8 


15 


351 


168 










17.0 


41.7 


66. 7 


72.2 


25.6 


229 


D 


15 


10 


6 


134 


64 








27. Z 


21.3 


16. 7 


25. 5 


27. 5 


3.6 


32 


E 


0 


2 


0 


20 


10 










4.3 




3. 8 


4. 3 


.4 


4 


F 


0 


0 


0 


0 


4 
















1.7 


. 4 


4 


G 


0 


0 


0 


1 


3 














. 2 


1.3 


.7 


6 


H 


0 


0 


0 


2 


4 














. 4 


1.7 


2. 0 


18 


I 


0 


2 


0 


12 


4 










4.3 




2. 3 


1.7 




596 


N 


101 


120 


79 


24 3 


53 




40.0 




64.6 


72.0 


68. 7 


31.6 


18.6 


CASES 


1469 


CBLUMN 


156 


167 


115 


765 


286 



000 ZU 005 



EINZELNENNUNGEN 



129 




•AUOAFEST* 



000 DIE OATEMtfERARBEITU^G WIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL HAN 
AJSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 
AJSSER HAUS BEI EIGENER DA! ENERFASSU'^G - - ERF 
AJSSER HAUS URO HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OWOV 
AUSSCHLIESSLICH HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



006 ERFOLGT DIE ZUGANGSK3NTROLLE DURCH EINEM PFOERTNER? 

NEIN (BITTE GEHEH SIE HEITER ZUR FRAGE 008) - - N 



000 



ROH 


TOT. 


006 


MAN 


OtfAH 


ERF 


DV 


DWDV 


54.6 


488 


J 


24 


20 


16 


296 


132 


45.4 


405 


N 


31 


27 


20 


22 6 


101 






COLUHN 


55 


47 


36 


522 


233 


100.0 


893 


TOTAL 


6.2 


5.3 


4.0 


58.5 


26.1 
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000 ZU 006 




•AUDAFEST» 



000 OIE OATEMVERAi^BEITOMG WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL ---------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENE? D AI ENERFASSU NG - - ERF 

AUSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLÄ3E - - OVOV 

AJSSOHLIESSLIOH MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - OV 



006.1 OER P'OERTNER KONTROLLIERT 

A.S BEKANNTHEITSKONTROLLE ( 'GESICHTSKO hTROLLE • ) - A 

EINEM EINFACHEN BETRIEBSAUSWEIS ----- B 
EINEN BETRIEBSAUSWEIS MIT LICHTBILO 

OHNE VERGLEIOHSFOTO BEIM PFOERTNE? - - - C 

MIT VERGLEICN3FOTO BEIM PFOERTNER - - - - d 



000 



ROH 


TOT. 


036.1 


MAN 


16.2 


55 


A 


5 


32.7 


111 


B 


' 7 


48.7 


165 


C 


4 


2.4 


8 


0 


0 






COLUMN 


17 


100.0 


339 


TOTAL 


5.0 


NICHT 


EINZUORONENOE 


FAELLEI 



OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


3 


0 


35 


11 


2 


4 


71 


27 


5 


6 


82 


58 


0 


0 


6 


2 


10 


10 


194 


138 


2.9 


2. 9 


5 7. 2 


31.9 






000 ZU 006.1 



KREUZAUSWERTUNG 



131 




* AU DA FEST* 



006.2 OER P-OERTMER HAT 



A 

B 

C 

0 

E 

F 

G 

H 

I 







RELATIi/E 


A OJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREQ 


FRE® 


FREQ 


COOE 


FREa 


(PCT) 


(POT) 


(PCT) 


A 


22? 


46. 5 


50.1 


50.1 


B 


3!» 


?. 0 


7.5 


57.6 


C 


? 


1.4 


1.5 


59.2 


0 


13 


2. 0 


2.2 


61. 4 


E 


25 


5.3 


5.7 


67.1 


F 


03 


17.0 


18. 3 


85.4 


G 


22 


4.5 


4.9 


90.3 


H 


13 


2. 7 


2.9 


93.2 


I 


31 


6. 4 


6.8 


100.0 


KEINE ANGABEN 


35 


7.2 






TOTAL 


483 


100. 0 


100.0 





VALO CASES kSl 

MISSING CASES 35 



K'INE HEITEREN AUFGABEN ------- 

NOCH ZUSAETZLICHE AUFGABEN ------ 

WELCHE? ... HARENEINGANGSKONTROLLE - - - 

HAUSMEISTER 

BOTENDIENST ------ 

TELEFONDIENST ------ 

"AHRZEUGKONTROLLE ----- 

A.ARHUEBERHACHUNG - - - - - 

SONSTIGES ------- 
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006. 2 




♦AUDAFEST* 



007 



BESTEiEN IN INRER UNTERNEHMUNG (NOCH) ANDERE FORMEN 
DER ZJGANGSBESCHRAENKUNG (Z.B. SCHLUESSEl, CODIERTE 
AUSWEISE ETC.J? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 013) - 
JA - -- -- -- -- -- - 









RELATIVE 


AD JUST ED 


CUM 






ABSDLJTE 


FREO 


FREU 


FRED 




CODE 


FRED 


(pcn 


(PCT) 


(PCT) 


J 




39J 


31.6 


81.6 


81.6 


N 




90 


18.4 


18.4 


100.0 




TOTAL 


433 


10 0. 0 


100.0 




VALID 


CASES 


433 









MISSING CASE3 3 



N 

J 



007 



HAEJFIGKEIT 



133 




♦ AUDAFEST* 



002 welch: groess: hat ihre unter'Jehmung? 

BESCHAEFTIGTE'tZAHLJ BIS 10 - - - - " - A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



008 WIRD OER ZUGANG UEBER SCHLüESSEL BEGRENZT? 

NEIN ------------N 

JA, DER SSHLUESSEL 

KANN DURCH SCHLÜESSEL 01 E NST E KOPIERT WERDEN - A 
HAT PATENTANTLICH GESCHUETZTES SONOERPROFIL - B 



002 



ROW 


TOT. 


008 


A 


B 


C 


D 


E 


43.9 


345 


A 


5 


112 


144 


52 


32 


40.9 


321 


B 


3 


105 


121 


78 


14 


15.2 


119 


N 


0 


22 


29 


4 6 


22 






COLUMN 


8 


239 


294 


176 


58 


100.0 


785 


TOTAL 


1.0 


30.4 


37.5 


22.4 


8.7 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE» 18 
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002 ZU 008 




•AUDAFEST* 



002 MELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5 .000 

5.001 JND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



009 WIRD DER ZUGANG UEBER CODIERTE AUSWEISE BEGRENZT? 



NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRÄSE 011) - - N 

JÄ - - -- -- - -. _--j 



002 



ROW 


TOT. 


039 


A 


B 




D 


- 


20.3 


162 


J 


0 


13 


32 


69 


48 


79.7 


635 


N 


S 


232 


262 


113 


20 






COLUNN 


8 


245 


294 


182 


58 


100.0 


797 


TOTAL 


1.0 


30.7 


36.9 


22. 8 


8.5 



NICHT EINZUORBNEMDE FAELLEX 6 



002 ZU 009 



KREUZAUSWERTUNG 



135 




»AüQHF^Sr* 



Ü09.1 3EI DE1 AÜ3WEISSYSTEM WIRD DER 30DE DARGE3TFLLT 
STRICHCOOIERT 

.üGrtCDDIERT «Z.B. LOCH< ARTENC03EJ - - - - - B 

PRAEGECOOIERT -.-c 

MAGvlErSTREIFENCODIERT - -- -- - -q 

O^roCDDIERT ----------E 

ELEKTRONISCH (Z.B. ACOOS ETO.I - - - - . f 

039.2 ALS AJ3WEISLESER SIND AN JEDEK ZUGANG EHGESETZT 

EI'^ZELLESER - ---------A 



AM EINE ZENTRALEINHEIT AHGESCH. OSSEME SYSTEMLESEP B 



009.2 



ROH 


TOT. 


009.1 


Ä 


n 


1Z.6 


28 


B 


10 


18 


8.8 


14 


0 


13 


1 


4A. 0 


ZO 


3 


51 


19 


5.0 


8 


r 


4 


4 


24.5 


39 


F 


23 


16 






30LUHN 


101 


58 


100.0 


159 


TOTAL 


63.5 


36.5 


MIOHT 


EIMZJOROMENQE 


FAELLE : 


7 
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KREUZAUSrtERTJNG 



009.1 ZJ 009 




»AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT HRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- 0 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



009.2 ALS AUSHEISLESER SIND AN JEDE1 ZUGANG EINGESETZT 

EINZELLESER ----------A 

AN EINE ZENTRALEINHEIT ANGESCHLOSSENE SYSTEMLESER B 



ROH 


TOT. 


039.2 


00 2 
B 


C 


D 


E 


63.9 


99 


A 


8 


18 


50 


23 


36.1 


56 


B 


5 


11 


17 


23 


100.0 


155 


COLUMN 

TOTAL 


13 

8.4 


29 

18. Z 


67 
43. 2 


46 
29. 7 



NICHT EINZUORDNENOE FAELLE» 11 



002 ZU 009.2 



KREUZAUSWERTUNG 



137 




♦AUDAFEST* 



002 welch: GROESSE hat ihre UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ4HLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



010 WIRD OER ZUGAnIG Z'J OEN BEREICHEN DER VERARBEITUNG VER- 
TRAULICHER DATEN IN ABHAENGIGCIT VON IHRER SCHUTZ- 
BEDUERFTIGKEIT MIT UNTERSCHIEDLICHEN ZUGANGSKONTROL- 
LEN (Z.B. SCHwUESSE. EINERSEITS UND BEI GESTEIGERTEN 
ANFORDERUNGEN AUSWEISE ANDERERSEITS) ERMDEGLICHT? 



N£iN 

j4--.-_---.---j 



002 



ROH 


TOT. 


010 


3 


C 


0 


E 


28.4 


46 


J 


2 


12 


11 


21 


71.6 


116 


N 


11 


20 


58 


27 






COLUMN 


13 


32 


69 


48 


100.0 


162 


TOTAL 


8.0 


19.8 


42.6 


29.6 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE: 4 



138 



KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU OlO 




♦AUDAFEST* 



Oll ERFOLJT OIE ZUGANSSIRTEILUNG JAUCH) UEBE? ANDERE SY- 
STEME? 

NEIN -------- 

JA, UEBER GODESGHLOSS ------- 

CODES: NOER ---- - - -- 

stihm:nanaly3E ------- 

FING:?ABDRUC<t»RUiFUNG ----- 
EXTRE1ITAETEN- (HA NDLA ENGEN-) VERMESSUNG - 







RELATIVE 


ADJUSTEO 


CUM 




ABSDLJTE 


FREU 


FREQ 


FREQ 


DOOE 


FRED 


(PCT) 


(POT) 


(PCT) 


A 


h 


. 7 


.8 


.8 


B 


3 


. 4 


.4 


1.2 


N 


749 


93.3 


98.8 


100.0 


KEINE ANGABEN 


45 


5.6 






TOTAL 


3 05 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 753 

MISSING CASE3 45 



011 



HAEJFIGKEIT 



139 



Z « tc o Q ÜJ 




»AUDAFEST* 



009.1 BEI DEM AUSWEISSYSTEM WIRD DLR CODE OARGESTELLT 
STRIDHOODIERT - 

LDCHCODIERT (Z.3. L OC H< AR TE NCOOE» 
PRAESESODIERT ------- 

'^AGNETSTREIFEMCDDIERT - - . - - 

OPTODOOIERT -------- 

e.ektrdnisch (z.3. accds etc.) - - - 



012 DIE IDEHTIFIKATIOMS-MITTEL (ID-MITTEL), Z.B. SCHEUES 
SEL, AUSWEISE ETC., WERDEN 

SELBST ERSTELLT ------ -- 

VOM HERSTELLER 3EZ0GEN ------ 



012 



X TOT. 009.1 A B 



17.2 


28 


B 


18 

50.0 


10 

7.9 


8.6 


14 


C 


1 

2.8 


13 

10.3 


A4. 1 


72 


D 


9 

25. 0 


63 

49. 8 


6.1 


10 


E 


0 


IC 

7.9 


23. 9 


39 


R 


8 

22.2 


31 

24.5 


GASES 


163 


C3LUMN 


36 


127 



140 



PR) ZENT-AWTE ILE 009. 1 ZU 



- A 

- B 

- C 

- D 

- E 

- F 



- A 

- B 



012 




•AUDAFEST* 



012.1 OIE I3-MITTEL (SCHLJESSEL, AUSWEISE J 

VERBLEIBE'I PERMASENT BEIM MITARBEITER 
HERDEN NUR ZUR DIENSTZEIT AUSGEGEBEH 
WERDEN NUR IH EINZELFALL AJSGEGEREN 



A 

B 

C 



A8S0UTE 



CODE FRED 

A 553 

B 241 

C 4T 

KEINE ABGABEN 4i 

TOTAL 893 

VALIO GASES 847 

MISSING GASES 45 



RELATIVE 


A DJUST ED 


CUM 


FREO 


FRE« 


FREQ 


(POTI 


(PGT) 


(PGTI 


62. 6 


66.0 


66.0 


27.0 


28.5 


94.5 


5.3 

5.2 


5.5 


100.0 



100. 0 100.0 



012.1 



H A 



U F I G K E IT 
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*AUOA FEST» 



013 



DIE AJF8EHÄHRJNG DE? ID-MITTEL (SCHLUESSEL, AUSWEISE » 
ERFOL3TI ZENTRAL { Z. B , BEI EINEM PFOERTNER) - 

DEZENTRAL (Z.0. IN DEN FACHABTEILUNGEN) - 
DURCH DEN JEWEILIGEN BESITZER - - - 







RELATIVE 


A DJUSTEO 


CUM 




ABSOLUTE 


FRED 


FREU 


FREQ 


CODE 


FRED 


(RCT) 


(PCT) 


CPCT) 


Ä 


13& 


15.2 


16.6 


16,6 


8 


52 


5.8 


6.3 


22.9 


C 


632 


70.8 


77.1 


100.0 


NE ANGABEN 


73 


8.2 






TOTAL 


893 


100. 0 


100.0 





VALI3 CASES 323 

MISSING CASES 71 



A 

B 

C 



HAE'JFIGKEIT 



013 




»AUDAFEST* 



014 HEROEN OIE lO-MITTE. (AUSHSISE. SCHLUESSELJ AUF UNVER- 
FAELS3HTHEIT HIN KONTROLLIERT? 

NEIN ------------N 

JA, REGELHAESSI5 ALLE NOCHEN - - - A 

APERIODISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... HÖCHEN - B 
NUR BEI verdacht AUF MISSBRAUCH - - - - C 

MUR BEI ERKANNTEM DATEMMISSBRAUCH - - - D 









RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 






ABS3LJTE 


FREO 


FREO 


FREQ 




CODE 


FREJ 


(PCT) 


(Pcn 


(PCT) 


A 


( IHO) 


2 


.2 


.2 


.2 


A 


( 4H3) 




. 4 


.5 


.7 


B 


«10H3) 


> 


.2 


.2 


.9 


B 


<12H0) 


r 


. 8 


.8 


1.8 


B 


(2DH3 ) 


> 


. 2 


.2 


2.0 


C 




207 


23. 2 


24.3 


26.3 


0 




3 


. 9 


.9 


27.3 


N 




619 


69.3 


72.7 


100.0 


KEINE ANGABEN 


42 


4.7 








T3TAL 


891 


100. 0 


100.0 




VALID 


CASES 


851 









MISSING CASE3 4? 



H A 



I T 



014 



J F I G K 
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* AUOAFEST* 



001 zu HELCHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHMUNG? 



HANDEL ----..-----6 
HANDWERK ---B 

INDUSTRIE 

HERBEWIRTSCHAFT ---------D 

K BEDITHIRTSCHA^T ---------E 



SERVICE-RECHENZENTRUM ------ F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------g 

VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT -------h 

8ERATENDE3/DIEN3TLEISTEN0ES GEWERBE - - - - I 

015 haben sie EUER DEN -ALL OES VERLUSTES EINES ID-MIT- 
TELS C AUSWEIS, SCHLJESSEL ETC.) BESONDERE MASSNAHMEN 
GEPLANT BZW. BEREITS DURC HGEF UE HR T {Z.B. AUSTAUSCH 



DER IB-MITTEL) ? 

NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA, GEPLANT, ABER NOCH NICHT NOTWENDIG - - - A 

BEREITS NOTWENDIG -------b 

WELCHE? ... AUSTAUSCH DES SCHLOSSES - - - C 

SPERRUNG DER ID-NUMMER - - - D 

CODEAENDERJNG - ^ 

AUSTAUSCH DES ID-MITTELS - - - F 



001 



•/. 


TOT. 


015 


A 


B 


C 




F 


G 


H 


I 


82. 4 


398 


A 


39 


s 


251 


22 


16 


27 


17 


20 








72.2 


99. 9 


87.9 


81.4 


66.7 


93.2 


62.9 


69.0 


17.6 


85 


B 


15 


0 


36 


5 


8 


2 


10 


9 








27. 8 




12.6 


18.5 


33.4 


5.9 


37. 0 


31.1 


6. 2 


30 


C 


0 


2 


15 


'4 


2 


1 


0 


6 










33. 3 


5. 3 


14. 9 


8. 3 


5 • 5 




20.7 


2.1 


10 


D 


0 


0 


4 


7 


0 


0 


2 


2 












1.4 


7.4 






7.4 


6.9 


6. 8 


33 


E 


12 


3 


8 


1 


4 


2 


4 


2 








22.2 




2. 8 


3.7 


16. 7 


6.9 


14. 8 


6.9 


12.8 


62 


F 


10 


0 


34 


0 


2 


s 


6 


4 








18.5 




11.9 




8. 3 


20. 7 


22. 2 


13.8 




363 


N 


24 


10 


239 


19 


4 


20 


15 


32 




42.9 




30.7 


62. 5 


45.4 


41.2 


14. 3 


40.3 


35.7 


52.5 


CASES 


846 


CO.JMN 


78 


16 


526 


45 


2 8 


49 


42 


61 
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EINZELNENNUNGEN 



001 ZU 015 




•AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEETIGTENZAHLl BIS 10 - - 

11 BIS 250 
2S1 BIS 1.000 

1.001 31$ 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



016 HERDEN OIE ZU- UND ABGAENGE IN GESICHERTEN RAEUMEN 
PROTO<OU.IERT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 0l7) - - N 

JA, AUTOMATISCH ---------A 

MANUELL (Z.3. SCHLUESSELBUCH ETC.» - - - B 



002 



ROH 


TOT. 


016 


A 


B 


C 


D 


- 


5.8 


51 


A 


0 


10 


8 


17 


16 


14.9 


132 


8 


0 


27 


39 


48 


18 


79.3 


700 


N 


11 


231 


29 0 


131 


37 






COLUMN 


11 


268 


337 


19 6 


71 


100.0 


883 


TOTAL 


1.2 


30.4 


33.2 


22.2 


8.0 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEI 


10 









002 ZU 016 



KREUZAUSHERTJNG 
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♦AUOAFEST* 



016.1 WEROE'4 OIE ZU- UND A BGA N GSPRO TDKOLL E IM HINBLICK AUF 
UNBEFUGTE VERSUCHE AJSGEWERTET? 

NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA, REGELMAESSIG ALLE WOCHEN - - - A 

APERIDDISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - B 
NUR BEI VERDACHT AU- MISSBRAUCH - - - - C 

NUR BEI ERKANNTEM DATENMISSBRAUCH - - - D 









RELATIVE 


A DJUSTED 


CUM 






ABSOLUTE 


RREO 


FREO 


FREQ 




CODE 


FRED 


<pcn 


CPCT) 


(PCT) 


A 


( TGL) 


s 


3.2 


3.4 


3.4 


A 


{ IHO) 


4 


2.1 


2.3 


5.7 


A 


t 2W0) 


z 


1.1 


1.1 


6.8 


A 


( 4WO) 


s 


3. 2 


3.4 


10.2 


A 


<12W0) 


1 


. 5 


.6 


10.8 


B 


( 4H0) 


IJ 


6.9 


7.4 


18.2 


B 


( 8W0) 


z 


1.1 


1.1 


19.3 


B 


(12W0) 


2 


1.1 


1.1 


20.5 


C 




71 


38.8 


41.5 


61.9 


0 




5 


1.6 


1.7 


63.6 


N 




64 


34. 0 


36.4 


100.0 


KEINE ANGABEN 


12 


6.4 








TOTAL 


18S 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 17i 

MISSING CASES 12 
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H A 



JFIGKEIT 



016. 1 




♦AUOAFEST* 



017 SIND SPEZIELLE ZUGA'J GSRE GELJNGE N EUER OIE VERTRETUNG 
EINES ZUGANGS3EFUGTEN VORGESEHEN? 

NEIN ----------- 

JA (OHNE NAEHERE ANGABEN» . _ . - - 

UEDERGA3E UNO EINTRAGUNG - - - - - 

BEGLEITUNG OJRGH VORGESETZTEN - - - - 

BEGLEITUNG OJROH ZWEITEN BERECHTIGTEN - 
SPEZIA-AUSWEIS / DOP=EL A USWE IS - - - 



017.1 LS BESTEHEN BESCHRAENKTE ZJ G A NGSBEFUGNI S SE FUER 

VORGESETZTE - -- -- -----a 

HILFSPERSONAL (TECHNIKER, R El NI GUNGS’ E RS ONAL ETC.) 0 
BESUCHER ------------ 



017 



•/. TOT. 017.1 A 



35.1 


272 


A 


12 
66. 7 


72. 5 


562 


B 


17 

94.5 


8 0.0 


620 


C 


12 

66.7 


CASES 


773 


COLUHN 


18 



B 


C 


D 


- 


N 


22 


7 


6 


0 


225 


53.7 


35. 0 


75. 0 




33.8 


34 


20 


6 


3 


482 


33.0 


99. 9 


75. 0 


99.9 


72.3 


31 


20 


6 


1 


550 


75.6 


99.9 


75. 0 


33. 3 


82.5 


41 


20 


8 


3 


683 



017 ZU 017.1 



EINZELNENNUNGEN 
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2T «r CD O C lij 




• AUOAFEST* 



002 HELCH£ G?0ESS£ HAT IHRE 
BESCHAEFTIGTEHZAHL« 



UNTERNEHMUNG? 

BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - - _ - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



018 HEROEH IM BEREICHEN OER VERARBEITUNG SEHR VERTRAULI- 
CHER SÄTEN ZUSATZKONTROLLEN (Z.B. STICHPROBEN AUF 
BERECHTIGUNG ETC.) 0 JRCHGEFUEHRT? 

NEIN ------------N 



002 



ROH 


TOT. 


018 


A 


B 


- 


0 


E 


32.3 


279 


J 


1 


65 


117 


66 


30 


67.7 


586 


N 


10 


195 


216 


128 


37 






COLUMN 


11 


260 


333 


19 9 


67 


100 .0 


865 


TOTAL 


1.3 


30.1 


38.5 


22. 4 


7.7 


NICHT 


EINZUORONENOE 


FAELLE» 


28 
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KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU 018 




•AUDAFEST* 



000 DIE D»TE»<tfERAR8EITU<G WIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL ---------MAN 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UNO ilT EIGENER ADV-ANLAGE - - DWDV 

AUSSGHLIESSLICH NIT EIGENER ADV-AN.AGE - - DV 



019 



DIE ZJGANGSBEFUGNIS WIRD FESTGELEGT AUF DIE DAUER DER 
BETRIE8SZUGEH3ERIGKEIT ------ 

A3TEILUNGSZUGEHDERIGKEIT ------ 

SPEZIELLEN PRDUE <TZUGEH0 ERI GKEI T - - - - 

AUFGABENSTELLUNG -------- 

SONSTIGES (Z.8. H ALB JAEHRLI CH ) - - - - 

BIS AUF WIDERRUF - - - - - 



A 

B 

C 

0 

E 

F 









000 










•/. 


TOT. 


019 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


DVDV 


21. 6 


185 


A 


26 


19 


13 


90 


37 








49.9 


42.2 


37.2 


18. 0 


16.3 


56. 5 


483 


B 


18 


18 


14 


297 


136 








3 4.6 


40.0 


40. 0 


59. 4 


59.8 


25.6 


219 


C 


7 


6 


12 


133 


51 








13.4 


13.3 


34. 3 


26.6 


26. 8 


49. 0 


419 


D 


23 


14 


19 


23 6 


127 








44.2 


31.1 


54. 3 


47. 2 


55.9 


. 2 


2 


E 


0 


0 


0 


0 


2 
















. 9 


. 5 


4 


F 


0 


0 


0 


0 


4 
















1.8 


CASES 


855 


CDLUMN 


52 


45 


35 


49 7 


226 



000 zu 019 



EINZELNENNUNGEN 



149 




♦AUDAFEST* 



020 HERDEH OIE ZU- UNO A JSGANGSTUEREN AUCH TAGSUEBER AUF 



VERSCHLUSS UEBERPRUi'T? 

NEIN ------------N 

JA, REGELHAESSI3 ALLE ... STD. - - - - - A 

STICHPROBENARTIG --------B 

AUTOMATISCH ---------c 



ABSOLUTE 



COOE FREa 

A (1- 2) IJ 

A <3- 5) 3 

Ä (6-24) 5 

B 330 

C 2 

N 50i 

KEINE AHGABEN 20 



TOTAL 393 

VALIO CASES 873 

MISSING CASES 20 



RELATIVE 


A DJUSTiO 


CUM 


FREQ 


FRSa 


FREQ 


tPCT) 


(POT) 


(PCT) 


1.5 


1.5 


1.5 


.7 


.7 


2.2 


. 6 


.6 


2.7 


38.0 


38.8 


41.6 


.2 


.2 


41.8 


56.9 

2.2 


58.2 


100.0 


100. 0 


100.0 





150 



HAEUFIGKEIT 



020 




•AUDAFEST* 



021 HIE SIHAETZEN SIE URE ZUGÄNGSKONTROLLEN EIN? 

SEHR SICHER - - - - - - - - - -A 

SICHER -----------B 

FJER DEN SCHUTZZHECK AJSREICHEND ----- C 

VERBESSERUNGSBE3UERFTI3 -------d 







RELATIVE 


A DJUSTED 


CUM 




ABSDLJTE 


-REG 


FREfl 


FREQ 


CODE 


FREa 


tPCT» 


(PCTI 


<PCT) 


A 


17 


1.9 


1.9 


1.9 


B 


91 


10.2 


10.3 


12.2 


C 


619 


69. 3 


69.9 


82.1 


D 


153 


17. 7 


17.9 


100.0 


INE A'tGABEN 


3 


. 9 






TOTAL 


893 


100. 0 


100.0 




VALID CASES 


885 









MISSING CASE3 i 



021 



HAEJFIGKEIT 



151 




♦AUDA FEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTEMZiHU BIS 10 - - - - - - a 

11 BIS 250 ----- B 

251 BI3 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



022 HURDE'4 ZUR ALLGEMEI'JEN (WERKS-) SICHERUNG OES GEBAEUDES 
(VERWALTUNG, RECHE')ZENTRUM) MASSNAHMEN GETROFFEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 026) - - N 

JA, FUER TUEREN (NORMALE) A 

NOTAU3GAENGE 

-ENSTER ---------C 

SEBAEUDEAUSSENHAND ------ Q 

ZAEUNE ---------E 

AUSSEN3EU UCHTUNG ------ p 

POSTLEITUNGEN -------G 



002 



•/. 


TOT. 


022 


A 


B 


C 


0 


E 


85.9 


524 


A 


7 

77.8 


177 

88.5 


167 

81.8 


122 
90. 3 


5 1 
33.6 


37. 7 


230 


B 


1 

11.1 


54 

27.0 


67 

32.8 


65 
48. 1 


43 

70.5 


51. 2 


312 


C 


4 

44.4 


105 

52.5 


87 

42.6 


72 
53. 3 


44 

72.2 


13.6 


83 


D 


1 

11.1 


23 

11.5 


14 
6. 9 


24 
17. 8 


21 
34. 4 


21.0 


128 


E 


0 


44 

22.0 


50 
24. 5 


24 
17. 8 


10 

16.4 


33. 3 


203 


F 


1 

11.1 


92 

46.0 


65 

31.9 


30 

22. 2 


15 
24. 6 


8. 2 


50 


G 


0 


21 

10.5 


14 

6.9 


11 
8. 1 


4 

6.6 




862 


N 


40 


456 


276 


81 


9 




58.6 




81.6 


58.4 


58.0 


37. 3 


12. 9 


GASES 


1472 


C3LUMN 


49 


655 


481 


217 


70 
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EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 022 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



023 



ZUR ALLGEMEINEM SICHERUNG VON RAEUMEN OER VERARBEITUNG 
(SENSIBLER» DATEN WJRDEN EINGEFUEHRTt 

SPEZIELLE RAUMAHORDNUNGEN ------ 

ZUG AMGSSCHLEUSEH --------- 

DREHTUEREN 

DREHKREUZE ---------- 

AUTOMATISCHE TUE RSCHL IE SS ER ------ 

DRUCKABHAENGIGE TRETMATTEN ------ 



A 

B 

C 

D 

E 

F 



002 



•/. 


TOT. 


023 


A 


B 


C 


D 


E 


70.7 


345 


A 


4 


98 


117 


81 


45 








5 7.2 


71.5 


73. 7 


64. 0 


77.4 


7. 0 


34 


B 


1 


21 


6 


6 


0 








14.3 


15.3 


3.8 


4.7 




13.1 


64 


C 


0 


12 


23 


20 


9 










8.8 


14.5 


15.8 


15.5 


2. 1 


10 


D 


0 


2 


2 


2 


4 










1.5 


1.3 


1. 6 


5.9 


50.8 


248 


E 


2 


34 


73 


88 


51 








28.6 


24.8 


46.0 


69. 5 


87.7 


1.8 


9 


F 


0 


3 


2 


3 


1 










2.2 


1.3 


2. 4 


1.7 


CASES 


488 


C3LUMN 


7 


137 


160 


126 


58 



002 ZU 023 



EINZELNENNUNGEN 



153 




»AUDAFEST* 



002 WELCHE GRCESSE HAT IHRE UNTER'J £ HMUN G? 

beschä:ftigte'<zahli bis io------a 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



024.3 FOLGE^OE SICHERUNGS- UND ALARMTECHNISCHE MASSNÄHMEN 



HURDEM EINGEFUEHRT (BZW. BESTANDEN): 

FENSTERSISHERJNSEN 

MECHANISCH tSITTER ETC.) ------ A 

ELEKTRONISCH (GLASBRUCHSENSOR ETC.) - - - B 

TUERSICHERUNGiN ------ ---C 

ALARHANLASEN: IN-RAROT -------d 

U.TRASCHALL ------£ 

LICHTSCHRANKEN ------ F 

MECHANISCHE (KONTAKTE) - - - - g 

A.ARMMELDJNG ER-CLGT UEBER SIRENE - - - - H 

BLINK-(BLITZ-)LICHT - I 
DER ALARM ERFOLGT DIREKT BEI: POLIZEI - - - - K 

WACHPERSONAL - - - L 



SICHERHEITSBEAUFTRAGTEN M 



002 



V. 


TOT. 


024.3 


A 


B 


C 


D 


E 


27. 0 


126 


A 


? 


31 


37 


32 


24 








5 0.0 


19.8 


26. 3 


29.4 


41. 3 


26. 3 


123 


B 


0 


42 


33 


26 


22 










26.9 


23.4 


23.9 


37. 8 


61.6 


288 


C 


2 


78 


82 


78 


48 








50.0 


49.9 


58.2 


71. 8 


82.6 


15. 8 


74 


D 


0 


25 


14 


17 


18 










16.0 


9. 9 


15. 6 


31.0 


14.8 


69 


E 


0 


22 


22 


13 


12 










14.1 


15. 6 


12. 0 


20.6 


12. 4 


58 


F 


0 


19 


25 


9 


5 










12.2 


17.8 


8. 3 


8.6 


31. 9 


149 


G 


0 


51 


29 


42 


27 










32.6 


20.6 


38. 6 


46.4 


30. 6 


143 


H 


0 


55 


34 


39 


15 










35.2 


24. 1 


35. 9 


25.8 


34. 0 


159 


I 


0 


55 


35 


43 


26 










35.2 


24. 9 


39. 6 


44.7 


25.9 


121 


K 


1 


52 


35 


18 


14 








25.0 


33.3 


25.6 


16. 6 


24.1 


37. 0 


173 


L 


0 


33 


40 


57 


4 3 










21.1 


28.4 


52. 4 


74.0 


7. 1 


33 


M 


0 


20 


7 


3 


3 










12.8 


5. 0 


2. 8 


5.2 


CASES 


468 


COLUMN 


4 


156 


141 


10 9 


58 



154 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 024.3 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNE HHUNi G? 

8ESCHAEFTIGTEHZ4HL» BIS 10 ----- - 

11 BIS 250 - - - - - 

251 BIS 1.000 - - - 

1.001 BIS 5.000 - - - 

5.001 UNO MEHR - 



025 WERDE'« RAEUME «SENSIBLER» 3Ä TEN VE RA R8EI T JN G UEBERWACHT? 
NEIN- 

JA, technisch UEBER VIDE3ANLAGE ----- 
RAUMSCHUTZANLASE - - - - 

PERSONELL, RUMDGANG EINES WACHMANNES - - - 

ANWESENHEIT DER MITARBEITER - - - - - 

VIOEOKONTROLLE DER AUSSENTUER - - _ - 



002 



% 


TOT. 


025 


A 


8 




D 


E 


5. 1 


16 


A 


0 


1 


3 


4 


8 










1.8 


3.1 


3. 8 


14.8 


31. 1 


97 


B 


0 


22 


14 


28 


33 










38.5 


14.6 


26. 6 


51.1 


86. 3 


269 


C 


0 


42 


90 


98 


39 










73.5 


93.6 


93. 1 


72. 2 


5.5 


17 


0 


0 


4 


6 


5 


2 










7. 0 


6. 2 


4. 8 


3.7 


1. 6 


5 


E 


0 


2 


3 


0 


0 










3.5 


3.1 








247 


N 


8 


119 


89 


26 


5 




44.2 




99.9 


57.8 


48.1 


19. 8 


8.5 


GASES 


559 


C3LUNN 


8 


176 


185 


131 


59 



002 ZU 025 



EINZELNENNUNSEN 



155 



ciCDOOüJ ZCCDoOüJ 




*AUDA FEST» 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

beschaeftigtenzahli bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 . . - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



026 SIND SIE NACH OEM B3SG VERPFLICHTET, EINES BETRIEBLI- 
CHEN OATENSCHJTZBEAJFTPAGTEN zu BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCH KEINEN -------N 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DENNOCH EINEN ft 

JA----- --J 



002 



ROH 


TOT. 


025 


A 


B 




D 


E 


2,7 


40 


A 


0 


10 


26 


4 


0 


59.3 


865 


J 


1 


245 


348 


20 0 


71 


38.0 


554 


N 


44 


393 


107 


8 


2 






COLUHN 


45 


648 


481 


212 


73 


100.0 


1459 


TOTAL 


3.1 


44.4 


33.0 


14. 5 


5.0 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLE» 


30 









156 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 026 




♦AUOAFEST* 



000 DIE OATENVERARBEITU'IS HIRD BETRIEBEN 

REIN HÄNUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER 0 ATENERFASSURG - - ERF 

AJSSER HAUS UND ilT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVOV 

AJSSCHLIESSLIGH HIT EIGENE? ADV-ANLAGE - - DV 



026 SIND 3IE NACH DEN 3DSG VERPFLICHTET, EINEN BETRIEBLI- 
CHEN DATENSCHUTZBEAJFTRAGTEN ZU BESTELLEN? 

HEIN, HABEN AUCH KEINEN -------N 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 



HABEN DENNDCH 
JA - - - - 









000 




ROH 


TOT. 


0’6 


MAN 


DVAH 


2.9 


42 


A 


0 


2 


59.4 


873 


J 


21 


63 


37.8 


555 


N 


130 


100 






COLUHN 


151 


165 


100.0 


1470 


TOTAL 


10.3 


11.2 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEt 


19 



INEN ------ ft 

--------J 



ERF 


DV 


DVDV 


2 


33 


5 


58 


507 


224 


53 


222 


50 


113 


762 


279 


7. 7 


51. 8 


19. 0 



00 0 zu 026 



KRE JZAUSHERTUNG 
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•AUDAFEST* 



026. 1 IST HR DATENSCHUTZ3EAUFTRAGTER BEREITS BESTELLT? 

JA, SEIT 197 .... 

NEIN (BITTE BEAmHORTEN SIE DIE FRAGEN 28 FF 

UNTER BERUESKSICHTIGUNG IHRER PLANUNG) - - N 









RELATIVE 


ADJU3TED 


CUM 






ABSDLJTE 


''RED 


FRED 


FRED 




CODE 


FRED 


(PCT) 


(PCT) 


(PCT) 


'76 


06 


> 


.2 


.2 


.2 


'76 


07 


> 


.2 


.2 


.5 


'77 


01 


22 


2.4 


2.6 


3.1 


'77 


02 


li 


1.7 


1.9 


5.0 


'77 


03 


3 


. 9 


.9 


5.9 


'77 


04 


10 


1. 1 


1.2 


7.1 


'77 


05 


20 


2.2 


2.4 


9.4 


'77 


06 


100 


10.9 


11.8 


21.2 


'77 


07 


3 03 


33. 1 


35.7 


57.0 


'77 


08 


11 


1. 2 


1.3 


58.3 


'77 


09 


4 


. 4 


.5 


58.7 


'77 


10 


14 


1.5 


1.7 


60.4 


'77 


11 


4 


. 4 


.5 


60.8 


'77 


12 


20 


2. 2 


2.4 


63.2 


'78 


01 


84 


9. 2 


9.9 


73.1 


'78 


02 


3 


. 7 


.7 


73.8 


'78 


03 


4 


. 4 


.5 


74.3 


'78 


04 




. 4 


.5 


74.8 


'78 


06 


13 


2. 0 


2.1 


76.9 


'78 


07 


67 


7. 3 


7.9 


84.8 


'78 


08 


4 


.4 


.5 


85.3 


'78 


09 




. 2 


.2 


85.5 


'78 


10 


> 


. 2 


.2 


85.7 


'7 8 


11 


5 


.9 


.9 


86.7 


'78 


12 


4 


. 4 


.5 


87.1 


'79 


01 


31 


3.4 


3.7 


90.8 


'79 


02 


3 


. 7 


.7 


91.5 


'79 


03 


7 


. 2 


.2 


91.7 


'79 


04 


10 


1.1 


1.2 


92.9 


'79 


05 


7 


. 2 


.2 


93.2 


'79 


06 


7 


. 2 


.2 


93.4 


'79 


07 


11 


1. 2 


1.3 


94.7 


'79 


08 


3 


. 3 


.4 


95.0 


'79 


09 


7 


. 2 


.2 


95.3 


'79 


10 


'♦ 


. 4 


.5 


95.8 


'79 


11 


% 


. 4 


.5 


96.2 


N 




32 


3.5 


3.8 


100.0 


KEINE ANGABEN 


67 


7.3 






TOTAL 


915 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 348 

MISSING CASE3 57 



EIT 
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HAEJFIGK 



026. 1 




•AUDAFEST* 



000 DIE DMEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ---------MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DV 

027 HÜRDE DER BETRIEBLICNE DATE NSCNUTZBEAUFTRA GTE BEREITS 
EINMA. AUSGEHECHSELT? 

NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA, AUFGRUND 

AUSSCNEIOEN DES MITARBEITERS - - - - - A 

AUFGABENNEU/ERTEILUNG ------ b 

NICHT AUSREICHENDER QUALIFIKATION - - - C 

SCHEITERN EINER NEBENAMTLICHEN LDESUNG - - D 

... D33 MAR LEITER OER EDV- ABTEILUNG - - - E 

EINSPRUCH DER BEHOERDE (EDV-LEITER) - - F 



000 



•/, 


TOT. 


027 


HAN 


D VAH 


ERF 


DV 


DVOV 


37. 1 


52 


A 


0 


2 

28.6 


4 

36.4 


33 
38. 3 


13 

37.2 


27. 1 


38 


B 


1 

99.9 


0 


3 

27.3 


23 

26.7 


11 

31.5 


6. 4 


9 


C 


0 


0 


1 

9.1 


5 

5.8 


3 

9.5 


5. 7 


8 


0 


0 


0 


0 


6 

7. 0 


2 

5. 7 


26. 4 


37 


E 


0 


5 

71.5 


3 

27. 3 


21 
24. 4 


8 

22.9 


3. 6 


5 


F 


0 


0 


1 

9. 1 


2 

2. 3 


2 

5.7 




675 


N 


16 


51 


39 


395 


174 




82.8 




9 4.1 


37.7 


78. 0 


83. 0 


83.5 


CASES 


815 


CDLUMN 


17 


58 


50 


481 


209 



000 ZU 027 



EINZELNENNUNGEN 
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•AUOÄFEST* 



000 DIE OiTEHVERARBEITU'13 WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

ajSSER HAJS -------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENE REASSUSG 
AUSSER HAUS UNB MIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJSSCHLIESSLIGH MIT EIGENER ADV-ANLAGE 



028 HÄNDE. T ES SICH UH EINEN EXTERNEN DATENSCH UTZBEAUF- 
TRAGTEN? 







NEIN (BITTE gehe 


N SIE 


WEITE 


R ZUR 


FRAGE 






JA 


000 










X 


TOT. 


028 


MAN 


AH 


ERF 


DV 


OVDV 


7. 0 


64 


J 


0 


6 


2 


3 8 


18 










9.2 


3.3 


7. 2 


7.9 


93.0 


849 


N 


21 


59 


58 


50 0 


211 








99.9 


90.9 


96.9 


95. 0 


92. 8 


CASES 


913 


C3LUMN 


21 


65 


60 


53 8 


229 



len 



HAN 

DVAH 

ERF 

OVDV 

DV 



- N 

- J 



PROZENT-ANTEILE 



000 ZU 028 




♦AUDAFEST* 



028.1 DER EXTERNE DATENS3HUTZBE AUFTRA GTE NURDE BEAUFTRAGT, 

DA KEIN GEEIGNETER MITARBEITER VORHANDEN - 
UM moegli:he INTERESSENKDNFLIKTE zu vermeiden 
AUS K0STENGRUEN3EN ------- 

(3ITTE GEHEN SIE HEITER ZU? FRAGE D32) 

IM rahmen des OMZERNS -------0 



ABSOLUTE 



CODE FREU 

A 2 

B 2a 

C IS 

D 20 

KEINE ANGABEN 



TOTAL 6^ 

VALID CASES oD 



MISSING CÄSE3 



RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 


FRED 


FREU 


FREQ 


(»CT» 


<PCTI 


IPCT) 


3. 1 


3.3 


3.3 


31.3 


33.3 


36.7 


26.1 


30.0 


66.7 


31. 3 
b. 3 


33.3 


100.0 



100.0 100.0 




028. 1 



H A E J F I 



K E I T 



O CD > 




•AU DAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNT ERHE HMUN G? 

beschaeftigterzahli bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - E 



NEBENAMTLICH? 

NEIN IBITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRÄSE 030) - - N 

JA - j 



002 



ROH 


TOT. 


029 


A 


B 


C 


D 


E 


96.8 


826 


J 


1 


239 


351 


18 0 


5 5 


3.2 


27 


N 


0 


6 


1 


8 


12 






COLUMN 


1 


245 


352 


188 


57 


100.0 


853 


TOTAL 


.1 


28.7 


41.3 


22. 0 


7.9 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLEJ 16 



.162 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 029 




•AUOAFEST* 



00 2 HELCHi GROESS.E HAT URE UNTERNEHHUNG? 

BESCHAEFTIGTE'IZAHLj bis 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND HEHR 



029.2 OER A>1TEIL DER DATE'iSCHUTZAUFGA BEN AN OEM GESAHTAUF- 
GABEN BETRAEGT SS X. 



002 



ROH 


TOT. 


029.2 


A 


B 




0 


E 


11.5 


80 


1 7. 


1 


26 


43 


8 


2 


5.0 


35 


2 7. 


0 


2 


25 


8 


0 


35.4 


246 


3- 5 7. 


0 


84 


113 


45 


4 


24.5 


170 


6-10 7. 


0 


57 


60 


40 


13 


12.1 


84 


11-20 7. 


0 


12 


30 


28 


14 


7.3 


51 


21-30 X 


0 


10 


16 


19 


6 


2.0 


14 


31-50 X 


0 


2 


6 


4 


2 


1.2 


8 


51-75 7. 


0 


0 


0 


4 


4 


.6 


4 


76-99 7. 


0 


0 


0 


2 


2 


.3 


2 


10 0 7. 


0 


2 


0 


0 


0 






SOLUHN 


1 


195 


293 


158 


47 


100.0 


694 


TOTAL 


.1 


28.1 


42.2 


22. 8 


6. 8 



NICHT EINZUORDNENDE FSELLEl 141 



00 2 ZU 029.2 



KRE JZAUSHERTUMG 
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<t m o o uj 




•AUOAFEST* 



0D2 WELCHE GROESS£ HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTEMZAHLt BIS 10 - - - - _ . ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

029.1 DER DATENSCHUTZBEAU-TRAGTE ERFJELLT NODH AUFGABEN AUS 

LEITER ED>/ - -- -- -----A 

LEITER ORGANISATION --------8 

LEITER RES HNUNG3 WESEN -------c 

ASS. DER GESCHAE- TSLEITUNG ------ o 

PROKURIST ----------E 

IMNENREVISOR ------- ---F 

ORGANISATOR ----------G 

BUCHHALTER ----------h 

PROGRAMMIERER ---------i 

DASI-MANAGER ----------K 

LEITER PERSONALWESEN --------L 

ABT. -LEITER VERWALTUNG -------m 

PROJEKTLEITER ---------o 

G ESCHAEFTSFUEHRER - -- -----P 

0»ERATOR -----------Q 

LEITER RECHTSABTEILUNG -------R 

STSTEMANAlYTIKER - S 

SONSTIGES ----------T 



002 



ROH 


TOT. 


029.1 


A 


B 


C 


D 


E 


22.8 


174 


A 


0 


35 


97 


24 


18 


10.2 


78 


B 


0 


14 


38 


26 


0 


11.0 


84 


C 


0 


22 


44 


16 


2 


3.9 


30 


D 


1 


12 


13 


4 


0 


1.7 


13 


E 


0 


6 


5 


2 


0 


18.1 


138 


F 


0 


51 


40 


39 


8 


4.7 


36 


G 


0 


10 


12 


9 


5 


3.4 


26 


H 


0 


16 


6 


4 


0 


7.6 


58 


I 


0 


26 


20 


12 


0 


2.9 


22 


K 


0 


2 


6 


10 


4 


2.4 


18 


L 


0 


2 


6 


8 


2 


5.9 


45 


M 


0 


12 


15 


12 


6 


1.0 


8 


0 


0 


4 


2 


2 


0 


.8 


6 


P 


0 


6 


0 


0 


0 


.7 


5 


Q 


0 


0 


5 


0 


0 


.3 


6 


R 


0 


0 


2 


2 


2 


.5 


4 


S 


0 


2 


2 


0 


0 


1 .6 


12 


T 


0 


0 


4 


4 


4 






COLUMN 


1 


220 


317 


17 4 


51 


100.0 


763 


TOTAL 


.1 


28.8 


41.5 


22. 8 


6. 7 



NICHT EINZUORONENDE FAELLEI 72 
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KRE JZAUSWERTUWG 



002 ZU 029.1 




♦AUDAFEST* 



029.3 KOENMiN THEORETISCH AUS DEH VE?SCHIEDENEH AUFGABENBE- 



REICHEN INTERESSENOHFLIKTE ENTSTEHEN? 

NEIN -------- - - --N 

JX, «ELCHE ... SELBSTKONTROLLE ----- A 

'■EHLENDE FUNKTIONSTRENNUNG - - B 

VORGESETZTER HIRD KONTROLLIERT - C 
OSTEN - -- -- --D 

SONSTIGES -------E 



ABSOLUTE 



CODE FREO 

A 75 

AC k 

B 11 

C 23 

0 22 

E 3 

N 621 

KEINE ANGABEN 70 



TOTAL 83» 

VALID CASES 765 

MISSING CASES 73 



RELATIVE 


ADJUSTEO 


CUM 


FREQ 


FREO 


FREQ 


(PCT) 


(PCT) 


(PCT) 


8.7 


9.5 


9.5 


. 5 


• 5 


10.1 


1.3 


1.4 


11.5 


3.4 


3.7 


15.2 


2.6 


2.9 


18.0 


. 7 


.8 


18.8 


74.4 
8. 4 


81.2 


100.0 


100. 0 


100.0 





029.3 



HAEJFI3KE IT 



165 




♦AUDA FEST* 



030 WURDE OER BETRIEBLICHE DATEHSCHUTZBEAUFTRAGTE SPEZIELL 
FUER DIESE AUFGABE EINGESTELLT? 

JA CBITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 031) - - J 

NEIN, ER IST BEREITS MITARBEITER SEIT JAHREN 







RELATIVE 


ADJUSTEO 


CUM 




ABSDLJTE 


FRED 


FREQ 


FREQ 


CODE 


FREa 


(PCT) 


(P3T) 


IPCT) 


1- 5 


189 


21. ? 


22.5 


22.5 


6-10 


224 


25. 8 


26.7 


49.2 


11-15 


11? 


13.5 


13.9 


63.2 


16-20 


13? 


15.8 


16.3 


79.5 


21-30 


103 


11. 9 


12.3 


91.8 


31-50 


35 


4.1 


4.3 


96.1 


J 


33 


3.8 


3.9 


100.0 


KEINE ANGABEN 


31 


3.5 






TOTAL 


869 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 839 

MISSING CASE3 31 
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H A E J F I 



K E I T 



030 




•AUOAFEST* 



002 WELCH; GROESS; HAT IHRE UNTERHE HM UN G? 

BESCHAEFTIGTEHZAHLI BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



031 DER OATENSOHUT ZBEAU-TRAGTE HAT» HEI SUNGS BEFUGNIS - 

BERATUNGSFUNKTION 



ROH 


TOT. 


031 


002 

A 


B 




D 


E 


57.5 


471 


A 


1 


156 


189 


99 


26 


42.5 


348 


B 


0 


80 


149 


82 


37 


100.0 


819 


DOLUHN 

TOTAL 


1 

.1 


236 

28.8 


338 
41. 3 


181 

22.1 


o3 

7.7 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE» 


50 









002 ZU 031 



KREUZAUSWERTUHG 
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«< CD O Q UJ <L CD 




♦AUDA FEST* 



032 HIE A.T IST HR DATE RSCHUTZBE AUFT RA GTER? 
ER IST JAHRE ALT. 







RELATIVE 


AOJUSTEO 


CUH 




ABSOLJTE 


FREO 


FRED 


FREQ 


CODE 


FRED 


«POT» 


(PCD 


(PCT 


20-25 


IZ 


1.9 


2.0 


2.0 


26-30 


93 


10. 2 


10. B 


12.7 


31-35 


122 


13.3 


14.1 


26.8 


36-40 


212 


23.2 


24.5 


51.3 


41-45 


124 


13.6 


14.3 


65.7 


45- 50 


123 


13. 4 


14.2 


79.9 


51-55 


89 


9.Z 


10.3 


90.2 


55 - 60 


59 


7.5 


8.0 


98.2 


61- 


15 


1.7 


1.8 


100.0 


KEINE ANGABEN 


50 


5.5 






TOTAL 


915 


100.0 


100.0 





VALID GASES 865 

MISSING CASE3 50 



168 



HAEJFIGKEIT 



032 




*AUOAFEST» 



001 ZU MELCHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHMUNG? 

HANDEL - ----------A 

HANOMERK ~ - - - - ~ B 

INDUSTRIE -- -- --- -_-c 

MERBEMIRTSCHAFT ---------0 

KREDITMIRTSCHA-r --------- E 

SERVICE-RICHENZEMTRUM - - - - - F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSMIRTSCHAFT -------h 

BERATENDES/OIEN5TLEISTENDE3 GEWERBE - - - - I 

033 BESTAND ALS GRUNDLAGE DER AUSWAHL -EIN AUSGEARBEITETES 
ANFORUE RUNGSPROFIL? 

NEIN ------------N 

JA, DIESES BERUECKSICHTIGTE IN ERSTER LINIE 

EOV-TECHNISSHE KENNTNISSE - - _ - A 

ORGANISATORISCHE KENNTNISSE ----- B 

JURISTISCHE KENNTNISSE ------ c 



001 



y. 


TOT. 


035 


A 


3 


C 


0 


E 


r 


G 


H 


I 


80.8 


369 


A 


32 


2 


245 


0 


31 


4 


16 


16 


23 








7+.6 


99. 9 


83.3 




79.4 


66.7 


80.0 


69.6 


85.1 


81.9 


374 


B 


36 


2 


236 


0 


35 


D 


16 


21 


22 








83.9 


99. 9 


80.2 




8 9. 6 


99. 9 


80.0 


91.4 


81.4 


35.5 


162 


C 


14 


z 


101 


0 


16 


5 


9 


9 


6 








32.6 


99. 3 


34.3 




41. 0 


83. 4 


45. 0 


39.2 


22.2 




440 


N 


44 


4 


259 


2 


54 


24 


14 


15 


24 




49.1 




50 . 6 


66. 7 


46 • 6 


99.9 


58. 3 


79. 9 


41. 2 


39.5 


47.0 


CASES 


897 


CO.UMN 


87 


6' 


556 


7 


93 


30 


34 


38 


51 



001 ZU 033 



EINZELNENNUNGEN 



159 




•AUOAFEST* 



001 ZU HEICHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTE RNE HM JNG? 



HANDEL -----------A 

HANDWERK -----------B 

HOUSTRIE - -- -- -----c 

HiRBEHIRTSCHAFT ---------o 

KREOITMlRTSCHAcr ---------E 

SERVICE-RECHENZENTRUM -------F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT -------H 

BERATENDE3/DIEN3TLEISTENOES GEHERBE - - - - I 



AUFTRAGTEN SCHRIFTLICH FIXIERT? 

NEIN ------------N 

jA-.-.-.-.-.-.j 



001 



ROH 


TOT. 


034 


A 


3 


C 


C E 


• 


G 


H 


I 


50.5 


452 


J 


42 


0 


260 


3 69 


20 


12 


24 


25 


49.5 


443 


H 


45 


s 


294 


2 24 


10 


20 


16 


26 






COLUMN 


87 


5 


554 


2 93 


30 


32 


40 


51 


100.0 


895 


TOTAL 


9.7 


.7 


61.9 


.2 10.4 


3.4 


3.6 


4.5 


5.7 



NICHT EINZUORD. FAELLE» 20 



170 



KREUZAUSHERTUNG 



001 ZU 034 




•AUDAF£ST* 



035 STEHT DEM OATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN EIN EIGENES BUDGET 



ZUR VERFUEGUN37 








NEIN - - - - 

JA, TN HOFHF tfO'4 .... 




• 


- 


VOi UMSATZ 








VO-I DV-BUDGET 




• 


• 







RELATIifE 


ADJUSTED 


CUM 




ABS3UTE 


FREQ 


FREU 


freq 


C33E 


FREa 


<PCT) 


(pon 


(PCT) 


Ä -10000 


s 


. 7 


.7 


.7 


A -20000 


’4 


. 4 


.4 


1.1 


A -50000 


> 


. 2 


.2 


1.3 


A >50001 


5 


. 9 


.9 


2.2 


C -10 


3 


. 3 


.3 


2.6 


N 


86Z 


94. 8 


9Z.4 


100.0 


KEINE ABGABEN 


25 


2. 7 






TOTAL 


915 


100. 0 


100.0 





VALIO GASES 


893 


MISS[NG CASE3 


25 



035 



HAEJFIGKEIT 



171 



2 < CD O 




•AUDAFEST* 



036 STEHEN DEM DATENSaMJTZBEAUFTRAGTEN MITARBEITER ZUR 



VERFUEGUNG? 

NEIN ------------N 

JA, ÜN3 ZWAR MITARBEITER 



ABSDLJTE 



003E FREI 

1 ZS 

2- 3 22 

4-5 Z 

6-10 3 

11-20 4 

21- 4 

N Z53 

KEINE ABGABEN 44 



TOTAL 915 

VALIO GASES SZl 

MISSING GASES 44 



RELATIVE 


ADJUSTED 


GUM 


FREQ 


FREQ 


FREQ 


(PGT» 


(PST) 


(PGT) 


8.5 


9.0 


9.0 


2.4 


2.5 


11.5 


. 8 


.8 


12.3 


. 3 


.3 


12.6 


. 4 


.5 


13.1 


. 4 


.5 


13.5 


82. 3 
4.8 


86.5 


100.0 


100. 0 


100.0 





17 .' 



H A E J F I 



K E I T 



036 




•AUOA- EST* 



001 ZU WEICHER 3RANCHE ZAEHLT IHRE ÜNTERHEHHUNG? 



HAHDEL _.ft 

HAHOHER< -----------g 

INDUSTRIE - -- - - - -- --C 

WERBEHIRTSCHAFT ---------o 

KREOITWIRTSCHAFT -------- -z 



SERVICE-RECHENZENTRUM ------- f 

OEFFENI.ICHE VERWALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT -------h 

BERATENOES/OIENSTLEISTENBES GEWERBE - - - - I 



037 OJRCH DEN DA TE N SCHU TZ BE AUFTRAGT E H (-AUSSCHUSS» HUROE'I 
BEREITS FDLSENDE AUFGABEN ERFUE.LTs 

ERMITTLUNG OER SC HUTZBEDUERFTIGKE IT - - - - A 
FESTLEGUNG OER MI TA RBEITER- 3 EFUGN I SSE - - - B 
KLASSIFIZIERUNG OER DATEN j 
VORGABE VON AUFLAGEN FUER SI C HERUNGSVORKEHRUNGEN - D 



ERSTELLUNG DER UE6ERSICHTEN JEBER 
GESPEICHERTE DATEN 

DEREN GESCHAEFTSZHECKE ------ f 

ZIE.E UND REGELMAESSIGE EMPFAENGER - - - G 

ART OER EINGESETZTEN ADV- ANL A GEE INHEIT £ N - - H 

KONTROLLE EINGESETZTER PROGRAMME - - - - - I 

ERSTELLUNG VON RICHTLINIEN UND HAN03UECHERN - - K 

OURCHFUEHRUNG VON FALL- UND SYSTENPRUEFUN3EN - - L 

KDSTEN-7NUTZENANALYSE DER DATENVERARBEITUNG - - M 



001 



y. 


TOT. 


037 


A 


B 


C 


0 


E 


F 




H 


I 


79.7 


681 


A 


5 5 


4 


413 


2 


70 


24 


22 


34 


47 








34. 5 


66.7 


78.5 


99.9 


75.6 


79. 9 


64.7 


87.0 


92.1 


64.5 


551 


B 


54 


4 


342 


2 


53 


16 


13 


23 


44 








70.2 


66.7 


65.0 


99.9 


57.2 


5 3. 3 


33.2 


58.9 


85.2 


55.9 


486 


C 


58 


2 


303 


2 


45 


12 


14 


24 


26 








75. 4 


33.3 


57.6 


99.9 


48.6 


40. 0 


41.2 


61.4 


51.0 


52.3 


447 


D 


43 


2 


265 


0 


37 


24 


13 


26 


37 








55.9 


33.3 


50.4 




40.0 


79. 9 


33.2 


66.6 


72.5 


82.3 


703 


E 


62 


2 


418 


2 


81 


28 


29 


36 


45 








80.6 


33.3 


79.4 


99.9 


87.5 


93. 2 


85.3 


92.2 


88.2 


69.0 


581 


F 


45 


0 


333 


2 


79 


16 


28 


36 


42 








58.5 




63.3 


99.9 


85.3 


53. 3 


82.3 


92. 2 


82.3 


68.2 


5 83 


G 


49 


1 


341 


2 


79 


18 


25 


32 


36 








63.7 


16. 7 


64.8 


99.9 


85. 3 


59.9 


73.5 


81.9 


70.6 


&0 • 9 


5 72 


H 


52 


0 


344 


2 


62 


22 


14 


37 


39 








57.6 




6 5 ■ 4 


99.9 


67. 0 


73. 3 


41.2 


94.7 


75.4 


43.6 


373 


I 


37 


2 


241 


1 


40 


11 


4 


17 


20 








48. 1 


33.3 


45.8 


50. 0 


43. 2 


36. 6 


11.8 


43.5 


39.2 


37.0 


315 


K 


35 


0 


184 


0 


29 


17 


7 


28 


16 








45.5 




3 5.0 




31.3 


56. 6 


20.5 


71.7 


31.4 


19.1 


163 


L 


18 


0 


86 


0 


26 


12 


0 


13 


8 








23.4 




16.3 




28.1 


40.0 




33. 3 


15.7 




- - ■ 


• - - - 


- . - - 


■ - - 


- - - 


- - 


- - - 


- - 


_ - . 


- - 


3.H. 


001 


ZU 


C37 




EINZELNENNUNGEN 










173 




*ß JD4FEST 





TDT. 


037 


A 


3 


C 


D 


- 


F 




H 


I 


9.9 




M 


7 


0 


62 


0 


1 


2 


3 


6 


4 








9. 1 




11.8 




1.1 


6. 7 


8.S 


15.4 


7. 8 


ßSES 


855 


COLUMN 


77 


6 


523 


2 


93 


30 


34 


39 


51 



174 



E INZF.LNENNUMGE') 



001 ZU 037 




•AUDAFEST* 



ooa 

038 

•/. 

39. 7 
60.3 

GASES 



WELCHE GROESSE HAT HRE UNTERNEHMUNG? 
BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



HURDEI MITARBEITER IN SPEZIELLEN VERANSTALTUNGEN MIT 



FRAGE'! DES DATENSCHUTZES VERTRAUT GEMACHT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 039) - - N 



002 



TOT. 


038 


A 


B 


wA 


0 


E 


587 


J 


8 

16.3 


155 

23.3 


216 
45. 4 


146 
67. 2 


CD 

V' 

• U' 

r\) 


891 


N 


41 

83.5 


501 

75.2 


267 
56. 1 


71 
32. 7 


11 

15.1 


1478 


C3LUMN 


49 


656 


483 


217 


73 



002 ZU 038 



PRDZENT-A'JTEILE 



175 




*AUDA FEST* 



002 HELCHi GROESSH HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

0ESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 ------A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



038.2 DAS IST ZUR GES AMT3E . EGSCHAFT EIN ANTEIL VON 
0% t 



002 



ROW 


TOT. 


05 8.2 


A 


8 




D 


E 


21.4 


116 


1 ‘/. 


0 


36 


51 


19 


10 


10 .5 


57 


2 y. 


0 


12 


9 


26 


10 


17.1 


93 


3- 5 7. 


1 


14 


40 


24 


14 


18.2 


99 


6-10 7. 


0 


19 


28 


41 


11 


13.8 


75 


11-20 '/. 


0 


13 


40 


20 


2 


5.5 


30 


21-30 7. 


7 


2 


17 


4 


5 


3.5 


19 


31-50 7. 


3 


10 


2 


2 


2 


.7 


4 


51-75 7. 


0 


2 


0 


2 


0 


3.9 


21 


7 5-99 y. 


0 


19 


0 


2 


0 


5.3 


29 


10 0 7. 


2 


21 


4 


0 


2 






COLUMN 


8 


148 


191 


14 0 


56 


100.0 


543 


TOTAL 


1.5 


27.3 


35. 2 


25. 8 


10.3 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLEt 


49 









176 



KRE JZAUSHERTU'4G 



002 ZU 038.2 




•AUDAFEST* 



002 HELCHi G?OESS-: HAT IHRE UNTE^HEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTEMZ4HLI BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



038. 3 DIE VERANSTALTUNGEN DAUERTEN 



CA STUNDEN 

CA TAGE 



002 



ROW 


TOT. 


053 


.3 


A 


B 


r\ 


D 


E 


44.5 


245 


STD 


1-2 


3 


63 


79 


76 


24 


24.9 


137 


STD 


3-4 


4 


28 


51 


25 


29 


15.5 


85 


STD 


5-8 


0 


29 


42 


1 1 


3 


12.4 


68 


TAG 


2-3 


0 


23 


18 


27 


0 


2.0 


11 


TAG 


4-5 


0 


2 


8 


1 


0 


.7 


4 


TAG 


10- 


0 


2 


0 


0 


2 








OLUNN 


7 


147 


198 


14 0 


5 6 


100.0 


550 




TOTAL 


1.3 


26.7 


36. 0 


25. 5 


10. 5 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLEJ 42 



002 ZU 038.3 



<RE JZAUSWERT JNG 



177 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNE HHUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLs BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 

039 WURDE OIE VERPFLICHTUNG DER MITARBEITER 3EMAESS PAR. 5 
ABS. 2 BOSG V3RGEN0MMEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 040) - - N 

JA, DABEI WURDEN VERPFLICHTET ALLE MITARBEITER 

DES BETRIEBES --------ft 

DER VERWALTUNG --------b 

DER EDV-ABTEILUNG 
SPEZIELLER - A CHABTE IL UN GEN 
BUCHHALTUNG - 
EINKAUF 

VERKAUF f 

PERSONALABTEILUNG ------_g 

... BETRIEBSRAT 

BETRIEBSLEITUNG ------ i 

NUR ANGESTELLTE ------ k 

SONSTIGE ~ . I 



002 



y. 


TOT. 


059 


A 


B 




0 


E 


5. 1 


49 


A 


0 


23 


5 


14 


6 










7.4 


1.7 


7. 1 


8.5 


54.9 


523 


B 


12 


182 


199 


91 


39 








66.7 


58.2 


55. 7 


46. 4 


55.0 


77. 0 


733 


C 


10 


197 


291 


17 3 


52 








55.5 


53.0 


31.5 


88. 2 


87.4 


62. 3 


593 


D 


8 


180 


228 


130 


47 








44.5 


57.6 


63. 8 


66. 3 


66.3 


34.9 


332 


E 


1 


77 


130 


88 


36 








5.6 


24.6 


36. 4 


44.9 


50.8 


38. 4 


366 


F 


0 


87 


151 


96 


32 










Z7.8 


42. 3 


49. 0 


45.1 


69.9 


666 


G 


8 


178 


276 


15 7 


47 








44.5 


5 7.0 


77.3 


80. 1 


55.3 


2. 1 


20 


H 


0 


4 


12 


2 


2 










1.3 


3.4 


1. 0 


2.8 


3. 8 


36 


I 


0 


13 


13 


10 


0 










4.2 


3.5 


5. 1 




1. 1 


10 


K 


0 


4 


0 


4 


2 










1.3 




2. 0 


2.8 


10.1 


96 


L 


1 


20 


40 


29 


6 








5.6 


6 • 4 


11.2 


14. 8 


8.5 




529 


N 


31 


347 


129 


20 


2 




35.8 




63.2 


52.1 


27.1 


9. 2 


2.7 


CASES 


1478 


CDLUMN 


49 


656 


483 


217 


73 



178 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 039 




♦AUDAFEST* 



026 SIND SIE NACH DEM 33SG VERPFLICHTET, EI>(EN BETRIEBLI 



CHEN OATENSCHJTZBEAJ-TRAGTEN ZJ BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCH KEINEN -------n 

«BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DEMH3CH EINEN ------ a 

JA------------J 



039 



WURDE DIE VERPFLICHTUNG DER MITARBEITER 3EMAESS PAR. 5 
ABS. 2 BOSG VCRGENOMEN? 

NEIN «BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 040) - 

JA, DABEI WURDEN VERPFLICHTET ALLE MITARBEITER 

DES BETRIEBES -------- 

DER VERHALTUNG -------- 

DER EDV-ABTEILUNG ------- 

SPEZIELLER - A CHA BTE I LUN GEN 

BUCHHALTJNG -------- 

EINKAUF --------- 

VERKAUF --------- 

PERSONALABTEILUNG ------- 

... BETRIEBSRAT ------- 

BETRIEBSLEITUNG ------ 

NUR ANGESTELLTE ------ 

SONSTIGE -------- 



N 



D 

E 

F 

G 

H 

I 

K 

L 



02ä 



7. 


TOT. 


059 


A 


J 


N 


5.4 


51 


A 


2 


43 


5 








7.1 


6.0 


3.3 


54. 3 


512 


B 


14 


410 


88 








5 0.0 


57.4 


48.4 


77. Z 


728 


C 


18 


608 


102 








64.3 


85.1 


5 6.1 


62. 5 


590 


D 


13 


478 


99 








46.4 


66.9 


54. 5 


35. 0 


330 


E 


0 


297 


33 










41.6 


18.2 


38. 7 


365 


F 


7 


319 


39 








2 5.0 


44.7 


21.5 


69. 7 


658 


G 


22 


529 


107 








78.5 


74.1 


58.9 


2. 1 


20 


H 


2 


18 


0 








7.1 


2.5 




3. 9 


37 


1 


0 


35 


2 










4.9 


1.1 


1. 1 


10 


K 


0 


10 


0 










1.4 




10.2 


96 


L 


0 


90 


6 










12.6 


3. 3 




530 


N 


14 


143 


373 




36.1 




33. 3 


15. 7 


67. 1 


GASES 


1470 


C3LUHN 


42 


873 


555 



026 ZU 039 



EINZELNENNUNGEN 



179 



« CD o 




•AUOAFEST* 



N 

A 

B 

C 



reiath^e aojusteo cum 





ABSOLUTE 


■"REO 


FREO 


FREQ 


CODE 


FRED 


(PCT» 


(PCT» 


(PCT) 


A 


631 


65.8 


67.4 


67.4 


B 


165 


17.5 


17.9 


85.4 


C 


33 


4.0 


4.1 


89.4 


N 


99 


10. 3 


10.6 


100.0 


KEINE ANGABEN 


23 


2.4 






TDTÄL 


959 


10 0. 0 


100. 0 





039.1 WURDE DIE VERPFLICHTUNG SCHRIFTLICH BESTAETIGT? 

NEIN ----------- 

JA* VON ALLEN MITARBEITERN OHNE PROBLEME - 

MIT VEREIMZE.TEN WEIGERUNGEN - - - - 

GEGEN STARKEN WIDERSTAND - - - - - 



VALID CASES 936 

MISSING CASES 25 



180 



HAEJFIGKEIT 



039. 1 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER H£ HM UN G? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



040 HÜRDE EINE KLASSIFIZIERUNG OER VERTRAULICHEN (SENSI- 
BLEN) DATEN ODER NIT IHNEN ARBEITENDER MITARBEITER 
VORGENOMMEN? 







NEIN 


(BITTE GEHE 


N SIE 


«EITE 


R ZUR 


FRAGE 






JA 




002 










•/. 


TOT. 


040 




A 


B 


L/ 


D 


E 


22. 0 


325 


J 




0 


104 


105 


76 


40 












15.6 


22. 1 


35. 0 


54.8 


78.0 


1153 


N 




49 


552 


378 


141 


33 










99.9 


32.8 


79.4 


64. 9 


45.2 


CASES 


1478 


COLUMN 


49 


65 6 


483 


217 


73 



002 ZU 040 



PROZENT-ANTEILE 



181 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTESZ4HLJ BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

0 

E 



040.1 BESTEHEN DARUEBER AUFZEICHNUNGEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 041) - - N 

JA, UESER DIE ART VERTRAULICHER (SENSIBLER) DATEN A 
VERTRAULICHKEITSKLASSEN - - - - B 



002 



X 


TOT. 


040.1 


3 


C 


0 


E 


83.3 


175 


A 


44 

84.5 


55 

84.7 


52 

82.7 


24 

79.9 


45. 7 


96 


B 


18 

34.6 


30 

46.2 


32 

50.9 


16 
53. 3 




113 


N 


52 


38 


13 


10 




35.0 




49.9 


36.9 


17. 2 


25. 0 


CASES 


323 


CDLUMN 


104 


103 


76 


40 



182 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 040.1 




•AUDAFEST* 



00 2 WELCHE GHOESSE HAT URE UNTER'IE HMUNG? 

BiSCHAEFTIGTENZAHL: BIS 10 - - - - - . a 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5 .000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



040. 2 SIND 3IESE AUFZEICH'IUNGEN NUR AUF DIE DEN BDSG UNTER- 
LIEGENDEN DATEN BE3SHRAENKT? 



NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA------------J 



002 



ROH 


TOT. 


04 0.2 


B 


C 


0 


E 


46.8 


95 


J 


23 


29 


34 


9 


53.2 


108 


N 


25 


36 


27 


20 






SOLUNN 


48 


65 


61 


29 


100 .0 


203 


TOTAL 


23.6 


52.0 


30.0 


14. 3 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE« 


7 







002 ZU 040.2 



KR-: JZAUSWERTUNG 



183 




* AUDAFEST* 



O«*! 



DIE 


EINTEILUNG 


DER 3ENSIBILITAETSKL ASSEN 


(VERTRAULICH- 


KEITSSTUFEN) £ 


RFOLGT (E) 


ANHAND FOLGENDER 


KRITERIENI 




• • • 


PERSONENBEZDGEN 


/ NEUTRAL 


- 


- 


- A 






FUNKTI0NSBEZ3GEN 


- - - 


- 


- 


- B 






INTERN 


/ EXTERN 


- - * 


- 


- 


- C 






RISIKE 


N - 


- - - 


- 




- 0 






KOMPETENZ 


- - - 


- 


- 


- E 






KUNDE 


/ LIE-ERANT 


- 


- 


- F 






SONSTIGE - 


“ 


• 


“ 


- G 










RELATIVE 


AOJUSTEO 


CUM 








ABSDLJTE 


FREQ 


FREU 




FREQ 






CODE 


FRED 


IPCT) 


tpcn 




(PCT) 




A 




63 


20.8 


35.4 




35.4 




A3 




3 


1.8 


3. 1 




38.5 




A3D 




s 


1.8 


3.1 




41.7 




A C 




22 


6. 7 


11.5 




53.1 




A3 




'■* 


1.2 


2.1 




55.2 




8 




23 


8.6 


14. 6 




69.8 




BDE 




2 


. 6 


1.0 




70.8 




C 




14 


4.3 


7.3 




78.1 




D 




22 


6. 7 


11.5 




89.6 




E 




3 


1.8 


3.1 




92.7 




F 




3 


2.4 


4.2 




96.9 




G 




3 


1.8 


3.1 




100.0 


KEINE 


ABGABEN 


135 


41.3 












TOTAL 


32Z 


100. 0 


100.0 







VALID CÄSES 192 

MISSING CASE3 135 
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HAEJFIGKIIT 



041 




•ftUDAFEST* 



000 OIE OATENVERARBEITJMG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DA! ENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AJSSCHLIESSLIGM MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DV 



041.1 OIE EINTEILUNG UMFASST HIEl/IEUE KLASSEN? 

CA 



003 



ROW 


TOT. 


041.1 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


31 .7 


72 


1- Z 


4 


0 


0 


35 


33 


53.3 


121 


3- 4 


5 


2 


4 


65 


5 


9.7 


22 


5-10 


0 


0 


0 


15 


7 


5.3 


12 


11-30 


0 


0 


2 


6 


4 






COLUMN 


9 


2 


6 


121 


89 


100.0 


227 


TOTAL 


4.0 


.9 


2.6 


53.3 


39.2 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE» 100 



000 ZU 041.1 



KRE JZAUSWERTUNG 



185 




* AUDAFEST* 



000 OIE DATEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ---------MAN 

AJ3SER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DAT ENER FASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS U>ID MIT EIGENER ADW-ANLAGE - - DVOV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 

041.3 IST JEDE ( DATE N-) KlA SSE KURZ MIT EINER BEISPIELHAFTEN 
DARSTELLUNG CHARAKTERISIERT? 

NEIN ------------N 



000 



ROH 


TOT. 


041.2 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


3VDV 


30.6 


89 


J 


5 


1 


2 


49 


32 


69.4 


202 


N 


9 


4 


7 


10 8 


74 






COLUMN 


14 


5 


9 


15 7 


106 


100.0 


291 


TOTAL 


4.8 


1.7 


3. 1 


54. 0 


36. 4 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEI 


36 









186 



KREUZAUSWERTUMG 



000 ZU 041.2 




•AUOAFEST* 



000 DIE DUENVERARBEITJ13 WIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- ovAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENE? DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UN3 NIT EIGENE? ADV-ANLÄ3E - - OVDV 

AJSSCHLIESSLI3H NIT EIGENE? ADV-ANLA3E - - OV 

042 HURDEN/HEROEN VERBINDLICHE KLASSIFIZIERUNGSRICHTLI- 

NIEN A JSGEARBEITET? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR F?A3E 043) - - N 



000 



ROH 


TOT. 


042 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


OVDV 


35.5 


116 


J 


3 


4 


8 


51 


50 


64.5 


211 


N 


14 


6 


4 


126 


61 






COLUNN 


17 


10 


12 


177 


111 


100.0 


327 


TOTAL 


5.2 


3.1 


3.7 


54. 1 


33.9 



000 zu 042 



K?E JZAUSWERTUNG 



187 




♦AUDAFEST* 



OOE WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 ------ A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - 0 

5.001 JND MEHR - - - - E 



042.1 OIE KLASSIFIZIERUNG WIRD VORGENOMMEN DURCH DEN 

DATENSCHUTZAUSSCHUSS ------- 

DATENSCHUTZBEAU-TRAGTEN ------ 

MITARBEITER OER FACHABTEILJNG . . - - 

LEITER DER ENTSPRECHENDEN - ACHA BTEIL JNG - 
... GESCHAEFTSLEITUNG ------ 




002 



7. 


TOT. 


042.1 


B 


C 


□ 


E 


19. 8 


23 


A 


1 


4 


12 


6 








2.9 


15.4 


31,6 


33. 4 


72. 4 


84 


8 


22 


19 


31 


12 








64.7 


73.2 


81.5 


66. 7 


25. 9 


30 


C 


8 


4 


11 


7 








23.5 


15.4 


28. 9 


38. 9 


57.8 


67 


0 


25 


11 


22 


8 








76.4 


42.4 


57.9 


44. 5 


1.7 


2 


E 


0 


2 


0 


0 










7.7 






CASES 


116 


C3LUMN 


34 


26 


38 


18 



188 



EINZELNENNJNGEN 



002 ZU 042.1 




*AUDAFEST* 



00 0 DIE DÄTEMVERARBEITU'<3 MIRO BETRIEBEN 

RilN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAJS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUMS - - ERF 

AJSSER HAJS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVDV 

AJSSCHLIESSLIGH NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



043 EINE DER OATENKLASSIFIZIERUNG ANALOGE KLASSIFIZIERUNG 

DER MITARBEITER WIRD VORBEREITET ------ A 

ERF3LGTE BEREITS ------ B 

MIR3 NICHT DURCHGEFUEHRT »BITTE 

GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 044» - - C 



000 



ROH 


TOT. 


043 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


10.1 


33 


A 


0 


0 


0 


18 


15 


22.9 


75 


B 


o 


0 


2 


37 


30 


67.0 


219 


C 


11 


10 


10 


122 


56 






COLUNN 


17 


10 


12 


177 


111 


100.0 


327 


TOTAL 


5.2 


3.1 


3.7 


54. 1 


33.9 



000 zu 043 



KREUZAUSHERTUNG 



189 




•AUOAFEST* 



000 DIE 0»TENVERÄ^BEITJ'I3 WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ------- 

AUSSER HAUS ------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER D AT ENERFASSUM G 
AUSSER HAUS UNO 1IT EIGENER AOV-ANLAGE 
AJSSDHLIESSLIGH MIT EIGENER AOV-ANLAGE 



MAN 

OVAH 

ERF 

OVOV 

DV 



043.1 OIE KLASSIFIZIERUNG STUETZME» SICH AU=^ 
VORLIEGENDE AUFZEICHNUNGEN 

ARBEITSPLATZ BESCHREIBUNGEN 
AUFGABENGLIEDERUNGSPLAN - 
FUNKTIONSOIAGRAMM - - - 

KOMMUNIKATIONSDIAGRAMM 
SPEZIELL ERHOBENE IST-A JFZE ICHNUNGEN 



A 

B 

C 

D 

E 



•/. 


TOT. 


043.1 


003 

MAN 


ERF 


0 V 


OVOV 


48. 6 


51 


A 


3 


1 


23 


24 


44. 7 


47 


B 


50.0 

6 


50.0 

0 


42. 6 
23 


55.9 

18 


15. 2 


16 


C 


99.9 

0 


0 


42.6 

10 


41. 9 
6 


7.6 


8 


D 


0 


0 


18.5 

5 


14. 0 
3 


50.5 


53 


E 


0 


2 


9.3 

27 


7. 0 
24 


CASES 


105 


COLUMN 


6 


99.9 

2 


50.0 

54 


55.9 

43 



190 



EINZELNENNUNGEN 



000 ZU 043.1 




»AUOAFEST* 



002 HELCH: GROESSE hat ihre UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEETIGTENZAHL» BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 31$ 5.000 “ 

5.001 JND MEHR 



OAA BESTE3EN EUER OIE EINZELNEN MITARBEITER C AUEGABENTRAE- 
GER A.L., BENJTZERKLASSE) SPEZIELLE BERE SHTIGUNGSARTEN? 



NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR ERA3E 045) - - N 





002 



ROH 


TOT. 


044 


3 


C 


0 


E 


50 .8 


165 


J 


48 


48 


42 


27 


49.2 


160 


N 


55 


57 


34 


13 






COLUMN 


104 


105 


76 


40 


100.0 


325 


TOTAL 


32.0 


32.3 


23. 4 


12. 3 



NICHT EINZUORONENDE EAELLE« 2 



002 ZU 044 



<RE JZAUSWERT JNG 



191 



« CD O O UJ 




•AUOflFEST* 



00 2 WELCH-; GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTEHZAHLI Bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 Bis 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



044. 1 



DIESE BERECHTIGUNGSARTEN UNTERSCHEIDEN SICH IN BEZUG 
AUF OATENKLASsEN --------- 

FJNKTIOMENt WIE REINE EINGABE ■ - - - 

VERÄENDERUNG - - - - - 

-OESCHUNG - - - - - 

MUR LESEN - 



A 

B 

C 

D 

E 



002 



•/. 


TOT. 


044.1 


3 


C 


3 


E 


45.1 


69 


A 


17 


19 


23 


10 








38.6 


47.5 


54. 7 


37. 0 


71.9 


110 


B 


33 


27 


26 


2 4 








74.9 


67.5 


61.9 


88. 8 


66. 7 


102 


C 


31 


28 


21 


22 








70.4 


70.0 


50. 0 


81. 4 


64. 1 


98 


D 


32 


26 


21 


19 








72. 6 


55.0 


50. 0 


70.3 


59. 5 


91 


E 


22 


23 


22 


24 








49.9 


57.5 


52.4 


88. 8 


CASES 


153 


C3LUHN 


44 


40 


42 


27 



19 ? 



EINZELNE NNUNGEN 



002 ZU 044.1 




♦AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

8ESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.003 

5.001 UND MEHR 



044.2 DIE BERECHTIGUNG ERSTRECKT SICH AUF 
DIE VOLLSTAENOI3E DATEI - 
DEN DATENSATZ - 
EINZELNE DATENFELDER - - - 



002 



•/. 


TOT. 


044.2 


B 


C 


D 


E 


75. 4 


123 


A 


37 


35 


29 


22 








30.3 


72.8 


69. 0 


81. 4 


30.7 


50 


B 


12 


21 


3 


14 








26.0 


43.7 


7.1 


51.8 


33. 7 


55 


C 


15 


11 


15 


13 








34.7 


22.9 


35. 7 


4 8. 1 


GASES 


163 


CDLUMN 


46 


48 


42 


27 



002 ZU 044.2 



EINZELNENNUNGEN 



193 



ocDJ> rriaoaj> 




•AUOAFEST* 



002 WELCH! GROESS! HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHU BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

0 

C 

D 

E 



045 DIE DOKUMENTATION OER KLASSIFIZIERUNG UM-ASST 

KLASSENEINTEILUNG --------a 

HERKUNFT OER DATEN 

ANGABE DES JEWEILS BEFUGTEN MIT ARBEI T ERKREI SES - C 
OATENFJEHRENDE STELLE -------o 

REGELMAES3IGE ENPFAENGERs INTERN ----- E 

EXTERN ----- F 



002 



X 


TOT. 


0+5 


0 


C 


0 


E 


55. 1 


148 


A 


45 


50 


32 


21 








51.3 


5Z.5 


52.5 


63. 6 


44. 6 


120 


B 


45 


31 


30 


14 








51.3 


35.7 


49. 2 


42. 4 


58. 8 


158 


C 


58 


54 


28 


18 








66.1 


62.1 


45.9 


54. 5 


55. 1 


148 


0 


39 


53 


40 


16 








44.5 


51.0 


65.6 


48.5 


5 3.9 


145 


E 


40 


50 


36 


19 








45.6 


57.5 


59. 0 


57. 6 


43.9 


118 


F 


30 


39 


33 


16 








34.2 


44.9 


54. 1 


48. 5 


GASES 


269 


C3LUMN 


88 


87 


61 


33 



194 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 045 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



046 BESTEHT EINE <LARE 3ELEGORSANI3 ATION? 

NEIN (BITTE GEMEN SIE WEITER ZUR FRAGE 048) - - N 



002 



•/. 


TOT. 


04 6 


A 


B 




D 


E 


67. 8 


1001 


J 


23 

46.9 


425 

53.8 


310 

65.1 


180 
82. 8 


53 

87.5 


32. 2 


476 


N 


25 

53.0 


231 

34.7 


173 

36.3 


37 
17. 0 


9 

12.5 


CASES 


1477 


C3LUMN 


49 


656 


483 


217 


72 




002 ZU 046 



PROZENT-ANTEILE 



195 
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♦AUDAFEST* 



002 WELCHi GROESSE HAT IHRE UNTER Ni HM UN G? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI bis 10 ------ A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.0 00 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - 0 

5.001 JND MEHR - - - - E 



046.1 DIESE ARBEITET» SEHR GUT - 

BEFRIEDIGENO - - - 

Ä'JSREICHENO - - - 

UNGENUEGENO - - - 



A 

B 

C 

D 



002 



•/. 


TOT. 


046.1 


A 


B 


.J 


D 


E 


34. 4 


341 


A 


12 


171 


80 


49 


29 








52.2 


41.0 


26. 4 


27. 4 


47.6 


46. 1 


456 


B 


7 


176 


163 


87 


23 








30.5 


42.2 


5 3.8 


48. 7 


37.7 


14. 6 


145 


C 


2 


50 


53 


36 


4 








8.Z 


12.0 


17. 5 


20. 2 


6.6 


4. 6 


46 


D 


2 


24 


10 


5 


5 








6.7 


5.8 


3.3 


2. 8 


8.2 


GASES 


988 


COLUMN 


23 


421 


306 


17 7 


61 



196 



PROZENT-ANTEILE 



00 2 ZU 046.1 




♦AUOAFEST* 



000 DIE OATEMVERARBEITUviS WIRD BETRIEBEN 

REIM MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- dVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO 1 1T EIGENER ADV-ANLA3E - - OVDV 

AJSSCHLIESSLISH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 



048 WIRD -UER VERTRAULIGME (SENSIBLE) BELEGE EINE BELEG- 
FLUSS<ONTROLLE OURDNGEFUEHRT? 



NEIN (BITTE GEHEN SI 
JA - - - - 









000 




ROW 


TOT. 


048 


MAN 


3VAH 


32.2 


478 


J 


24 


31 


67.8 


1008 


N 


132 


136 






COLUHN 


156 


167 


100.0 


1486 


TOTAL 


10.5 


11.2 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE« 3 



WEITER ZUR FRAGE 049) - - N 

- - - - - U 



ERF 


DV 


DV3V 


38 


262 


123 


77 


500 


163 


115 


76 2 


286 


7. 7 


51. 3 


19.2 



000 zu 048 



KREUZAUSWERTUNG 
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»AUDAFEST* 



000 DIE OATENVERA^BEITJ'JS WIRD 3ET?IEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AUSSER HAUS -------- 

AJ3SER HAJS BEI EIGENER DAT ENERFASSU'tG 
AJSSER HAUS UND MIT EIGENER ADV-ANLÄGE 
AJSSCHLIESSLIDH MIT EIGENER AOV-ANLAGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

BW 



048.1 DER BELEGVERLAUF IST NACHPRUEF3AR 



VDLLSTAENDIG ---------- k 

MIT KLEINEN HAEN3ELN --------B 

IM GROBEN ---c 

UMGENUEGEND ----------D 



000 



ROW 


TOT. 


048.1 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


DVDV 


49.5 


235 


A 


8 


23 


24 


128 


5 2 


30.7 


146 


B 


9 


8 


9 


85 


35 


11 .8 


56 


C 


5 


0 


1 


29 


21 


8.0 


38 


0 


2 


0 


4 


17 


15 






COLUMN 


24 


31 


38 


25 9 


123 


100.0 


475 


TOTAL 


5.1 


6.5 


8. 0 


54. 5 


25.9 



NICHT EINZUORDNENOE FAELLE: 3 



198 



KREJZAUSHERTUMG 



000 ZU 048.1 




•AUDAFEST» 



046.1 OltSL ARBEITBTJ S£H? GUT--------A 

B£F?IEDIGE'iD -------B 

AUSREICHEND -------C 

USGE'IUEGEND -------0 

049 IST OER SOLL-DELtGFuUSS DCKU'1E'< TIERT? 

NEIN ------------N 

J1 - -- -- - - _- -- -j 



046.1 



•/. 


TOT. 


04 9 


A 


B 


- 


D 


45.8 


453 


J 


15 7 


216 


60 


20 








45.5 


47.5 


41.4 


43. 4 


54. 2 


537 


H 


184 


242 


85 


26 








5 3.4 


5 3.2 


58. 7 


56. 4 


CASES 


990 


CDLUHN 


341 


458 


145 


4 6 



046.1 ZU 049 



PRDZENT-ANTEILt 



199 




♦AUOAFEST* 



002 



05 0 



7 . 

25. 3 
71.5 
25. 0 
1. 5 

GASES 



WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 ------A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 JND MEHR - - - - E 



HÜRDE IM RAHMEN DER BELEGORGANISATION BZH. ABGANGS- 
KONTRTLLE EINE UEBERPRUEFUNG OER IN DER UNTERNEHMUNG 
VORHANDENEN OATENTRAEGER (FORMULARE ETC.» VORGENOMMEN? 
NEIN ------ ------N 

UA, DIESE UEBER=>RUEFUNG FUEHRTE ZUR REDUZIERUNG 

DER ZAHL VORHANDENER OATENTRAEGER - - - A 

OES DATENTRAEGERUMLAUFS (DIREKTER, EINFACHER) B 
DER KONTAKTE VON PERSONEN MIT DATENTRAEGERN - C 
OHNE ERGEBNIS ........ o 



002 



TOT. 


050 


A 


B 


r* 


D 


E 


1A8 


A 


b 


63 


51 


24 


4 






35. 3 


31.5 


26. 5 


18. 7 


8.2 


L18 


B 


13 


120 


133 


10 6 


!f 6 






76.4 


60.0 


69.2 


82. 7 


93.8 


146 


C 


0 


46 


33 


44 


23 








23.0 


17. 2 


34. 3 


46. 9 


9 


D 


0 


5 


2 


1 


1 








2.5 


1. 0 


. 8 


2. 0 


247 


N 


6 


102 


83 


42 


14 


29.7 




26.1 


33.7 


29.9 


24. 8 


22.3 


833 


COLUMN 


23 


30 2 


275 


17 0 


53 



200 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 050 




•AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



051 DER HTERNE TRANSPORT VERTRAULICHER FORMULARE ZWISCHEN 
VERSCHIEDENEN ABTEILUNGEN ERFO.GT 

DURCH HAUSPOST ---------A 

ALLG. BOTENDIENST -------B 

SPEZ. BOTENDIENST -------C 

MITARBEITER PERSOENLICH - - - - - D 

ROHRPOST - E 

IN BOTENHAGEN-FACH: ABSCHLIESSBAR - - - - F 

OF-EN . _ - . _ - G 

IN SPEZIELLE BENAELTERN 

SCHLUESSE- BEI OER T R ANSPORTPE R SON - - - H 

SCHLUESSE- NUR BEIM EMPFAENGER UND ABSENDER I 
IN VERSIEGELTEN UMSCHLAEGEN ------ K 

OHNE BESONDERE VERPACKUNG ------ L 

VERSCHLUSSMAPPEN ---------M 



002 



•/. 


TOT. 


051 


A 


B 




D 


E 


34. 1 


501 


A 


14 


137 


164 


130 


5 6 








30.4 


20.6 


34.4 


5 9. 8 


77.8 


13. 3 


195 


B 


0 


68 


48 


52 


27 










10.2 


10.1 


23. 9 


37.5 


15. 2 


223 


C 


1 


43 


77 


7 0 


32 








2.2 


6.5 


16.2 


32. 2 


44-5 


84.6 


1244 


0 


41 


577 


405 


16 8 


53 








89.0 


86.6 


85. 1 


77. 3 


73.7 


7. 2 


106 


r 


3 


28 


43 


1 3 


19 








6.5 


4.2 


9. 0 


6. 0 


26.4 


1. 6 


23 


F 


2 


7 


8 


4 


2 








4. 3 


1.1 


1.7 


1. 8 


2.8 


6. 0 


88 


G 


1 


24 


25 


17 


21 








2. 2 


3.6 


5.3 


7. 8 


29. 2 


17.7 


261 


H 


7 


92 


74 


5 8 


30 








15.2 


13.8 


15.5 


26. 7 


41. 7 


15.4 


227 


I 


6 


107 


62 


37 


15 








13. 0 


16.1 


13. 0 


17. 0 


20. 9 


11.0 


162 


K 


0 


37 


40 


52 


33 










5.6 


8. 4 


23. 9 


45. 9 


19.5 


287 


L 


? 


74 


98 


74 


39 








4.3 


11.1 


20.6 


34. 0 


54.2 


35.5 


522 


M 


14 


261 


165 


59 


23 








30.4 


39.2 


34.7 


27. 1 


32. 0 


CASES 


1463 


COLUNN 


46 


646 


482 


21 7 


72 



002 ZU 051 



EINZELNENNUNGEN 



201 




♦AUDflFEST* 



002 WELCHE GROE SSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



051.1 DER EMPFANG VERTRAULICHER FORMULARE IST GESTATTETI 

NUR EINEM BESTIMMTEN EMPFAENGER ----- A 

ZJSAETZLICH SEINEM VERTRETER ------ B 

JEDEM MITARBEITER DER BETREFFENDEN FACHABTEILUNG - C 
JEDEM MITARBEITER --------D 



002 



ROW 


TOT. 


051.1 


A 


B 




D 


E 


28.7 


409 


A 


14 


202 


128 


43 


22 


37.1 


529 


B 


10 


195 


185 


10 7 


32 


29.1 


415 


C 


11 


191 


136 


61 


16 


5.1 


73 


D 


11 


41 


15 


6 


0 






COLUMN 


46 


629 


464 


217 


70 


100.0 


1426 


TOTAL 


3.2 


44.1 


32.5 


15.2 


4.9 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLE» 


63 









202 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 051.1 




»AUDAFEST* 



002 NELCHE GROESSE hat ihre UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZANLf BIS 10 - - - - ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 JNO MEHR - - _ - E 



051.2 WIRD SER EMPFANG SCMRIFTLIGH BESTAETIGT? 



NEIN ------------N 

JA------------J 



002 



ROM 


TOT. 


051.2 


A 


B 


C 


0 


E 


8.7 


122 


J 


4 


44 


28 


26 


20 


91.3 


1284 


N 


41 


572 


436 


187 


4 8 






COLUMN 


45 


616 


464 


213 


58 


100.0 


1406 


TOTAL 


3.2 


43.8 


33.0 


15. 1 


4. 8 


NICHT 


EINZUORSNENDE ! 


FAELLE« 


83 









002 ZU 051.2 



K^EUZAUSWE'JTUNG 



203 




»AUOAFEST* 



002 HELCH£ GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTESZiHLJ BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



052 ERFOLGT EIN VERSCHUSS SENSIBLER OATENTR&EGER (Z.B. 
FORMU.ARE) AH ARBEITSPLATZ? 

MEIN ------------N 

JA, LAUT l/ORSSHRIFT - -- -- -- -ft 

WIRD STICHPRDBENARTIG JEBERPRUEFT - - - B 



002 



ROH 


TOT. 


052 


A 


B 




D 


E 


63.9 


936 


A 


5 


371 


342 


161 


57 


5.6 


82 


B 


7 


42 


23 


11 


4 


30.5 


447 


M 


42 


239 


116 


43 


7 






COLUMN 


49 


652 


481 


21 5 


68 


100.0 


1465 


TOTAL 


3.3 


44.5 


32. 8 


14. 7 


4.6 


NICHT 


EINZUORONENOE ! 


FAELLEs 


24 









204 



KREUZAUSWERT'JNG 



002 ZU 052 



<X CD o O üJ 




•AUOAFEST* 



053 ERHIELTEN BUE^OSCHRA EMKE UND -SCHREIBTISCHE NEUE 



SCHLOESSER? 










NEIN - 
JA 


- - - 


RELATIVE 


AOJUSTED 


CUH 




ABSDLJTE 


FREQ 


FREQ 


FREQ 


CODE 


FRED 


IPCT» 


(pcn 


IPCTI 


J 


24T 


16.6 


16.8 


16.8 


N 


1221 


82. 0 


83.2 


100.0 


KEINE ANGABEN 


21 


1.4 






TOTAL 


1489 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 1465 
HISSING CASE3 21 



053 



HAEJFIGKEIT 



?05 




»AUDflFESi* 



053.1 HAR OIE SCHEUE SSELBEZEIC HNUNG VOM HERSTELLER SICHTBAR 
AUF DEM SCHLOSS ANGEBRACHT? 



NEIN - 
JA, SIE 


WURDE JEDOCH ENTFERNT 


• 


• 


- 






IST NOCH ZU ERKENNEN - 


- 


- 


- 


- 







RELATIVE 


AOJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREO 


FRE9 


FREQ 


CODE 


FRE3 


CPCT) 


(Pcn 


(PCT) 


A 


3? 


2.5 


2.8 


2.8 


B 


439 


29.5 


33. 3 


36.1 


N 


343 


56.6 


63.9 


100.0 


NE ANGABEN 


170 


11.4 






TOTAL 


1439 


100.0 


100.0 




VALIO CASES 


1319 








MISSING CASES 


170 









206 



HAEJFIGKEIT 



0 53.1 




*flUDAFEST» 



054 



054 



BESTEHT EIN ZENTRALES SCHLUESSELVERZEI3HSIS? 
NEIN --------- 

JA - -- -- -- -- 







RELATIVE 


A DJUSTED 


GUM 




ABSDLJTE 


FREQ 


FRED 


FREQ 


SODE 


FRED 


(BDH 


(pcn 


(PGT) 


J 


563 


37. 8 


38.9 


38.9 


N 


884 


59.4 


61.1 


100.0 


ABGABEN 


4? 


2.8 






TOTAL 


143D 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 144Z 
MISSING GASES 4? 



HAEUFISKE IT 



- N 

- J 



207 




* AU DAFEST* 



00 2 welche: GROESSE hat ihre UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL: bis 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



055 HABEN SIE EINE ZENTRALE FOTOKD’ lERSTELLE? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 
JA 



002 



ROW 


TOT. 


055 


Ä 


B 


r* 


D 


E 


62.5 


923 


J 


32 


470 


293 


9 1 


37 


37.5 


553 


N 


17 


185 


189 


126 


36 






COLUNN 


49 


655 


482 


217 


73 


100.0 


1476 


TOTAL 


3.3 


44.4 


32. 7 


14. 7 


4.9 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLE» 


13 









056) - - N 

- J 



20R 



KRE JZAUSHERTUNG 



002 ZU 055 



n a o 03 i> 




»AUDAFEST* 



002 KELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERviE HMUN G? 

BESCHAEFTIGTEMZAHL: bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 JND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



055.1 SIND ZUR ERSTELLUNG AUFTRAEGE MIT NAME JND ANZAHL NOT- 



WENDIG? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 056) - - N 

JA J 



002 



ROW 


TOT. 


055.1 


A 


B 


C 


D 


E 


18.8 


172 


J 


3 


52 


54 


38 


25 


81.2 


7A1 


N 


29 


414 


233 


53 


12 






GOLUHN 


32 


466 


287 


91 


37 


1 00 .0 


913 


TOTAL 


3.5 


51.0 


31.4 


10.0 


4.1 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE« 15 



002 ZU 055.1 



KREUZAUSHERTUNG 



209 




♦AUDAFEST* 



002 welch; groess; hat ure Unternehmung? 

BESCHAEFTIGTENZAHLs BI3 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5 .000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



055. 2 HERDEN STICHPROBEN AUF UEBE RE I NST IM MUN3 VON AUFTRAG 
UND ZU KOPIERENDEN UNTERLAGEN VORGENOMMEN? 

NEIN- - - - - - - - - -N 

JA, REGELMAESSI3 ALLE WOCHEN - - - A 

APERIODISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - B 
NUR BEI VERDACHT AUF MISSBRAUCH - - - - C 

NUR BEI ERKANNTEM DATENMISSBRAUCH - - - 0 



002 



ROW 


TOT. 


Oi 5.2 


A 


B 


C 


D 




1.2 


2 


A 


( TGL) 


0 


0 


0 


0 


2 


.6 


1 


A 


{ 2W0 1 


0 


1 


0 


0 


0 


.6 


1 


A 


( 3WO ) 


0 


1 


0 


0 


0 


4.7 


8 


A 


( 4W3) 


1 


1 


2 


0 


4 


.6 


1 


B 


( 4W0 ) 


0 


1 


0 


0 


0 


.6 


1 


B 


< 12W3 ) 


0 


0 


1 


0 


0 


.6 


1 


B 


( 26W3) 


0 


0 


0 


0 


1 


.6 


1 


B 


(52H0) 


0 


0 


0 


0 


1 


26.2 


45 


C 




0 


14 


16 


11 


4 


1.7 


3 


D 




0 


3 


0 


0 


0 


62.8 


108 


N 




2 


31 


35 


27 


13 








COLUMN 


3 


52 


5 4 


38 


25 


100.0 


172 




TOTAL 


1.7 


30.2 


31.4 


22. 1 


14.5 



210 



KREUZAUSWERTUNG 



0 0 2 ZU 05 5.2 




*audafest* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCMAEFTIGTENZAHLj bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



056 BESTEHEN DEZENTRALE FOTOKO’IERNOEGL ICHKE I TEN IN DEN 
FACHA3TEILUNGEN MIT SENSIBLER DATENVERARBEITUNG? 



NEIN ------------NI 

JA - -- -- - - -- -- -J 



002 



ROM 


TOT. 


05 5 


A 


B 


- 


D 




42.2 


619 


J 


10 


189 


205 


148 


55 


57.8 


849 


N 


39 


4 63 


273 


69 


5 






DOLUNN 


49 


552 


479 


217 


71 


100.0 


1468 


TOTAL 


3.3 


44.4 


32.5 


14. 8 


4.8 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE: 


21 









;• j 1 



002 zu 056 



KRE JZÄUSHERTJNG 



«I CD O O UJ 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERME HMUN G? 

BESCHAEFTIGTEMZAHLJ bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



057 SIND SENSIBLE DATEN ZUM NACHWEIS UNBEFUGTER KOPIENER- 
STELLJNG AUF SPEZI A. PAPIE R (Z.3. COPY-GUARD) GEDRUCKT? 



NEIN 






002 



ROW 


TOT. 


057 


A 


B 


r* 

L/ 


D 


E 


1.3 


19 


J 


0 


6 


9 


2 


2 


98.7 


1441 


M 


46 


645 


466 


215 


59 






COLUMN 


46 


651 


475 


217 


71 


100.0 


1460 


TOTAL 


3.2 


44.6 


32. 5 


14.9 


4.9 


NICHT 


EINZUORDNEMDE 


FAELLEt 


29 









212 



KREUZAUSWERTUMG 



002 ZU 057 



< CD O O UJ 




»AUDAFEST» 



002 MELCH£ GROESSI HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLt BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



057.1 SIND -ELOER MIT VERTRAULICHEN DATEN FARBLICH (Z.B. 

HELLBlAU» UNTERLEGTt UM SIE AU- KOPIEN UNKENNTLICH 
HERDEN ZU LASSEN? 

NEIN ----------- 

JA - -- -- -- -- -- 



002 



ROH 


TOT. 


057.1 


A 


B 


C 


0 




5.3 


76 


J 


0 


28 


34 


12 


2 


9A.7 


1363 


N 


46 


607 


440 


20 3 


57 






COLUMN 


46 


63 5 


474 


215 


59 


100.0 


1439 


TOTAL 


3.2 


44.1 


32. 9 


14. 9 


4.8 


NICHT 


EINZU0R3NEN0E 


FAELLEl 


50 









002 ZU 05 7. 1 KRE JZAUSHERTUNG 



- N 

- J 



213 



« O O Q UJ 




* AUOAFEST» 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERHE HMUNG? 

BESCHAEFTIGTEM2AHL: BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

058 SIND IN DER UMTERMEHMUNG FERNSCHREIBER VORHANDEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 059) - - N 

J1------------J 



002 



ROH 


TOT. 


058 


A 


B 




D 


E 


80.1 


1183 


J 


8 


472 


431 


20 1 


71 


19.9 


293 


N 


41 


183 


51 


16 


2 






COLUMN 


49 


655 


482 


217 


73 


100.0 


1476 


TOTAL 


3.3 


44.4 


32. 7 


14. 7 


4.9 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE» 


13 









214 



KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU 058 




♦audafest* 



002 HELCH£ GRDESS£ HAT UNTERNEHMUNG? 

beschaeftigtenzahl* bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

l.ODl BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



058.1 DIESE SIND GEGEN UNBEFUGTE NUTZUNG 

UNGESIGHERT -------- 

GESICHERT DURCH ... GESICHERTEN STANDORT - 

TUERSCHLIESSUN3 - 
AUFSICHT ---- 

BEDIENERZUSTAENDIGKEIT 



A 

8 

C 

0 

E 



002 



ROH 


TOT. 


05 8.1 


A 


B 




D 


E 


78.8 


905 


A 


8 


409 


327 


133 


E8 


10.8 


124 


8 


0 


28 


45 


32 


19 


2.5 


29 


C 


0 


2 


14 


11 


2 


4.4 


50 


0 


0 


9 


19 


13 


9 


3 .5 


40 


r 


0 


12 


15 


4 


9 






COLUMN 


8 


460 


420 


19 3 


57 


100.0 


1148 


TOTAL 


.7 


40.1 


36. 6 


16. 8 


5. 8 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLEJ 


46 









002 ZU 058.1 



<REUZAUSHERTUNG 



215 




•AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT URt UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ4HLJ BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



058.2 HEROEN OIE EIMGABEOURCHSCHLAEGE AUSGEHERTET? 

nein -------- - - --N 

JA, REGELMAESSIS ALLE HOCHEM - - - A 

APERIDOISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - B 
NUR BEI VERDACHT AUF MISSBRAUCH - - - - C 

MUR BEI ERKANNTEM DATEMMISSBRAUCH - - - D 



002 



ROH 


TOT. 


03 


;8 


.2 


A 


B 


C 


D 


E 


A.8 


56 


A 




TGL) 


0 


31 


20 


5 


0 


2.1 


24 


A 




IHO) 


0 


17 


5 


2 


0 


.9 


11 


A 




2H3) 


0 


5 


6 


0 


0 


.8 


9 


A 




4H3) 


0 


2 


1 


5 


1 


.3 


4 


A 




8H3) 


0 


2 


1 


1 


0 


.3 


4 


A 




lOHO) 


0 


0 


4 


0 


0 


.3 


3 


A 




2&W3J 


0 


2 


0 


1 


0 


.3 


3 


8 




IHO) 


0 


1 


2 


0 


0 


.4 


5 


8 




2HO) 


0 


2 


2 


0 


1 


.9 


11 


B 




4H3 ) 


0 


6 


4 


0 


1 


.1 


1 


B 




6H3 ) 


0 


0 


0 


1 


0 


.1 


1 


B 




8H3) 


0 


0 


1 


0 


0 


.3 


4 


B 




lOHO) 


0 


2 


1 


0 


« 1 


.3 


3 


B 




26H3) 


0 


0 


3 


0 


0 


.3 


4 


B 


(52W3) 


0 


1 


0 


2 


1 


16.8 


194 


C 






3 


54 


76 


43 


18 


1.2 


14 


D 






0 


5 


2 


3 


4 


69.7 


807 


N 






5 


334 


294 


132 


42 








COLUMN 


8 


464 


422 


19 5 


69 


100.0 


1158 




TOTAL 


.7 


40.1 


36. 4 


16. 8 


6.0 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE« 


36 









216 



KREUZAUSWERTU'JG 



002 ZU 058.2 




•AUDAFEST* 



059 SIND IN DER USTERNEH HUNG FIRNK3PIERER VORHANDEN? 



NEIN «BITTE 
JA - - 


GEHEN 


SIE HEITER 


ZUR FRAGE 


060» - 






RELATIVE 


AD JUS TED 


CUM 


ABSOLJTE 


FRED 


FREQ 


FREQ 


CODE 


FRED 


«PCT» 


(PST) 


(PCT) 


J 


135 


9. 1 


9.1 


9.1 


N 


1351 


90. T 


90.9 


100.0 


KEINE ANGABEN 


3 


.2 






TOTAL 


1439 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 1485 
MISSING CASE3 3 



059 



HAEJFIGKEIT 



217 




♦AUOAFEST* 



059.1 DIESE SIND GE3EN JM3EFUGTE MUTZUKG 

U>(GESI3HE9T - -- -- -- -- 

GESIOHERT DURSH ... GESICHERTEN STANDORT - 

TUERSCHLIESSUNG - - - 

AUFSICHT ----- 
8E0IENERZUSTAEN0IGKEIT 
KOi>IENERSTELLUNS AUTOM. - 



A 

B 

C 

0 

E 

F 



ABSOLJTE 



COOE FRED 

A 77 

B 23 

C ’t 

D 7 

E 10 

F 

KEINE ANGABEN '♦ 



TOTAL 135 

VALID CASES 131 



HISSING CASES 



RELATIVE 


AOJUSTEO 


CUM 


«"REa 


FREQ 


FREQ 


(PCTI 


(PCT) 


(PCT) 


57. 0 


58. 8 


58.8 


21.5 


22. 1 


80.9 


3.0 


3.1 


84. 0 


5. 2 


5.3 


89.3 


7. 4 


7.6 


96.9 


3. 0 


3.1 


100.0 


3.0 






100.0 


100.0 
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HAEJFIGKEIT 



059.1 




•AUDAFEST* 



059.2 HERDES DIE EISGABEN PROTOKOLLIERT UNO AU3GEHERTET? 

Nrjfj -.--N 

JA, REGELSAESSI3 ALLE HOCHES - - - A 





APERIODISCH, ABER 


MINDESTENS ALLE . 


.. HÖCHEN 




SUR 


BEI VERDACHT 


AJC MISSBRAUCH - 


- 




SUR 


BEI ERKANNTEM 


DATENMISSBRAUCH 








RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 






ABSOLJTE 


.=-REa 


FREU 


FREU 




CODE 


freo 


(PCI) 


(PCT) 


(PCT) 


A 


( TGL» 




3. 0 


3.1 


3.1 


A 


( 2H0» 


1 


. 7 


. 6 


3. 8 


A 


( ifWO) 


'■* 


3. 0 


3.1 


6.9 


B 


I 2HO» 


> 


1.5 


1.5 


8.5 


B 


( 4W0) 


7 


1.5 


1.5 


10.0 


B 


( 6W0) 


i 


. 7 


.8 


10.8 


B 


( 8H0) 


1 


. 7 


. 8 


11.5 


B 


(52H0) 




3.0 


3.1 


14.6 


C 




11 


8. 1 


8.5 


23.1 


D 




1 


. 7 


. 8 


23.8 


N 




99 


73. 3 


76.2 


100. 0 


KEINE ASGABES 


5 


3. 7 








TOTAL 


135 


100.0 


100.0 





VALID GASES 133 

KISSING GASES 5 



059.2 



HAEJFI3KE 



I T 
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000 DIE OATENVERARBEITJ^S WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AUSSER HAUS -------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSU'JG 
AJSSER HAUS U')0 MIT EIGENER AOV-ANLA3E 
AJSSCHLIESSLIG^ MIT EIGENER ADV-ANLA3E 



060 ERFOLGT EINE KONTR CLLIERTE DATENTRAEGERWERNICHTUNG? 

NEIN (BITTE GENEN SIE HEITER ZUR FRA3E 064> - 

JA, SIE UMFASST OIE 

MASCHINELL LESBAREN DATENTRAEGER - - - 

JEDEN PAPIERNEN OUTPUT (FORMULAR, LISTE ETC 
MIKROFILM 

OURCHSCHLAG>APIER ------ 

EINMALFARBBAENDER ------ 

... PAPIER MIT PERSONENBEZOGENEN DATEN 

FEHLDRJOKE ------- 



000 



•/. 


TOT. 


050 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


5«. 3 


438 


A 


15 


23 


43 


22 4 


132 








53.3 


45.1 


71.8 


53. 8 


58.6 


89. 9 


676 


B 


28 


49 


52 


373 


174 








9 3.2 


36.0 


86.8 


89.5 


90.5 


28.7 


216 


C 


1 


19 


30 


90 


76 








3.3 


37.2 


50. 1 


21. 6 


39.5 


32.5 


244 


0 


13 


15 


20 


13 0 


66 








43.3 


29.4 


33.4 


31. 2 


34.3 


14. 1 


106 




3 


6 


3 


49 


40 








2 6.6 


11.8 


5. 0 


11. 8 


20.8 


1. 2 


9 


F 


0 


1 


0 


8 


0 










2. 0 




1.9 




. 1 


1 


G 


0 


0 


0 


1 


0 














. 2 






733 


N 


125 


116 


54 


34 3 


95 




49.3 




81.3 


69.6 


47.5 


44. 6 


33.3 


CASES 


1487 


C3LUMN 


155 


167 


114 


765 


286 



MAN 

DVAH 

ERF 

OVDV 

OV 



- N 

- A 
) B 

- C 

- D 

- E 

- F 

- G 



220 



EINZELNENNJNGEN 



000 ZU 060 




•AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHUi BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



060 ERFOL3T EIME KONTROLLIERTE DA TE NTRAEGERVERNICHTUNG? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRÄSE 064) - 

JA, SIE UMFASST DIE 

MASCHINELL .ESBAREN DATENTRAEGER - - - 

JEDEN PAPIERMEN OUTPUT (FORMULAR, LISTE ETC.) 
MIKROFILM -------- 

DURCHSCHLAGPAPIER ------ 

EINMALFARBBAEMOER ------ 

... PAPIER MIT PERSONEMBEZOGENEM DATEN 

FEHLDRUCKE ------- 



002 



•/. 


TOT. 


060 


A 


B 


3 


0 


r 


58.0 


433 


A 


5 


139 


121 


12 0 


4 8 








41.7 


51.4 


46. 0 


78. 0 


88.8 


89.9 


671 


B 


9 


248 


229 


139 


46 








75.0 


91.8 


37. 0 


90. 4 


85.1 


28.5 


213 


C 


0 


72 


39 


65 


37 










26.6 


14. 8 


42. 3 


68.5 


32.6 


243 


0 


,7 


80 


76 


53 


27 








58.3 


29.6 


28.9 


34.5 


50.0 


14.2 


106 


E 


1 


30 


35 


27 


13 








8.3 


11.1 


13. 3 


17. 6 


24. 1 


1. 2 


9 


F 


0 


3 


4 


2 


0 










1.1 


1.5 


1. 3 




.1 


1 


G 


0 


0 


0 


0 


1 












, 




1.9 




727 


N 


37 


388 


220 


63 


19 




49.3 




75.5 


58.2 


46. 2 


29. 0 


26.0 


CASES 


1476 


CDLUMN 


49 


655 


482 


217 


73 



002 ZU 060 
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001 ZU WE.CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHH J>IG? 



HANDEL - -- --------Ä 

HANDHERK -----------B 

INDUSTRIE ----------c 



HERBEHIRTSCHAFT ---------D 

KREDITHIRTSCHAFT ---------E 

SERVICE-RECHENZENTRUH ------ F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSHIRTSCHÄFT -------H 

BERATENDES/DIEN3TLEISTENOES GEWERBE - - - - I 



060 ERFOL9T EINE <ONTRO. L lERTE DATENTRAEGERVERNICHTUNG? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 064) - - N 

JA , SIE UHF ASST DIE 

MASCHINELL .ESBAREN DATENTRAEGER - - - - A 

JEDEN PAPIERMEN OUTPUT (FORMULAR, LISTE ETC.) B 
HKROFILM - ---.----c 

DURCHSCHLAGPAPIER -------o 

EINHALFARBBAEMDER ------ E 

... PAPIER HIT PERSON eh BEZOGENEN DATEN - - F 

FEHLDRUCKE --------g 



001 



•/, 


TOT. 


060 


A 


3 


C 


3 


E 


• 


G 


H 


I 


58. 3 


438 


A 


38 

55.5 


3 

42. 9 


260 

59.8 


2 

99.9 


49 

6 2. 2 


13 

56.6 


19 
44. 3 


32 

72.6 


22 

42.2 


89.9 


676 


B 


57 
87. 8 


7 

99. 9 


383 

88.1 


2 

99.9 


76 

96.5 


23 

99.9 


41 

95.5 


42 

95.3 


45 

86.4 


28.7 


216 


C 


16 

24.6 


2 

28. 6 


82 

18.9 


3 


56 
71. 1 


12 

52.2 


8 

18.6 


28 

63.6 


12 

23.0 


32.5 


244 


D 


28 
43. 1 


5 

71. 5 


143 
32. 9 


0 


28 

35.6 


8 

34. 8 


12 

28.0 


16 

36.3 


4 

7.7 


14. 1 


106 


E 


7 

10.8 


1 

14. 3 


59 

13.6 


0 


7 

8.9 


3 

13.1 


5 

11.7 


13 

29.5 


11 

21.1 


1. 2 


9 


F 


2 

3.1 


0 


7 

1.6 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


. 1 


1 


G 


1 

1.5 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 


0 




727 


N 


57 


30 


470 


3 


29 


11 


40 


15 


72 




49.1 




45.7 


81. 0 


51.7 


6Q. 0 


27. 0 


32.3 


48. 0 


25.4 


58.3 


CASES 


1481 


CO.UMN 


122 


57 


909 


5 


10 8 


34 


83 


59 


124 
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002 MELCHi GROESSi HAT IHRE UNTERHi HMUNG? 

BiSCHAEFTIGTEMZlHLl BIS 10 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UNO HEHR - - - - E 



061 MIRO SIE VERNICHTUNG DURCH OIE EIGENE UNTERNEHMUNG 
UNTERN) DURCHGEFUEHRT? 



NEIN ------------N 

Jl, ZENTRAL - -- -- -- -- -A 

DEZENTRAL - -- -- - - --B 



UNTER AUFSISHT - -- -----C 



002 



X 


TOT. 


0»1 


A 


B 


z 


0 


E 


55.6 


314 


A 


7 


113 


112 


60 


22 








87.5 


56.5 


56. 0 


50. 4 


57.9 


29.6 


167 


B 


0 


49 


58 


50 


10 










24.5 


29. 0 


42. 0 


26.3 


91.6 


235 


C 


3 


82 


84 


42 


24 








37.5 


41.0 


42.0 


35.3 


63.1 




179 


N 


4 


66 


59 


35 


15 




24.1 




33.3 


24.4 


23. 0 


22. 8 


28. 4 


CASES 


744 


C3LUHN 


12 


267 


258 


154 


53 



002 ZU 061 



EINZELNE NHJNGEN 
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002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNE HMLNG? 

BESCHAEFTIGTEHZAHL« bis 10 ------A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5 .000 - - - - 0 

5.001 JND MEHR - - - - E 

062 DER TRANSPORT DER OATENTRAEGER ZUR ZENTRALEN VERNICH- 
TUNG ERFOLGT IN OFFENEN BEHAELTERN ----- A 
GESICHERTEN BEHAELTERN - - - - b 



002 



ROH 


TOT. 


062 


A 


B 




D 


E 


66.2 


414 


A 


4 


169 


136 


81 


24 


33.9 


211 


B 


4 


65 


76 


42 


24 






COLUHN 


8 


234 


212 


123 


4 8 


100.0 


625 


TOTAL 


1.3 


37.4 


33. 9 


19. 7 


7.7 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE» 129 
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000 DIE oate'iverarbeitu'IG wird betrieben 

RriN MANUELL ---------MAN 

«JSSER HAUS --------- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENER FASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UND NIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSCHLIESSLICN NIT EIGENE? ADV-ANLAGE - - DV 



063 HERDEN DIE ZU VERNK HTENDEN/ VERNICH TETEN DATENTRAEGER 
IN EINEM PROTOKOLL ERFASST? 

NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA J 



OOQ 



X 


TOT. 


0} 3 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


17.4 


130 


J 


4 

13.3 


20 

40.0 


25 

41.8 


49 

11.8 


32 

17.0 


82.6 


615 


N 


26 
d 6« ä 


30 

60.0 


35 

58.5 


36 6 
87. 8 


158 

85.7 


GASES 


745 


C3LUMN 


30 


50 


60 


415 


190 



000 ZU 063 
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000 OIE DITENVfERARaEITU^S MIRO BETRIEBEN 

RilN MANUELL ---------MAN 

AJSSER MAUS - -- -- -- -- DVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVOV 

AUSSCHLIESSLICH NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - OV 



064 BESTEHEN DIREKTE KONTROLLEN GE3EN UNBEFUGTE ENTFER- 
NUNG tfON OATENTRAEGERN? 

NEIN CBITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 067> - - N 

JA, FUER OIE EOJ- ABTEI. UNG (-ZENTRUMI - - - A 

PERSONALABTEILUNG ----- B 

EINKAUF --------C 

VERKAUF --------D 

FORSCHUNG/ ENTWICKLUNG - - - - E 

... ALLE MITARBEITER - - - - F 



000 



X 


TOT. 


064 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


OVOV 


88. 0 


348 


A 


0 


18 

64.3 


22 

91.7 


210 

94.5 


98 

94.1 


54.6 


216 


B 


16 

84.2 


21 

75.0 


14 
5 8.4 


112 

50.4 


53 

50.9 


16. 2 


64 


C 


5 

26.3 


5 

17.9 


3 

12.5 


38 
17. 1 


13 
12. 5 


CM 

• 


52 


0 


3 

15.8 


3 

10.7 


4 

16. 7 


29 
13. 1 


13 

12.5 


11.9 


47 


E 


2 

10.5 


6 

21.4 


2 

8. 3 


26 

11.7 


11 

10.6 


.5 


2 


F 


0 


0 


0 


0 


2 

1.9 




1091 


N 


136 


139 


90 


544 


182 




73.4 




88.4 


$3.4 


79.2 


70. 7 


63. 7 


CASES 


1487 


COLUMN 


155 


167 


114 


765 


286 
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065 HERDEM DIESE KONTROLLEN DURCH EIN AUTOMATISCHES 
SYSTEM OUR3HGEFUEHRT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE NEUER ZUR FRAGE 066) - - N 



ABSOLUTE 



CODE FREI 

J 15 

N 3ZS 

KEINE AMGABEN 5 

TOTAL 395 



keine AMGABEN 
F065D1 



RELATIVE 


AOJUSTED 


CUH 


FREO 


FREO 


FREO 


(pcn 


(Pcn 


IPCT) 


3.B 


3.8 


3.8 


95.5 


96.2 


100.0 


.8 






100. 0 


100.0 





065 



HAEJFIGKEIT 
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067 HABEN SIE BERIITS VI?SüCHE UNBEFUGTER OATENTRAEGERENT- 
FERNU'tG FESTGESTELLT? 



NEIN ------------N 

JA - - - - - INSGESAHT t SEIT 1.1.1978 









RELATIVE 


ADJUSTED 


GUM 






ABSOLUTE 


FREQ 


FREQ 


FREQ 




GODE 


FREO 


tPGT) 


(PGTJ 


<PGT) 


1 




A 


. 3 


.3 


.3 


1 


/ 1 


5 


. 3 


.3 


.6 


10 


f 1 




. 1 


.1 


.8 


2 


/ 2 


2 


. 1 


. 1 


.9 


5 


/ 1 


2 


. 1 


.1 


1.0 


N 




144E 


97. 0 


99.0 


100.0 


KEINE ANGABEN 


23 


1.9 








TOTAL 


1433 


10 0. 0 


100.0 




VALID 


GASES 


1463 








MISSING GASES 


23 









EIT 
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HAEJFIGK 
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♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAE^TI6TENZ^^L^ BIS 10 - - - - - - # 

11 BIS 250 - - - - » B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



OBS BESTEHEN EUER REGELIAESSIG ZU VERSENDENDE OATENTRAEGER 
«FORMULARE ETC.) RICHTLINIEN FUER DEN TRINSPORT? 



nein ------------n 

J», HIT ANGABE UEBER 

WERSANDART CPOST, BOTE ETC.) - - - - - A 

VERPACKUNG (WERTPAKET ETC.) - - - - - B 

AUTORISIERTE EMPFAENGER ------ C 



002 



y. 


TOT. 


068 


A 


B 




D 


E 


81.6 


441 


A 


12 


157 


114 


111 


*7 








92.3 


33.2 


76. 4 


8 3. 3 


79.4 


66.6 


360 


B 


5 


110 


92 


101 


52 








38.5 


58.3 


61.6 


75. 8 


87.9 


66. 0 


357 


C 


4 


113 


95 


98 


4 7 








30.8 


59.9 


63. 7 


73.5 


79.4 




924 


N 


36 


464 


328 


82 


14 




63.1 




73.4 


59.6 


68.9 


38. 5 


19. 2 


CASES 


1465 


C3LUMN 


49 


651 


477 


215 


73 



002 ZU 068 



EINZELNENNUNCEN 



229 




•AUDAFEST* 



002 WELCH-: GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



069 IST DER »fERSANO SPEZIELLER DATENTRAEGER AN DIE AUF- 
TRAGSERTEILUNG BESTIMMTER MITARBEITER GEBUNDEN? 

nein- - - - - - - - - - - -N 

JA, MUENDLICH IST AUSREICHEND ----- A 
ZWINGEND SCBRIFTLICH - --- ._-b 



002 



ROH 


TOT. 


0S9 


A 


B 




D 


E 


46.5 


652 


A 


19 


251 


236 


114 


32 


8 .4 


118 


B 


0 


43 


24 


31 


20 


45 .1 


633 


N 


25 


333 


186 


69 


20 






COLUMN 


44 


627 


446 


214 


72 


100. Q 


140 3 


TOTAL 


3.1 


44.7 


31.8 


15. 3 


5.1 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE» 86 
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•AUOAFEST* 



000 OIE DATE^tfERARBEITJ'i; HIRD BETRIEBEN 

REIN HANIJELL -------- - MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UNO NIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AUSSCHLIESSLICH HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DU 

070 HERDEN OIE MITARBEITER, DEREN AUFGABENBEREICHE OIE 
VERARJEITUNG 3ENSIB-ER DATEN E INSCHLIESSE N , BEI DER 
EINSTELLUNG BESONDERS UEBERPRUEFT? 

NEIN ----- - - -- -- -N 

JA, DURCH DETAILLIERTE FRAGEBOGEN - - - - A 

INTENSIVERE EINSTELL UNGSGESPRAECHE - - B 

... REFERENZEN -------C 

RJ ECKFRAGEN ------ D 

P3.IZEILICHE3 FUEHRUN3SZEUGNIS - - E 

AUSKUNFTEI -------F 



REGELANFRAGE BEIM VERFASSUNGSSCHUTZ G 



000 



X 


TOT. 


070 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


DVDV 


19.2 


155 


A 


19 


19 


4 


83 


30 








30.2 


22.4 


6.8 


19. 1 


17.4 


94.4 


761 


B 


55 


76 


59 


40 4 


167 








87.5 


89.7 


99.9 


92.9 


96.9 


.4 


3 


C 


0 


0 


0 


3 


0 














.7 




.4 


3 


0 


0 


0 


0 


2 


1 














. 5 


.6 


. 1 


1 


E 


0 


0 


0 


1 


0 














. 2 




.4 


3 


F 


0 


0 


0 


1 


2 














. 2 


1.2 


.2 


2 


G 


2 


0 


0 


0 


0 








3.2 












676 


N 


92 


82 


55 


33 5 


112 




45. 6 




59.8 


49.2 


48.4 


43. 6 


39. 2 


CASES 


1484 


CDLUMN 


155 


167 


114 


763 


285 



OOP ZU 070 
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♦AUOAFEST* 



002 HELCH£ GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - . ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



071 HERDEN DIESE MITARBEITER VERSTAERKT AUF IHRE PERSOEN- 
LICHEN VERHAELTNISSE BEOBASHTET? 

NEIN ------ ------N 

JA, AUF LOHN- UND GE HA. TSP" AE NDUNGEN - - - - Ä 

LJECKEN IM BESSHAEFTIGUNGSMAOHHEIS - - B 

HAEUFIGEN STELL EN HECHSE L ----- C 

... HAEJ3LICHE VERM AELTNISSE - - - - d 

POLIZEILICHES FUE HRUNGSZEUGNIS - - E 

ALLS. UMGANG -------F 



002 



% 


TOT. 


071 


A 


B 




D 


E 


ai. 2 


501 


A 


16 


225 


152 


78 


30 








9 4.1 


55.5 


77.5 


78. 0 


75.8 


82. 1 


507 


B 


15 


212 


159 


83 


38 








88.2 


30.6 


81.1 


8 3. 0 


97. 3 


84. 9 


524 


C 


14 


226 


165 


81 


38 








82.3 


85.9 


84.2 


81. 0 


97.3 


1. 3 


8 


0 


1 


4 


2 


1 


0 








5.9 


1.5 


1.0 


1. 0 




. 2 


1 


E 


0 


0 


1 


0 


0 












. 5 






1.6 


10 


F 


0 


4 


2 


4 


0 










1.5 


1.0 


4. 0 






852 


N 


32 


386 


284 


116 


34 




58.0 




65.3 


57.9 


59.6 


53. 4 


46.6 


GASES 


1470 


C3LUMN 


49 


652 


480 


216 


73 



232 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 071 




•AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - - 

11 BIS 250 - 

251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.003 - 

5.001 UNO MEHR 



072 BESTEHEN EUER DIESE MITARBEITER BESONDERE KUENDIGUNGS- 
VERFAHREN? 



NEIN ----- - - -----N 

- J 



002 



ROW 


TOT. 


0Z2 


A 


B 


0% 

4/ 


D 


E 


3.1 


45 


J 


2 


21 


16 


4 


2 


96.9 


1419 


N 


47 


630 


466 


20 9 


57 






COLUMN 


49 


651 


482 


213 


69 


100.0 


1464 


TOTAL 


3.3 


44.5 


32. 9 


14. 5 


4.7 


NICHT 


EINZUORBNEMDE 


FAELLE* 


25 









2? 5 



002 ZU 072 



KRE JZAUSHERTJMG 



«X OD O O UJ 




•AUDA FEST* 



002 HELCH£ GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTEMZ4HL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 
1.001 BIS 5.000 
5.0D1 UND MEHR 



073 BESTETEN EUER DIE AJFGABENBEREICHE MIT SENSIBLEN DATEN 



SPEZIELLE VERTRETERREGELUNGEN? 

NEIN -.---.--.---N 
J», DIESE GELTEN AUCH IM NORMALFALL - - - - A 



NUR UNTER BESONDEREN BEDINGUNGEN B 




002 



ROW 


TOT. 


073 


A 


B 


f* 


0 


T 


41.1 


602 


A 


8 


234 


205 


115 


40 


7.8 


115 


B 


2 


58 


40 


11 


4 


51.1 


748 


N 


39 


356 


237 


89 


27 






COLUNN 


49 


648 


482 


215 


71 


100.0 


1465 


TOTAL 


3.3 


44.2 


32. 9 


14.7 


4.8 



NICHT EINZUORDNENOE FAELLE: 24 



234 



<RE JZAUSHERT JNG 



002 ZU 073 




•AUOAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 31$ 5.000 - 

5.001 UND HEHR 



07A IM RAHMEN OER SICHERJNGSUEBERPRUEFUNG WURDE DIE NOTHEN- 
OIGKEIT FOLGENDER MASSNAHMEN GEPRUEFT 3ZH. ENTSPRECHEN- 
DE AENDERUNGEN DURCHSEFUEHRT t 

AJFSTELLEN VON TRENNHAENDEN ------ 

STANDORTWAHL VON EOV-GERAETEN , BUEROMOEBELN ETC. - 
VERSCHLUSS VON 3 A TE NTRA EGERN ------ 

VERNICHTUNG AU3SES0NDERTER DäTENTRAEGER - - - 

AJSHAHL GEEIGNETER EDV-GERAETE - - - - - 

ANBRINGEN VON GEBOTS- UND VERBOTSSCHILDERN 
FJNKTIONSTRENNUNG -------- 

VIER-AUGEN-PRINZIP -------- 

PERIODISCHER STELLENWECHSEL (JOB ROTATION» - - I 

DAS PRINZIP 'NEEO-TD-KNOW • ------ k 



002 



7. 


TOT. 


074 


A 


B 


C 


0 




14. 9 


201 


A 


0 


78 


61 


45 


17 










13.3 


13.4 


22. 1 


24. 3 


58. 8 


795 


B 


14 


36 0 


261 


113 


47 








43.8 


51.2 


57.4 


55. 4 


67. 2 


60. 6 


1089 


C 


16 


446 


387 


18 3 


57 








50.1 


75.8 


85.1 


89. 7 


81.5 


54. 0 


730 


0 


9 


265 


256 


14 8 


52 








28.2 


45.1 


56.3 


72.5 


74. 4 


39.1 


528 


E 


10 


207 


191 


88 


32 








31.3 


35.2 


42.0 


43.1 


45.8 


27. 3 


369 


F 


s 


110 


136 


83 


34 








18.8 


18.7 


29.9 


40. 7 


48. 6 


41. 6 


562 


G 


10 


204 


15S 


131 


59 








31.3 


34.7 


34.8 


64. 2 


84.4 


29.6 


400 


H 


3 


150 


111 


93 


43 








9.4 


25.5 


24. 4 


45.6 


61.5 


5. 1 


69 


I 


3 


23 


20 


8 


15 








9.4 


3.9 


4.4 


3.9 


21. 5 


15.9 


215 


K 


7 


90 


56 


41 


21 








21.9 


15.3 


12. 3 


20. 1 


30. 0 


CASES 


1357 


OLUMN 


32 


598 


454 


20 3 


70 



002 ZU 074 



EINZELNENNUNGEN 



235 



«ICDOOUJ <aCDOOUJU.OX 




•ÄUDftFEST* 



002 WELCH! GROESS! HAT IHRE UNTERNEHHUNG? 

BESCHAEFTIGTE'IZAHU BIS 10 ------ A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - e 



074.1 HERDEN DIESE MASSNATMEN AUF EINHALTUNG UEBERPRUEFT? 

NEIN ------------N 

JA, REGELMAESSn ALLE WOCHEN - - - A 

APERIDOISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - B 
NUR BEI VERDACHT AUF MISSBRAUCH - - - - C 

NUR BEI ERKANNTEM DATENMISSBRAUCH - - - D 



002 



ROW 


TOT. 


07 4.1 


A 


B 




D 


E 


1.2 


16 


A 


C TGL) 


0 


9 


4 


1 


2 


1.3 


18 


A 


( 2H3) 


3 


6 


3 


6 


0 


1.8 


24 


A 


( 4H3) 


1 


12 


3 


5 


3 


1 .3 


17 


A 


<12HO> 


0 


5 


8 


3 


1 


.7 


9 


A 


(52H3) 


1 


5 


0 


3 


0 


1.3 


18 


B 


{ 2H3) 


0 


4 


10 


4 


0 


3.6 


49 


B 


( 4H0) 


0 


21 


15 


ir 


1 


2.6 


36 


B 


(12H3) 


0 


22 


7 


'4 


3 


1.2 


16 


B 


(26H3) 


3 


6 


3 


4 


0 


3.0 


41 


B 


(52H3 ) 


0 


12 


6 


12 


11 


42.4 


577 


C 




12 


217 


221 


93 


34 


5.3 


72 


0 




1 


37 


21 


11 


2 


34.3 


467 


N 




22 


238 


149 


46 


12 








COLUMN 


43 


594 


450 


20 4 


59 


100 .0 


1360 




TOTAL 


3.2 


43.7 


33.1 


15. 0 


5.1 


NICHT 


EINZUORONENOE 


FAELLE« 


129 
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KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU 074.1 




♦AUOAFEST* 



000 OIE DATENVERARBEITU>43 WIRD BETRIEBEN 

REIN NANUELL man 
AJSSER HAUS - -- -- -- -- oyAH 
AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER AOV-ANLASE - - DVOV 
AUSSSHLIESSLI3H HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



075 



BESTEREN (ÄUSSERHAL3 OER EDV-A3TEILUNG) IN BESTIHHTEN 



FACHA3TEILUNGEN PER30NALGARDEROBEN? 
NEIN ------- 


. 








N 


JS» DIES SIND PERSONALBUERD - 


- 


* 






A 


KJNDENBUCHFUE HRUNG 


• 


- 


- 


• 


B 


LIEFERANTENBUCHFUEHRUMG 


- 


• 


. 


C 


... JEWEILIGE ABTEILUNG 


- 


- 


- 


0 


VERSAND 


• 


- 


- 


- 


E 


ZENTRALE 


- 


- 


. 




F 


VERHALTUNG - 


- 


- 




• 


G 


JE STOCKWERK 


- 


- 


. 


* 


H 


SONSTIGE 


- 


- 


- 


- 


I 



000 



•/. 


TOT. 


075 


MAN 


OVAH 


ERF 


DV 


DVOV 


75. 3 


438 


A 


37 


42 


24 


25 2 


83 








90.3 


54.0 


66.7 


75.6 


68.9 


61. 7 


359 


B 


25 


30 


14 


217 


73 








61.0 


60.0 


38.9 


65. 1 


60.6 


56.4 


328 


C 


24 


24 


11 


20 5 


64 








58.6 


48.0 


30.6 


61.5 


53.1 


14.3 


83 


0 


3 


5 


5 


49 


21 








7.3 


10. 0 


13.9 


14.7 


17.4 


5.7 


33 


E 


0 


0 


4 


19 


10 












11. 1 


5. 7 


8.3 


1. 9 


11 


F 


1 


0 


0 


7 


3 








2.4 




» 


2. 1 


2.5 


5. 0 


29 


G 


2 


1 


2 


19 


5 








4.9 


2.0 


5.6 


5. 7 


4.2 


1. 7 


10 


H 


0 


0 


0 


8 


2 














2. 4 


1.7 


6. 2 


36 


I 


2 


3 


3 


20 


8 








4.9 


6.0 


8. 3 


6. 0 


6. 6 




861 


N 


107 


111 


76 


412 


155 




59.7 




72.8 


38. 8 


67.6 


53. 6 


55.8 


GASES 


1442 


COLUMN 


148 


161 


112 


745 


276 



000 ZU 07r 



EINZELNENNUNGEN 
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•AUOAFEST* 



00 0 DIE D^TEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

RIIN MANUELL --------- 

AJSSER HAUS --------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UND MIT EIGENER AOV-ANLAGE 
AJSSGHLIESSLIOH MIT EIGENER ADV-AN'.AGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVOV 

DV 



077 LASSEM SIE DATEN AUSSER HAUS VERARBEITEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 085) - - N 



000 



ROH 


TOT. 


077 


DVAH 


ERF 


DV 


DVD V 


42.6 


568 


J 


167 


115 


0 


286 


57.4 


765 


N 

GOLUMN 


0 

167 


0 

115 


765 

765 


0 

286 


100.0 


1333 


TOTAL 


12.5 


8.6 


57.4 


21.5 



238 



KREUZAUSWERTUNG 



000 ZU 077 




♦AUDAFEST* 



00 2 welch; groess; hat ure Unternehmung? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



078 ERFOLGEN SAEMTLICHE EDV-ARBEITEN AUSSER HAUS? 



NEIN, AUSSER HAJS ERFOLGEN NUR 

PERSONALABRECHNUNG -------A 

KUN3ENBUCHFUEHRUNG -------B 

LIE=^ERANTENBUCHFÜEHRJNG - - - - - C 

RECHNUNGSWESEN --------D 

... ERFASSUNG --------E 

COM - -- -- - - --F 

SONSTIGES --------G 









002 










7. 


TOT. 


078 


A 


B 


C 


D 


E 


59. 5 


192 


A 


5 


86 


55 


34 


12 








83.4 


73.1 


63.3 


45. 2 


31.6 


27. 9 


90 


B 


4 


49 


17 


11 


9 








66.7 


41.7 


19.5 


14.6 


23. 7 


33. 8 


109 


C 


3 


57 


25 


12 


12 








50.0 


48.5 


28. 8 


16. 0 


31. 6 


28.8 


93 


0 


4 


45 


25 


12 


7 








66.7 


3 8 • 3 


28. 8 


16, 0 


18. 4 


11.8 


38 


E 


1 


6 


5 


14 


12 








16.7 


5.1 


5. 8 


18. 6 


31.6 


11.8 


38 


F 


0 


6 


8 


14 


10 










5.1 


9.2 


18.6 


26.3 


30.7 


99 


G 


1 


30 


33 


25 


10 








16.7 


25.5 


38.0 


33. 3 


26.3 




211 


J 


10 


161 


36 


4 


0 




39.5 




62.5 


58.0 


29. 2 


5.1 




GASES 


534 


CDLUHN 


16 


278 


123 


79 


38 



002 ZU 078 



EINZELNE NNUNGEN 



239 




•AUOft FEST* 



002 HELCH£ GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLi BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



079 OIE VERARBEITUNG DER DATEN WIRD VORGENOHMEN DURCH 

EINE ANDERE UNTERNEHMUNG OES GEMEINSAMEN KONZERNS A 
EIN SERVIDE-REDMENZENTRUM ------ b 

EIN RECHENZENTRUM DES HERSTELLERS - - - - C 

EINE KUNDEN-aiE'’ERANTEN-)UNTERNEHMUNG - - - 0 

EINE FREMDE UNTERNEHMUNG ZU DEREN KAPAZITAETS- 
AUSLASTUNG ----------E 

OIE hausbank ----------F 



002 



y. 


TOT. 


079 


A 


B 


r* 

NA 


D 


E 


11. 0 


61 


A 


0 


23 


22 


8 


8 










8.1 


17.4 


9.6 


20.0 


69. 8 


360 


B 


21 


206 


68 


46 


19 








95.6 


72.1 


53. 7 


55.2 


47.5 


6. 1 


34 


C 


1 


11 


10 


10 


2 








4.3 


3.9 


7.9 


12. 0 


5.0 


2.7 


15 


0 


0 


4 


6 


5 


0 










1.4 


4.7 


6. 0 




10.4 


58 


E 


0 


26 


13 


9 


10 










9.1 


10.3 


10. 8 


25.0 


5.2 


29 


F 


0 


15 


8 


5 


1 










5.3 


6.3 


6. 0 


2.5 


CASES 


557 


CDLUMN 


22 


285 


127 


83 


40 



240 



PROZENT-ANTEILE 



002 ZU 079 




•AUDAFEST* 



003 SIE SIND EINE KONZI?’4UNTERNEHHJNG - - - - - ft 

TOCHIERGESELLSCHAFT 
EINZE.'JMTERNEHMU'JG - 



079.1 BESTE^EN FUER SIE HIRISCHAFTL I3H M0EGLIC9E ALTERNATIVEN 
ZU IHRER JETZIGEN PI RTNERUNTE RNE HMUNG (A JFTRAGNEHMERt ? 



NEIN ------------N 

JX J 



003 



•/. 


TOT. 


079.1 


A 


B 


C 


54. 3 


288 


J 


51 


49 


18S 








56.6 


54.9 


52.6 


45. 7 


242 


N 


39 


40 


163 








43.3 


44.8 


45.6 


GASES 


530 


GDLUIN 


90 


89 


351 



0C3 ZU 079.1 



PR3ZENT-AMTEILE 



241 



CD O 




♦AUOAFEST* 



026 



oao 



X 

9A.3 
41. 8 
43. 5 

GASES 



242 



SIND SIE NACH OEM B3SG VERPFLISHTET , EIMEN BETRIEBLI- 



CHEN DATENSCHUTZBEAJFTRAGTEN ZJ BESTELLER? 

NEIN. HABEN AUCH KEINEM -------n 

(BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DENMOCH EIMEN ------ a 

JA------------J 



LIEGEN IHNEN BESCHREIBUNGEN VOR UEBER OIE ART ETC. DER 
ZUR VERARBEITUNG IHRER DATEN EINGESETZTEM PROGRAMME? 



NEIN ------------N 

JA, DER PROGRAH1E --------a 

FERNER DER» SOFTWARE (Z.B. DATENBANK) - - B 

HARDWARE-KONFIGURATION - - - C 



026 



TOT. 


03 0 


A 


J 


N 


271 


A 


5 

8 3.4 


174 

94.0 


92 
94. 8 


120 


B 


4 

66.7 


87 

47.0 


29 

29.9 


125 


C 


3 

50.0 


95 

51.3 


27 

27.8 


261 


N 


3 


153 


105 


47.6 




33.3 


45.9 


52. 5 


548 


COLUMN 


9 


337 


202 



EINZELNENNUNGEN 026 ZU 080 




•AUDAFEST* 



000 DIE DATENVERARBEITÜMG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- HAN 

AUSSER HAUS --------- qvAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO ilT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVDV 

AUSSCHLIESSLIGN MIT EIGENER ADV-AN.AGE - - DV 

080.1 KENNEN SIE DEN BETRIEBLICHEN DATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN 
DER PARTNERUNTERNEHNJNG? 

HAT KEINEN ----------a 

NEIN ------------N 

JA - --.j 









000 






ROH 


TOT. 


030.1 


DVAH 


ERF 


OVDV 


4.7 


26 


A 


10 


0 


16 


44.8 


250 


J 


66 


73 


111 


50.5 


282 


N 


88 


42 


152 






COLUNN 


164 


115 


279 


100.0 


558 


TOTAL 


29.4 


20.6 


50.0 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEt 


10 





000 zu 080.1 



KREUZAUSHERTUNG 



243 




•AUOAFEST* 



002 KELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - - - - . a 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



081 BESTA'ID IHR t <OOPERA TIONS-» VE RI RAG BEREITS VOR DEM 



INKRA-TTRETEN DES BDSG? 

NEIN {BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 082) - - N 

jA---._----.__j 



002 



ROH 


TOT. 


0)1 


A 


B 


f» 


D 


E 


85.7 




J 


9 


251 


111 


77 


33 


l«f.3 


80 


N 


14 


33 


18 


8 


7 






COLUHN 


23 


284 


129 


85 


40 


100.0 


561 


TOTAL 


4.1 


50.6 


23. 0 


15.2 


7. 1 



NICHT EINZUORBNENOE FAELLE» 7 



244 



KREJZAUSHERTJ'JG 



002 ZU 081 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERHE HHUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - ... £ 



081.1 HABEN SIE DIESEN VERTRAG BEREITS IM HINBLICK AUF 
PAR. 22 ABS. 2 9DSG ANGEPASST? 



NEIN ------------N 

J4------------J 

002 

ROM TOT. OSl.l A B G D E 

53.3 249 J 8 126 43 46 26 

46.7 218 N 1 117 65 31 6 

COLUNN 9 243 106 77 32 

100.0 467 TOTAL 1.9 52.0 22.7 16.5 5.9 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE» 16 



002 ZU 081.1 



KREUZAUSHERTUNG 




♦AUDAFEST* 



002 welche: GROESSE hat ihre UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ4HL» BIS 10 - - - . - - ft 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



082 ENTHAELT IHR ( KOOPERATIONS-> VERTRAG EINEN PASSUS UEBER 
KONTROLLRECHTE? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 083) - - N 

J» , ER WURDE ALFGENOMMEN 

IN GEGENSEITIGEM EI N VE RST AE NDNI3 - - - - A 

GEGEN ANFAENGLICHEN WIDERSTAND OES PARTNERS - B 
GEGEN ERHEBLICHEN WIDERSTAND OES PARTNERS - C 



002 



ROW 


TOT. 


052 


A 


8 




D 


E 


21.8 


122 


A 


5 


50 


26 


28 


13 


3.0 


17 


B 


1 


10 


3 


1 


2 


1.6 


9 


C 


0 


5 


3 


1 


0 


73.6 


412 


N 


17 


219 


97 


55 


24 






COLUMN 


23 


284 


129 


85 


39 


100.0 


560 


TOTAL 


4.1 


50.7 


23. 0 


15. 2 


7. 0 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEI 


8 
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KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 082 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI bis 10 - - - _ _ . ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 31$ 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



082.1 HIE FJEHREN SIE DIESE KONTROLLEN DURCH? 
ALS DIREKTE PR03RAMMKONTROLLE 

STICHPROBENKONTROLLE - - - 

SCHEINAORES3EN (-DATEN) 



A 

B 

C 



002 



X 


TOT. 


052.1 


A 


B 


L/ 


0 


E 


29. 8 


37 


A 


3 

60.0 


17 

32.6 


8 

28. 6 


6 

2 3. 1 


3 

23. 1 


ZO. 9 


88 


B 


2 

40.0 


35 

67.2 


21 
75. 0 


19 
73. 2 


11 

84.6 


8.9 


11 


C 


0 


6 

11.5 


2 

7. 1 


3 

11.6 


0 


CASES 


124 


C3LUMN 


5 


52 


28 


26 


13 



002 ZU 082.1 



EINZELNE NNUNGEN 
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* AU DA FEST* 



083.2 HIE O^T HABEN SIE DIESES KONTROLLRECHT SEIT 1.1.1979 
HAHRGiNOHHEN? 

CA 1AL 







RELATI\(E 


ADJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREO 


FREtt 


FREQ 


COOE 


FREI 


(PCT» 


tPCT) 


tPCT) 


1 


23 


13.2 


29.0 


29.0 


2 


11 


7. 3 


15.9 


44.9 


3- 5 


9 


6. 0 


13.0 


58.0 


6-10 


11 


7. 3 


15.9 


73.9 


11-20 


11 


7. 3 


15.9 


89.9 


21- 


♦ 


2.6 


5.8 


95.7 


PERH. 


3 


2.0 


4.3 


100.0 


KEINE ANGABEN 


82 


54. 3 






TOTAL 


151 


100. 0 


100.0 





VALI3 GASES 69 

MISSING CASE3 52 



i I T 



248 



HAEJFI3K 



082.2 




•AUDAFEST» 



082.3 IN HE. CHEN AB3TAEN0EN KONTROLLIEREN SIE? 

JA, REGELiAESSIS ALLE HONATE 





APERMOISOH, aber 


MINDESTENS ALLE . 


.. MONATE 




NUR BEI VERDACHT 


AUF MISSBRAUCH - 


- 




NUR BEI ERKANNTEM 


OATENMISS BRAUCH 


• • 




RELATIVE 


A OJUST ED 


CUM 




ABSOLUTE 


FRED 


FRED 


FREO 




CODE FREO 


(PCT) 


(PCT) 


(PCT) 


A 


( 1 NI 1 


. 7 


.8 


.8 


A 


t 2 N» 5 


3.3 


4.1 


4.9 


A 


( 3 M) ? 


1.3 


1.6 


6.6 


A 


(12 NJ 1 


.7 


.8 


7.4 


B 


(IN) 5 


3. 3 


4.1 


11.5 


B 


( 2 N) r 


4.6 


5.7 


17.2 


B 


{ 6 N) 3 


6. 0 


7.4 


24.6 


B 


(12 N) i 


4.Q 


4.9 


29.5 


C 


53 


37. 1 


45.9 


75.4 


0 


33 


19.9 


24.6 


100.0 


KEINE ABGABEN 29 


19. 2 








TOTAL 151 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 


122 


MISSING CASES 


29 



082.3 



HAEJFIGKEIT 



- A 

- 8 

- C 

- D 



249 




♦ AUDAFEST* 



026 SIND SIE NACH DEM B3SG VERPFLICHTET, EINEN BETRIEBLI- 



CHEN OATENSCHJTZBEAJFTRAGTEN ZJ BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCH KEINEN -------n 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DENNOCH EINEN - - - - A 



083 HABEN SIE FUER DEN -ALL EINER GROBEN UNREGELMAESSIGKEIT 
SANKTIONSMASSNAHMEN ( -MOEGLICHKEITE N) IN IHREN VERTRAG 



AUFGENOMMEN? 

NEIN - - - - - - - ---N 

JA, VERSCHAERFTES AUSSERORCENTL. KUENOIGUNGSRECHT A 
KON VENTIONA. STRAFEN FUER DEFINIERTE PUNKTE - B 
•UEBERLEITUNG' VON ANSPRUECHEN - - - - C 



026 



•/. 


TOT. 


093 


A 


J 


N 


69. 4 


84 


A 


3 

99.9 


54 

54.8 


27 

77.2 


25. 6 


31 


B 


1 

33.3 


24 

28.8 


6 

17.2 


37.2 


45 


C 


0 


3 6 
43.2 


9 

25. 7 




410 


N 


5 


245 


160 




77.2 


* »» * 


62.5 


73.5 


81.6 


GASES 


531 


COLUMN 


3 


328 


195 



250 



EINZELNENNJNGEN 



026 ZU 083 




•AUOAFEST* 



084 HERDE'« ZUR VERARBEITUNG NUR ANONYMISIERTE BZH. TEIL- 
DATEN ZUR VERFUEGU'«3 GESTELLT, Z.B. UEBER PERSONAL- 
UNO KJNDENNUMNERN, DEREN DIREKTE ZUORDNU'«G «4711 = 
NOPPCEK. HANS; GRAS13FSTR. 3? 4000 D'DDRF) IN DER UN- 



TERNEHMUNG VERBLEIBT? 

NEIN «BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 085) - - N 







RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABSOUTE 


FRED 


FREU 


FRED 


GOOE 


FRED 


tPCT) 


«PGT) 


«PCD 


J 


82 


14.4 


14. 6 


14.6 


N 


480 


84.5 


85.4 


100.0 


ANGABEN 


h 


1. 1 






TOTAL 


569 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 562 

MISSING GASES 6 



084 



HAEUFIGKEIT 



251 




»AUDAFEST* 



084. 



: DIE 


VERBINDUNG 


ERFOLGT 


MANUELL 


- • • 


• 








MASCHINELL 




• • 








RELATIVE 


AOJUSTED 


CUM 






ABSOLUTE 


FRED 


FRED 


FREQ 




CODE 


FRE5 


(PCT) 


(PCT) 


(PCT) 




A 


32 


39. 0 


42.1 


42.1 




B 


44 


53. 7 


57.9 


100.0 


KEINE 


ABGABEN 


s 


7.3 








TOTAL 


82 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 7 -, 

MISSING CASES i 



252 



HAEJFI3KEIT 



084.2 




•AUDAFEST* 



000 OIE DATENtfERARSEITUSG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAJS UND NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVDV 

AJSSDHLIESSLICH HIT EIGENER ADV-ANLÄGE - - OV 

084.1 UEBER WELCHE JÄTEN WIRD DIE VERBINDUNG HERGESTELLT? 

... KUNDENNUMNER ~ H 

NUMMERNCODE ---------B 

KURZBEZEICHNUNG --------c 









000 






ROW 


TOT. 


034.1 


OVAH 


ERF 


DVOV 


90.2 


74 


A 


22 


14 


38 


6.1 


5 


B 


0 


0 


5 


3.7 


3 


C 


2 


0 


1 






COLUMN 


24 


14 


44 


.00.0 


82 


TJTAL 


29.3 


17.1 


53.7 



0 00 ZU 064.1 



KREUZAUSHERTUNG 
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*AUOA FEST* 



086.1 WELCHEM X-ANTEIL VOM UMSATZ BEHNSPRUCHT IHR DATENVER- 
ARBEirUNGSBUOSET? 

CA X 







RELATIVE 


AD JUST ED 


CUM 




ABSOLJTE 


FRE3 


FRED 


FREQ 


CODE 


FRED 


(PCT» 


(PCT» 


(PCT 


1 •/. 


572 


49.1 


66.4 


66.4 


2 y. 


15'4 


13.2 


17.9 


84.2 


3- 5 7. 


52 


5. 3 


7.2 


91.4 


6-10 7. 


2i 


2.1 


2.8 


9 4.2 


11-20 7, 


11» 


1.2 


1.6 


95.8 


21-30 y. 


s 


.5 


.7 


96.5 


31-50 y. 


s 


.5 


.7 


97.2 


31-75 7. 




. 3 


.5 


97.7 


7 6-99 7. 


o 


.5 


.7 


98.4 


10 0 7. 


1!» 


1. 2 


1.6 


100.0 


KEINE AMGABEM 


30^ 


26.1 






TOTAL 


1165 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 86> 

HISSING GASES 30'4 



254 



HAEJFI3KE IT 



086. 1 




»AUOAFEST* 



086.2 WIEVIEL DATEIEN UND PROGRAMME EXISTIEREN IN DER UNTER- 
NEHMUNG? 

ANZAHL DATEIEN NIT PERSDNENBEZ. DATEN* 







RELATIVE 


AD JUST ED 


CUM 




ABSOLUTE 


•"REQ 


FRECl 


FREQ 


CODE 


FREI 


(POT» 


(PCT> 


(PCT) 


2 


133 


11. 8 


14.7 


14.7 


5 


159 


14.5 


18.0 


32.7 


10 


155 


13.3 


16.5 


49.3 


25 


1Z3 


14. 3 


18.4 


67.7 


50 


125 


10. 8 


13.4 


81.1 


Z5 


35 


3. 0 


3.7 


84.9 


- 100 


40 


3.4 


4.3 


89.1 


- 200 


23 


2. 4 


3. 0 


92.1 


- 500 


34 


2.9 


3.6 


95.7 


- 1000 


15 


1.5 


1.9 


97.7 


- 6000 


22 


1.9 


2.3 


100.0 


KEINE ANGABEN 


223 


19.5 






TOTAL 


1165 


100. 0 


100. 0 





VALID GASES 


933 


MISSING CASE3 


225 



0 86 • B 



H A E J F I 



K E I T 



256 




•AUOAFEST* 



086.2 WIEVIEL DATEIEN UNO PROGRAMME EXISTIEREN IN DER UNTER- 
NEHMUNG? 

X-ANTEIL MASCHINELL GEFUEHRT» 



ABSOLUTE 



CODE FRE3 

1 •/. 2 

3- 5 7. S 

6-10 7. 1'4 

11-20 7. r* 

21-30 7. 30 

31-50 7. 72 

51-75 7. 75 

76-99 7. 137 

10 0 y. 495 

KEINE ANGABEN 306 



TOTAL 1166 

VALIO GASES 863 

MISSING GASES 306 



RELATIVE 


ADJUST ED 


CUM 


FREO 


FREQ 


FREQ 


(PCT) 


(pcn 


(PCT) 


. 2 


.2 


.2 


.7 


.9 


1.2 


1.2 


1.6 


2.8 


2. 1 


2.8 


5.6 


2.6 


3.5 


9.1 


6.2 


8.4 


17.4 


6.7 


9.1 


26.5 


11.7 


15.9 


42.4 


42. 5 
26. 2 


57.5 


100.0 


10 0. 0 


100.0 





256 



HAEJFI3KEIT 



086. C 




♦AUOAFEST* 



002 welch: groess: hat ihre unter>i:hhung? 

BESCHAEFTIGTESZAHL J BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.00Q 

5.001 UNO HEHR 



087 WELCHE FUNKTIONEN WERDEN IN IHRER OV-ABTEILUNG (RZ> 
PERSONNELL GETRENNT? 

DATEMERFASSUNG7-EINGABE ------ 

ARBEITSVORBEREITUNG UND ABSTIMMUNG - - - 

PROGRAMMIERUNG -------- 

0>ERATING --------- 

ARCHIVIERUNG --------- 

DOKUMENTATION -------- 

KEINE ---------- 



002 



•/. 


TOT. 


037 


A 


B 




D 


E 


87.9 


955 


A 


16 


276 


387 


20 3 


73 








84.2 


77.3 


92. 9 


95. 4 


99. 9 


55. 8 


606 


3 


7 


159 


214 


15 7 


69 








3 6.8 


44.5 


51.4 


73. 8 


94. 5 


75.1 


816 


C 


10 


205 


328 


20 2 


71 








52.6 


57.4 


78.7 


94. 9 


97.3 


73.9 


803 


0 


6 


207 


322 


197 


71 








31.6 


58.0 


77. 3 


92. 6 


97.3 


28. 5 


310 


E 


7 


86 


86 


73 


58 








3 6*8 


24. 1 


20.6 


3 4. 3 


79.5 


28. 0 


304 


F 


1 


102 


80 


77 


44 








5.3 


28.6 


19.2 


36. 2 


60.3 


. 6 


7 


G 


0 


4 


3 


0 


0 










1.1 


.7 






GASES 


1086 


C3LUMN 


19 


360 


423 


211 


73 



002 ZU 087 
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«tCDOOLÜ <tCDOOUJLi.O 




• AUDAFEST* 



087.1 BESTEHT IM RAHMEN DER ARBEITSW3R- UND -NACHBEREITUNG 
EIN VERBINDLICHER TERMINPLAN? 



NEIN - 
JA, EIN 


MONATLICHER 


TERMINPLAN 


” 


: : 




HDECHENTLICHER TERMINPLAN 


- 




TAEGLICHER 


TERMINP- AN 


• “ 


• “ 






RELATIVE 


A DJUST ED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREQ 


FREO 


FREQ 


CODE 


FRED 


(PCTl 


(PCT) 


(PCT) 


A 


249 


21. 4 


22. 3 


22.3 


8 


102 


8.7 


9. 1 


31.4 


C 


384 


32.9 


34.3 


65.7 


N 


383 


32.8 


34. 3 


100.0 


KEINE ANGABEN 


43 


4. 1 






TOTAL 


1165 


100. 0 


100. 0 




VALID CASES 


1113 








MISSING CÄSE3 43 









EIT 



258 



HAEUFIGK 



0 8 7 . 1 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLt BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

08Z.2 FUER 3EN DIRE<TEN EDtf-BEREICH BESTEHEN 

O^ERATORANHEISUNSEN UND BEDIENUNGSVORSCHRIFTEN - Ä 
ANWESENHEITSREGELUNGEN, DIE EINEN EINZELNEN 
0»ERAT0R ETC. IN MASCHINENSAAL VERHINDERN - - B 

REGELMAES3IGE AUSWERTUNGEN DER ERSTELLTEN LOG- 
BJECHER UNO MASSHINENPROTO<OLLE - - - - - C 

PRUEFUNGEN der 3UTPUTS AUF» VOLLSTA EN 0 IGKEIT - - D 

FORMALE RICHTIGKEIT - E 
UEBERGABEPROTOK3LLE MIT ANGABE DER 

VERAR3EITUN3SZEITEN -------F 

AUFGETRETENEN FEHLER -------G 

BENUTZTEN ANL AGEE INHEIT EN - - - - - H 

MASCHINENBEDIENER -------I 

ANWEISUNG ZUR DIREKTEN WEITERGABE SAEMTLICHER 
UNTERLAGEN AN DIE ARBE ITS N A CH8E REITUNG - - - K 



002 



z 


TOT. 


087.2 


A 


B 


C 


D 


r 


85.5 


929 


A 


13 

68.4 


281 

75.9 


363 
87. 1 


199 

95.5 


73 

99.9 


25.0 


272 


B 


2 

10.5 


57 

15.4 


77 

18.5 


82 

39.4 


54 
74. 0 


53.9 


586 


C 


2 

10.5 


167 

45.1 


224 

53.8 


135 
64. 8 


58 

79.5 


68. 0 


739 


0 


14 

73.6 


222 

59.9 


271 
65. 0 


164 
78. 7 


58 

93.2 


63. 1 


686 


E 


9 

47.3 


201 

54.3 


260 
62. 4 


16 0 
76. 8 


5 6 
76.7 


35.4 


385 


F 


8 

42.1 


116 

31.3 


119 
28. 6 


99 

47.5 


43 

58.9 


44. 6 


485 


G 


6 

31.6 


152 

41.0 


162 
38. 9 


104 
49. 9 


61 

83.6 


31. 6 


343 


H 


4 

21.0 


117 

31.6 


107 

25.7 


80 
38. 4 


35 

48.0 


28. 2 


306 


I 


o 

31.6 


98 

26.5 


95 

22. 8 


71 
34. 1 


36 
49. 3 


36. 7 


399 


K 


0 


100 

27.0 


131 
31. 4 


111 
53. 3 


57 
78. 1 


GASES 


1085 


CDLUMN 


19 


365 


419 


209 


73 



00 2 ZU 087.2 



EINZELNENNUNGEN 



259 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

8ESCHAEFTIGTE'JZ»HL« BIS 10 - - 

11 BIS 250 
2 51 BIS 1.0 00 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



087.3 ZUR SICHERUNG UND GESTALTUNG OER DATENBESTAENDE BESTE- 
HEN RICHTLINIEN UE8ER DIE WAHL OES SPEICHERMEDIUMS - A 

OER SPEICHERFORM - - B 

AUSRICHTUNG DES DATEIEN AUF3 AUS AUF SICHERUNGS- 
BEDUEFRNISSE ----------C 

EINRICHTUNG UNO VERWENDUNG VON KATALDGEN FUER 

DATEIEN - - - - - - - - - -0 

SAETZE - -- -- -----E 

FELDER - -- -- -----F 



002 



•f. 


TOT. 


037.3 


A 


B 


C 


D 


E 


59.9 


576 


A 


3 

21.4 


154 

50.8 


225 

60.8 


14 0 
71. 4 


54 

75.1 


52. 3 


503 


B 


10 

71.4 


123 

40.6 


202 
54. 5 


119 
60. 7 


49 

68.1 


51. 0 


490 


C 


5 

35.7 


159 

52.5 


167 

45.1 


116 

59.2 


43 
59. 8 


65. 0 


625 


D 


4 

28.6 


148 

48.8 


259 
69. 9 


14 8 
75.5 


o6 

91.7 


50.0 


481 


E 


5 

35.7 


117 

38.6 


193 
52. 1 


12 5 
63. 8 


41 

57.0 


44. 0 


423 


F 


5 

35.7 


114 

37.6 


175 
47. 3 


88 
44. 9 


41 
57. 0 


GASES 


960 


CDLUHN 


14 


301 


376 


197 


72 



260 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 087.3 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTEHZAHL» BI3 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5 .000 - 

5.001 UNO MEHR 



087.1* IM RECHENZENTRUM BESTEHEN 

PERSONALGARDEROBEN -------- 

KLEIOUNGSI/ORSCHRIFTEN (Z.B. KITTEL OHNE TASCHEN) - 
MITNAHMEVERBOT VON HANDTASCHEN, -KOFFERN ETC. 



002 



y. 


TOT. 


087.4 


A 


B 


C 


0 


E 


76. 9 


527 


A 


4 

50.0 


130 

66.3 


205 

77.9 


144 
87. 8 


44 

30.1 


29. 1 


199 


B 


2 

25.0 


73 

37.2 


75 

28.5 


38 
23. 2 


11 

20. 0 


15.3 


105 


C 


3 

37.5 


30 

15.3 


31 

11.8 


25 

15.3 


16 

29.1 


CASES 


687 


COLUMN 


8 


197 


264 


16 3 


55 



002 ZU 08 7.4 



EI'JZELNENNUNGEN 
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OOJJ* mOOGDJ» 




♦AUOAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTI GTENZAHU BIS 10 - -----A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.00D - - - - D 

5.001 JND MEHR - - - - E 



088 DIE DATENERFASSUNG ERFOLGT 

IN DIREKTER ERFA S SUNGSFORN ------ a 

DEZENTRALISIERT ---------B 

HIT EINER DATEN50HLEUSE ALS ZENTRALER KONTROLLE - C 
IN HECHSE-NOER ERFASSUNG -------D 

NACH SACHGEBIETEN - E 

UNTER NUTZUNG HASCHINENINTERNER KONT ROLLV E RFA HRE N F 
EXTERNER KONT ROLL VERFA H RE N - - - G 

MIT WIEDERHOLUNG DES EINGABEVORGANGS - - - - H 

MIT VISUELLER KONTROLLE -------i 

MIT STATISTIKEN ÜEBER ERFASSUNGS-/EINGABEFEHLER - K 



00 2 



X 


TOT. 


038 


A 


B 


C 


D 


E 


68.7 


781 


A 


17 


284 


282 


14 2 


5 6 








74.0 


71.0 


54.9 


66.7 


77. 8 


48. 0 


545 


B 


3 


131 


219 


14 0 


52 








13.1 


32.8 


50.4 


65. 8 


72.3 


10.5 


119 


C 


0 


27 


48 


28 


16 










6.8 


11. 0 


13. 2 


22.2 


28.5 


324 


D 


4 


103 


115 


65 


37 








17.4 


25.8 


26.5 


30.6 


51.4 


47.9 


544 


E 


5 


179 


221 


96 


43 








21.8 


44.8 


50. 8 


45. 1 


59.8 


47. 2 


536 


F 


2 


154 


197 


131 


52 








8.7 


38.5 


45.3 


61. 6 


72.3 


19. 4 


220 


G 


0 


63 


74 


54 


29 










15.8 


17. 0 


25. 4 


40. 3 


41.6 


473 


H 


6 


96 


197 


121 


53 








26. 1 


24.0 


45.3 


56. 9 


73.7 


48.7 


553 


I 


9 


223 


197 


82 


42 








39.2 


55.8 


45.3 


38.5 


58 . 4 


25.9 


294 


K 


3 


96 


82 


78 


35 








13. 1 


24.0 


18.9 


36. 7 


48.7 


CASES 


1137 


CBLUMN 


23 


400 


431 


211 


72 



262 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 088 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GSOESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLJ BIS 10 ------A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



088.1 WERDEN DIE DATEN AB EINER DEFINIERTEN 3 ENS IBILITAET S- 
KLASSE DIREKT EINGEGEBEN, UM SD VISUELL-LESBARE DA- 
TENTRAEGER ZU VERMEIDEN (UND SIE SOMIT FRUEHZEITIG DEN 
STSTEMSICHERUNGEN DER EDV-AN.AGE ZU UNTERSTELLEN»? 



NEIN ------------N 

JA------------J 



002 



ROH 


TOT. 


088.1 


A 


B 


- 


D 


E 


16.3 


179 


J 


3 


63 


67 


30 


1 0 


83.7 


918 


N 


20 


317 


352 


177 


52 






COLUMN 


23 


380 


419 


20 7 


68 


1 00 .0 


1097 


TOTAL 


2.1 


34.6 


38. 2 


18.9 


6.2 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE» 


69 









002 ZU 088.1 



KREJZAUSWERT JNG 



263 




♦AUDAFEST* 



000 DIE DATEMWERARBEITü'IG WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS ---- ----- OWAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DAT ENERFASSU NG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSSHLIE3SLIDH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



088.2 ZUR VERHINDERUNG ZU-AELLIGER KENNTNISNAHME SEHR VER- 
TRAULICHER DATEN ER-DLGT DEREN EINGABE IM DAS SYSTEM 



B.IND, D.N. OHNE ANZEIGE AUF DEM SICHTGERAET - - A 

UEBER BESONDERS ANGEORDNETEM EI NGABE GERAET , Z.B. 

' RUECKEN ZUR HAND' --------B 



000 



ROH 


TOT. 


083.2 


ERF 


DV 


DVDV 


30.9 


121 


A 


7 


78 


36 


63.2 


247 


B 


23 


167 


57 


5.9 


23 


** 


1 


15 


7 






COLUHN 


31 


260 


100 


100.0 


391 


TOTAL 


7.9 


56.5 


25.6 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLEl 775 



264 



KREUZAUSWERTJNG 



000 ZU 088.2 




•audafest* 



000 DIE DATENVERARBEITU’<3 MIRO BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVÄH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO MIT EIGENER AOV-ANLASE - - OVDV 

AJSSOHLIESSLISH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 

089 IST OIE EINGABE SENSIBLER DATEN NUR UEBER BESTIMMTE 
EINGABEEINHEITEN ZU3ELASSEN? 

NEIN ------------N 

JA, UEBER BESTIMMTE ZENTRA.E ERFASSUNGSPL AETZE - A 

DEZENTRALE EINGABETERMINALS - B 









000 






•/. 


TOT. 


039 


ERF 


DV 


DVD V 


74.2 


299 


A 


25 


209 


6 5 








80.3 


79.4 


60.5 


30. 0 


121 


B 


6 


65 


50 








19.4 


24.7 


46.5 




722 


N 


74 


478 


170 




64.1 


* *** 


70.3 


52.1 


61.2 


GASES 


1126 


COLUMN 


105 


743 


278 



000 ZU 089 



EINZELNENNJNGEN 



26: 




♦AUOAFEST* 



00 2 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - . - - 8 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



089.1 IST OIE EINGABE SENSIBLER DATEN NUR ZU BESTIMMTEN 



ZEITEN MOEGLICH? 

NrjN- - - - - - - - - - - -N 

JA, DIESE SIND 'ESTGELEGT _ _ - . - - a 

WECHSELN AUS SICHERHEITSGR JENDEN - - B 



002 



ROW 


TOT. 


039.1 


A 


8 


C 


D 




12.8 


143 


A 


2 


33 


56 


31 


21 


2.7 


30 


B 


0 


15 


14 


0 


1 


84 .5 


941 


N 


21 


343 


353 


17 7 


47 






COLUMN 


23 


391 


423 


20 8 


69 


100.0 


1114 


TOTAL 


2.1 


35.1 


38.0 


18.7 


6.2 


NIC HT 


EINZUOR3NENDE 


FAELLE: 


52 









266 



KREUZAUSWERT JNG 



002 ZU 039.1 




•AUDAFEST* 



002 



WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER NE HH UN G? 

beschaeftigtenzahl: bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 

5.001 JND MEHR 



A 

B 

C 

0 

E 



089.2 IST OIE EINGABE SENSIBLER OATEN NUR VON BESTIMMTEN 
PERSONEN ZULAESSIG (MOEGLIOH)? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRÄSE 090) - - N 



002 



ROH 


TOT. 


039.2 


A 


8 




0 


E 


66.6 


76 8 


J 


5 


259 


295 


161 


48 


33.4 


385 


N 


18 


148 


143 


52 


24 






COLUMN 


23 


407 


438 


213 


72 


100.0 


1153 


TOTAL 


2.0 


35.3 


38.0 


18.5 


6.2 


NICHT 


EINZU0R3NENDE 


FAELLE« 


13 









002 ZU 089.2 



KREUZAUSWERT JNG 



267 




•AUDAFEST* 



002 WEtCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

0ESCHAEFTIGTENZHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 

5.001 JNO MEHR 



089.3 DIE EINGEBENDEN PERSONEN HABEN 

FESTE AUFGABENGEBIETE, O.H. EINGABEBEREICHE - - A 

WECHSELNDE EINGABEBEREICHE, UM BEWUSSTE MANIPULA- 
TIONEN IN IHREM BEREICH A USZUSCHLIESSEN - - - B 

IN DER REIHENFO.GE DER BELEGE EINZUGEBEN, OHNE 
BEGRENZUNG DER EINGABE -------c 



002 



•/. 


TOT. 


039 .3 


A 


B 


C 


D 


E 


76.6 


580 


A 


5 

99.9 


211 

32.3 


218 

74.1 


113 
72. 3 


33 

68.6 


5. 7 


43 


B 


0 


6 

2.3 


15 

5*1 


17 

10.9 


5 

10.4 


20.1 


152 


C 


0 


44 
17. 2 


65 

22. 1 


30 
19. 2 


13 
27. 0 


CASES 


759 


C3LUHN 


5 


257 


292 


15 7 


4 8 



268 



EINZELNE NNUNGEN 



002 ZU 089.3 



«I CQ O Q UJ 




•auoafest* 



002 KEUCHE GROESSE HAT IHRE UNTERHE HHUNG? 

BESCHAEFTIGTEHZAHLt BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

0 

E 



090 WIRD SIE EINGABE F»RS TOKOLLIERT? 

NEIN (BITTE GEHEH SIE «EITER ZUR FRAGE 094» - - N 

JA, MANUELL (BITTE GEHEN SIE ZUR FRAGE 091» - - A 

AUTOMATISCH ---------B 



002 



ROH 


TOT. 


OSO 


A 


B 




D 


E 


14.4 


166 


A 


11 


64 


62 


22 


7 


49.8 


574 


B 


5 


190 


219 


118 


42 


35.8 


413 


N 


7 


153 


157 


73 


23 






COLUMN 


23 


407 


43 8 


213 


72 


100.0 


1153 


TOTAL 


2.0 


35.3 


36.0 


18. 5 


6.2 



NICHT EINZUORSNENDE FAELLE» 13 



002 ZU 090 



KREUZAUSHERTUNG 



269 




♦AUDA FEST* 



000 DIE OATENVERARBEITUMG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AUSSER HAUS --------- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO MIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSCHLIESSLIGM MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DV 



090.1 ERFOLGT OIE PROTOKOLLIERUNG DER EINGABE IN EINEM SPE- 
ZIELLEN FELD OES DATENSATZES? 

- - --N 

JA, DIESES FELO ENTHAELT EI NGABE-IDENT-NUMMER - A 

TAG ------ B 

ZEIT ----- c 









000 






•/. 


TOT. 


090.1 


ERF 


DV 


DVDV 


8Z.5 


203 


A 


22 


120 


61 








99.9 


34.0 


39.7 


82.8 


192 


B 


12 


115 


65 








54.6 


80.5 


95.6 


56.0 


130 


C 


8 


74 


48 








36.4 


51.8 


70.3 




315 


N 


13 


234 


68 




57.6 


»«** 


37.2 


63.2 


50.3 


GASES 


547 


CDLUMN 


35 


376 


136 



270 



EINZELNENNUNGEN 



000 ZU 090.1 




♦ftUDÄFEST* 



000 DIE □»TEMVERARBEITU'IG HIRD BETRIEBEN 



REIN HANUELU -------- - HAN 

ÄJSSER HAJS - -- -- -- -- dvah 



äJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUMG - - ERF 
AJSSER HAJS UND HIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 
AUSS0HLIESSLI3H HIT EIGENER AOV-ANLÄGE - - DV 



090. 2 HEROE'I DIE EIvIG A8EPRDT0K0LLE IM EINER PROTOKOLLDATEI 
GESPEICHERT (3 FF-LIME -LOG) ? 

NilN ------------H 

JA, DIESE IST GESICHERT -------a 

JMGESICHERT - - - - B 



QOO 



X 


TOT. 


030.2 


ERF 


DV 


DVDV 


72. 5 


185 


A 


12 


110 


63 








85.7 


66.0 


85. 1 


27.4 


70 


B 


2 


57 


11 








14.3 


34.2 


14.9 




298 


N 


23 


210 


65 




53.9 




62.1 


56.7 


46. 8 


GASES 


553 


C3LUHN 


37 


377 


139 



000 ZU 090.2 



PR3ZENT -AMTEILE 



271 




*AU OAFEST* 



00 0 OIE DATE'<VERARBEITU'4G WIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL --------- MAN 

AJSSER HAJS --------- DVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UND MIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSCHL1ESSLI3H HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



090.3 WIRD DAS EINGABEPRDTDKCLL AUSGEDRUCKT? 

N£IN ------------N 

JA, AN DER EINGABEEINHEIT ------ A 

AN EINER ANDEREN EINHEIT ------ B 

AUF S’EZIEL.EN ABRJF -------C 









000 






7. 


TOT. 


ODO .3 


ERF 


DV 


DVDV 


29. 0 


140 


Ä 


20 


89 


31 








54.0 


27.6 


25.1 


48. 6 


235 


B 


18 


157 


60 








48.6 


48.7 


48.6 


45. 7 


221 


C 


5 


151 


65 








13.5 


46. 8 


52.7 




73 


N 


3 


54 


16 




13. 1 


* •** 


7.5 


14.6 


11.4 


GASES 


556 


CDLUHN 


40 


376 


140 



272 



EINZELNENNUNGEN 



00 0 'ZU 090.3 




♦AUDAFEST* 



000 DIE OATEXVERARBEITUMG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVOV 

AJSS0HLIESSLI3H MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 

091 DIE EINGABEPROTOKDL-E UNFASSENI 

I3ENTNUMMER OES NITARBEITERS ------ A 

I3ENTNUMMER DER E INGA BEEI NHE IT (-PiATZES) - - B 

EINGABETAG ----------C 

EINGABEZEIT ----------D 

ART OER EINGEGEBENEN DATEN ------ e 

MENGE DER EINGEGEBENEN DATEN ------ F 

ANGESPROCNENE DATEI --------G 

ANGESPROCNENER DATENSATZ -------H 

ANGESPROCHENES -ELD --------I 

BENUTZTES PASSWORT - -- -----K 









000 






% 


TOT. 


031 


ERF 


DV 


DVDV 


43. 5 


313 


A 


39 


180 


94 








5 6.6 


39.6 


47.9 


37.8 


272 


B 


22 


151 


99 








31.9 


33.2 


5 0.5 


89. 7 


645 


C 


60 


407 


178 








87.0 


89.5 


90.8 


50.7 


365 


D 


23 


224 


118 








3 3.4 


49.3 


60.2 


81.7 


588 


E 


60 


363 


165 








87. 0 


79.9 


34.2 


66. 7 


480 


F 


54 


289 


137 








78.3 


63.6 


69.9 


58.2 


419 


G 


35 


274 


110 








50.8 


60.3 


56. 1 


38.9 


280 


H 


27 


172 


81 








39.2 


37. 8 


41.3 


37. 4 


269 


I 


25 


164 


80 








36.3 


36.1 


40.8 


28. 1 


202 


K 


6 


125 


71 








8. 7 


27.5 


36. 2 


GASES 


719 


C3LUNN 


69 


453 


197 



000 ZU 091 



EINZELNENNUNGEN 



273 




•AUDA FEST* 



000 DIE DATENVERARaEITUSG WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL --------- 

AJSSER haus --------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DAIENERFASSU'IG 
AJSSER HAJS UND MIT EIGENER AOV-ANLAGE 
AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLA3E 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

OV 



092 DIE PROTOKOLLBLAETTER SIND UNNUMERIEPT - - - - A 

VORNUMERIERT - - - - B 

HEROEN ANSCHL. NUMERIERT - - C 



000 



ROH 


TOT. 


092 


ERF 


DV 


DVOV 


48.2 


301 


A 


21 


205 


75 


10.7 


67 


AD 


5 


40 


22 


22.6 


141 


B 


18 


80 


43 


18.4 


115 


C 


21 


58 


35 






DOLUMN 


65 


383 


176 


100.0 


624 


TOTAL 


10.4 


61.4 


28. 2 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE« 


124 





27 4 



KREUZAUSWERTJMG 



000 ZU 092 




♦AUDAFEST* 



OQO DIE OATEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- 

AJSSER HAJS --------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSU>IG 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJSSGHLIESSLICH NIT EIGENER ADV-AN.AGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



093 ERFOLGT EINE AUSWERTUNG DER E INGA BE PROTO KOLLE? 

NEIN ------------N 

JA, REGELNAESSIG ALLE WOCHEN - - - A 

APERIODISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - B 
NUR BEI VERDACHT AJF MISSBRAUCH - - - - C 

NUR BEI ERKANNTEM DATENMISSBRAUCH - - - D 



ROH 


TOT. 


093 


000 

ERF 


DV 


DVDV 


9.9 


70 


A 


( TGLJ 


11 


34 


25 


1.3 


9 


A 


( IHO) 


1 


4 


4 


1 .7 


12 


A 


( 2W0 ) 


2 


10 


0 


3.8 


27 


A 


( 4W0) 


4 


12 


11 


.4 


3 


A 


( 6W3) 


0 


3 


0 


.1 


1 


A 


tlOHD» 


0 


1 


0 


.6 


4 


A 


( 52W0) 


0 


0 


4 


.3 


2 


B 


( lWO) 


0 


2 


0 


.7 


5 


B 


( 2HO) 


0 


3 


2 


2.0 


14 


B 


( 4HD) 


0 


7 


7 


1.0 


7 


B 


( 8W0) 


2 


4 


1 


.1 


1 


B 


(12HD) 


0 


1 


0 


.3 


2 


B 


(52W0) 


0 


1 


1 


31.1 


220 


C 




22 


136 


62 


3.1 


22 


D 




1 


13 


8 


43.6 


308 


N 




27 


215 


66 


100.0 


707 




COLUNN 

TOTAL 


70 

9.9 


446 

53.1 


191 

27.0 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLEJ 41 



000 zu 093 



KRE JZAUSWERTJNG 



275 




♦AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESS£ HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - _ - a 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



094 HEROEN OIE SE'ISIBLE^ DATEN ZUR KONZENTRIERUNG OER AB- 

6ANGSONTROLLE AUF WENIGE DATEMTRAEGER Z JSAMMENGEFASST? 



JA (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 096) - - J 

N£IN ------------N 



002 



ROH 


TOT. 


034 


A 


B 


C 


0 


E 


52.0 


601 


J 


7 


208 


254 


10 1 


31 


40.0 


554 


N 


16 


200 


184 


112 


42 






COLUHN 


23 


408 


43 8 


213 


73 


100.0 


1155 


TOTAL 


2.0 


35.3 


37.9 


18.4 


6.3 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLEJ 11 



276 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 094 




♦AUDAFEST* 



000 DIE OATENVERARBEITU'13 WIRD BETRIEBEN 

R-IIN MANUELL ---------MAN 

AJSSER HAJS --------- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO MIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSGHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DV 



095 HERDEN ZUR REDUZIERUNG DES VERLUST- (ABGANGS-) RISIKOS 

VOLLSTAENDIGE DATEIEN BEHUSST GESPLITTET (GETEILT) UND 



AUF HEHREREN OATENTRAEGERN GETRENNT GESPEICHERT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 096) - - N 

JA------------J 



000 



ROH 


TOT. 


035 


ERF 


DV 


DVDV 


8.3 


46 


J 


1 


30 


15 


91.7 


507 


N 


54 


312 


141 






COLUNN 


55 


342 


156 


100.0 


553 


TOTAL 


9.9 


61.8 


28.2 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLES 6 



000 ZU 095 



KREUZAUSWERTUNG 



277 




•AUDAFEST* 



000 OIE DATE'IVERARBEITU'^G WIRD BETRIEBEN 

RilN handele --------- man 

AJSSER HAUS --------- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER D AI ENE RFASSUJJG - - ERF 

AJSSER HAUS UHO MIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSSHLIE3SLICN HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 

095.1 IST JEDER TEI.BEREHH FUER EINEN SPEZIEL-EN VERARBEI- 
TUNGS.AUF AUSREICHEND? 

NEIN ------------N 

JA - -- -- -- _-_-.j 









000 






ROH 


TOT. 


0J5.1 


ERF 


DV 


DVDV 


61.9 


26 


J 


1 


13 


12 


38.1 


16 


N 


0 


13 


3 






COLUNN 


1 


26 


15 


1 00.0 


A2 


TOTAL 


2.4 


61.9 


35. 7 


NICHT 


EINZUOR3NENDE 


faellei 


4 





278 



KREUZAUSWERTUNG 



000 ZU 095.1 




•AUDAFEST* 



000 



096 



% 

32.8 

64.9 

46.9 

19.9 

2.2 

. 8 
. 3 

CASES 



000 



OIE OAfENVERARBEITJ^G WIRD BETRIEBEN 

REIN HÄNUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DAIENERFASSUSG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO IIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DWDW 

AJSSGHLIE3SLI0H HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 



ALS S>EIGHERMEOIEN -UER SCHUTZ3EOUERFTIGE DATEIEN HER- 
DEN (SPEZIELL) HERAHGEZOGEN» FESTPLATTEN - - - - A 

HECHSELPLATTEN - - - B 

HAGNETBAENDER - - - C 

FLOPPY DISK3 - - - D 

.. . MAGNETKARTEN - - E 

KASSETTEN - - - F 

LOCHKARTEN - - - G 



000 



TOT. 096 



ERF DV DVDV 



345 A 
683 B 
494 C 
209 D 
23 E 
8 F 
3 G 



19 


222 


104 


28.3 


31.1 


39.5 


17 


507 


159 


25.3 


71.0 


60.4 


38 


293 


163 


56.6 


41.0 


61.9 


17 


140 


52 


25.3 


19.6 


19. 8 


0 


22 


1 




3.1 


.4 


0 


5 


3 




.7 


1.1 


0 


1 


2 




.1 


. 8 



1052 CDLUHN 



67 722 263 



ZU 096 EINZELNENNJNGEN 



279 




*AUOAFEST* 



002 

097 

7. < 

19. 7 
80.3 

CASES 



WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 
BESCHAEFTIGTENZAHLJ BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



BENUTZEN SIE EIN DAT E NBAN KSYSTE M? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 100» - - N 



002 



TOT. 


057 


A 


B 




D 


E 


228 


J 


0 


35 


55 


86 


52 








8.8 


12. 7 


40. 4 


71.2 


927 


N 


23 


373 


383 


127 


21 






99.9 


53.3 


88.1 


59. 7 


28.8 


1155 


CDLUMN 


23 


408 


438 


213 


73 



280 



PROZENT-ANTEILE 



002 ZU 097 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI bis 10 - - - _ - - fl 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



098 STEHT DEM BENUTZER OER DATENBANK NUR EIN BEGRENZTER 

AUSSCHNITT (BENUTZERS IC HT , SUBSCHEMA) ZUR VERFUEGUNG? 



NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 099) - - N 



002 



7 . 


TOT. 


098 


B 


C 


D 


E 


Z6. 1 


172 


J 


19 

54.3 


39 

71.0 


6 6 
78. 5 


48 
92. 2 


23. 9 


54 


N 


16 

45.8 


16 

29.1 


18 

21.4 


4 

7. 7 


CASES 


226 


C9LUHN 


35 


55 


84 


52 



002 ZU 09« 



PRDZENT-ANTE ILE 



281 




•AUOAFEST* 



002 WELCHE G50ESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTEMZ^HL: bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.003 

5.001 JNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



098.1 DIESE AUSSCHNITTE HJRDEN GEBILDET NACH 
AJFGABENßEREICHEN - - - - 

GLEICHER tfERTRAJLICHKEITSSTUFE 
... LOGISCHE Z'JSAMMENGEHOERIGKEIT 



A 

B 

C 



002 



X 


TOT. 


018.1 


B 


C 


D 


E 


87.7 


151 


A 


15 

84.2 


34 

87.0 


54 

82.1 


47 
97. 8 


26. 7 


46 


B 


5 

26.3 


7 

17.9 


15 

22.8 


19 
39. 5 


8. 7 


15 


C 


1 

5.3 


3 

7.7 


10 

15.2 


1 

2. 1 


CASES 


172 


C3LUHN 


19 


39 


66 


48 



282 



EI'IZELNENN’JNGEN 



002 ZU 098.1 




•audafest* 



000 OIE DATEMVERARBEITU'JS WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL -------- 

AJSSER HAJS -------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER OAIENERFASSJ'JG 
AJSSER HAJS UNO NIT EIGENER ADV-ANlASE 
AJSSCHLIESSLIOH MIT EIGENER ADV-ANLA3E 



MAN 

DVAH 

ERF 

DWOV 

DV 



099 OIE GESAMTE DATENBANK STEHT ZUR VERFUEGUNG DER 
E3V-REVISION -------- 

SYSTEMPFLEGE -------- 

SONSTIGE ... PROGRAMMIERER - - - - 

BERECHTIGTE MITARBEITER - 
EOY-ABTEILUNG - - - - 

FAOMAPTEILUNG - - - - 

ORGANISATION - - - 

ALLEN BENUTZERN - - - - 



A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 









00 0 




•/. 


TOT. 


099 


DV 


OVDV 


90. 4 


190 


A 


119 


71 








95.2 


83.8 


53. 8 


113 


B 


74 


39 








59.2 


46.0 


1.9 


4 


C 


2 


2 








1.6 


2.4 


1. 0 


2 


D 


2 


0 








1.6 




1. 9 


4 


E 


0 


4 










4.7 


8.6 


18 


F 


4 


14 








3.2 


16.5 


1. 0 


2 


G 


2 


0 








1.6 




1.0 


2 


H 


2 


0 








1.6 




GASES 


210 


COLUMN 


125 


85 



000 zu 099 



EINZELNEN^ JNGEN 



283 




♦AUDAFEST* 



000 OIE O^TESVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AJSSER HAUS ------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENER FASSU'4 G 
AJSSER HAUS UND MIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJSSCHLIESSLISH MIT EIGENER AOV-AN.AGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

OtfDV 

DV 



099.1 DIE GESAMTSTRUKTUR DER DATENBANK IST 

UNGESCHUETZT --------- 

GESCHUETZT UNO NUR BEKANNT 

... SyjTEMPFLEGE ----- 

PROGRAMMIERER - - - - - 

BERECHTIGTE MITARBEITER --- 
EO;-ABTEILUNG ----- 

=^AGHAPTEILUNG - - - - - 

OATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN - - - 

ABT. -LEITER ------ 

OATENBANKI/ERHALTER - - - - 

GE3CHAEFTS=^UEMRER - - - - 



U 

A 

B 

C 

0 

E 

F 

G 

H 

I 









000 




ROW 


TOT. 


099.1 


DV 


OVDV 


15.5 


32 


A 


21 


11 


5.8 


12 


B 


11 


1 


4.8 


10 


C 


2 


8 


13.5 


28 


D 


15 


13 


1.0 


2 


E 


0 


2 


1.4 


3 


F 


1 


2 


2.9 


6 


G 


2 


4 


7.2 


15 


H 


10 


5 


1.0 


2 


I 


0 


2 


46.9 


97 


U 


66 


31 






COLUMN 


128 


79 


100.0 


207 


TOTAL 


61.8 


38.2 


NICHT 


EINZUOR3NENOE 


FAELLE» 


22 



284 



KREUZAUSWERTJNG 



ODO ZU 099.1 




•AUDAFEST* 



000 DIE OATENVERARBEITU'IG HIRO BETRIEBEN 

RilN HANUELL --------- HAN 

AJSSER HAJS - -- -- -- -- dvAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUSG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVOV 

AJSSCHLIESSLIGH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 

100 SIND 3ATE1EN HIT VERT RAULIGHEN (SENSIBLEM) DATEN GE- 

GEN UHBEFUGTEN ZUGRIFF SPEZIEL. GESCHUETZT? 

NEIN ------------N 









000 






X 


TOT. 


100 


ERF 


DV 


DVDV 


55. 1 


635 


J 


51 


426 


158 








47.4 


55.4 


55.3 


44. 9 


517 


N 


55 


335 


126 








5 2.1 


43.6 


44.1 


GASES 


1152 


C3LUMN 


107 


761 


284 



000 ZU 100 



“RIZENT-AHTEILE 



285 




* AUDAFEST* 



000 DIE DAIENVERA'^BEITD'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ------- 

AJ3SER HAUS ------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUSG 
ÄJSSER HAJS U'ID MIT EIGENER AOV-ANLA3E 
AJSS3HLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLA3E 



HAN 

DVAH 

erf 

OVDV 

OV 



100.1 ERFOL3T DER S3HUTZ JEBER HI LL KJ ERLICHE BEZEICHNUNGEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 101) - - N 

JA, UEBER HILLKJERLICHE DAT EIBE ZEICHNUNGEN - - A 



X 


TOT. 


100.1 


000 

ERF 


DV 


89.2 


206 


A 


5 


148 


25.1 


58 


B 


99.9 

0 


37.3 

47 


1.7 


4 


C 


0 


27.7 

3 


4.8 


11 


D 


0 


1.8 

8 


2. 2 


5 


E 


0 


4.7 

1 




932 


N 


10 7 


.6 

596 




80.1 


♦ *** 


95.2 


77.5 


o ASES 


1163 


C3LUMN 


112 


765 



SATZBEZEICHNJNGEN - - B 

. .. ID- NUMMER - - - C 

SONSTIGES - - - 0 



DVDV 

53 
92 . 8 
11 
19.3 
1 

1.8 

3 

5.3 

!♦ 

7 . 0 
229 
80.2 

286 



286 



EINZELNENNUNGEM 



OOD Zu 100.1 




»AUDAFEST* 



000 DIE DiTEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL --------- MAN 

AJSSER HAJS --------- dvAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UND NIT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVDV 

AJSSGHLIE3SLICH HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 



100.2 SIND NEBEN DEN HILKUERLICHEN DATEI -/SA TZBEZEICHNUNGEN 
ZUR NUTZUNG ZUSAETZLIGHE BEZE ID HNUN GEN ANZUGEBEN? 



NEIN -------- - ---N 

J», ACCOUNT-NUNNER --------a 

PRO JE<T-NUHNER --------b 

ABTEILUNGS-3EZEICHNUNG ------ c 

SONSTIGE ... PASSWORT ------ o 

PERSOENLIDHE ID-NUMMER - - - E 

PRDGRAMHBEZEIC HNUNG - - - - F 

SONSTIGES ------ G 









000 






•/. 


TOT. 


100.2 


ERF 


DV 


DVDV 


40.7 


50 


A 


1 


28 


21 








99.9 


33.0 


56.7 


30.1 


37 


B 


1 


26 


10 








99.9 


30.7 


27.0 


41. 5 


51 


C 


0 


30 


21 










35.4 


56.7 


13. 8 


17 


D 


0 


13 


4 










15.3 


10.8 


7. 3 


9 


E 


0 


7 


2 










8.3 


5.4 


7.3 


9 


F 


0 


9 


0 










10.6 




4. 9 


6 


G 


0 


3 


3 










3.5 


8.1 




104 


N 


4 


82 


18 




45. 8 


* ♦** 


80.0 


49.2 


32.8 


GASES 


227 


CDLUMN 


5 


167 


55 



000 zu 100.2 



EINZELNENN JNGEN 



287 




*AUDA FEST* 



000 DIE DATE'IVERARBEITU'IG HIRO BETRIEBEN 

REIN HANUELL --------- HAN 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UND HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVDV 

AUSSDHLIESSUICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 

101 IST OIE NUTZUNG SPEZIELLER DATEIEN AN PASSWORTE GE- 
BUNDEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 102) - - N 

JA------------J 









000 






y. 


TOT. 


101 


ERF 


OV 


DVDV 


37.7 


438 


J 


16 


299 


123 








14.4 


38.9 


43. 1 


62. 3 


724 


N 


95 


4 66 


163 








85.5 


50.6 


57.1 


GASES 


1162 


COLUHN 


111 


765 


286 



288 



PRDZENT -ANTEILE 



000 ZU 101 




•AUDAFEST* 



000 OIE DATEMVERARBEIT'J'IS WIRD BETRIEBEN 

R£IN HANUELL -------- 

AJSSER HAUS -------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJ3S2HLIESSLI0H HIT EIGENER ADV-ANI.AGE 



HAN 

DVAH 

ERF 

DVOV 

OV 



101.1 EIN DEFINIERTES PASSHORT STEHT FUER 

EINE SPEZIELLE JATEI --------A 

ALLE DATEIEN DERSELBEN SEMS IBIL ITAETSKL ASSE - - B 



ROM 


TOT. 


101.1 


000 

ERF 


DV 


DtfDV 


72.0 


299 


A 


9 


202 


88 


28.0 


116 


B 


5 


79 


32 


100.0 


415 


30LUHN 

TOTAL 


14 

3.4 


281 

67.7 


120 
28. 9 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLEt 


23 





000 ZU 101.1 



KREUZAUSHERTÜMG 



289 




* AUDAFEST* 



000 DIE OATE'IVERARBEITU'JG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ------- 

AJSSER HAJS ------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER AOV-AN.AGE 
AUSSCHLIESSLICH NIT EIGENER ADV-ANLÄGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

OVDV 

DV 



101.2 EIN PASSWORT IST GUE.TIG FUER 

ALLE MOEGLICHEN DATENMANIPULATIONEN 
NJR BESTIMMTE O’ERATIONSBE- UGNI SSE 



A 

B 



000 



ROW 


TOT. 


101.2 


ERF 


DV 


OVDV 


23.9 


100 


A 


6 


60 


34 


76.1 


318 


B 


8 


227 


83 






COLUNN 


14 


287 


117 


100.0 


418 


TOTAL 


3.3 


68.7 


28.0 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLE: 


20 





290 



KRE JZAUSHERTUNG 



000 ZU 101.2 




»AUOAFEST* 



000 OIE DATEMtfERARBEITU'JG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AUSSER HAUS -------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER OATENERFASSUMG 
AUSSER HAUS UNO MIT EIGENER AOV-ANLAGE 
AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE 



102 DIE D3KUMENTATION DER DATEI- UND SATZBEZEICHNUNGEN 
ERFOLGT ZENTRAL, MANUELL ------- 

AUTOMATISCH ------ 

DEZENTRAL IN DEN FACHA3TEILUNGEN - - - 

BEI OEM BEFUGTEN SACHBEARBEITER 









000 






V. 


TOT. 


10 2 


ERF 


DV 


DVOV 


67.6 


743 


A 


48 


511 


184 








55.7 


71.5 


66.2 


24. 4 


268 


B 


25 


160 


83 








29.0 


22.4 


29. 9 


10.9 


120 


C 


12 


74 


34 








13.9 


10.4 


12.2 


2 2. 2 


244 


D 


23 


167 


54 








26.7 


23.4 


19.4 


GASES 


1094 


C5LUMN 


86 


731 


277 



MAN 

DVAH 

ERF 

Dvoy 

OV 



- A 

- B 

- C 

- D 



000 ZU 102 



EINZELNENNUNGEN 



291 




•AUOAFEST* 



000 DIE DATE'JVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AUSSER HAUS --------- DVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVDV 

AUSSGHLIESSLIGH NIT EIGENER ADV-ANlAGE - - DV 

102.1 SIE IST GESICHERT ---------A 

UNGESICHERT ---------B 



ROH 


TOT. 


102.1 


000 

ERF 


DV 


DVDV 


63.0 


650 


A 


41 


427 


182 


37.0 


381 


B 


36 


256 


89 


100.0 


1031 


COLUNN 

TOTAL 


77 

7.5 


683 

56.2 


271 

26.3 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE» 135 



292 



KREUZAUSWERTJNG 



000 zu 102.1 




•AUOAFEST* 



000 DIE OArE'JVERARBEITU’43 WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UND 1 1T EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 

103 IM RAHMEN OER PROGRA MNERSTELL UN G SIND F3.GENOE FUNK- 
TIONEN PERSONELL GETRENNT» 

PROGRAMMERSTELLJNG - - - - - - -A 

PROGRAMMCODIERUNS --------e 

PROGRAMMTEST ----------C 

PROGRAMMFREIGABE ---------D 

PROGRAMMP-LEGE 

PROGRAMMDOKUMENT ATION - F 









000 






X 


TOT. 


133 


ERF 


DV 


OWDV 


55.8 


358 


A 


22 


225 


111 








47.7 


56.3 


59.9 


23.7 


152 


B 


7 


110 


35 








15.2 


27.5 


18.9 


28. 1 


180 


C 


10 


114 


56 








21.7 


28.5 


30.2 


54. i* 


349 


0 


12 


211 


126 








26.0 


52. 8 


68.0 


18. 1 


116 


E 


2 


64 


50 








4.3 


16.0 


27. 0 


37. 1 


238 


F 


20 


161 


57 








43.4 


40.3 


30.8 


CASES 


639 


COLUMN 


46 


407 


186 



000 zu 103 



EINZELNENNUNGEN 



293 




♦AUDAFEST* 



000 DIE DATEMVERARaEITJNIG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL 

AJSSER HAUS -------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UNO MIT EIGENE? ADV-ANLA6E 
AJSSGHLIESSLICH MIT EIGENE? ADV-ANLAGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



103.1 FERNE? WURDEN EINGE-UEHRTJ PROGRAMM lERRIGHTLINIEN - A 

PROGRAMMIERAU-TRAEGE - - B 

D3KUMENTATION5RICHTLINIEN - C 









000 






•/, 


TOT. 


103.1 


ERF 


OV 


DVOV 


62.9 


446 


A 


17 


281 


148 








4 3.5 


61.8 


71.0 


64. 2 


455 


B 


19 


296 


140 








48.6 


65. 1 


67. 2 


79. 1 


561 


C 


21 


367 


173 








53.8 


80.7 


83.0 


GASES 


711 


C3LUMN 


39 


464 


208 



294 



EINZELNENNUNGEN 



000 ZU 103,1 




•AUDAFEST» 



001 ZU HE. CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTE RNEHHUNG ? 
HANDEL ----- 

HANDWERK -------- 

INDUSTRIE ------- 

HERBEWIRT3CHAFT - - - - 

KREDITWIRTSCHAFr ------ 

SERVICE-RECHENZENTRUM - - - - 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG ---- 

VERSICHERJNGSHIRTSCHAFT - - - - 

BERATENOES/DIENSTLEISTENDES GEWERBE - 



104 EUER JEN PROGRAMMTEST IST EINGEFUEHRT 
VERWENDUNG VON TESTOATEIEN MIT 

EINEM AUSSCHNITT ECHTER DATEN - - - - 

SPIELMATERIA. IN DER ORIGINALSTRUKTUR - 
VERWENDUNG VON ROUTINEDATEN NUR ALS AUSNAHME - 
ABGRENZUNG VON TEST- UND ROUTINEBETRIEB - 
ERSTELLUNG VON T E STPROTJK OL LEN, -ERGEBNISSEN UND 
DEREN DOKUMENTATIONEN ------ 

PRUEFUNG OES TESTLAUFS 3URGH DIE REVISION 



00 1 



•/. 


TOT. 


104 


A 


B 


C 


J 


E 


F 


G 


H 


I 


60.7 


557 


A 


55 


5 


374 


3 


27 


13 


18 


23 


39 








65. 5 


41. 7 


59.8 


99.9 


47. 3 


5 2. 0 


59.9 


57.5 


67.1 


52.6 


483 


B 


52 


10 


314 


0 


26 


13 


17 


28 


23 








61.9 


83. 5 


50.2 




45. 5 


5 2. 0 


56.6 


70.0 


39.6 


24. 2 


222 


C 


14 


0 


142 


2 


21 


8 


8 


16 


11 








15.7 




22. 7 


66.7 


36. 8 


32. 0 


26. 6 


40.0 


18.9 


41.0 


376 


D 


41 


0 


227 


0 


27 


12 


11 


36 


22 








43.8 




36.3 




47. 3 


43.0 


36.6 


90.0 


37.8 


50.2 


461 


E 


49 


2 


276 


0 


40 


16 


13 


36 


29 








58.3 


16. 7 


44.2 




70. 0 


64. 0 


43. 3 


90.0 


49.9 


13. 2 


121 


F 


9 


0 


52 


0 


32 


4 


4 


10 


10 








10.7 




8.3 




56. 0 


16. 0 


13.3 


25.0 


17.2 


CASES 


920 


CO.UMN 


84 


12 


611 


3 


57 


25 


30 


40 


58 




■001 ZU 104 



EINZELNENNUNGEN 



295 



■nm aooD» t-iio-nrnoocD» 




•AUDAFEST* 



000 DIE D\TENVERARBEITIN3 WIRD BETRIEBEN 

RIIN MANUELL -------- 

AJSSER HAUS -------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DAT ENERFASSUSG 
AJSSER HAUS UND MIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



105 DIE AENDERUNG OER PROGRAMME ERFOLGT 

ZENTRAL IN OER ABTEILUNG ... ORGANISATION - - A 

EDV- - - - -B 

SYSTEMANALYSE - - C 

PROGRAMI ERUNG - - D 

SONSTIGE - - - E 

DEZENTRAL DURCH DEN PRDGRAHMERSTELLE R - - - F 

MITARBEITER DER FACH A BTEILUNG - G 









000 






X 


TOT. 


105 


ERF 


DV 


DVDV 


1.2 


12 


A 


2 


4 


6 








5.1 


.6 


2. 2 


33. 3 


343 


B 


2 


254 


87 








5.1 


35.6 


31.3 


.6 


6 


C 


2 


4 


0 








5.1 


.6 




6. 8 


70 


D 


0 


33 


37 










4.6 


13.' 3 


. 4 


4 


E 


0 


4 


0 










.6 




58.6 


604 


F 


27 


420 


157 








69.1 


58.8 


56.5 


9. 1 


94 


G 


9 


66 


19 








2 3.0 


9.2 


6. 8 


GASES 


1035 


CDLUMN 


39 


717 


279 



296 



EINZELNENNUNGEN 



OQO ZU 105 




•AUOAFEST* 



002 MELCHi G^OESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEETIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - -A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5 .000 - - - - 0 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



106 DIE INTERNEN AUFRUF3EZEICHNUNGEN OER PROSRAMME (PRO- 

GRAMHHAMEN» SIND« NISHT SPRECHEND ----- A 
SPRECHEND -------B 



002 



ROH 


TOT. 


136 


A 


B 


«/ 


0 


E 


52.3 


518 


A 


7 


158 


202 


10 4 


4 7 


1 * 7.7 


472 


B 


4 


141 


195 


106 


26 






COLUHN 


11 


299 


397 


210 


73 


100.0 


99 0 


TOTAL 


1.1 


3 0.2 


40. 1 


21.2 


7. 4 



NICHT EINZUORDNENOE FAELLEI 176 



002 ZU 106 



KREUZAUSHERTUHG 



297 




* AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT HRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLt BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

106.1 DIE AJFRJFBEZEICHNJ'IGEN SIND» GEHEI M/VERT RAUL ICH - - A 

BEKANNT - - - - B 



002 



ROH 


TOT. 


106.1 


A 


B 


- 


D 


E 


33.5 


327 


A 


2 


98 


158 


49 


20 


66.5 


649 


B 


9 


194 


239 


15 8 


4 9 






COLUMN 


11 


292 


397 


20 7 


69 


100.0 


976 


TOTAL 


1.1 


29.9 


40.7 


21. 2 


7. 1 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE» 190 



298 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 106.1 




•AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTI GTE>IZAHLS BIS 10 - -----A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



107 WIRD 3IE BERESHTIG'J'IS. SENSIBLE DATEN ZJ MANIPULIEREN 

(EIMS’EICHERN, VERAENOERN, LOESCHENJ, AUF PROGRAMMEBENE 
UEBER’RUEFT, 3 . H. NJR VOR UNBE-UGTER INITIIERUNG GESI- 
CHERTE PROGRAMME KOENNEN DIE OPERATIONEN VORNEHMEN? 



NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 108) - - N 

JA - -- -- -- -- - --J 



002 



ROH 


TOT. 


107 


A 


B 




D 




25.3 


289 


J 


5 


86 


95 


63 


40 


74.7 


853 


N 


16 


311 


343 


15 0 


33 






30LUHN 


21 


397 


438 


213 


73 


100.0 


1142 


TOTAL 


1.8 


34.8 


38.4 


18.7 


6.4 


NICHT 


EINZUOR3NENDE 


FAELLEt 


24 









00 2 ZU 107 



KREUZAUSWERTÜNG 



299 




♦AUOft FEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTENZAHLt BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



107.1 SIND 3IESE PROGRAMME IN EINER GESICHERTEM PROGRAMM- 
BIBLIOTHEK ZUSA MMEMGE FASST? 



NjlN- - - - - - - - - - - -N 

J4------------J 



002 



ROH 


TOT. 


107.1 


A 


B 




D 


E 


74.2 


213 


J 


5 


61 


64 


49 


34 


25.8 


74 


N 


0 


25 


31 


14 


4 






COLUMN 


5 


86 


95 


63 


38 


100.0 


287 


TOTAL 


1.7 


30.0 


33. 1 


22. 0 


13. 2 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE« 4 



300 



KRi JZAUSHERT JMG 



002 ZU 107.1 




•AÜOAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHHUNG? 

BESCHAEFTIGTEMZAHLI BIS 30 - - - - - -A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 JND MEHR - - - - E 



108 IST OER AUFRUF BESTIMMTER PROGRAMME <ZUR VERARBEITUNG 
SENSIBLER OATEN3 AM BESTIMMTE <ENNSAETZE CPASSWORTE) 
GEBUNSEN? 

NEIN (BITTE GEMEN SIE «EITER ZUR FRAGE 109» - - N 

JA - -- -- -- -- - --J 



002 



ROH 


TOT. 


108 


A 


B 


r* 


0 


E 


34.0 


388 


J 


5 


133 


146 


73 


31 


66.0 


752 


N 


16 


262 


292 


140 


42 






COLUMN 


21 


395 


43 8 


213 


73 


100.0 


1140 


TOTAL 


1.8 


34.6 


38.4 


18.7 


6.4 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLEJ 


26 









002 ZU 108 



KREUZAUSHERTUNG 



301 




♦audafest* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTICTENZAHLs BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



108.1 SIND DIE LESE- UNO 33 HREIBBEFUSNI SSE AN JEWEILS UN- 
TERSCHIEDLICHE KENN5AETZE GEBUNDEN? 



NEIN ------------N 



002 



ROW 


TOT. 


108.1 


A 


B 


- 


D 


E 


46.1 


171 


J 


0 


59 


56 


29 


27 


53.9 


200 


N 


3 


68 


85 


40 


4 






30LUMN 


3 


127 


141 


69 


31 


100.0 


371 


TOTAL 


.3 


34.2 


38. 0 


18. 6 


8.4 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLE* 


19 









302 



KREUZAUSHERTJNG 



002 ZU 108.1 



er CD O O LJ 




*AUDAFEST* 



002 HELCH-: GROESSE HAT IHRE UNTERME HMUN G? 

beschaeftigtemzahli bis 10 ------ A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 JND MEHR - - - - E 



109 IST DIE UEBERPRUEFUMS DER OPERATIONSBERECHTIGUNG (ZUR 
VERAEMDERUMG SENSIBLER DATEN) MIT EINER BENUTZER- 
IDENTIFIKATION VERBIMOEN? 

nein ------------N 

JA, UEBER AUTORISATIONSMATRIZEN - - - - - A 

UM-ANG* ZÄHL DER SPALTEN 

ZAHL OER ZEILEN 

AUTORISATIONSLISTEN - - - - - B 



002 



ROW 


TOT. 


109 


A 


8 


C 


D 


E 


6.6 


71 


A 




0 


17 


29 


11 


14 


.5 


5 


Ä 


2/2 


0 


2 


2 


1 


0 


.2 


2 


A 


3/1 


0 


0 


2 


0 


0 


.1 


1 


A 


3 /93 


0 


0 


0 


0 


1 


.4 


4 


A 


5/3 


0 


2 


2 


0 


0 


.7 


8 


A 


8/2 


0 


4 


3 


1 


0 


.5 


5 


A 


12/2 


0 


2 


3 


0 


0 


.6 


6 


A 


30 /20 


0 


2 


2 


0 


2 


8 .6 


93 


8 




0 


18 


30 


24 


21 


81 .9 


881 


N 




18 


312 


349 


17 0 


32 








COLUMN 


18 


359 


422 


20 7 


70 


100.0 


1076 




TOTAL 


1.7 


33.4 


39. 2 


19. 2 


6.5 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE« 90 



002 ZU 109 



KRE JZAUSMERTUNG 



303 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER-LEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTE-LZAHLJ BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 SIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



110 



SIND EINZELNE ROUTINEN DES BETRIEBSYSTEMS BESONDERS 
GESIC-IERT? 

NEIN ------- 

JA, DUMP-AUSORUSK ------- 

BY-PASS-ROUTINEN ------- 

REGENERATIONSROUTINEN - - - - - 

... SYSTEMVERHALTUNGSROUTINEN --- 
BI BLIOTMEKSEROEFFNJNG - - - - 



N 

A 

B 

C 

D 

E 



002 



ROW 


TOT. 


110 


A 


B 


4/ 


D 


E 


9.0 


96 


A 


2 


35 


38 


20 


1 


1.4 


15 


A3 


0 


2 


8 


1 


4 


3.2 


34 


ASS 


0 


8 


7 


13 


6 


3.5 


37 


A3 


0 


12 


12 


8 


5 


.1 


1 


AE 


0 


0 


0 


0 


1 


4.2 


45 


B 


0 


17 


11 


12 


5 


.3 


3 


B3 


0 


0 


3 


0 


0 


5.4 


58 


C 


3 


20 


16 


11 


8 


.1 


1 


D 


0 


0 


0 


0 


1 


.1 


1 


E 


0 


0 


0 


0 


1 


72.? 


775 


N 


13 


263 


325 


139 


35 






COLUMN 


18 


357 


420 


20 4 


57 


lOO .0 


1066 


TOTAL 


1.7 


33.5 


39.4 


19. 1 


6.3 


NICHT 


EINZUOR3NEMDE 


FAELLE: 


100 









304 



KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU 110 




•AUOAFEST* 



110.1 SIND 3ERE1TS ZUR INITIIERUNS EINES PROGRAHHS ALLE 

ZUR AUSGABE SEINER /ERARBEITUNGSERGEBNISSE VORGESE- 
HENEN SICHERU>IGEN N3THENDIG (Z.B. GEMEINSAME IDENTI- 
FIZIERUNG OURGH ZWEI PERSONEN VOR START/ AUSGABE DES 
PROGRAMMS)? 



NEIN- 

JA, Z.B. ... AL^E CODEBEZEICHNUNGEN - - - 

VIER-AUGEN-PRINZIP - 
lO-KENNZEICHEN - - - - 

PASSWORT ------ 



ABSOLUTE 



COOE FREI 

A ’♦ 

B 1) 

C 2 

0 U 

N 100? 

KEINE ANGABEN 129 



TOTAL IISS 

VALIO CASES 103? 



MISSING CASES 129 



RELATIVE 


AOJUSTED 


CUM 


PREQ 


FRE8 


FREQ 


(PCT) 


(pcn 


(PCT) 


.3 


.4 


.4 


.9 


1.0 


1.4 


.2 


.2 


1.5 


1.2 


1. 4 


2.9 


86.4 

11.1 


97.1 


100.0 


10 0. 0 


100.0 





110.1 



HAEUFIGKEIT 



305 



Z <Z CD o O 




*AUOAFEST* 



000 DIE DATENVERARSEITU'JG WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAJS --------- DVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER D AT ENEREASSilN G - - ERF 

AJSSER HAJS UND ■IIT EIGENER ADV-ÄNLA3E - - DVDV 

AJSSCHLIESSLIGH MIT EIGENER AOV-ANUAGE - - DV 

111 DIE KONTROLLE OES VE RARDE IT JNG3 ABLA UFES ERFOLGT ANHAND 

AUSWERTUNG VON EINGABE- UND FEHLER R OTOKOLLEN - A 
SICHERSTELLUNG DER FEHLERKDRREKTUREN - - - - B 

STATISTIK VON FEHLERN IM OPERATING NACH 

ART-----------C 

ZEIT -----------0 

HAEUFIGKEIT 

VERURSACHER ~ - fr 

VERGLEICH VON S5LL- UND I ST -V ER ARBEI T UNGSZEITEN - G 
... ÄBSTIHMSUHNEN --------h 



000 



•/. 


TOT. 


111 


ERF 


DV 


DVDV 


88.9 


880 


A 


44 

75.7 


594 

89.1 


242 
92. 0 


45. 8 


453 


B 


26 

44.7 


300 

45.0 


127 

48.3 


19. 2 


190 


C 


6 

10.3 


122 

18.3 


62 

23.5 


16. 1 


159 


0 


7 

12. fl 


91 

13.7 


61 
23. 2 


20.9 


207 


E 


10 

17.2 


121 

18.2 


76 

28.9 


16. 4 


162 


F 


1 

1.7 


102 

15.3 


59 

22.4 


19.1 


189 


G 


10 

17.2 


118 

17.7 


61 

23.2 


. 2 


2 


H 


0 


2 

.3 


0 


CASES 


992 


COLUMN 


58 


669 


265 



306 



EINZELNENNUNGEN 



000 zu 111 




•AUOAFEST* 



000 DIE OATENtfERARBEITUMS HIRD BETRIEBEN 

REIN HANUELL -------- 

AUSSER HAUS -------- 

AJSSER HAUS BEI EIGENER 0 A T ENERFASSU'IG 
AJSSER HAUS UND NIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AUSSCHLIESSLICH HIT EIGENER ADV-ANLA3E 



112 DIE PR0GRAHMO3KUHENTATION UMFASST« 

D3KUMENTATION DER TESTERGEBNISSE - - - - 

VERGABE ANONYMER PROGRAMM J VERSIONS» NUMMERN 
FESTLEGUNG DER »ROGRAMHAUFBEHAHRUNGSFRISTEN - 
VERMERK VON ZUST A ENDIGKEI T3REGELUNGE N (Z.B. BE- 
FUGTE, BEFUGNISARTEN, ANLAESSEJ ---- 
DOKUMENTATION VON PROGRA MM- MODI FIKA T I ONEN 
BENUTZERHINHEISE, Z.B. IN FORM VON KOMMENTAREN 
DEFINITION DER 33 HNI TTSTEL. EN UND VERKNUEPFUNGEN 
OER PROGRAMME UNO ANGESPROO HENER DATEIEN - 









OOQ 






•/. 


TOT. 


112 


ERF 


OV 


DVOV 


56. 0 


544 


A 


12 


367 


165 








21. 0 


55.1 


62.7 


31. <» 


305 


B 


28 


192 


85 








49. 0 


28.8 


32. 3 


30.8 


299 


C 


21 


174 


104 








3 6. 8 


26.1 


39.5 


24.2 


235 


D 


10 


16i 


64 








17.5 


24.2 


24. 3 


66. 5 


646 


E 


16 


449 


181 








28.0 


67.4 


6 8.8 


64. 5 


626 


F 


13 


432 


181 








22.8 


64.8 


68.8 


61. 4 


596 


G 


19 


392 


185 








33.3 


58.6 


70.3 


CASES 


968 


COLUMN 


57 


650 


261 



OOQ ZU 112 



EINZELNENNUNGEN 



MAN 

OVAH 

ERF 

ovov 

OV 



- A 

- B 

- c 

- D 

- E 

- F 

- G 



30 ; 




•AUOAFEST* 



000 DIE DtrENVERARBEITU'JS WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ------- 

AJSSER HAUS ------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER D A I ENERFAS3 J MG 
AJSSER HAJS UNO MIT EIGENER ADV-ANLA3E 
AJSSGHLIESSLICrt MIT EIGENER ADV-ANLAGE 



112.1 DIE DOKUMENTATION OER PROGRAMME ERFOLGT 

ZENTRAL IN DER ABTEILUNG ... ORGANISATION 

EOV, - - - 

SYSTEMANALYSE 
PROGRAMMIERUNG 
SONSTIGE 

DEZENTRAL OURCM 3EN PROGRAMMERSTELLER 

MITARBEITER DER FACH ABTEILUNG 









000 






y. 


TOT. 


112.1 


ERF 


DW 


OVOV 


2. 1 


20 


A 


2 


10 


8 








6.9 


1.5 


3.0 


44. 0 


423 


B 


8 


311 


104 








27.6 


+ 6.7 


39.5 


. 6 


6 


C 


2 


4 


0 








6.9 


.6 




7. 3 


70 


0 


0 


37 


33 










5.6 


12.5 


1.7 


16 


E 


0 


10 


6 










1.5 


2. 3 


40.6 


390 


F 


12 


279 


99 








41.4 


41.9 


37.6 


7. 1 


68 


G 


5 


42 


21 








17.3 


6.3 


8.0 


CASES 


963 


C3LUMN 


29 


671 


263 



MAN 

OVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



- A 

- B 

- C 

- 0 

- E 

- F 

- G 



308 



EINZELNE NNUNGEN 



000 ZU 112.1 




*audafest* 



000 DIE DATEMVERARBEITU'JG HIRO BETRIEBEN 

RilN MANUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OtfAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER OATENEREASSURG - - ERF 

AJSSER HAJS UND 1IT EIGENER AOV-ANLA3E - - OVDV 

AJSSCHLIESSLISH MIT EIGENER AOV-ANLA3E - Dtf 



112.2 SIND '■REMDBEZ3GENE »ROGRAMME EBENFALLS D3KUMENTIERT7 



NEIN -------- - - --N 

JA. NIE DIE EIGENEN --------a 

BIS AUF DIE EBENE OER ... QUELLPROGRAMME - - B 

ABLAUFDIAGRAMME - C 



000 



RON 


TOT. 


112.2 


ERF 


DV 


DVDW 


64.1 


633 


A 


20 


436 


177 


.2 


2 


8 


0 


1 


1 


.6 


6 


C 


0 


6 


0 


35.1 


346 


N 


33 


234 


79 






COLU1N 


53 


677 


257 


100 .0 


987 


TOTAL 


5.4 


68.6 


26. 0 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLE« 


179 





000 ZU 112.2 



KREUZAUSWERTUNG 



309 




♦AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSi HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ^HL» BIS 10 ------ ä 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



113 



HIE SSHAETZEN SIE DIE QUALITAET IHRER PRDGRAMMDOKUMEN- 
TATION EIN« AKTUELL --------- 

BRAUCHBAR -------- 

KAUM ZU GEBRAUCHEN ------ 

UNBRAUCHBAR -------- 



A 

B 

C 

0 



002 



•/. 


TOT. 


113 


A 


B 




D 


E 


27. 2 


280 


A 


A 

28.6 


96 

30.7 


92 

22.1 


66 
31. 0 


22 

30.1 


61. A 


633 


8 


10 

71.4 


165 

52.8 


289 

69.4 


12 7 
59. 7 


42 

57.5 


8. A 


87 


C 


0 


41 
13. 1 


30 

7.2 


9 

4.2 


7 

9.6 


2.8 


29 


0 


0 


12 

3.8 


5 

1.2 


10 

4.7 


2 

2.7 


CASES 


1029 


C3LUHN 


14 


314 


416 


212 


73 



310 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 113 




•AUDAFEST* 



114 KOENNftN THER3RETIS:H KOPIEN MASCHINENLESBARER DATEN 
TRAEGER UN3EFJGT AN3EFERTIGT HERDEN? 



NriN - -N 

JA -------- - - --J 



114.1 WURDE DIESE M3EGLIST<EIT UNTERJUNDEN? 

NEIN- - - - - - - - - - - -N 

JA, SO- TWARE-TE3HNISCH -------A 

HARDHARE-TE3HNISCH -------b 

DURCH ORGANISATORISCHE REGELUNGEN - - - C 

Z.B. ... VERSCHLUSS DER DATENTRAEGER - - D 

LCGDUCNEINTRAGUNG - - - - E 

SOFTWARE!. VERRIEGE.UNG - - - F 

RECHENZEirOEGRENZüNS - - - G 

SONSTIGES - - - - H 



114 



7. 


TOT. 


114.1 


J 


N 


31.3 


181 


A 


62 


119 








2 4.2 


36.9 


16. 4 


95 


9 


29 


66 








11.3 


20.5 


77.5 


448 


C 


22 0 


228 








85. 8 


70.7 


9.7 


56 


D 


26 


30 








10.1 


9.3 


4. 2 


24 


~ 


13 


6 








7.0 


1.9 


. 3 


2 


F 


0 


2 










. 6 


. 7 


4 


G 


4 


0 








1.6 




9. 0 


52 


H 


3 5 


16 








14. Ü 


5.0 




465 


N 


433 


32 




44.6 


♦ ** * 


60.6 


9.3 


CASES 


1042 


C3LUMN 


692 


350 



114 ZU 114.1 



EINZELNENNJNGEN 



311 




♦AU DA FEST* 



OOa HELCH£ GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



115 WIRD DIE DUPLIZIERUNG SENSIBLER DATEIEN IN BESONDEREN 
PROTOKOLLEN FES TGEHl L TEN? 

NEIN tBITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 116) - - N 

JA, AUTOMATISCH DURCH OIE ADV-ANLAGE - - - - A 

MANUELL IM RAHMEN OER PROGR A WVORBERE ITUNG - B 



002 



•/. 


TOT. 


115 


A 


B 


f* 

L/ 


D 




70.9 


325 


A 


4 


97 


131 


63 


30 








66.7 


70.8 


72. 1 


64. 3 


83.4 


29. 0 


133 


B 


2 


40 


50 


35 


6 








33.3 


29.2 


27.5 


35. 7 


16.7 




645 


N 


15 


234 


247 


112 


37 




58.5 




71.4 


63.2 


56.3 


53. 8 


50.7 


GASES 


1103 


CDLUMN 


21 


371 


428 


210 


73 



312 



PROZENT-ANTEILE 



002 ZU 115 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER'« E HMUN G? 

8ESCHAEFTIGTE»^Z^^L» BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 - 

5.001 UND HEHR 



115.1 HEROEN DIE PROTOKDL-E AUSGEWERTET? 

nein ------------ 

JA, REGELHAESSI3 ALLE WOCHE'I - - _ 

APERIODISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN - 
NUR BEI verdacht AUF MISSBRAUCH - - - - 

NUR BEI ERKANNTEM DATENMISSBRAUCH - - - 



002 



ROH 


TOT. 


115.1 


A 


B 


C 


0 


r 


7.6 


33 


A « TGL) 


0 


10 


10 


8 


5 


3.7 


16 


Ä < IWO) 


2 


5 


3 


6 


0 


1.4 


6 


A ( 2W0) 


0 


4 


2 


0 


0 


.2 


1 


A ( 3WO) 


0 


0 


1 


0 


0 


5.5 


24 


A C 4W0) 


0 


9 


7 


6 


2 


.2 


1 


A (12W3) 


0 


0 


0 


1 


0 


.2 


1 


A <52W9) 


0 


1 


0 


0 


0 


.2 


1 


B ( IWO) 


0 


0 


0 


1 


0 


.9 


4 


B ( ZWO) 


0 


2 


1 


1 


0 


2.1 


9 


B ( 4W0) 


0 


1 


6 


0 


2 


.5 


2 


B ( 8W0) 


0 


2 


0 


0 


0 


.2 


1 


B (12W0) 


0 


1 


0 


0 


0 


.2 


1 


B I26W0) 


0 


0 


1 


0 


0 


.9 


4 


8 (52W0) 


0 


2 


0 


2 


0 


37.8 


164 


C 


2 


39 


66 


38 


19 


4.8 


21 


D 


0 


5 


10 


5 


1 


33.4 


145 


N 


2 


49 


63 


26 


5 






COLUHN 


o 


130 


170 


94 


34 


100.0 


434 


TOTAL 


1.4 


30.0 


39. 2 


21. 7 


7.8 


NICHT 


EINZUOROMENDE FAELLE« 


30 









002 ZU 115.1 



KREUZAUSWERTUNG 



313 



aCQUOlü Z«CDOO 




* AU DAFEST* 



000 DIE 0»TENVERAR8EITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- HAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- DVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAUS UND NIT EIGENER ADV-ANU3E - - DVDV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER AOV-ANLÄ3E - - OV 



116 HERDEN REST BEST AENDE SENSIBLER DATEN, DIE NACH DER VER- 
ARBEITUNG IN NAUPT- UND ARBEITSSPEICHERN VERBLEIBEN, 



IN KAUF GENOMMEN? 

JA, DA DAS RISKO GERING ERSCHEINT - - - - A 

DER TECHNISCHE AUFHAND ZUR VERHINDERUNG 
ZU HOCH IST - - - - - - - -B 

«BITTE GEHEN SIE HEITER ZuR FRAGE 118» 

NEIN ------------N 









000 






ROH 


TOT. 


116 


ERF 


OV 


DVDV 


40.5 


464 


A 


18 


326 


120 


24.3 


278 


B 


58 


143 


77 


35.3 


404 


N 


22 


293 


89 






COLUNN 


98 


762 


286 


100.0 


1146 


TOTAL 


8.6 


66.5 


25. 0 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE« 20 



31 ^ 



KREUZAUSHERTUNG 



000 ZU 116 




•AUDAFEST* 



001 ZU WEICHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTE RNEHH JNG? 



HANCEL-----------A 

HANDWERK -----------B 

I'IOUSTRIE - -- -- -----c 



HiRBEWIRTSCHAFT ---------o 

KREDITWIRTSCHAFf ---------E 

SERVICE-RECHENZENTRUM - - - - - --F 

OEFFENTLICHE VERWALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSWIRTSCHAFT -------h 

BERATENDES/DIENSTLEISTENDES GEWERBE - - - - I 

117 HEROEN SENSIBLE DATENRESTBESTAENDE DURCH AUTOMATISCH 
WIRKENDE ROUTINEN OES BETRIEBSSYSTEMS VERHINDERT? 



NEIN ------------M 

j4--.-__-_.---j 



001 



ROW 


TOT. 


117 


A 


3 


C 




F 




H 


I 


57.0 


216 


J 


21 


9 


141 


11 


0 


0 


11 


17 


<»3.0 


163 


N 


16 


5 


113 


5 


4 


3 


5 


7 






COLUNN 


37 


14 


254 


16 


4 


14 


16 


24 


100.0 


379 


TOTAL 


9. S 


3. 7 


67.0 


4.2 


1. 1 


3. 7 


4.2 


6.3 



NICHT EINZUORO. FAELLE: ?5 



001 ZU 117 



KREUZAUSWERTUNG 



315 




♦AUOA FEST* 



000 DIE DäTEMVERARBEITU>)3 WIRD BETRIEBEN 

RilN MANUELL -------- 

AJSSER HAUS -------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLASE 
AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLA3E 



117.1 HERDEN REST BEST AENDE SENSIBLER DATEN IN HAUPT- UND 
ARBEITSSPEICHERN PR3SRAMMTECHNI SCH VERHINDERT? 

NEIN {BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 118) - 

JA t DURCH LOESCH- BZH. UE BE RSCHREI3R3UTINEN - 









000 






ROH 


TOT. 


117.1 


ERF 


DV 


DVDV 


73.3 


294 


J 


18 


203 


73 


26.7 


107 


N 


4 


87 


16 






COLUHN 


22 


290 


89 


100.0 


401 


TOTAL 


5.5 


72.3 


22. 2 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLE* 


3 





MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



- N 

- J 



316 



KREJZAUSHERTJNG 



000 ZU 117.1 




•AUOftFEST* 



000 



117. 



ROU 

50.7 

49.3 

100.0 

NICHT 



000 



DIE DATEMVERARBEITUNS HIRD BETRIEBEN 

RIIN HANUEUL --------- MAN 

AJSSER HAUS --------- DVAH 

AUSSER HAJS BEI EIGENER 0 ATENERFASSUMG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DVOV 

AJSS3HLIESSUIOH HIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



BEINHALTEN DIE PROGRAMME ROUTINEN, DIE EIN ERSTMALI- 
GES ANSPRECHEN VON DATEN ERST NACH ERFOLGTEM EINLESEN 
VON DATEN OES PROGRAMMS IN DIESEN SPEIGHERBEREICH ZU- 
LASSEN? 

NEIN ------------N 

- -- -- -j 







000 






TOT. 


117.2 


ERF 


DV 


DVDV 


145 


J 


7 


98 


40 


141 


N 


11 


99 


31 




GOLUMN 


18 


197 


71 


286 


TOTAL 


6.3 


68. 9 


24.8 


EINZUORDNENOE 


FAELLEt 


8 





ZU 117.2 KREUZAUSHERTUNG 



317 




♦AUDäFEST* 



000 DIE DATENVERARBEITU'15 WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLASE - - OVDV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 



118 HECHSELSPEICHER (PLATTEN, MAGNETBAND, FLOPPY DISKS 
ETC.) HERDEN NACH IHRER NUTZUNG DURCH EIN PROGRAMM 
MIT SE NSI8LEN DATEN 

SPEZIELL GELOE3CHT ------- 

NICHT GELOESCHT, ABER GESICHERT ARCHIVIERT 
STEHEN NUR DIESEM PROGRAMM ZUR VERFUEGUNG 
WERDEN direkt WIEDER FREIGEGEBEN - - - - 



A 

B 

C 

0 



000 



ROH 


TOT. 


118 


ERF 


DV 


dvdv 


14.2 


148 


A 


15 


98 


35 


.2 


2 


ACO 


0 


1 


1 


35.5 


371 


B 


13 


278 


80 


9.1 


95 


BC 


1 


68 


26 


1.9 


20 


BCD 


2 


12 


6 


6.7 


70 


B3 


2 


45 


23 


13.2 


138 


C 


6 


101 


31 


3.0 


31 


CD 


0 


26 


5 


16.3 


170 


0 


17 


88 


65 






COLUMN 


56 


717 


272 


100 .0 


1045 


TOTAL 


5. 4 


68.6 


26.0 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE« 121 



318 



KREUZAUSHERTUNG 



000 ZU 118 




♦AUDAFEST* 



000 OIE D^TENVERARBEITJviG WIRD BETRIEBEN 

REIN HAMUELL --------- MAN 

ÄUSSER HAUS - -- -- -- -- dvah 

AJSSER HAUS BEI EIGENER 0 AT ENERFASSU>I G - - ERF 

AJSSER HAUS UNO 1 IT EIGENER AOV-ANLAGE - - DVOV 

AJSSCHLIESSLIO'H HIT EIGENER ADV-ANLASE - - DV 



119 DIE AUSGABE EINES VE RARBE ITUNG3 ERGEBNISSE S (OUTPUT- 
LISTE MIT SENSIBLEN DATEN) ERFOLGT AM ENDE EINES PRO- 
GRAMMLAUFES AUTOMATISCH, OHNE BESONDERE AUFFORDERUNG - A 
ERST AU- ABRUF -------b 

NUR AN BEFUGTEN EM^FAENGER - - - - 0 









00 D 








TOT. 


119 


ERF 


DV 


DVOV 


33.8 


367 


A 


15 


254 


97 








2 4.3 


33.0 


34. 9 


39.4 


428 


B 


23 


290 


115 








3 5.0 


37.7 


41.4 


45.4 


493 


C 


35 


336 


122 








53.2 


43.7 


43. 9 


GASES 


1090 


COLUMN 


66 


746 


278 



000 zu 119 



EINZELNENNJNGEN 



319 




»AUOAFEST* 



000 DIE OUEMVERARBEIT-J'<G WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS - -- -- -- -- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUMG - - ERF 

AJSSER HAUS UND NIT EIGENER ADV-ANLASE - - OVOV 

AJSSCHLIESSLISH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OV 



119.1 VERTRAULICHER OUTPUT WIRD, WENN ER DEM BEFUGTEN NICHT 
DIREKT UEBERGEBEN HERDEN KANN, 

GESONDERT GESAMMELT --------A 

IN EINEM SCHLIES3FACH GELAGERT ----- B 

DEM BEFUGTEN ZUGESTELLT» VERSCHLOSSEN - - - C 









000 




7. 


TOT. 


119.1 


ERF 


DV 


38.1 


385 


A 


18 


2 74 








28.6 


41.1 


29. 2 


295 


B 


8 


210 








12.7 


31.5 


38. 8 


392 


C 


39 


232 








62.0 


34. 8 


16.8 


170 


D 


6 


124 








9.5 


18.6 


17.7 


179 


£ 


12 


115 








19.1 


17.3 


GASES 


1010 


CDLUHN 


63 


688 



UN VERSCHLOSSEN - - - D 

MIT EMPFANG SPROTOKOLL - E 



DVDV 

93 
36. 3 
77 
30.0 
121 
47. 2 
40 
15.6 
52 
20.3 

259 



320 



EINZELNENNUNGEN 



000 ZU 119.1 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER'^E HHUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND HEHR 



120 WIRD SIE ANZAHL ZUUESSIGER KOPIEN DES AUSDRUCKS IM 
AUFTRAG ANGEGEBEN? 



NEIN -------- - - --N 

J1------------J 



002 



ROH 


TOT. 


120 


A 


B 


C 


0 


E 


52.5 


540 


J 


13 


121 


212 


139 


55 


47.5 


489 


N 


7 


205 


195 


66 


16 






COLUHN 


20 


326 


407 


20 5 


71 


100.0 


1029 


TOTAL 


1.9 


51.7 


39.0 


19.9 


6.9 



NICHT EINZUORSNENDE FAELLE» 137 



002 ZU 120 



KREUZAUSHERTUNG 



321 



n o o CD » 




♦AU DA FEST* 



002 WELCH! GROESS! HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL: BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BI3 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



121 SIND DIE ENOLDSSAEIZE IN ABHA EN GIGKE IT VDN DER KOPIEN- 
ZAHL FARBLICH UNTERSCHIEDLICH (Z.0. WEISS = 1/0, D.H. 

1 ORGINAL ohne KOPIE, GRUEN = 1/1, GRAU 1/2 ETC.)? 

NEIN ------------N 



ROH 


TOT. 


121 


A 


B 




D 


E 


15.9 


173 


J 


0 


71 


68 


26 


8 


84.1 


916 


N 


20 


29 0 


358 


185 


63 






COLUNN 


20 


361 


426 


211 


71 


1 00.0 


1089 


TOTAL 


1.8 


33.1 


39.1 


19. 4 


6.5 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLEt 


77 









322 



KREUZAUSHERTUNG 



002 ZU 121 




•AUOAFEST* 



002 HELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNE HHUN G? 

BESCHAEFTIGTENZAHLi bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



121.1 HERBEM BESTIMMTE SEM3IBLE DATEM SO AUSGcDRUCKT, DASS 
EIN DIREKTER ZUSAMMENHANG NICHT ERKANNT UND NUR UEBER 
ENTSPRECHENDE SCHA8.0NEN HERGESTELLT HERDEN KANN? 



N-:iN- - - - - - - - - - - -N 

JR - -- -- -- -- -- -J 



002 



ROH 


TOT. 


121.1 


A 


B 




D 


E 


8.2 


89 


J 


0 


29 


40 


16 


4 


91.8 


993 


N 


18 


32<f 


387 


197 


57 






COLUMN 


13 


353 


427 


213 


71 


100.0 


1082 


TOTAL 


1.7 


32.6 


39.5 


19. 7 


6.6 


NIC HT 


EINZUOR3NEMDE 


FAELLEJ 


84 









002 ZU 121.1 



KREUZAUSHERTUMG 



323 




* AUDAFEST* 



122 BRICHT HAEHRE'JD DER BEARBEITU'JS EINES PROGRAMMS HIT 
SENSI3LEN DATEN DAS SYSTEM ZUSAMMEN, DANM ERFOLGT 
DER AUSDRUCK OES HAJPTSPEICHERA BZUGES (DJHPS) 

H NORMALEN BETRIEB --------A 

U'JTER AUFSICHT OES FÄCHBERE ICHSMITARBE ITERS - - B 



122.1 BEI EINEM SYSTEMZUSAMMlNBRUCH /JIRD OER DUMP OEM VER- 
URSACHER BZH. OER AHALYSIERENDEN STELLE 
DIREKT UE3ERGEBEN 

ERST NACH KONTROLLE AU?^ S CH UT ZWUEROI GEN INHALT 
WEITERGELEITET ---------b 



122.1 



ROH 


TOT . 


122 A 


B 




483 


4 403 


60 


35.1 


288 


B 149 


139 


6.0 


49 


♦ » 40 


9 






COLUHN 592 


228 


100.0 


820 


TOTAL 72.2 


27.8 


N IC HT 


EINZUORDNENDE FAELLE: 


346 



324 



KREUZAUSHE RTUHG 



122 ZU 122.1 




♦AJD4FEST* 



302 .JELCH^ GROESSE HAT IHRE U'ITER'IEHMU'IG? 

BESGHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 ----- - 

11 BIS 250 - - - - - 

251 BIS 1.300 - - - 

1.301 BIS 5.003 - - - - 

S.OOlU'lO'IEHR 



123 3ER INTERNE TRANSPORT SENSIBLER DATENTRAE3ER ZHISGHEN 
»(ER33HIE0ENEN ABTEILUNGEN ERFOLGT 

DÜRGH HAUSPOST -------- 

ALLG. BOTENDIENST 

SPEZ. BOTENDIENST ------. 

MITARBEITER PERS3ENLIGH - - - - . 

ROHRPOST 

IM BOTENHAGEN-FACH» ÄBSGHLIESS3AR . - - . 

DF-EN ------ 

IN SPEZIELLEN BEHAELTERN 

SCHLUESSEL NUR BEI DER TRANSPORTPERSON - 
SCHLUESSEL NUR BEIM EMPFAENGER JND ABSENDER 
IN VERSIEGELTEN UMSCHLAEGEN ------ 

IN BESONDERER VERPACKJNG ------- 

OHNE BESONDERE VERPACK-ING ------ 

... VERSCHLUSSMAPPEN -------- 



002 



z 


TOT. 


123 


A 


8 


- 


D 




ia .2 


202 


A 


1 


32 


73 


57 


52 








5.3 


8.6 


16.1 


31. 5 


43. 8 


10.0 


111 


3 


0 


30 


39 


29 


13 










8.1 


9.0 


13. 6 


17. 8 


24.7 


274 




3 


60 


87 


31 


43 








15.8 


16.2 


20.0 


38. 1 


53. 9 


35.5 


950 


D 


1« 


330 


375 


158 


59 








94.7 


89.1 


86.3 


79. 0 


30. 8 


13. 1 


145 


E 


0 


44 


64 


23 


1 5 










11.9 


14.7 


IQ. 8 


20. 6 


. 2 


2 


z 


0 


3 


0 


2 


3 














. 9 




7.7 


85 


■j 


4 


25 


21 


21 


14 








21.0 


6.8 


4.8 


9.9 


19. 2 


15.6 


176 


H 


3 


59 


62 


40 


12 








15.8 


15.9 


14.3 


1 8. 8 


16. 4 


0 • 8 


75 


I 


2 


20 


25 


17 


11 








10 .5 


5.4 


5.8 


ö. 3 


15. 1 


23.1 


223 


K 


C 


49 


84 


5 0 


30 










13.2 


19.3 


28. 2 


41. 1 


11.0 


122 


L 


0 


27 


39 


40 


16 










7.3 


9.0 


18. 8 


21. 9 


26. 5 


294 


'l 


3 


128 


103 


50 


13 








15.8 


3 4 • 6 


23.7 


23. 5 


13. 7 


53.3 


337 


0 


8 


122 


139 


4 5 


2 3 








42.1 


32.9 


32.0 


21. 2 


31. 5 


GASES 


1112 


G3. JMN 


19 


377 


431 


212 


73 



CG2 Z J 123 



t INZELNENNUNGEN 



325 



OTt-A'-'i ‘Ti-nmonoj*. maocDJ» 




* AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL* BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

123.1 DER EMPFANG VERTRAULICHER OATE'J TRAEGER IST GESTATTETI 

NUR EINEM BESTIMMTEN EMPFAENGER ----- A 

ZJSAETZLICH SEINEM VERTRETER ------ B 

JEDEM MITARBEITER OER BETREFFENDEN FACHABTEILUNG - C 
JEDEM MITARBEITER --------D 



002 



ROH 


TOT. 


123.1 


A 


B 




0 


E 


28.2 


296 


A 


7 


108 


121 


39 


21 


38.6 


406 


B 


2 


105 


166 


99 


54 


28.9 


304 


C 


4 


108 


111 


68 


13 


4.3 


45 


0 


2 


25 


14 


3 


1 






COLUMN 


15 


346 


412 


20 9 


69 


100.0 


1051 


TOTAL 


1.4 


32.9 


39.2 


19. 9 


6.6 



NICHT EINZUORDNENOE FAELLEJ 115 



326 



KRSUZAUSWERTUNG 



002 ZU 123.1 




»AUDAFEST* 



002 HEtCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 25C - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 



123.2 WIRD JER EMPFANG SCNRIFTLI3H BESTAETIGT? 



NEIN -------- - - --N 

JA------------J 



002 



ROW 


TOT. 


123.2 


A 


B 




D 


E 


7.3 


78 


J 


2 


16 


25 


16 


19 


92.7 


985 


N 


13 


339 


391 


191 


51 






OOLUiN 


15 


355 


416 


20 7 


70 


100.0 


1063 


TOTAL 


1.4 


33.4 


39. 1 


19. 5 


6.6 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE« 


103 









002 ZU 123.2 



KREUZAUSHERT JNG 



327 




*AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ4HLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



124 ERFOL3T EINE AUSLAGERUNG (ZUR DEZENTRALEN ARCHIVIE- 
RUNG) OER DATENTRAE3ER? 







NEIN (BITTE GEHE 


N SIE 


WEITE 


R ZUR 


FRAGE 






JA 


002 










V. 


TOT. 


124 


A 


B 


rs 


D 


E 


51. 0 


585 


J 


7 


143 


212 


158 


65 








31.9 


35.8 


48.8 


74. 3 


89.1 


49. 0 


563 


N 


15 


259 


226 


55 


8 








68.3 


64.8 


52. 0 


25. 9 


11. 0 


CASES 


1148 


CDLUMN 


22 


402 


438 


213 


73 



328 



PRDZENT-ANTEILE 002 ZU 



- A 

- B 

- C 

- D 

- E 



- N 

- J 



124 




•AUDAFEST» 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ^HL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - £ 



124.1 ERFOLST EINE SPEZIEuLE AUSLAGERUNG FUER SENSIBLE OA- 
TENTRIEGER? 



NEIN ------------N 

J4------------J 



00 2 



ROH 


TOT. 


124.1 


A 


B 




D 


E 


46.8 


264 


J 


1 


7t* 


88 


70 


31 


53.2 


300 


N 


6 


64 


114 


82 


54 






COLUMN 


7 


138 


202 


152 


65 


100.0 


564 


TOTAL 


1.2 


24.5 


35.8 


27. 0 


11. 5 


NICHT 


EINZUORONENOE 


FAELLEJ 


28 









002 ZU 124.1 



KR-; JZßUSHE RTU>)G 



329 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GR3ESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHÄEFTIGTENZANLJ BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 JND MEHR 



124.2 DIE (SPEZIELLE) AUSLAGERUNG ERFOLGT IN 

GESICHERTE RAEUNLICHKEITEN (ZUGANGSKONTROLLE) 

SEPERAT GESICHERTE LAGER ------- 

SPEZIELLE OATENTRAEGER-SCHRAENKE 

IN EDV-RAEUMEN -------- 

IN ANDEREN RAEUMEN ... (OHNE NAEHERE ANGABEN) - 

KELLERTRESDR - - - 

FACHA BTEILJNGEN 
PERSONALABTEILUNG - - G 

3ANKSAFE - - - - H 

SONSTIGES - - - - 1 



002 



•/. 


TOT. 


1E4.2 


A 


8 




0 


E 


47. 6 


252 


A 


1 


52 


85 


77 


37 








16.7 


39.0 


45. 1 


54. 7 


60. 7 


27. 8 


147 


B 


0 


32 


35 


55 


25 










24.0 


18.6 


3 9. 1 


41.0 


38. 6 


204 


C 


4 


46 


78 


54 


22 








66.7 


34.5 


41.3 


38. 3 


36. 1 


9.5 


50 


0 


0 


20 


17 


9 


4 










15.0 


9. 0 


6. 4 


6.6 


7.2 


38 


E 


0 


6 


13 


12 


7 










4.5 


6.9 


8. 5 


11. 5 


10.8 


57 


F 


1 


20 


18 


14 


4 








16.7 


15.0 


9.5 


9.9 


6.6 


1.9 


10 


G 


0 


5 


0 


5 


0 










3.8 




3. 6 




3. 0 


16 


H 


0 


5 


7 


2 


2 










3.8 


3.7 


1. 4 


3. 3 


3. 8 


20 


I 


0 


8 


6 


5 


1 










6.0 


3. 2 


3. 6 


1.6 


CASES 


529 


C3LUNN 


6 


134 


187 


141 


61 



330 
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•AUDAFEST* 



002 


WELCHE GROESSE HAT URE 


UNTERNEHMUNG? 










BESCHÄEFTIGTENZAHL» 


BIS 10 - - - 


- 


- 


- 






11 BIS 250 


- 


- 


- 






251 BIS 1.000 


- 


- 


- 






1.001 BIS 5 .000 - 


- 


- 


- 






5.001 UND MEHR 


- 


- 


- 



125 


EUER OIE VERHALTUNG DER DATENTRAEGER BESTEHEN 
ANWEISUNGEN f 


FOLGENDE 




GETRENNTE AUFBEWAHRUNG VON PROGRAMMEN 


- 




STAMMDATEN 


- 



BE HE GUN GS DA TEN 

ÄJFBEHAHRJNG der DATENTRAE3ER NACH FORTLAUFENDEN 
ARCHIVNUMNERN -------- 

BESTAN0SUE3ERHASHUNG MIT HILFE VON DA TENTRAEGER- 
lOENTITAETSKARTEN ------- 

DJRCHFUEHRUNG UHREGEL MA ESSI GER INVENTUREN 



002 



% 


TOT. 


125 


A 


B 




D 


E 


60.3 


591 


A 


8 


196 


223 


122 


42 








50.0 


58.8 


52.4 


61. 0 


57.5 


53. 6 


525 


B 


4 


170 


206 


10 7 


38 








25.0 


51. 0 


57.7 


53.5 


52.1 


50.6 


496 


C 


4 


153 


197 


10 9 


33 








25.0 


45.9 


55.2 


54. 5 


45.2 


46. 3 


454 


D 


7 


111 


138 


131 


57 








43.8 


33. 3 


38. 6 


65.5 


91.8 


27. 9 


274 


E 


4 


60 


92 


93 


25 








25.0 


18.0 


25. 8 


46. 5 


34.3 


39. 0 


382 


F 


2 


119 


118 


10 6 


37 








12.5 


35.7 


33.0 


53. 0 


50.7 


CASES 


981 


CDLUHN 


16 


330 


361 


20 1 


73 



002 ZU 125 
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♦AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

beschaeftigtenzahli bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



125.1 



EUER 3IE BENUTZUNG BER OATENTRAEGER BESTEHEN FOLGENDE 
REGELUNGEN» 

VERWENDUNG EINES ENTNAHHESSHEINS FUER JEDEN DT 
MIT ANGABEN UEBER» 

NAME DES ENTLEIHERS ETS. - - - - - 

DATUM DER ENTNAHME UND LEIHZEIT - - - 

VERWENDUNGSZWECK ------- 

UNTERSCHRIFT DES ENTLEIHERS - - - - 

KONTROLLE DER AJSLEIHRISTEN - - - - - 

STATISTIKEN DER ENTNAHME NACH HAEUFIGKEIT 

DAUER - - - 



A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 



002 



•/. 


TOT. 


125.1 


A 


B 


f* 


0 


E 


40.9 


211 


A 


3 

80.0 


69 

42.8 


70 

36.4 


44 
39. 6 


20 

51.2 


43. 8 


226 


3 


1 

10.0 


64 

39.7 


81 

42.1 


54 
48. 6 


26 

66. 6 


45.6 


235 


C 


0 


59 

36.6 


93 
48. 4 


61 
54. 9 


22 
56. 3 


37. 8 


195 


0 


2 

20.0 


56 

34.7 


75 
39. 0 


42 
37. 8 


20 

51.2 


22. 7 


117 


E 


0 


28 

17.4 


45 

23.9 


25 
22. 5 


18 
46. 1 


9. 1 


47 


F 


0 


12 

7.4 


21 

10.9 


12 

10.8 


2 

5.1 


10.1 


52 


G 


1 

10.0 


18 

11.2 


20 
10. 4 


10 
9. 0 


3 

7. 7 


GASES 


515 


CDLUMN 


10 


162 


193 


111 


39 
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»AUDAFEST* 



000 DIE OATENVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 
REIN MANUELL 

AJSSER HAUS -------- 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSJMG 
AJSSER HAJS U'ID ilT EIGENER ADV-ANLA3E 
AJSSGHLIESSLICH MIT EIGENER AOV-ANLA3E 



126 DIE ZJR BEARBEITUNG NOTWENDIGE IDENTIFIZIERUNG MA- 
SCHINELLER DATENTRAEGER ERFOLGT 

AUSSCHLIESSLICH HIT HILFE EINER IDENTNUMHER - 
UEBER EIN ANGEBRACHTES ETIKETT MIT ANGABE 
OES PRO GRAMME AUFES - 

DER ENTSPREGHENDEN FACHABTEILUNG - - - 

DER DATEIENBEZEICHNUNG - - . - - 

DES SENSIBILITAETSGRAOES - - - - - 

ZEITPUNKT OER FREIGABE - - - - - 

ZEITPUNKT OES LETZTEN BE AR8E ITUNGS VORGANGES 
SONSTIGES ... ÄJTOM. PL ATT EN-/BANDVE R HA LTUNG - 
SONSTIGES ------ 









000 






•/. 


TOT. 


126 


ERF 


DV 


OVDV 


41.3 


362 


A 


17 


213 


132 








33.3 


36.2 


54.1 


29. 8 


261 


B 


9 


175 


77 








17.6 


29.8 


31.6 


21.4 


188 


C 


9 


126 


53 








17.6 


21.4 


21.7 


49. 0 


430 


D 


15 


29 3 


122 








29.4 


49.8 


50. 0 


5.4 


47 


E 


5 


29 


13 








9.8 


4.9 


5.3 


22.8 


200 


F 


13 


120 


67 








25.5 


20.4 


27.5 


2Z.5 


241 


G 


10 


151 


80 








19.5 


25.7 


32. 8 


.5 


4 


H 


0 


2 


2 










. 3 


. 8 


.7 


6 


I 


? 


1 


3 








3.9 


.2 


1.2 


CASES 


877 


COLUMN 


51 


581 


245 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

OV 



- A 

- B 

- C 

- D 

- E 

- F 

- G 

- H 

- I 
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127 ERFOUEN DATEMTRAEGHR-eESTANOSKONTROLLEN? 



NE 


IN (BITIE 


GEHEN 


SIE HEITER 


ZUR FRAGE 


128» - 


JA 


, REGELiAESSi; 


ALLE 


, . HÖCHEN 


- 




APERIDOISC^t 


ABER MINDESTENS ALLE . 


.. HÖCHEN 




NUR BEI 


VER3A 


GHT AUF MISSBRAUCH - 


- 




NUR BEI 


ERKANNTEM 3ATENMISS BRAU3H 


** • 








RELATIVE 


A 0 JUST ED 


CUM 




ABS3LJTE FREU 


FREU 


FREQ 




G03E 


FRE3 


(?CT» 


(pon 


(PCT) 


A 


( TGL) 


21 


1.8 


l.S 


1.8 


A 


( 1H3> 


3^ 


2.7 


2.8 


4.7 


A 


( 2W0) 


3 


.8 


.8 


5.5 


A 


{ 4W0) 


30 


2. 6 


2.6 


8.1 


A 


{ 8HD) 


3 


. 7 


.7 


8.8 


A 


(12H0» 


10 


. 9 


.9 


9.7 


A 


(26H0> 


3 


.7 


.7 


10.4 


A 


(52M3) 


V* 


1. 2 


1.2 


11.6 


B 


( 2H0) 


s 


. 5 


* 3 


12.1 


B 


( 4H3) 


32 


2.7 


2.8 


15.0 


B 


{ 8H3) 


23 


2.0 


2.0 


17.0 


B 


(12H3 ) 


32 


2. 7 


2.8 


19.8 


B 


(26H0) 


22 


1.9 


1.9 


21.7 


B 


(52W3) 


25 


2. 1 


2.2 


23.9 


C 




209 


17.9 


18.4 


42.3 


D 




11 


.9 


1.0 


43.3 


N 




645 


55.3 


56.7 


100.0 


A'l 


GABEN 


23 


2.5 








TOTAL 


1156 


100. 0 


100.0 





KEINE ABGABEN 
F12731 
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- N 

- A 

- B 

- C 

- D 
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•AUOAFEST* 



00 2 HEtCHE GROeSSE HAT URE UNTERSE HMUN G? 

BESCHAEFTIGTE'JZAHUJ BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



127.1 IM RABMEM DIESER KONTROLLEN WIRD UEBERPRUEFTJ 

NJR KOERPERLICHE ANWESENHEIT DER OATENTRAEGER 
UEBEREINSTIMMUN5 VON HUELLEN- UND 0T-8ESCHRIFTUNG 
STICHPROBEN AUF UEBEREINSTI MHUNG ETI KETT » INHALT 
STICHPROBEN IN BEZUG AUF ANGEGEBENEM ENTLEIHER 



002 



ROW 


TOT. 


127.1 


A 


8 


C 


0 


E 


42.3 


194 


A 


1 


44 


58 


54 


27 


12.6 


58 


AB 


0 


10 


14 


26 


8 


3.3 


15 


ABS 


0 


5 


5 


5 


0 


.9 


4 


ABO 


0 


0 


2 


2 


0 


11.5 


53 


a: 


1 


18 


13 


16 


5 


1.5 


7 


ASO 


0 


1 


0 


4 


2 


5.7 


26 


A3 


0 


4 


7 


8 


7 


7.4 


34 


B 


0 


8 


21 


5 


0 


4.6 


21 


83 


0 


8 


5 


5 


2 


.9 


4 


BSD 


0 


4 


0 


0 


0 


.4 


2 


B3 


0 


1 


1 


0 


0 


5.7 


26 


C 


0 


11 


10 


5 


0 


.7 


3 


CD 


0 


1 


0 


2 


0 


.9 


4 


D 


0 


1 


1 


2 


0 


1.7 


8 


»» » ¥ 


0 


4 


3 


1 


0 






COLUHN 


2 


120 


151 


13 5 


51 


100.0 


459 


TOTAL 


.4 


26. 1 


32. 9 


29. 4 


11.1 



NICHT EINZUORBNENDE FAELLE» 33 




002 ZU 127.1 
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»flUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

beschaeftigtenzahl: bis 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



128 BESTEHT FUER 3EN NOTFALL (BRAND, KATASTROPHE ETC.) 

FUER 3IE LAGERSTAETTEN SENSIBLER DATENTRAEGER EIN SPE 
ZIELLER RAEUMUNGSPLAN? 







NEIN (BITTE GEHE 


N SIE 


WEITE 


R ZUR 


FRAGE 






JA 


002 










% 


TOT. 


128 


A 


B 




0 


E 


8. 3 


95 


J 


0 


25 


40 


16 


14 










6.3 


9.2 


7. 5 


19.2 


91. 7 


1053 


N 


21 


378 


398 


19 7 


59 








99.9 


94.5 


91.5 


92.6 


80.8 


GASES 


1148 


CDLUMN 


21 


403 


438 


213 


73 
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PROZENT-ANTEILE 



002 ZU 128 




•audafest* 



OOa HELCHE GROESSi HAT IHRE UNTER'IE HMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLi bis 10 - - - - - - Ä 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND HEHR - - - - E 



128.1 SCHRAENKT DIESER RAE UMUNGSPL AN OIE BERGUNG BESTIMMTER 
OATENTRAEGER NIT STIENG VERTRAULICHEN (GEHEIMEN) DA- 



TEN AUF BESTIMMTE MITARBEITER EIN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 129) - - N 

J^ - -- -- - - -----j 



002 



ROH 


TOT. 


128.1 


S 


C 


0 


E 


32.3 


30 


J 


6 


13 


2 


9 


67.7 


63 


N 


19 


25 


14 


5 






GOLUMN 


25 


38 


16 


14 


100 .0 


93 


TOTAL 


26.9 


40.9 


17.2 


15. 1 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE» 2 



002 ZU 128.1 
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♦AUDäFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL J BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



128.2 WENN BIESE MITARBEITER NICHT ZUR VERFUEGUNG STEHEN, 

HIRO DANN OER VERLUST DER DATEN IN KAUF GENOMMEN, DA 
DIESE UEBER SICHERUNGSKOPIEN RE PR 00 UZ lER BAR SIND? 

NEIN - - - - - - - -- - _-N 



00 2 



ROW TOT. 128.2 



B C 



E 



86.2 25 J 

13.8 4 N 



3 12 2 8 

3 10 0 



100.0 29 



OLUHN 6 13 

TOTAL 20.7 44.8 



2 8 
6.9 27.6 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLEI 1 
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002 ZU 128.2 




♦AUDAFEST* 



000 DIE OATEMVERARSEITU'JG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL ------- -_mAN 

AJSSER HAUS ------- -- DVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AUSSER HAJS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVOV 

AJSSGHLIESSLICH NIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 

129 SIND »REICHER (PLATTEN ETC.) MIT SENSIBLEN DATEN OP- 

TISCH BESONDERS GEKENNZEICHNET? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 130) - - N 

JA------------J 









000 






ROH 


TOT. 


1?9 


ERF 


DV 


OVOV 


11.6 


134 


J 


2 


107 


25 


88.4 


1025 


N 


106 


658 


261 






OOLUNN 


108 


765 


286 


100 .0 


1159 


TOTAL 


9.3 


66.0 


24. 7 


NICHT 


EINZUORONENDE 


FAELLEt 


7 





000 zu 129 



KREUZAUSHERTUNG 
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♦AUOAFEST* 



OOO DIE DATENVERARBEITU'JG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS --------- DtfAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER D AT ENER FASSÜM G - - ERF 

ÄUSSER HAJS UNO MIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AJSSSHLIESSLICM HIT EIGENER AOV-ANLA3E - - DV 

129.1 ERFOL3T DIE AUSGABE DER GEKENNZEICHNETEN SPEICHER- 
MEDIEN NUR ENTSPRECHEND SPEZIELLER VORSCHRIFTEN? 

NEIN -------- - - --N 



000 



ROM 


TOT. 


129.1 


ERF 


DV 


DVDV 


60.8 


73 


J 


2 


55 


16 


39.2 


47 


N 


0 


38 


9 






COLUHN 


2 


93 


25 


100.0 


120 


TOTAL 


1.7 


77.5 


20.8 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE» 


14 
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000 ZU 129.1 




•auoafest* 



002 

130 

X 

5.4 

94.6 

CASES 



002 



WELCHE GROESSi HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 
BiSCHÄEFTIGTENZAHLl BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



NEROEH SENSIBLE DATEH VERSCHLUESSELT? 





NEIN (BITTE GEHE 


N SIE 


WEITE 


R ZUR 


FRÄSE 






002 










TOT. 


130 


A 


B 


C 


0 


E 


62 


J 


0 


14 

3.5 


14 
3. 2 


24 
11. 3 


10 
13. 7 


1066 


N 


21 

99.9 


383 

9Z.3 


424 

97.5 


18 9 
88. 8 


S3 

86.3 


1148 


C3LUHN 


21 


403 


438 


213 


73 



ZU 130 PROZENT-ANTEILE 
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♦AUOAFEST* 



002 HELCHi GROESS£ HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

0ESCHAEETIGTENZAHLJ BIS 10 ------ A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

l.OCl BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

130.1 SIE HERDEN VERSCHLUESSEi. T J 

NJR HAEHRENO DES TRANSPORTS ------ A 

AUF SPEICHERN ZJR VERMEIDUNG DES ABGANGSRISIKOS - B 
HAEHREND OER VERARBEITUNG ZUR VERHINDERUNG LES- 
BARER DATENRESTBESTAENQE -------C 

NJR BEI OATENFERNUEBERTRAGJNG - - - - - o 



002 

ROH TOT. 130.1 3 C D E 

38.2 

36.4 

16.4 

9.1 



100 .0 

NICHT EINZUORONENDE FAELLEt 7 



21 A 5 7 7 2 

20 D 4 0 10 6 

9 C 4 3 2 0 

5 0 0 2 3 0 

COLUHN 13 12 22 8 

55 TOTAL 23.6 21.8 40.0 14.5 
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♦AUOAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



130.2 HIE ERFOLGT DIE VER3S HLUESSEL J'< G? 

S3FTHARE-TECHNI3CH - - - - 

UEBER EIN CODIERGERAET - - - 



002 



ROH 


TOT. 


130.2 


B 


C 


0 


E 


sa.z 


55 


A 


14 


12 


21 


8 


11 .3 


7 


B 


0 


2 


3 


2 






30LUMN 


14 


14 


24 


10 


100.0 


62 


TOTAL 


22.6 


22.6 


38.7 


16. 1 



002 ZU 130.2 
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♦äuoafest* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTER'IE HMUNG? 

BESCHAEFTIGTE'JZAHL» bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 JNO MEHR - - - - E 



131 ERFOL3T ZWISCHEN IHHEN UND EINER (ODER MEHRERER) EX- 



TERNEN STELLE EIN OATENTRAEGERA USTA USCH? 

NEIN (SITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRÄSE 136) - - N 

JÄ------------J 



002 



X 


TOT. 


131 


A 


B 


C 


D 


E 


44.5 


512 


J 


3 

34.8 


130 

32.5 


137 
31. 5 


168 
79. 0 


59 

94.5 


55. 5 


638 


N 


15 

65.3 


273 

58.3 


301 
69. 2 


45 
21. 2 


4 

5.5 


CASES 


1150 


C3LUMN 


23 


403 


43 8 


213 


73 
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PRBZENT-ANTEILE 



002 ZU 131 




•ÄUOAFEST* 



000 DIE OATE'IVERARBEin)'l& WIRD BETRIEBEN 

RiiN manuell ---------man 

AJSSER HAUS - -- - - -- -- OVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DÄTENERFASSUMG - - ERF 

AJSSER HAJS UNO MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - OVDV 

AUSSCHLIESSLICH MIT EIGENER ADV-ANLAGE - - DV 



131.1 OER AUSTAUSCH ERFOLGT UEBER 

MAGNET3AN0 - - - 

M»GNET»LATTE ----- 

F.OPPY DISK - - - - - 

KASSETTE ------ 

^^TISCH/MASCHI^eLL-LES3ARE BELEGE 
LOCHKARTEN - - - - - 

LOCHSTREIFEN - - - - - 

MIKROFILM - - - - - 



- A 

- B 

- C 

- D 

- E 

- F 

- G 

- H 



000 



•/. 


TOT. 


131.1 


ERF 


DV 


DVDV 


75. 8 


39 3 


Ä 


15 


216 


161 








30.2 


79.9 


92.1 


11. 2 


58 


8 


1 


38 


19 








1.9 


14.1 


9.7 


22. 2 


115 


C 




44 


57 








2 6.5 


16.3 


29.1 


10.8 


56 


D 


15 


20 


21 








28.4 


7.4 


10. 7 


13.5 


70 


E 


10 


34 


26 








18.9 


12.6 


13. 3 


21. 0 


109 


F 


9 


64 


36 








17.0 


23.7 


18.4 


15. 1 


78 


G 


12 


32 


34 








22.7 


11.8 


17.3 


13. 3 


69 


H 


5 


22 


41 








11.3 


8.1 


20.9 


CASES 


519 


COLUMN 


53 


270 


196 



ODO ZU 131.1 
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•AUOAFEST* 



002 WELCHE GROS SSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZMLt BIS 10 - - - _ - - ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5 .000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



131.2 DIE MAHL DES ZUM OT-AUSTAUSCH EINGESETZTEN MEDIUMS 



LAG BEI IHNEN --.--.---ft 
HJRDE VOM PARTNER VORGESCHRIEBEN ----- B 



002 



ROM 


TOT. 


131.2 


A 


B 


C 


D 


E 


34. Z 


174 


A 


2 


32 


49 


62 


29 


65.3 


327 


B 


6 


94 


83 


10 4 


40 






COLUHN 


8 


126 


132 


166 


59 


100.0 


501 


TOTAL 


1.6 


25.1 


26. 3 


33. 1 


13.8 


NIC HT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE« 


20 









346 
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002 ZU 131.2 




*AUDAFEST* 



002 welch; groesse hat ure unternehmumg? 

BESCHAEFTIGTEMZAHL» bis 10 - - - - _ . ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 8i; 1.000 - - - - c 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

132 IST DER OT-AUSTAUSCH AN OIE AUFTRAGSERTEILUNG BESTIMM- 
TER MITARBEITER GEBUNDEN? 

NEIN ------------N 

JA, MUENDLICH IST AUSREICHEND ----- ft 

ZWINGEND SCHRIFTLICH -------B 



002 



ROH 


TOT. 


152 


A 


B 


C 


D 


E 


36.6 


185 


A 


0 


40 


55 


72 


18 


23.5 


119 


B 


0 


27 


16 


49 


27 


39.9 


202 


N 


3 


61 


66 


45 


22 






COLUMN 


8 


128 


137 


166 


57 


100.0 


506 


TOTAL 


1.6 


25.3 


27. 1 


32. 8 


13. 2 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE» 15 



002 ZU 132 



KRE JZAUSWERTUNG 
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• AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

0ESCHAEFTIGTENZ4HLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



133 LIEGT OEM TRANSPORTGUT EIN AUFTRAGS -/VERSANDSCHEIN 
BZW. EINE EMP- ANGSBESTAETIGUNG BEI? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 134» - - N 



002 



ROW 


TOT. 


133 


A 


B 


r» 

L« 


D 


E 


63 .8 


326 


J 


8 


6? 


74 


12 4 


53 


36.2 


185 


N 


0 


63 


63 


43 


16 






COLUHN 


8 


130 


137 


16 7 


69 


100.0 


511 


TOTAL 


1.6 


25.4 


26. 8 


32.7 


13.5 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLE» 


10 









34S 



KRE JZAUSWERTUNG 
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•AUC-AFEST* 



002 



133. 



•/. 

85.7 
76. 1 

96.4 
55. 6 

33.5 
93. 9 
61. 1 
31. 0 
46. 7 
34. 1 
24. 9 



melch: groesse hat ihre Unternehmung? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 3IS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



1 DIESER SCHEIN ENTHAELT ANGABEN UEBER BZH. FELDER FUERt 
BEZEICHNUNG DES DATENTRAEGERS _ . - - - 

lOENTNJMMER DES DATENTRAEGERS . - - - _ 

ABSENDER. DIFFERENZIERT NACH 





FIRMA 


- 


• 


- 


- 


- - - - • 




ABTEILUNG - 


- 


- 


- 


- - - - - 




PERSON 


- 




- 


- 






BEZEICHNUNG OES EMPFAENGER3 


, DIFFERENZIERT NACH 




FIRMA 


- 


- 


- 


- 


- - - - - 




ABTEILUNG - 


- 


- 


- 


- - - - - 




PERSON 


- 


- 


- 


- 


- - - - - 




EMPFANGSB’ 


ESTAE 


TIGUNG, 


DIFFERENZIERT NACH 




FIRMA 




- 


- 


- 


- - - - - 




ABTEILUNG - 


- 


- 


- 


- - - - - 




PERSON 


- 


- 


- 


- 


- - - - - 




ZEITPUNKT 


DES 


A3SENDENS - 


- 


- - - - - 




ZEITPUNKT 


DER 


ANNAHME 


- 


- 


- - - - - 




VERSANOANMEISUNGEN 


- 


- 


----- 




TRANSPORTWEG-VORSCHRIFT - 


- 


- - - - - 




SONSTIGE 1 


VERMERKE ... 




• 








002 










TOT. 


133.1 


A 


B 


C 


0 


E 


279 


A 


8 


58 


60 


10 5 


48 






99.9 


86.4 


81.0 


85. 1 


90.7 


248 


B 


8 


55 


53 


86 








99.9 


32.0 


71.6 


69. 7 


85.9 


314 


C 


8 


64 


70 


122 


50 






99.9 


95.4 


94. 5 


9 8. 8 


94.5 


181 


D 


0 


20 


47 


72 


42 








29.8 


63. 5 


58. 3 


79.4 


109 


E 


1 


14 


26 


37 


31 






12.5 


20.9 


35. 1 


30. 0 


58.6 


306 


F 


8 


59 


67 


122 


5 0 






99.9 


37.9 


90.5 


98. 8 


94.5 


199 


G 


0 


27 


43 


84 


^ 5 








40.2 


58. 1 


6 8. 0 


85. 1 


101 


H 


0 


21 


20 


29 


31 








31.3 


27. 0 


23. 5 


58.6 


152 


I 


6 


22 


30 


63 


31 






75.0 


32.8 


40 . 5 


51. 0 


53.6 


111 


K 


1 


14 


20 


48 


28 






12.5 


20.9 


27. 0 


38. 9 


52. 9 


81 


L 


0 


16 


15 


34 


16 








23.8 


20. 3 


27. 5 


30. 2 



B.H. 



00 2 ZU 133.1 



EINZELNENNUNGEN 
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»AUÖAFEST » 



•/. 


TUT . 


133.1 


A 


B 


C 


D 


E 


ZI. 2 


23 2 


y 


8 

J9.9 


49 
73. 0 


49 

66.2 


83 

67.2 


43 

81.3 


<♦4.8 


14 o 


0 


2 

25.0 


28 
41. 7 


29 

39.2 


53 

42.9 


34 
64. 3 


34. Z 


113 


p 


2 

25.0 


23 
34. 3 


24 

32.4 


40 

32.4 


24 

45.4 


22. Z 


7 4 


Q 


4 

50. 0 


16 
23. 8 


9 

12.2 


29 

23.5 


16 

30.2 


GASES 


32b 


GOLU'1 N 


8 


67 


74 


124 


53 
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002 ZJ 133.1 




♦AUDAFEST* 



002 HELCHE GROESSE HAT URE UNTER'IE HMUN G? 

BESCHAEFTIGTE'IZAHLI BIS 10 - - - - _ _ ft 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 SIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 

134 DER EXTERNE (HIN-»TRANSPORT SENSIBLER DATENTRAEGER ER- 
FOLGT DURCH MITARBEITER PERSOENLICH ----- ft 
EIGENEN 30TENDIENST ------ B 

Speziell: fremofirma ------ c 

BUNDESPOST - -- -----D 

PARTNERJNTERNEHMUN3 ------ E 

IN SPEZIELLEN BEHAELTERN 

SCHLUES3EL BEI DER TRANSPORTPERSON - - F 

SCHLUES3EL NUR BEIN EMPFAENGER U. ABSENDER G 
IN VERSIEGELTEN UMSCHIAESEN - - - - - H 

ALS WERTPAKET ---------I 

EIN3CHREI33ENDUNG -------k 

IN BESONDERER VERPACKUNG ------ l 

OHNE BESONDERE VERPACKUNG ------ M 



002 



X 


TOT. 


134 


A 


B 


C 


0 


E 


26.9 


136 


A 


4 


31 


40 


37 


24 








50.0 


24.5 


29.6 


22. 2 


34. 8 


51. 7 


261 


B 


0 


53 


67 


89 


52 










41,9 


49.6 


53.4 


75.4 


8. 3 


42 


C 


0 


19 


9 


10 


4 










15.0 


6. 7 


6. 0 


5.8 


55.4 


280 


D 


6 


70 


68 


86 


50 








75.0 


55.3 


50.3 


51.6 


72.5 


18.8 


95 


E 


1 


28 


20 


30 


16 








12.5 


22.1 


14. 8 


18. 0 


23.2 


7.7 


39 


F 


0 


9 


11 


10 


9 










7.1 


8. 1 


6. 0 


13. 1 


34. 7 


175 


G 


0 


42 


38 


57 


38 










33.2 


28. 1 


34. 2 


55.1 


21. 4 


108 


H 


0 


20 


36 


35 


17 










15.8 


26.6 


21. 0 


24. 7 


12. 3 


62 


I 


0 


7 


22 


19 


14 










5.5 


16.3 


11. 4 


20.3 


12. 9 


65 


K 


2 


18 


12 


22 


11 








25.0 


14.2 


8. 9 


13. 2 


16.0 


50.1 


253 


L 


4 


65 


60 


78 


4 6 








50.0 


51.4 


44.4 


46. 8 


66.7 


25. 5 


129 


M 


4 


34 


37 


43 


11 








50.0 


26.9 


27.4 


25. 8 


16.0 


GASES 


505 


CJLUNN 


8 


127 


135 


166 


69 



002 ZU 134 
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•AUDAFEST* 



001 ZU WE.CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHMUNG? 



HANDEL - -- -- -- -- --ft 

HANDHERK -----------B 

INDUSTRIE ----------c 



HERBEHIRTSCHAFT ---------Q 

KREDITWIRTSCHAFT ---------E 

SERVICE-RECHENZENTRUM ------ F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------g 

VERSICHERÜNGSHIRTSCHAFT -------h 

BERATENDES/DIENSTLEISTENDES GEHERBE - - - - I 



134.1 ERFOLGT NACH DEM TRANSPORT EINE GROBE INHALTLICHE 
KONTROLLE OES OATENT RAEGER- INHALTES ? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 135) - - N 

jft------------j 



001 



ROH 


TOT. 


134.1 


A 


B 


C 


D E 




G 


H 


I 


43.9 


22 7 


J 


16 


4 


117 


0 32 


12 


11 


18 


17 


56.1 


29 0 


N 


35 


0 


144 


2 26 


14 


16 


20 


33 






COLUNN 


51 


4 


261 


2 58 


26 


27 


38 


50 


100.0 


517 


TOTAL 


9.9 


. 3 


50.5 


.4 11.2 


5. 0 


5.2 


7.4 


9.7 



NICHT EINZUOR3. FAELLEJ 4 



352 



KREUZAUSWERTUNG 



001 ZU 134.1 




*AU DA FEST* 



134.2 DIESE KOMTROLLE HlR3 OURCHGEFUE HRT ANHAND VORGEGEBENER 
ZAISCHENSUMHEN --------- 

ENDSUHMEM ---------- 

SPEZ. KONTROLLSJHHEN -------- 

... ANZAHL DER SAETZE ------- 

ÜMSATZHENGE --------- 

ADDITION DER KONTONDHHERN - - - - - 

ADDITION OER BANKLEITZAHLEN - - - - - 







RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABSDLJTE 


FREO 


FRE8 


FREQ 


CODE 


FRE3 


(POT) 


(POT) 


(PCT) 


A 


3 


1.3 


1.5 


1.5 


A3 


49 


21. 2 


24.7 


26.3 


A3D 


7 


.9 


1.0 


27.3 


A30 


7 


.9 


1.0 


28.3 


A3F 


7 


.9 


1.0 


29.3 


AD 


i 


. 4 


• 3 


29.8 


B 


115 


49. 8 


58.1 


87.9 


b: 


2 


. 9 


1.0 


88.9 


BD 


4 


1. Z 


2.0 


90.9 


B- 


4 


1.7 


2.0 


92.9 


BD 


4 


1.7 


2.D 


94.9 


c 


7 


.9 


1.0 


96.0 


0 


1 


. 4 


.5 


96.5 


E 


2 


.9 


1.0 


97.5 


F 


1 


.4 


.5 


98.0 


G 


'4 


1.7 


2.0 


100.0 


KEINE ARGABEM 


33 


14.3 






TOTAL 


231 


100. 0 


100.0 





VALID GASES 19S 

MISSING CASE3 33 



«I CD O O UJ U- O 




♦AUDAFEST* 



135 6EI1 ^UECKTRA'ISPORT IST DER OAIENTRAEGER 

UMGELOESCRTf D.^. IM UR3PRJENGLICHEM ZUSTAND - - A 
NIT NEUEN DATEN JEDE RS3HRI E 8E N ----- B 
GELOES3HT ----------c 



135.1 ERFOLGT DER RJE CKTRA NSPORT SENSIBLER D4TENTRAEGER UNTER 
DENSELBEN SICNERUNG3N ASSNAHNE N WIE DER N I NTRA NSPORT? 



JA---- ---j 



135.1 



X TOT. 135 J N 



76.2 


337 


A 


287 

83.2 


50 
54. 0 


6. 8 


30 


B 


25 

7.3 


5 

5.4 


17.2 


76 


C 


33 

11.0 


38 

41.0 


CASES 


443 


CDLUNN 


35 0 


93 



354 



PRDZENT-ANTEI.E 



135 ZU 135.1 




♦AUOAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



136 VERSE'^DEN SIE LISTEN MIT SENSIBLEN DATEN? 







NEIN (BITTE GEHE 


N SIE 


HEITER ZUR 


FRAGE 






JA 


002 










V. 


TOT. 


136 


A 


B 


C 


D 


E 


3S. 5 


443 


J 


9 


101 


156 


128 


49 








39.2 


25.3 


35.9 


60.2 


67. 1 


61. 5 


707 


N 


14 


302 


282 


85 


24 








60.9 


75.5 


64.9 


40.0 


32.9 


GASES 


1150 


C3LUMN 


23 


403 


43 8 


213 


73 




002 ZU 136 



PROZENT-ANTEILE 
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•AUDAFEST* 



002 WELCH-: GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5 .000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



136.1 DIE ZUM TRANSPORT VDRGESEHENEN LISTEN 
SIND SE ITENMAES3IG OURS HNUMER lERT 
ENTHALTEN EINE ANGABE • GE SA MTSE ITENZ AHL * - 

•ERSTE SEITE» - 
•LETZTE SEITE» - 
... ANSCHLUSSKONTROLLE 
<ONTROLLSUNNEN - 



A 

B 

C 

0 

E 

F 



002 



ROH 


TOT. 


156.1 


A 


B 




D 


E 


59.7 


228 


A 


7 


59 


83 


62 


17 


12.3 


47 


A5 


1 


6 


18 


15 


7 


.8 


3 


A3C 


0 


3 


0 


0 


0 


6.8 


26 


A3CO 


0 


5 


5 


14 


2 


1.3 


5 


ABO 


0 


0 


4 


0 


1 


1.8 


7 


AS 


0 


1 


2 


0 


4 


2.6 


10 


AD 


0 


2 


1 


1 


6 


.5 


2 


ADE 


0 


0 


0 


2 


0 


1.0 


4 


AE 


0 


4 


0 


0 


0 


4.5 


17 


B 


0 


5 


6 


3 


3 


2.6 


10 


BSD 


0 


0 


10 


0 


0 


.3 


1 


BD 


0 


0 


0 


1 


0 


1.0 


4 


CD 


0 


0 


2 


2 


0 


.3 


1 


0 


0 


0 


1 


0 


0 


4.5 


17 


F 


1 


3 


3 


4 


6 






SOLUMN 


9 


88 


135 


10 4 


^6 


100.0 


382 


TOTAL 


2.4 


23,0 


35. 3 


27. 2 


12. 0 


NIC HT 


EINZUORDNENDE 


FAELLES 


71 
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•AU3AFEST* 



002 HELCHr GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ^HLt BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO HEHR 



137 LIEGT DEM ZUM TRANSPORT VORGESEHENEN EINZELFORMULAREN 



EIN BEGLEITSCHEIN BEI? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE LEITER ZUR FRAGE 138) - - N 



002 



ROM 


TOT. 


137 


A 


B 


A 

V 


D 


E 


33.3 


147 


J 


7 


32 


48 


43 


17 


66.7 


295 


N 


2 


69 


107 


85 


32 






COLUHN 


9 


101 


155 


128 


49 


1 00 .0 


442 


TOTAL 


2.0 


22.9 


35. 1 


29. 0 


11.1 


NICHT 


EINZUOR3NENOE 


FAELLEl 


11 









002 ZU 13^ 



KREUZAUSHERT JnIG 
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•AUOAFEST* 



002 WELCHE 6R0ESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEETIGTENZAHLI bis 10 - - - - - 

11 BIS 250 - - - - 

251 BIS 1.000 - 

1.001 BIS 5.000 - - - 

5.001 UND MEHR - 



137.1 DIESER BEGLEITSCHEIN EMTHAELT ANGABEN UE3ER 
DIE GESAMTZAHL ------ 

K3NTROLLSJMME ------ 







... SEPARATEN VE 


RSAND 


DER 


KONTROLLSUMMEN 






INHALT 




■ ■ 




■ 










002 










y. 


TOT. 


137.1 


A 


B 


C 


D 


E 


86.2 


107 


A 


7 


24 


34 


31 


11 








99.9 


92.4 


83. 0 


83. 7 


84. 6 


Ifl. 1 


51 


8 


1 


9 


15 


22 


4 








14.3 


34.7 


36.6 


59.4 


30.8 


1.6 


2 


C 


0 


2 


0 


0 


0 










7.7 








3. 2 


4 


D 


0 


0 


2 


2 


0 












4. 3 


5. 4 




CASES 


124 


C3LUHN 


7 


26 


41 


37 


13 



358 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 137.1 
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•AUDAFEST* 



00 2 



HEtCHE GROESSE HAT URE UNTERNE HHUNG? 
BESCHAEFTIGTE-^ZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



138 DER OATENTRAE5ER-VER3AND SENSIBLER LISTEN ERFOLGT 

DURCH OEN MITARBEITER PERSOENLICH - - - - 

EIGENEN BOTENDIENST - - - - - 

SPEZIELLE FREMOFIRMA - - - - - 

BUNDESPOST -------- 

PARTNERUNTERNEHMJNG - - - - - 

IN SPEZIELLEN BEHAELTERN 

SCHLUESSEL BEI OER TRANSPORTPERSON - 
SCHLUESSEL NUR BEIM EMPFAENGER U. ABSEN. 
IN VERSIEGELTEN UMSCHLAEGEN ------ 

A^S WERTPAKET --------- 

EINSCHREIBESENDUNG ------- 

IN BESONDERER VERPACKUNG ------- 

OHNE BESONDERE VERPACKUNG ------ 



002 



z 


TOT. 


138 


A 


B 


C 


D 


E 


38.5 


166 


A 


2 


35 


52 


51 


26 








2 2.2 


35.4 


34. 8 


40. 3 


55.4 


38.5 


166 


B 


3 


34 


48 


43 


38 








33.3 


34.3 


32. 2 


34. 0 


80.9 


5. 8 


25 


C 


0 


11 


5 


3 


6 










11.1 


3.4 


2. 4 


12.8 


66.6 


287 


D 


6 


67 


103 


74 


37 








66.7 


B7.7 


69. 0 


58. 5 


78.8 


11. 1 


48 


E 


3 


12 


12 


12 


9 








33.3 


12.1 


8. 0 


9.5 


19.2 


6.7 


29 


F 


0 


4 


13 


7 


5 










4. 0 


8.7 


5.5 


10.7 


28.3 


122 


G 


0 


28 


38 


37 


19 










28.3 


25.5 


29. 2 


40.5 


18.1 


78 


H 


0 


22 


26 


15 


15 










22.2 


17.4 


11.9 


32.0 


5. 1 


22 


I 


0 


0 


10 


8 


4 












6. 7 


6. 3 


8.5 


18.6 


80 


K 


4 


24 


23 


22 


7 








44.4 


24.2 


15.4 


17. 4 


14.9 


36. 7 


158 


L 


7 


25 


53 


44 


29 








77.8 


25.3 


35. 5 


34. 8 


61.8 


31.3 


135 


M 


0 


37 


45 


42 


11 










37.4 


30.2 


33.2 


23.4 


CASES 


431 


COLUMN 


9 


99 


150 


126 


47 



002 ZU 138 



EINZELNENNUNGEN 



359 



•zmooiu «tcDüQUj 




•AUDAFEST* 



001 ZU HE. CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHMUNG? 



HANDEL - -- --------A 

HANDHERK -----------B 

INDUSTRIE ----------c 

HiRBEHIRTSCHAFT ---------0 

KREDITHIRTSCHAFT ---------E 

SERVICE-RECHENZE'JTRUM ------ F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT -------h 

BERATENOES/DIEN3TLEISTENDES GEHERBE - - - - I 



139 HERDEN IN IHRER UNTERNEHMUNG EIN ODER MEHRERE TERMI- 
NALfS» EINGESETZT? 

JA (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 140) - - J 

NEIN ------------N 



001 



ROH 


TOT. 


133 


A 


3 


C 


3 


E 


■ 


G 


H 


I 


62.6 


725 


J 


74 


8 


433 


3 


57 


30 


31 


42 


47 


37.4 


433 


N 


31 


12 


311 


1 


19 


2 


14 


0 


43 






30LUMN 


105 


20 


744 


4 


76 


32 


45 


42 


90 


100.0 


1158 


TOTAL 


3.1 


1. 7 


64.2 


.3 


6. 6 


2. 8 


3.9 


3.6 


7.8 



NICHT EINZUOR3. FAELLE« 8 



360 



KREUZAUSHERTUNG 



001 zu 139 




•AUOAFEST* 



001 ZU MELCHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHNJNG? 

HANDEL -------- 

HANOMERK -------- 

INDUSTRIE ------- 

MERBEHIRT3CHAET ------ 

KREOITMIRTSCHAFT ------ 

SERVICE-RECHENZENTRUM - - - - 

OEEFENTLICHE VERHALTUNG - - - - 

VERSICHERUNGSMIRTSCHAFT - - - - 

BERATENDE3/OIEN3TLEISTENOE3 GEHERBE - 



139.1 IST DER EINSATZ GEP.ANT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 156) - - N 

JA (BITTE BEANTHDRTEN SIE DIE FOLGENDEN FRAGEN 

ENTSPRECHEND OEM STAND IHRER PLANJNG) - - - J 



00 1 



ROH 


TOT. 


139. 1 


A 


B 


C 


- 


F 




I 


36.2 


153 


J 


19 


2 


109 


5 


0 


3 


14 


63.« 


270 


N 


17 


10 


195 


12 


2 


5 


28 






DOLUHN 


31 


12 


304 


13 


2 


14 


42 


100.0 


923 


TOTAL 


7.3 


2.3 


71.9 


4.3 


. 5 


3. 3 


9.9 



NICHT EINZUORD. FAELLE« 13 



001 ZU 139.1 



<RE JZAUSHERTJNG 



361 



Mio-nmaoo»» 




♦AU0AFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHU BIS 10 - -- -- -A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - c 

1.001 3IS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - E 

140 WELCHE OATENVERARBEITUNGSAIFGABEN WERDEN ÜEBER DAS 
TERMINAL ABGEWICKELT? 

PROGRAMMIERUNG ---------A 

SfSTEMPFLEGE ----------B 

OATENFERNJEBERTRAGUNG -------c 

FACHBEREI3HSBEZD3ENE DV-ÄU-GABEN ----- 0 

... DATENERFASSJNG --------E 

LOHNABRECHNUNG --------f 

VERKAUF - -- -- -- -- -G 

BUCHHALTUNG ---------H 

EINKAUF - -- -- -- -- -I 

SONSTIGES ---------K 



002 



•/. 


TOT. 


140 


A 


B 


C 


D 


E 


57.4 


495 


A 


5 


102 


183 


136 


59 








55.6 


37.7 


56. 7 


70.7 


97.3 


46. 1 


397 


B 


3 


101 


137 


94 


52 








33.3 


37.4 


42.5 


48.9 


87.4 


47.6 


410 


C 


7 


125 


110 


112 


5 6 








77.8 


46.3 


34.1 


58.2 


79.0 


83.2 


717 


0 


4 


204 


282 


160 


57 








44.4 


75.5 


87.4 


8 3. 2 


94.5 


2.9 


25 


E 


0 


9 


10 


6 


0 










3.3 


3. 1 


3. 1 




1.6 


14 


F 


0 


2 


10 


0 


2 










.7 


3.1 




2.8 


4.6 


40 


G 


0 


5 


26 


7 


2 










1.9 


8.1 


3. 6 


2. 8 


6. 8 


59 


H 


0 


15 


34 


8 


2 










5.6 


10. 5 


4. 2 


2.8 


1.2 


10 


I 


0 


0 


4 


6 


0 












1.2 


3. 1 




6.5 


56 


K 


0 


17 


20 


16 


3 










6.3 


6.2 


8. 3 


4.2 


CASES 


863 


COLUMN 


9 


267 


324 


192 


71 



362 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 140 




»AUDAFEST* 



002 WELCH! GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



141 ERFOLST FUER BESTIMMTE TERMINALS EINE SPEZIELLE GERAE 
TE-I0ENTIFIZIEj?UN3? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 142) - 

JA, UEBER HARDWARE-TECHNISCHE BESONDERHEITEN, 

Z.B. VERDRAMTETES KENNZEICHEN ... 
SOFTWARE-TECHNISCHES KENNZEICHEN 



002 



X 


TOT. 


141 


A 


ß 




D 


r 


40. 4 


227 


A 


0 


64 

44.2 


71 

33.4 


63 

43.5 


29 

52.8 


82.6 


464 


B 


2 

99.9 


111 

76.6 


182 

85.5 


127 

87.6 


42 

75.4 




308 


N 


8 


124 


111 


49 


16 




35.4 




30.0 


45.9 


34. 4 


25. 5 


22.6 


GASES 


870 


CDLUMN 


10 


269 


326 


194 


71 



002 ZU 141 



EINZELNENNUNGEN 



363 



«odoolu z c cd 




•AÜDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - - - - - a 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



141.1 HAT DAS EINGABEGERAET EIN FESTES lO-KENNZEICHEN, AN 

DAS OIE MOEGLICHKEir BESTIMMTER ZUGRIFFE GEKOPPELT IST? 



NEIN ------------N 

JA, UNWIDERRUFLICH --------a 

ZEITWEISE ---------0 



002 



z 


TOT. 


141.1 


A 


B 


C 


D 


E 


55.3 


216 


A 


0 


60 

55.2 


77 

52.4 


57 

58.1 


22 

57.9 


CD 

• 


175 


B 


0 


49 

45.1 


69 

46.9 


41 
41. 8 


16 
42. 1 




149 


N 


z 


30 


62 


40 


15 




27.6 




99.9 


21.6 


29.8 


28.8 


28.4 


GASES 


540 


COLUMN 


2 


139 


208 


13 8 


53 



364 



PROZENT-ANTEILE 



002 ZU 141.1 




•äuoafest* 



002 HELCHi 6R0ESSE HAT HRE 
BESCHAEETIGTE'IZAHLJ 



UNTERNEHMUNG? 

BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



142 MUSS SICH OER TERMIN ÄLBENUT ZE R GEGENUEBER DER AOV-AN- 



LAGE IDENTIFIZIEREN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 144) - - N 

JA - -- -- - - -----J 



002 



ROH 


TOT. 


142 


A 


B 


C 


D 




68.1 


592 


J 


4 


159 


219 


143 


57 


31.9 


277 


N 


6 


109 


107 


51 


4 






COLUMN 


10 


268 


326 


19 4 


71 


100.0 


869 


TOTAL 


1.2 


30.8 


37.5 


22. 3 


8.2 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE» 


11 









002 ZU 14? 



KREUZAUSWERTJNG 



365 




»AUDAFEST* 



00 2 WELCHE GR3ESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZiHL» BIS 10 « 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 31$ 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - E 



142.1 ERFOLJT OIE IDENTIFIZIERUNG HARDWARE-TECHNISCH UEBER 



ZUSATZGERAETE? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 143) - - N 

JA------------J 



002 



ROH 


TOT. 


142.1 


A 


B 


C 


D 


E 


11.0 


65 


U 


0 


13 


25 


18 


9 


89.0 


525 


N 


4 


146 


194 


125 


y b 






GOLUMN 


4 


159 


219 


143 


65 


100 .0 


590 


TOTAL 


.7 


26.9 


37.1 


24. 2 


11.0 


NICHT 


EINZU0R3NEN0E 


FAELLE« 


8 









356 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 142.1 




♦AÜDAFEST* 



00 2 



142. 



ROW 

7.7 
1 .5 

32.3 
41.5 

4.6 

12.3 



100.0 

NIC HT 



WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 
BESCHAEFTIGTEMZAHL« BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND HEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



2 OIE I3ENTIFIZIERUNG ERFOLGT UEBER 
AJSHEISLE3ER 

CERSELBE AUS4EIS HIE ZUR ZUGANGSKONTROLLE - - A 

SONDERAUSWEIS ---------b 

SCHLOSS 

DERSELBE SCH.UESSEL HIE ZUR ZUGAM3SKONTROLLE - C 
SONOERSCHLUES3EL --------d 

CDDESCHLOSS 

DERSELBE CODE WIE ZUR Z JGANGSKONTROLLE - - E 

SONDERCODE - __.p 



002 



TOT. 1!*2.2 



BODE 



5 A 
1 B 
21 C 
27 D 
3 £ 
8 F 



2 11 

10 0 
4 6 6 

3 9 10 

0 3 0 

3 4 1 



1 

0 

3 

5 

0 

0 



65 



COLUHN 13 25 18 9 

TOTAL 20.0 38.5 27.7 13.8 



EINZUOR3NENDE FAELLE» 2 



D02 ZU 142.2 



KREUZAUSHERTUNG 



367 




»AUDAFEST* 



001 ZU HE. CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHHUNG? 



HANDEL - ----------A 

HANDWERK -----------B 

IvlOUSTRIE - -- -- -- - _-C 



WERBEHIRT3CHAFT ---------D 

KREDITWIRTSCHA=^r ---------E 

SiRVICE-RECHENZENTRUH - F 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG -------G 

ViRSICHERUNGSHIRTSCHAFT -------H 

BERATENDES/DIENSTLEISTENDES GEWERBE - - - - I 



143 ERFOLGT DIE IDENTIFIZIERUNG ( Z J SA ETZLICH) SOFTWARE- 
TECHNISCH? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 144) - - N 



001 



ROH 


TOT. 


143 


A 


B 


C 


D 


E 




G 


H 


I 


82.2 


490 


J 


47 


4 


313 


2 


21 


24 


17 


35 


27 


17.8 


106 


N 


8 


0 


54 


0 


17 


2 


6 


4 


15 






GOLUHN 


55 


4 


367 


2 


38 


26 


23 


39 


42 


100.0 


596 


TOTAL 


3.2 


. 7 


61.6 


. 3 


6.4 


4.4 


3.9 


6.5 


7.0 



NICHT EINZUOR3. FAELLEt 2 



368 



KREUZAUSWERTÜNG 



001 ZU 143 




♦AU DA FEST* 



143.1 ERF0L3T OIE IDENTIFIZIERUNG DURCH EINEN FESTEN IDEN- 
TIFIZIERUNG SSCHLUES3 EL? 

NEIN -------- - - --N 

JA. ER BESTEHT AJS EINEH ORGANISATIONS KENNZEICHEN 

(Z.B. ABTEIUUNGS-NR. ) - - - . - - a 

HÜRDE AUS ZJFALLSZEICHEN GEBILDET - - - B 

BESTEHT AUS EINER KOMBINATION (DRGA-KENN- 
ZEICHEN UNO ZUFALLSZAH. ) - - - - - - c 

OER SCHLUESSEL UMFASST X ZEICHEN (X = ) 











RELATIVE 


AOJUSTED 


CUM 








ABSOLUTE 


FREO 


FREO 


FRED 






CODE 


FREI 


tpcn 


ipcn 


<PCT> 


A 






9i 


19. 6 


20.4 


20.4 


A 


- 


2 


3 


. 6 


.6 


21. 0 


A 


- 


4 


19 


3.9 


4.0 


25.1 


A 


- 


5 


11 


2.2 


2.3 


2 7.4 


A 


- 


7 


1 


.2 


.2 


27.6 


A 


- 


8 


19 


3. 9 


4.0 


31.6 


A 


- 


10 


7 


1. 4 


1.5 


33.1 


A 


- 


16 


5 


1.0 


1.1 


34.2 


B 






69 


14. 1 


14.6 


48.8 


B 


- 


2 


5 


1.0 


1.1 


49.9 


a 


- 


3 


i 


1. 2 


1.3 


51.2 


B 


- 


4 


22 


4.5 


4.7 


55.8 


B 


- 


6 


15 


3. 1 


3.2 


59.0 


8 


- 


8 


13 


2. 6 


2.8 


61.8 


B 


- 


10 


4 


. 8 


.8 


62.6 


C 






55 


11. 2 


11.7 


74.3 


c 


- 


4 


19 


3. 9 


4.0 


78.3 


c 


* 


5 


5 


1. 0 


1.1 


79.4 


c 


- 


6 


22 


4. 5 


4.7 


84.1 


c 


. 


7 


7 


1.4 


1.5 


85.6 


c 


- 


8 


IS 


3. 7 


3.8 


89.4 


c 


- 


10 


11 


2. 2 


2.3 


91.7 


N 






39 


7.9 


8.3 


100.0 


KEINE ANGABEN 


20 


4. 1 








TOTAL 


491 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 471 

MISSING CASES 20 



143.1 



HAEUFIGKE IT 



369 




•AUOAFEST* 



ODO DIE DiTEHVERARBEITü'lG WIRD BETRIEBEN 

RIIN MANUELL ---------MAN 

ÄJSSER HAJS --------- DVAH 

AJSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

ÄJSSER HAUS UND MIT EIGENE? AOV-ANLAGE - - OVDV 

AUSSCHLIESSLICH .MIT EIGENE? ADV-ÄNLAGE - - DV 



144 ERFOLGT ZUR VERHINDERUNG UNBE^^UGTER BENUTZUNG DER DA- 
TENENDGERAETE EINE AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG (TIMED 
LOG-OJT), WENN EINE BESTIMMTE ZEIT OHNE OPERA TIONS- 



AKTIVITAETEN VERSTRICHEN IST? 

nein - - - -- - - _-N 

JA, DIE FOLGENDE ZUSCHALTUNG ERFORDERT 

KEINE NEUE IDENTIFIZIERUNG DES BENUTZERS - - A 

EINE ERNEUTE IDENTIFIZIERUNG ----- 8 



000 



% 


TOT. 


144 


ERF 


DV 


DVDV 


28. 7 


35 


A 


4 


25 


6 








3 3. 3 


33. 0 


17.6 


71. 3 


87 


B 


8 


51 


28 








66.6 


67.3 


82.3 




719 


N 


53 


466 


20 0 




85.5 




81.6 


83.9 


86. 0 


CASES 


841 


COLUMN 


65 


542 


234 



370 



PROZENT-ANTEILE 



000 ZU 144 




•AUDAFEST* 



000 DIE DATENVERARBEITUNG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AUSSER HAUS -------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AUSSER HAUS UND NIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AUSSCHLIESSLIDN MIT EIGENER ADV-ANLAGE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



145 IST DEM MITARBEITER DIE BENUTZUNG DES TERMINALS NUR 



IN EINER BESTIMMTEN ZEIT MOEGLICH (TIMEO LOG-INI? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 146) - - N 

UA------------J 



000 



ROH 


TOT. 


145 


ERF 


DV 


DVDV 


35.5 


311 


U 


27 


194 


90 


64.5 


564 


N 


46 


368 


150 






COLUMN 


73 


562 


240 


100 .0 


875 


TOTAL 


8.3 


5 4.2 


27.4 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE« 5 



000 ZU 145 



KREUZAUSHERTUNG 



371 




♦AUDAFEST* 



000 DIE D4TENVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN H4NUELL --------- MAN 

AJSSER HAUS --------- DVAH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DATENERFASSUNG - - ERF 

AJSSER HAJS UND NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AJSSOHLIESSLICN NIT EIGENER ADV-ANLA3E - - DV 

145.1 UNTERLIEGT ER IN DIESER ZEIT HEITEREN ZUGRIFFSKON- 
TROLLEN? 

nein ------------N 

JA------------J 









000 






ROH 


TOT. 


1*5 .1 


ERF 


DV 


DVDV 


36.8 


111 


J 


9 


63 


39 


63.2 


191 


N 


18 


126 


47 






COLUMN 


27 


189 


86 


100.0 


302 


TOTAL 


8.9 


S2.6 


28.5 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


faelle: 


9 





372 



KREUZAUSWERTUNG 



000 ZU 145.1 




•AUOAFEST* 



000 OIE DATEMVERARBEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN HÄNUELL ------- 

AJSSER HAUS ------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DATENERFASSUNG 
AJSSER HAUS UNO NIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJSSSHLIESSLISN NIT EIGENER ADV-ANLAGE 



HAN 

OVAH 

ERF 

OVOV 

ov 



145.2 SIND IN DIESER ZEIT -UER IHN GESPERRTE DATEN IN DEM 
SYSTEN PHYSIKALISCH VERFUEGBAR? 

NEIN ------------N 

JA J 



000 



ROH 


TOT. 


145.2 


ERF 


DW 


DVDV 


55.1 


161 


J 


14 


87 


60 


44.9 


131 


N 


11 


96 


24 






COLUHN 


25 


183 


84 


100. 0 


292 


TOTAL 


a.s 


62.7 


28.8 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE« 19 



000 ZU 145.2 



KREUZAUSWERTUNG 



373 




♦AUOAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL« BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO HEHR 



lif6 KOENNEN BESTIHMTE VE R AENOERJNGEN AN SENSIBLEN DATEN 
NUR V3N EINER BEGRENZTEN ANZAHL DEFINIERTER DATEN- 
ENOGERAETE VORGENOH1EN HERDEN? 

NilN ------------ 

JA, DIESE BEGRENZUNG ERFOLGT 

hardware-tedhnisch (Z.3. keine ENPFANGSMOEGL.J 
SOFTWARE-TECHNISCH ------- 

UEBER DIREKTE ZUWEISUNG BESTIHHTER DATEIEN 
DURCH BEGRENZUNG AUSZUFUEHRENDER BEFEHLE - 



002 



y. 


TOT. 


l4& 


A 


B 


r» 


D 


E 


36. 0 


160 


A 


3 


51 


53 


37 


16 








75.0 


42.8 


33. 4 


33. 7 


30. 2 


72. 9 


324 


B 


1 


86 


108 


83 


4 6 








25.0 


72.2 


68. 0 


75. 5 


86.9 


41.6 


185 


C 


0 


32 


67 


52 


34 










26.9 


42.2 


47. 3 


54.3 


25. 2 


112 


D 


0 


21 


40 


21 


30 










17.6 


25.2 


19. 1 


56. 7 




386 


N 


6 


138 


147 


77 


18 




46.5 




60.0 


53.8 


48.5 


40. 8 


25. 4 


CASES 


830 


CDLUNN 


10 


25 7 


305 


18 7 


71 



374 



EINZELNENNÜNGEN 



002 ZU 146 



o o CD J> 2 maocDi» 




•AUDAFEST* 



002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



147 ERFOL3T DIE UEBERTRAGUNG SENSIBLER DATEN VON DER ZEN- 
TRALEN AOV-ANLAGE ZJ DEN EINZELNEN TERMINALS UNTER 
TERMINALSPEZIFISCHER VERSCHLUESSELUNG (HDDURCH AM 'FAL 
SCHEN* TERMINAL KEINE ENTSCHLUESSELUNG ERFOLGEN KANN)? 



NEIN- - - - - - - - - - - -N 



002 



ROH 


TOT. 


147 


A 


B 




0 


E 


2.7 


22 


J 


0 


2 


5 


6 


9 


97.3 


788 


N 


8 


245 


300 


176 


59 






COLUMN 


8 


247 


305 


182 


58 


100.0 


810 


TOTAL 


1.0 


30.5 


37. 7 


22. 5 


8.4 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLEJ 


70 









002 ZU 147 



KREUZAUSHERTUNG 



375 




•AUDAFEST* 



Q02 HELCHi GROESSi HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 
BESCHAEFTIGTEXZAHLJ BIS 10 

11 BIS 250 - - - 

251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UNO MEHR 



147.1 DIE AUSGABE EINES VE RARBE ITUNGSERGE BNISSE S (OUTPUT- 
LISTE MIT SENSIBLEN DATEN) UEBER EIN TERMINAL ERFOLGT 
AM EN3E DES PROGRAH1L AUFES 

AUTOMATISSH, OHNE BESONDERE AUFFORDERUNG - - - A 

ERST NACH ZUTRE-FENDER ERNEUTER IDENTIFIZIERUNG 
DES TERMINALBENJTZERS -------b 



002 



ROH 


TOT. 


147.1 


A 


B 


C 


D 


E 


73.2 


428 


A 


7 


133 


144 


10 5 


39 


26.8 


157 


B 


1 


53, 


60 


29 


14 






COLUMN 


8 


186 


204 


134 


53 


100.0 


585 


T3TAL 


1.4 


31.8 


34.9 


22. 9 


9.1 


NIC HT 


EINZU0R3NENOE 


FAELLE* 


295 
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»AUDftFEST* 



148 SIND DIE INNERBETRIEBLICHEN UE3ERTRAGUNGSLE ITUNGEN IN 



EINEM 'LAGEPLAN' NIE 3 EPGELE GT ? 

N|riN ------------M 

148.1 FUEHREN JEBERT R AGUNG SLEI TUN GE N DURCH UNGESICHERTE BE- 
REICHE? 

nein- - - - - - - - - - - -N 

JA, DIESE LEITUNGEN SIND SPEZIELL GESICHERT - - A 

NICHT GESICNERT - - - B 



143. 1 



y. 


TOT. 


1*8 


A 


B 


N 


Sb. 3 


441 


J 


43 


170 


228 








77.0 


57,8 


52.4 


43. 5 


340 


N 


13 


125 


202 








2 3. 3 


42.5 


4 6.5 


CASES 


781 


CDLUHN 


56 


295 


430 



14fi ZU 143.1 



PRDZENT-ANTE ILE 
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•AUDAFEST* 



149 WERDEN DIE INNERBETRIEBLICHEN UEBERTRAGUNGSLEITUNGEN 
UE8ER»RUEFT? 

NEIN 13ITTE GEHEN SIE WEITER ZUR FRAGE 190) - 

JA, REGELHAESSI3 ALLE WOCHEN 

APERIODISCH, ABER MINDESTENS ALLE ... WOCHEN 
NUR BEI VERDACHT AUF MISSBRAUCH - - - 

NUR BEI ERKANNTEM DA TE NMI SS BRAUC H 









RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 






ABSOLUTE 


FREO 


FREU 


FREQ 




CODE 


FRED 


tPCT) 


{pcn 


(PCT) 


A 


( TGL) 


'4 


.5 


.5 


.5 


A 


( ZWO) 




. 2 


.3 


.8 


A 


t 4WD) 


9 


1. 0 


1.1 


1.9 


A 


( 8W0) 


I 


.3 


.4 


2.3 


A 


(12HD) 


’4 


. 5 


.5 


2.8 


A 


C52WD) 


7 


. 2 


.3 


3.0 


B 


( 2WD) 


2 


. 2 


.3 


3.3 


B 


( 4WD) 


S 


. 9 


1.0 


4.3 


B 


( 8WD) 


l 


. 1 


.1 


4.4 


B 


(2&W0 ) 


2 


. 2 


.3 


4.7 


B 


152W3) 


4 


.5 


.5 


5.2 


C 




165 


19.1 


21.3 


26.5 


D 




22 


2.5 


2.8 


29.2 


N 




553 


63.5 


70.8 


100.0 


KEINE ANGABEN 


90 


10.2 








TOTAL 


880 


100. 0 


100.8 





VALID CASES 790 

MISSING CASES 90 



N 

A 

B 

C 

D 
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HAEUFI3KEIT 
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002 HELCHI GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ4HH BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



149.1 DIE KONTROLLE BEZIEHT SICH AU-I 

FJNKTIONSTUECHTIGKEIT . . _ _ 

OPTISCHE UNVERSEHRTHEIT ---- 
E.EKTRONISCHE UNVERSEHRTHEIT - - - 



002 



•/. 


TOT. 


149.1 


B 


C 


D 


E 


81. 8 


176 


A 


50 


67 


37 


22 








80.5 


79.7 


84. 0 


88. 0 


49.8 


107 


B 


35 


44 


18 


10 








56.4 


52.4 


40.9 


40. 0 


62. 3 


134 


C 


37 


57 


25 


15 








59.6 


57.8 


56. 8 


60. 0 


GASES 


215 


COLUMN 


62 


84 


44 


25 




002 ZU 149.1 
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002 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLi BIS 10 - - - _ _ - fl 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND HEHR - - - - E 



150 HERDEH DATEN HIT HI.FE “SELBSTTAETI GER EINRICHTUNGEN" 



(Z.B. TERMINA.S» UE3ERHITTELT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRÄSE 156J - - N 

jfl - - - - ---j 



ROH 


TOT. 


150 


A 


B 


C 


D 


E 


34.4 


299 


J 


3 


77 


101 


77 


41 


65.6 


571 


N 


7 


193 


225 


116 


30 






COLUHN 


10 


270 


326 


193 


71 


100.0 


870 


TOTAL 


1.1 


31.0 


37.5 


22. 2 


9.2 


NICHT 


EINZUORDNENDE ! 


FAEULEI 


10 
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♦AUOAFEST*- 



026 



151 



ROH 

31.1 

68.9 

100.0 

NICHT 



SIND SIE NACH DEM BDSG VERPFLICHTET, EIMEN BETRIEBLI- 



CHEN 3ATENSCHJTZBE4JFTRAGTEN ZJ BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCH KEINEN -------n 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038J 

HABEN DENNOCH EINEN ------ ft 

JA------------J 



HÜRDE ZUR ERFUELLUN3 DER VORSCHRIFTEN DER UEBERMITT- 



LUNGS<ONTROLLE EINE Ä MAL YSE/UNT ERSUCHUNG DER HARD- 
MARE-ELEHENTE VORGENOMMEN? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 152) - - N 

JA------------J 



026 



TOT. 


151 


A 


J 


N 


91 


J 


2 


73 


16 


202 


N 


7 


165 


30 




COLUHN 


9 


238 


4 6 


293 


TOTAL 


3.1 


81.2 


15.7 



EINZUORONENDE FAELLE» 6 



026 ZU 151 



KRE JZAUSWERTUNG 
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♦AUDAFEST* 



026 SIND SIE NACH DEM BOSG VERPFLICHTET, EIMEN BETRIEBLI- 
CHEN OATENSCH'JTZBEAJPTRAGTEN ZU BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCH KEINEN -------m 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DENNOCH EINEN ------ a 

JA------------J 



151.1 ZUR CHARAKTERISIERUNG DER DATENENDEINRICHTUNGEN WURDE 
DURCHSEFUEHRT 

FESTLEGUNG DER 3 V-KO NFIGURA TION INCL . DER PERI- 
PHERIE ~ 

BESCHREIBUNG DER SCHNITTSTELLEN ZUR OÄTENUEBER- 
TRA GUNGSEINRICHTUMG --------B 

DOKUMENTATION DER HARDHÄRE- AKT I VIT AET EN VOR, 

HAEHRENO UND NACH DEM U£ BERMI TTLUNGS VORGA NG - - C 



026 



ROH 


TOT. 


151.1 


A 


J 


N 


16 .7 


15 


A 


0 


12 


3 


27.8 


25 


A3 


0 


19 


6 


3.3 


3 


AC 


0 


3 


0 


2.2 


2 


B 


0 


1 


1 


1.1 


1 


BC 


1 


0 


0 


3.3 


3 


C 


1 


2 


0 


45.6 


41 


*** 


0 


36 


5 






COLUMN 


2 


73 


15 


100.0 


90 


TOTAL 


2.2 


81.1 


16.7 


NIC HT 


EINZUORONENDE 


FAELLEt 


3 
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026 SIND SIE NACH DEM 33SG VERPFLICHTET, EHEN BETRIEBLI- 



CHEN OATENSCHJTZBEAJFTRAGTEN ZU BESTELLEN? 

NEIN, HABEN AUCT KEINEN -------N 

(BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 038) 

HABEN DENNOCH EINEN ------ a 

JA - -- -- - - -----J 

151.2 ZUR CHARAKTERISIERUNG DER DA TEN UE BERTRA GUNGSE I NRICH- 
TUNGEN HÜRDE 3URCHGEFUEHRT 

FESTLEGUNG UND 33KUMENTAT ION DER ART DER OUEE - A 



DETALLIERTE BESCHREIBUNG DER PHASE ' VERBINDUNGS- 
AUF BAU- VER BINDUNGSABBAU • ------- 

DOKUMENTATION DEi? LEISTUNGSKENNZEICHEN DER DUEE - 
DDKUMENTATION OER VA RIATI ONSMOE GLIGHKE ITEN DER 
UEBERTRAGUNGSGESCHHINOIGKEIT ------ D 



025 

ROH TOT. 151.2 A J N 



28.4 23 Ä 

9.9 8 A3 

9.9 8 A3C 

4.9 4 A3D 

3.7 3 ACD 

2.5 2 AD 

1.2 1 B 

1.2 IC 

1.2 1 C3 

6.2 5 D 

30.9 25 *»** 



2 17 4 
0 6 2 
0 8 0 
0 4 0 
0 3 0 
0 2 0 
0 10 
0 1 0 
0 10 
0 14 
0 23 2 



COLUMN 2 67 12 

100.0 81 TOTAL 2.5 82.7 14.8 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE: 12 



026 ZU 151.2 



KREUZAUSHERTUNG 
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•AUDAFEST* 



000 DIE OArEMVERARBEITU'» G WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL -------- 

AJSSER HAUS -------- 

AUSSER HAUS BEI EIGENER DAT ENERFASSU>4G 
AJSSER HAUS U'IO MIT EIGENER ADV-ANLAGE 
AJSS3HLIESSLI3H MIT EIGENER ADV-ANLASE 



MAN 

DVAH 

ERF 

DVDV 

DV 



151.3 



ZUR CHARAKTERISIERUMS DER 0ATENUE8ERTRACJNGSWEGE 
EINE 30KUMENTATI0N 3'JRCHGEFUEHRT t 

DER EINGESETZTEM LEITUNGEN - - - - 

DER GENUTZTEN KNDTENRECHNER - - - - 

DES A8LAU=-ES OER UEBE RMIT TL UNG - - - 



HÜRDE 



- A 

- 8 
- C 



7. 


TOT. 


151.3 


90.6 


68 


A 


58.7 


44 


B 


60.0 


45 


C 


GASES 


75 


C3LUMN 



000 






ERF 


DV 


OVDV 


4 


34 


30 


80.0 


94.5 


88.2 


4 


17 


23 


80.0 


47.3 


57. 6 


0 


24 


21 




56.7 


61.7 


5 


36 


34 
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•AUOAFEST» 



002 WELCHE GROESS£ HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UNO MEHR 



152 BEI DER DATEN! FERN» JEBERTRAGUN3 HERDEN EINGESETZT 
PDST-HAEHLLEITUNGEN ------ 

POST-STANDLEITUNGEN ------ 

EIGENE LEITUNGEN ------- 



002 



y. 


TOT. 


152 


A 


B 


C 


0 


E 


46.6 


138 


A 


2 

66.7 


36 

47.9 


34 
37. 1 


38 

52.1 


28 

68.3 


62.7 


176 


8 


1 

33.3 


54 

71.8 


42 

45.8 


43 
58. 9 


58 

92.7 


48.6 


138 


C 


1 

3 3.3 


15 

20.0 


52 
56. 7 


39 

53.4 


31 

75.6 


CASES 


284 


CDLUMN 


3 


75 


92 


73 


41 



002 ZU 152 



EINZELNENNUNGEN 
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152.1 WELCHE LEITUN3EN SCHIETZEN SIE ALS 'SICHERER' EIN? 

PDST-WAEHLLEITJH3EM --------A 

=»3ST-Sr AN3LEITJH3EM - -- -----B 

EIGENE LEITUNGEH ---------C 



152.2 WAS VERANLASST SIE ZU DIESER E I NSCH AETZUNG (BITTE NUR 
STICHHORTE) ? 

... AUSSERHALB IST DIE PGSTLEITUNG NOTWENDIG - - A 

KLEINER PERSONENKREIS b 

STAENOIG VERFULGBAR, FE HL SCHALT U H G AUSGESCHL. C 
FESTE VER3IH0UNGEN SIND SICHER UND SCHNELL - 0 
BEREICH IST JEBERSCHAU3AR - - - - - E 

KEIN EXTERNER ZUGRIFF HOtGLICH - - - - F 

WARTUNG UNO UEEERPRUEFUNG DURCH OIE POST - - G 

SCHWER ZU ORTEN --------H 

GUTE ERFAHRUNGEN MIT OER POST - - - . i 

SCHLECHTE ERFAHRUNGEN HIT DER POST - - - K 

EIGENE KONTROLLNOTWENDIGKEIT - - - - - L 

WAEHLLEITUNGEN ERLEICHTERN EXTERNES EINDRINGEN H 
MANGl-NDE UE3E RTRAGUNGSLEISTUNG OER POST - - 0 

SONSTIGES 



ROW TOT. 152.2 



152.1 
A B 



2.5 4 A 

1.9 3 0 

1.9 3 C 

11.8 19 0 

3.7 6 E 

21.7 35 - 

6.8 11 3 

3.1 5 H 

2.5 4 1 

6.2 10 K 

13.7 22 L 

12.4 20 M 

3.7 6 0 

8.1 13 P 



2 2 0 

Q 2 1 

0 3 0 

0 17 2 

fl 0 6 

2 5 28 

4 7 0 

5 0 0 

2 2 C 

0 19 

1 0 21 

0 18 2 

0 C o 

7 5 1 



COLUHM 23 62 76 

100.0 161 TOTAL 14.3 38.5 47.2 



NICHT EINZUORONENOE FAELLE! 138 
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002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

8ESCHAEFTIGTENZ4HLI BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 
l.DOl BIS 5.000 
5.001 UND MEHR 



152.3 HABEN DIESE UE 8ERLE3UNGEN ZU IHRER WAHL DEN AUSSCHLAG 
GEGEBEN ODER WAREN KDSTENASPEKTE VORHERRSCHEND? 

SICHERHEIT --------- 

KDSTENASPEKTE -------- 

... KEINE ALTERNATIVE ------ 

ANHENDUNGSGESICHTSPUNKTE ----- 

GESCHWINDIGKEIT ------- 

LAGE UND ENTFERNUNG ------ 



002 



ROH 


TOT. 


152.3 


A 


B 


C 


D 




10.9 


27 


A 


0 


7 


6 


12 


2 


14.6 


36 


A3 


0 


11 


11 


5 


9 


1.2 


3 


AD 


0 


0 


1 


0 


2 


.8 


2 


AE 


0 


2 


0 


0 


0 


60.3 


149 


B 


3 


37 


45 


42 


21 


.4 


1 


BS 


0 


1 


0 


0 


0 


2.8 


7 


BD 


0 


1 


2 


2 


2 


.8 


2 


BF 


0 


0 


2 


0 


0 


2 .8 


7 


C 


0 


3 


0 


4 


0 


4.5 


11 


D 


0 


1 


6 


2 


2 


.8 


2 


E 


0 


0 


2 


0 


0 






COLUHN 


3 


63 


76 


67 


38 


.00.0 


247 


TOTAL 


1.2 


25.5 


30 . 8 


27. 1 


15.4 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE« 52 
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002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLt BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



153 DAS VERZEICHNIS OER EMPFAENGER UEBE RMITT E LTER DATEN 
ENTHAELT ANGABEN UE3ER 

DAS EINGESETZTE PROGRAMM -------a 

HAEUFIGKEIT DER UEBERMITTLUNG - - - - - b 

ART DER ZU UEBERM ITT ELNDEN DATEN ----- C 

LEGITIMATIONSBASIS OER UEBERMITTLUNG - - - - D 

EMPFAENGER, DETAILLIERT NASH 

UNTERNEHMUNGZBEHOEROE - E 

FUNKTIDNSBEREICH/AMT ------ F 

ABTEILUNG/STELLE --------g 

PERSON - _--H 



002 



7. 


TOT. 


153 


A 


B 


C 


0 


E 


64.8 


157 


A 


2 

99.9 


30 

53.7 


58 

69.6 


39 

60. 1 


28 

77.8 


52. 0 


126 


B 


2 

99.9 


28 

50.1 


42 

50.4 


28 
43. 1 


26 

72.3 


71.4 


173 


C 


2 

9 9.9 


36 

64.4 


5 5 
66. Q 


48 
73. 9 


32 

89.0 


27. 3 


66 


D 


0 


12 

21.5 


24 

28.8 


16 
24. 6 


14 

38.9 


38.4 


93 


E 


2 

99.9 


23 

41.2 


22 

26.4 


24 
37. 0 


22 

61.2 


14. 5 


35 


F 


0 


12 

21.5 


5 

6. 0 


7 

10. 8 


11 
30. 6 


43. 8 


106 


G 


0 


17 

30.4 


30 
36. 0 


33 

50.8 


26 

72.3 


33.5 


81 


H 


0 


15 

26.9 


31 
37. 2 


22 
33. 9 


13 
36. 1 


GASES 


242 


C3LUMN 


2 


56 


83 


65 


36 
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* AU DA FEST* 



002 KELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERME HMUNG? 

BESCHAEFTIGTEMZiHL» BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 - 

5.001 UNO MEHR 



153.1 DIE IDENTIFIZIERUNG IM RAHMEN DES UEBERMITTLUNGSPRO 



ZESSES ERFOLGT MANUELL - - ->-A 

AUTOMATISCH -------e 



002 



ROH 


TOT. 


153.1 


A 


B 


C 


0 


E 


38.2 


96 


A 


2 


26 


23 


27 


18 


61.8 


155 


8 


0 


35 


54 


43 


23 






COLUMN 


2 


61 


77 


70 


41 


100.0 


251 


TOTAL 


.8 


24.3 


30.7 


27.9 


16. 3 


NICHT 


EINZUORDNENOE 


FAELLEI 


48 
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♦AUDAFEST* 



002 HELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHU bis 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



153.2 DIE IDENTIFIZIERUNG UMFASST OIE KENNZEICHEN DER 
EMPFANGENDEN BENUTZER ------ 









HA RDM AR 


1 £ 


- 


- 


• 








SOFTH4RE 




* 










002 










•/. 


TOT. 


153.2 


A 


8 


C 


D 


E 


76. 2 


170 


A 


2 


36 


53 


45 


34 








99.9 


72.0 


73. 7 


73. 8 


89.4 


34. 0 


76 


B 


0 


19 


16 


19 


22 










38.0 


22. 2 


31.2 


57.9 


44.8 


100 


C 


1 


24 


34 


24 


17 








50.0 


48.0 


47.3 


39. 4 


44.7 


GASES 


223 


C3LUMN 


2 


50 


72 


61 


38 
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♦AU DA FEST* 



0Q2 HELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTESZAHLJ BIS 10 - - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 - 

5.001 UND MEHR 



151* bei STOERUNGEN DES JEBERMITTLUNGSVORGA'IEES ERFOLGT 
SOFORTIGER ABBRJSH MIT ANSI HLIESSEHOEM RESTART 
HIEDERHOLJNG DER IDENTIFIZIERUNG - - - - - 

SONSTIGES ... ZRISCHENSPEIOHERUNG _ - _ - 



002 



ROH 


TOT. 


154 


A 


B 


C 


D 


E 


47.2 


116 


A 


0 


34 


36 


26 


20 


13.8 


34 


AO 


0 


6 


10 


8 


10 


.4 


1 


AC 


0 


0 


1 


0 


0 


37.8 


93 


B 


2 


16 


29 


35 


11 


.8 


2 


C 


0 


2 


0 


0 


0 






COLUHN 


2 


58 


76 


69 


41 


100.0 


246 


TOTAL 


.3 


23.6 


30.9 


28. 0 


16.7 


NIC HT 


EINZUORONESOE 


FAELLEt 


53 
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•AUDAFEST* 



002 welch; groess; hat ihre Unternehmung? 

BESCHAEFTIGTENZ^HL» BIS 10 ------ a 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5 .000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 

155 WURDE GEMAESS PAR. 2B BDSG EIN DATEI- UND PROGRAMMVER- 
ZEICHNIS AUFGESTELLT? 

NEIN ------------N 

J» , HIERIN WURDE DOKUMENTIERT 

DAS DATENFE.O, DAS JEBERMITTELT WERDEN DARF - A 
DIE DATEI. DIE DAZU ANZUSPRECHEM IST - - - B 

DAS Z'JGREIFENDE PROGRAMM - - - - - - c 

OER BEFUGTE EMPFÄENCER ------ d 



002 



V. 


TOT. 


155 


A 


B 


C 


D 


E 


59. 9 


98 


A 


1 

99.9 


17 

70.9 


32 
55. 0 


27 
54. 0 


21 

65.7 


82. 


136 


B 


1 

99.3 


15 

52.6 


45 

79.1 


47 
94. 0 


27 

84.5 


68. 5 


113 


C 


1 

99.9 


14 

58.4 


42 

72.2 


35 
70. 0 


21 
65. 7 


75.8 


125 


0 


1 

99.9 


17 

70.9 


46 

79.1 


33 

66. 0 


28 

87.5 




112 


N 


2 


45 


32 


24 


9 




40.4 




66.7 


55.3 


35.5 


32.4 


22. 0 


GASES 


277 


COLUMN 


3 


69 


90 


74 


41 



392 



EINZELNENNUNGEN 



002 ZU 155 




*AUDA FEST* 



001 ZU WELCHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHMUNG? 

HANDEL .-..-------A 

HANDWERK -----------B 

INDUSTRIE ----------c 

werbewirtschapt ---------d 

KREDITHIRTSCHAFT ---------E 

SERVICE-RECHENZENTRUM - F 

OEFFENTLICHE VERWALTUNG -------G 

VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT -------h 

BERATENDES/DIEN3TLEISTENOE5 GEWERBE - - - - i 



156 BETREIBEN SIE DATENVERARBEITUN3 EUER DRITTE? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 158) - - N 



001 



ROH 


TOT. 


155 


A 


3 


C 


3 


E 


* 


G 


H 


I 


22.5 


260 


J 


24 


4 


111 


2 


19 


31 


10 


11 


48 


77.5 


895 


N 


81 


16 


631 


7 


57 


0 


35 


31 


42 






COLUMN 


105 


20 


742 


4 


76 


31 


45 


42 


90 


100.0 


1155 


TOTAL 


9.1 


1. 7 


64. 2 


.3 


6. 6 


2. 7 


3.9 


3.6 


7.8 


NICHT 


EINZU0R3. FAE 


LLEt 


11 

















001 ZU 156 



KREUZAUSHERTUNG 



393 




♦ÄUDAFEST* 



156.1 NELCHER ANTEIL IST 3AS AN DEN GESAMTEN D V-AKTI VITAETEN? 
C) X. 

RELATIi/E ADJUSTID CUM 





ABSOLJTE 


FRED 


FRED 


FREQ 


CODE 


FRED 


<PCT) 


(PCT) 


(PCT) 


1 •/. 


25 


o 

• 

o 


11.8 


11.8 


2 X 


7 


2. 7 


3.2 


15.0 


3- 5 •/. 


43 


16.5 


19.5 


34.5 


6-10 7. 


33 


12.6 


15.0 


49.5 


11-20 X 


31 


11.9 


14.1 


63.6 


21-30 X 


15 


6.1 


7.3 


70.9 


31-50 X 


10 


3.8 


4.5 


75.5 


51-75 •/ 


10 


3. 8 


4.5 


80.0 


7 6-99 7. 


23 


8.8 


10.5 


90.5 


100 X 


21 


8.0 


9.5 


100.0 


KEINE ANGABEN 


41 


15. 7 






TOTAL 


251 


100.0 


100.0 





VALID CASES 223 

MISSING CASES 41 



394 



HAEJFIGKEIT 



156.1 




♦AUOAFEST* 



156.2 handelt es SI3H UM 'GESCHAEFTSM AESSIGE“ DV-AR0EITEN? 



NEIN (BITTE 
JA - - 


gehen 


SIE HEITER 


ZUR FRAGE 


157) - 






RELATIVE 


ADJUSTED 


CUH 


ABSOLUTE 


FREO 


FREQ 


FREQ 


CODE 


FREI 


(PCT* 


(PGT) 


(PCT) 


J 


19S 


75.9 


75. 9 


75.9 


N 


63 


24. 1 


24.1 


100.0 


TOTAL 


251 


100. 0 


100.0 




VALIO GASES 


261 








KISSING GASES 


3 









£ I T 



156.2 



H A E U F I 



K 



395 




•ftUDAFEST* 



öoi ZU HE. CHER BRANCHE ZAEHLT IHRE UNTERNEHH JSG? 

HiMDEL -------- 

HANDWERK -------- 

INDUSTRIE ------- 

HERBEMIRTSCHAFT ------ 

KfEDITHIRTSCHAFT ------ 

SERVICE-RECHENZENTRUM - - - - 

OEFFENTLICHE VERHALTUNG ---- 

VERSICHERUNGSHIRTSCHAFT ---- 

BERATENDE3/DIEN3TLE1STENCES GEWERBE - 



A 

B 

C 

D 

E 

F 

G 

H 

I 



156.3 ERFOL3TE BEREITS OIE MELDUNG BEI OER AUFSICHTSBEHOERDE? 



NEIN ------------N 

ji - -- -- - - -- -- -j 



001 



ROW 


TOT. 


I5i. 3 


A 


3 


c 


9 


E 


- 


G 


H 


I 


68.7 


134 


J 


18 


0 


51 


2 


5 


27 


4 


5 


22 


31.3 


61 


N 


1 


2 


31 


0 


4 


3 


0 


3 


17 






COLUMN 


19 


2 


82 


2 


9 


30 


4 


8 


39 


100.0 


195 


TOTAL 


9.7 


1. 0 


42. 1 


1.0 


4« 6 


15. 4 


2. 1 


4.1 20.0 



NICHT EINZUORD. FAELLE» 3 



;96 



KREUZAUSHERT JNG 



001 ZU 156.3 




»AUOAFEST* 



156.4 HAT OIE AUFSIDHTSBETDERDE SIE BEREITS KO'ITROLLIERT? 



NEIN ------------N 



ABSDUTE 



CODE FREI 

j r 

N 193 

KEINE ABGABEN 1 

TOTAL 195 

VALIO CASES 19T 

MISSING CASES 1 



RELATIi/E 


ADJUSTED 


CUM 


FREQ 


FRE13 


FREQ 


(PCT> 


(PCT» 


(PCT) 


3.5 


3.6 


3.6 


96. 0 

. 5 


96.4 


ICO.O 


1(30. 0 


100.0 





EIT 



15 6 . 4 



HAEUFI3K 



397 




•AUDAFEST* 



157 ENTHA-LT IHR ( K00PE?ATI0MS-) VERTRAG EINEM PASSUS UEBER 
KONTRJLLRECHTE? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 157.3)- - N 

JA, AUS EIGENEN ANTRIEB - - - - - -Ä 

GEGEN (ERHEBLICHE) BEDENKEN - - - - - B 

GRUEN3E» ... (KEINE NENNUNGEN) 



ABS3UTE 



CODE FREI 

A 65 

B 11 

N 175 

KEINE ANGABEN 3 



TOTAL 251 

VALID CASES 252 

HISSING CASES 3 



RELATIVE 


A OJUSTEO 


CUM 


FRED 


FRED 


FREQ 


(PCT) 


(PCT) 


(PCT) 


24. 9 


25.8 


25.8 


4.2 


4.4 


30.2 


57. 4 
3.4 


69.8 


100.0 



100.0 100.0 



39Ö 



H A E U F I 



K E I T 



157 




»AUOA FEST* 



157. 



157 



MIE MJRDEN SOLCHE K3HTR0LLEM OJRC HGEFUEHRT? 
A.S OIREKTE PRD3RAMMKONTROLLE 

STICHPROBENKONTROLLE - - - - 

SCHEI'JADRESSEN (-DATEN) - - - 



ABSDLJTE 



CODE FREI 

A 11 

AC 3 

B 15 

SC 3 

C 7 

KEINE ABGABEN 35 



TOTAL 75 

VALID CASES 1*0 

MISSING CASES 35 



RELATIVE 


ADJUSTED 


CUH 


FRE8 


FREQ 


FREQ 


(Pcn 


(PCn 


(FCT) 


14.5 


27.5 


27.5 


3. 9 


7.5 


35.0 


21. 1 


40.0 


75.0 


3.9 


7.5 


82.5 


9. 2 
47.4 


17.5 


100.0 


10 0. 0 


100.0 





1 



HAEJFIGKEIT 



- A 

- B 

- C 



399 




•AUDAFEST* 



157.2 WIE OFT WURDE DIESES KONTROLLRECHT SEIT OEH 1.1.1979 
HAHRGENOHMEN? 

CI 1AL 







RELATIi/E 


ADJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREO 


FREO 


FREQ 


CODE 


FRE3 


(pcn 


(PCT) 


(PCT) 


l- Z 


J 


3.9 


33.3 


33.3 


J- 5 




5.3 


44.!» 


77.8 


20- 

Ä4GABEN 


7 

S7 


2. 6 
88.2 


22.2 


100.0 


TOTAL 


7> 


100. 0 


100.0 





VALIO CASES 3 

KISSING CASES 67 



E I T 



400 



HAEJFI3K 



157.2 




»AUDAFEST* 



157.3 WURDEN FUER GROBE U^REGELHAESSIGKEITEN SANKTIONS- 
MASSNAHHEM (-MOEGLI^HKEITE'«) ZJGELASSES? 

NilN ------------N 

JA, VERSCHAERFTiS AUSSEROROENTL . KUEMOI GUNGSRECHT A 
KOMVEMTIOMA. STRAFEN FUER DEFINIERTE PUNKTE - B 
♦UEBERLEITUNG' VON ANS’RUECHEN - - - - C 

... EINSCHRAENKUNG DER BENUTZERERLAUBNIS - - 0 







RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABS3LJTE 


-RED 


FREO 


FREQ 


DODE 


FRE3 


(PGT) 


(PGT> 


(PCT) 


A 


23 


6.8 


14.5 


14.5 


A3 


’* 


1.5 


2.5 


17.0 


A3D 


7 


.6 


1.3 


18.2 


a: 


7 


. 8 


1.3 


19.5 


a;d 


7 


. 8 


1.3 


20.8 


B 


3 


1.1 


1.9 


22.6 


c 


S 


1.1 


1.9 


24.5 


D 


7 


.8 


1.3 


25.8 


N 


115 


45. 2 


74.2 


100.0 


INE ANGABEN 


102 


39. 1 






TOTAL 


261 


IOC. 0 


100.0 




VALI3 GASES 


153 








MISStNG GASES 


102 









157.3 



HAEUFI5KEIT 



40 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHLI bis 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UND MEHR - - - - E 



158 HABEN SIE BEREITS BETROFFENE GEH. PAR. 26 ABS. 1 
BDSG JEBER DIE ERSTEINSPEICHERUNG BENACHRICHTIGT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 159) - - N 

JA------------J 



002 



ROW 


TOT. 


158 


A 


B 




D 


E 


27.7 


409 


J 


2 


124 


148 


101 


34 


72.3 


1066 


N 


46 


531 


334 


116 


39 






COLUNN 


48 


655 


482 


217 


73 


100.0 


1475 


TOTAL 


3.3 


44.4 


32. 7 


14. 7 


4.9 



NICHT EINZUOR3NENDE FAELLE» 14 



402 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 158 




•AUOAFEST* 



158.1 HIEVIiLE BETROFFENE HÜRDEN 8ENACHR1CHTIST? 
Dl. 



ABSDUTE 



DOOE FREI 

* 5 5 

5 0 11» 

100 12 

200 22 

500 i»5 

- 1000 31 

- 2000 24 

- 5000 23 

- 10000 28 

- 50000 33 

» 50001 12 

JEDER 35 

KEINE A'^GABEN 115 



TOTAL 412 

VALIO GASES 235 

MISSING GASES 115 



RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 


FREU 


FREÖ 


FREQ 


(PCT» 


(PCT) 


(PCT) 


1.2 


1.7 


1.7 


3.4 


4. 7 


6.4 


2.9 


4.1 


10.5 


5.3 


7.4 


17.9 


10.9 


15.2 


33.1 


7. 5 


10.5 


43.6 


5. 8 


8.1 


51.7 


7. 0 


9.8 


61.5 


6.8 


9.5 


70.9 


9.5 


13.2 


84.1 


2.9 


4.1 


88.2 


8.5 

28.2 


11.8 


100.0 


100. 0 


100.0 





151.1 



HAEJFIGKEIT 



403 




•AUDAFEST* 



002 HELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTI GTENZAHU BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

D 

E 



158.2 DIE BENACHRICHTIGUNG ERFOLGTE 
DURCH DIREKT MITTEILUNG 

OHNE UE3ERSISHT UEBER DIE GESPEIC HERTEN DATEN - A 
MIT UEBERSICHT UEBER DIE GESPEICHERTEN DATEN - B 
AUF ANDERE WEISE 

AUFDRUCK AUF LIEFERSCHEIN/RECHNUNS - - - C 

LOHN-/SEHALT3ABRECHNUNG ------ D 

ANSTEL. UNGSVERTRAEGE -------E 

ALLG. GESCHAEFTSBEDINGUNGEN ----- R 

AUSHANG IM BETRIEB -------g 



SONSTIGE (MUENDLICH, AMTSBLATT ETC.) - - - H 



002 



X 


TOT. 


158.2 


A 


8 


C 


D 


E 


47.6 


188 


A 


0 


55 


73 


39 


21 










46.8 


50.4 


40. 2 


61.7 


7.1 


28 


B 


0 


7 


14 


5 


7 










6.0 


9.7 


5. 2 


5.9 


60.7 


240 


C 


1 


64 


86 


70 


19 








99.9 


5 4» 4 


59. 3 


72. 1 


55.9 


4. 8 


19 


0 


0 


4 


6 


9 


0 










3.4 


4.1 


9.3 




1.3 


5 


E 


0 


0 


0 


3 


2 














3. 1 


5. 9 


1. 5 


6 


F 


0 


0 


2 


4 


0 












1. 4 


4. 1 




2. 0 


8 


G 


0 


2 


4 


2 


0 










1.7 


2.8 


2. 1 




3. 0 


12 


H 


0 


2 


8 


2 


0 










1.7 


5.5 


2. 1 




GASES 


395 


CDLUMN 


1 


118 


145 


97 


34 



40 



^IHZELNENN UNGEN 



002 ZU 158.2 




*AUOAFEST* 



159 HIEVIiLE PERSONEN \/iRLANGTEN AUSKUNFT UEBER GESPEI- 
CHERT! DATEN? 

CA 







RELATIVE 


ADJUSTEO 


CUM 




ABSOLUTE 


FREO 


FREÜ 


FREQ 


CODE 


freo 


(PCT) 


cpon 


(PCT) 


0 


106? 


?1. 7 


71.7 


71.7 


1- 5 


28? 


19.3 


19.3 


90.9 


6- 10 


71 


4.8 


4.8 


95.7 


11- 20 


2? 


1.8 


1.8 


97.5 


21- 50 


20 


1.3 


1.3 


98.9 


51-100 


10 


. 7 


.7 


99.5 


IJl- 


? 


. 5 


.5 


100.0 


TOTAL 


1483 


100. 0 


100.0 




VALID CASES 


1483 








MISSING CASES 


0 









150 



haeüfisk: IT 



405 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEETIGTENZAHLs BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 BIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



159.1 DAS WAREN UEBERWIEGEND EIGENE MITARBEITER 

UNTERNEHMÜNGSFREMDE 



002 



ROW 


TOT. 


159.1 


Ä 


B 




D 


E 


63.1 


253 


A 


5 


109 


86 


33 


20 


36 .9 


148 


B 


4 


37 


51 


43 


13 






COLUMN 


9 


146 


137 


76 


33 


100.0 


401 


TOTAL 


2.2 


36.4 


34.2 


19. 0 


3.2 


NIC HT 


EINZUORONENOE 


FAELLE« 


1088 









406 



KRE JZAUSWERTUNG 



002 ZU 159.1 



<I CQ U C3 UJ < QD 




♦flUOAFEST* 



159.2 HIEVIiL PE'?SO'»EN \/E?LRNGTE'l AUSKUNFT UEBER REGEL 
MAESSIGE EHPFAENGER IHRER 3ATE')? 

Ci 







RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABSOLUTE 


FREQ 


FRE9 


FREQ 


CODE 


FRE3 


(POT) 


(PCD 


(PCD 


0 


1393 


93.8 


93.8 


93.8 


1- 5 


SS 


4. 4 


4.4 


98.2 


6- 10 


s 


. 4 


.4 


98.6 


11- 20 


s 


. 4 


.4 


99.0 


21- 50 


11 


. 7 


.7 


99.7 


51-100 




. 1 


.1 


99.9 


101- 


2 


. 1 


.1 


100.0 


TOTAL 


1489 


100. 0 


100.0 





VALID GASES litS3 
MISSING GASES 3 



EIT 



159.2 



HAE’JFISK 



407 




♦AUOAFEST* 



00 2 WELCH: GROESSi HAT URE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTESZAHLI BIS 10 ------A 

11 BIS 250 ----- B 

251BI51.000 - - - -C 

1.001 BIS 5.000 - - - - 0 

5.001 UNO MEHR - , - - - E 



160 NEHME') SIE EIME lOEMTITAETSPRUE FUNG DES ANTRAGSTELLERS 
VOR? 

MEIN ------------N 

JA, DIESE WIRD ERREICHT DURCH 

UNTERSCHRIFT AUF DEM AUFTRAG ----- A 
ZUSAETZL. IDENTIFIZ. DATEN {Z.B. GEBURTSORT) - 8 
F0T0K3PIE EINES AUSWEISES DES ANTRAGSTELLERS - C 
BEGLAUBIGTES DOKUMENT OES ANTRAGSTELLERS - - D 



002 



7. 


TOT. 


150 


A 


B 


r» 


D 


E 


76. 5 


373 


A 


9 


113 


129 


86 


36 








69.2 


72.3 


77.4 


78. 3 


87. 8 


26.4 


129 


B 


3 


4 6 


44 


28 


8 








2 3.1 


29.4 


26. 4 


25.5 


19.5 


26. 2 


128 


C 


6 


48 


34 


31 


9 








46.1 


30.7 


20.4 


28. 2 


22.0 


15.4 


75 


0 


1 


26 


30 


13 


5 








7.7 


16.6 


18.0 


11. 8 


12.2 




507 


N 


25 


279 


151 


39 


13 




51.0 


* ** * 


65.8 


54.2 


46. 8 


26. 1 


24. 1 


GASES 


994 


CDLUMN 


38 


435 


318 


14 9 


54 



408 



EIMZELNENMUNGEN 



002 ZU 160 




*AUDAFEST» 



002 WELCHE GROESSE HAT URE UNTERNEHMUNG? 

beschaeftigtenzahli bis 10 - - - _ - - A 

11 BIS 250 ----- B 

251 BI3 1.000 - - - - C 

1.001 3IS 5.000 - - - - 0 

5.001 UND MEHR - - - - E 

161 MURDE'I AUSKUNFTERSU3HEN ABGELEHNT? 

NEIN (BITTE GEHEN SIE HEITER ZUR FRAGE 162) - - N 

JA - -- -- - - -----J 



002 



ROW 


TOT. 


151 


A 


B 


C 


D 


E 


4.3 


58 


J 


1 


23 


27 


7 


0 


95.7 


1284 


N 


44 


559 


416 


19 2 


73 






COLUHN 


45 


582 


443 


199 


73 


100.0 


1342 


TOTAL 


3.4 


43.4 


33. 0 


14. 8 


5.4 


NICHT 


EINZUORDNENDE 


FAELLE: 


147 









002 ZU 161 



KREUZAUSHERTUNG 



409 




•ÄUDAFEST* 



161.1 HIE 0-T HÜRDE EINE 4JSKUNFT VERWEIGERT? 





ABS3LJTE 



GODE FREI 

1-2 9 

3- 5 U 

6 - 10 2 

11 - 20 ^ 

21 - 2 

KEINE ft'IGASEN 32 



TOTAL 59 

VALIO GASES 25 

MISSING GASES 32 



RELATIVE 


A DJUSTEO 


CUM 


FRE3 


FREQ 


FREQ 


(POT) 


(POT) 


tPCT) 


13.8 


30.8 


30.8 


17.2 


38.5 


69.2 


3.4 


7.7 


76.9 


6. 9 


15.4 


92.3 


3. 4 
55.2 


7.7 


100.0 


100. 0 


100. 0 





410 



HAEJFIGKE IT 



161.1 




♦AUDAFEST* 



002 MELCHi GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZAHL» BIS 10 - - 

11 BIS 260 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



161.2 FOLGENDE GRUENDE HAREN OAFUER AUSSCHLAGGEBEND 

GEFAEHRDUNG OER GESCHAEFTSZW. DER SPEICH. STELLE - 
RECHTSi/ORSCHRIFT --------- 

BERECHTIGTES INTERESSE EINES DRITTEN - - - - 

DATEN STAMMEN AJS ALLG. ZU3AENGL. QUELLEN 

DATEN GESPERRT AUFGRUND GES. AUFBEhA HRUNGS VORSC H F. 



002 



7. 


TOT. 


lil.2 


A 


B 


C 


D 


24. 5 


12 


A 


0 


5 


7 


0 










26.3 


28.0 




69. 4 


34 


B 


1 


13 


16 


4 








99.9 


68.4 


64.0 


99. 9 


36. 7 


18 


C 


0 


5 


13 


0 










26. 3 


52. 0 




8.2 


4 


D 


0 


1 


3 


0 










5.3 


12.0 




2. 0 


1 


E 


0 


0 


1 


0 












4. 0 




CASES 


49 


C3LUNN 


1 


19 


25 


4 



002 ZU 161.2 



EINZELNENNJNGEN 



4ll 



«xcDoauj «tcooou 




•AUDAFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHMUNG? 

BESCHAEFTIGTENZ^HL» BIS 10 - - - - - - A 

11 BIS 250 - - - - - B 

251 BIS 1.000 - - - - C 

1.001 BIS 5.000 - - - - D 

5.001 UNO MEHR - - - - E 



16 2 



WIE LEGEN SIE DAS E'fTGELT EUER DIE AUSKUNFT (PAR. 26 
ABS. 3) BDSG -EST? 

PAUSCHALE --------- 

TATSAECHLICHER AUFWAND ------ 

KALKULIERTE KOSTEN ------- 

ONNE BERECHNUNG ------- 



A 

B 

C 

0 



002 



ROW 


TOT. 


li2 


A 


B 


k/ 


D 


E 


45.7 


334 


A 


7 


122 


122 


67 


16 


26.0 


190 


B 


4 


90 


64 


28 


4 


9.6 


70 


C 


1 


23 


30 


15 


1 


18.7 


137 


D 


12 


39 


33 


25 


28 






GOLUMN 


24 


274 


249 


135 


49 


100.0 


731 


TOTAL 


3.3 


37.5 


34. 1 


18. 5 


6.7 



NICHT EINZUORONENDE FAELLE: 758 



412 



KREUZAUSWERTUNG 



002 ZU 162 




* AU DAFEST* 



162.1 FUER 4IEVIELE PERS3>IEN WURDEN AUFGRUND 0£R VORSCHRIFTEN 
OES BDSG VORG£NOMNE< 

LDES3HUNG£N DA. 







RELATIVE 


AD JUST ED 


CUM 




ABSOLJTE 


FRED 


FRED 


FREQ 


CODE 


FRED 


(PCT» 


<PCT) 


<PCT) 


0 


1193 


79. 9 


79.9 


79.9 


1- 5 


269 


18. 1 


18.1 


98.0 


6-10 


9 


. 6 


.6 


98.6 


11- 50 


7 


.5 


.5 


99.1 


101- 


V* 


.9 


.9 


100.0 


TOTAL 


1489 


100. 0 


100.0 




VALID CASES 


1489 








MISSIN6 CASES 


0 









162. A 



H A E J F I 



< £ I T 



413 




♦AUDAFEST* 



16 2 . 1 



FUER 4IEVIELE 


PERSONEN 


WURDEN AUFGRUND OER 


VORSCHRIFTEN 


DES BJSG VORGE 


NOMHEN 








SPERRUNGEN 


OA . 










RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABS3LJTE 


FRED 


FRED 


FREQ 


SODE 


FREI 


{PCD 


(psn 


(PCT) 


0 


1189 


79. 9 


79.9 


79.9 


1- 5 


239 


19. 4 


19.4 


99.3 


6-10 




. 3 


.3 


99.5 


11- 50 


1 


.1 


.1 


99.6 


10 1- 


3 


. 4 


.4 


100.0 


TOTAL 


1489 


10 0. 0 


100.0 





VALID CASES 


1439 


MISSING CASES 


0 



414 



HAEJFI3K1 IT 



16?. 3 




♦AU DA FEST* 



162.1 FUER AIEI/IELE PERSO'<£N WURDEN AUFGRUND DER VORSCHRIFTEN 
DES B3SG VORGENOMNE'l 

BERICHTIGUNGEN CA 







RELATIVE 


ADJUSTEO 


CUM 




absd;.jte 


FRED 


FRED 


FREQ 


CODE 


FREI 


(PCTI 


(PCT) 


(PCT) 


0 


119E 


30.1 


80.1 


80.1 


1- 5 


275 


18.5 


18.5 


98.5 


6-10 


8 


. 5 


.5 


99. 1 


11- 5 0 


5 


. 3 


.3 


99.4 


51-100 


1 


.1 


.1 


99.5 


101- 


3 


• 3 


• 3 


100.0 


TDTAL 


1483 


100. 0 


100.0 





VALID CASES 1483 
HISSING CASES ] 



16? .C 



H A E U F I 



< E I T 



415 




♦AUDAFEST* 



163 WIEVIEL PE=?SOv|EN SUD IN IHRER UNTERNEHHJNG IN DER 
VERAR3EITUNG ’E RSONE N BE ZOGENE R DATEN BESSHAEFTIGT? 
CA 







RELATIVE 


ADJUSTED 


CUM 




ABSOLJTE 


FRED 


FRED 


FREQ 


CODE 


FREO 


(PCT» 


(pcn 


(PCT) 


1- 2 


Ik’* 


9.7 


11. i 


11.1 


3- 5 


339 


22. 8 


26.1 


37.2 


6-10 


20T 


13. 9 


15.9 


5 3.1 


11- 20 


179 


12. 0 


13.8 


66.9 


21- 50 


163 


10.9 


12.5 


79.4 


51-100 


73 


5.2 


6.0 


85.5 


101-250 


87 


5.8 


6.7 


92.1 


251-500 


50 


3. 4 


3.8 


96. 0 


501-999 


12 


. 8 


.9 


96.9 


1000- 


40 


2.7 


3.1 


100.0 


KEINE ANGABEN 


190 


12.8 






TOTAL 


1489 


100. 0 


100.0 




VALID CASES 


1299 








MISSING CASES 


190 









416 



H A E J F I 



< E I T 



163 




»AUOAFEST* 



163.1 HIEVIEL PERSONEN N43£N KONTAKT MIT PER30NENBEZOGENEN 
DATEN? 

CA 



ABSOLJTE 



CODE FREa 

1 - 2 102 

3- 5 2?3 

6-10 195 

11 - 20 1 ?^ 

21- 50 185 

51-100 111 

101-250 99 

251-500 55 

501-999 18 

1000- 75 

KEINE ANGABEN 193 



TOTAL 1489 

VALID GASES 1295 

MISSING CASE3 195 



RELATIVE 


ÄDJUSTEO 


CUM 


FRE3 


FRED 


FREO 


(pcn 


(PCT) 


(PCT) 


6. 9 


7.9 


7.9 


18.1 


20.8 


28.7 


13. 1 


15.0 


43.8 


11.7 


13.4 


57.2 


12. 6 


14.5 


71.7 


7. 5 


8. 6 


80.2 


6. 5 


7.6 


87.9 


4. 2 


4.9 


92.7 


1.2 


1.4 


94.1 


5. 1 
13. 0 


5.9 


100.0 


10 0. 0 


100.0 





163.1 



H A E J F I 



< E I T 



417 




•AUDÄFEST* 



002 WELCHE GROESSE HAT IHRE UNTERNEHHUNG? 

BESCHAEFTIGTEHZ4HL» BIS 10 - - 

11 BIS 250 
251 BIS 1.000 

1.001 SIS 5.000 

5.001 UND MEHR 



A 

B 

C 

0 

E 



164 WIE WIRD IN IHRER ÜHTERNEHMUNG DER BETRIEBSRAT EIN- 



GESTU- T? 

ER IST 'DRITTER' ----A 

TEIL OER SPEICHERNDEN STELLE - - - - b 



002 



ROH 


TOT. 


164 


A 


B 


7» 


0 


E 


49.8 


527 


A 


8 


246 


217 


4 6 


10 


50.2 


532 


B 


7 


159 


160 


147 


59 






COLUHN 


15 


405 


3 77 


19 3 


59 


100.0 


1059 


TOTAL 


1.4 


38.2 


35.6 


18. 2 


6.5 



NICHT EINZUORDNENDE FAELLE« 430 



418 



KRE JZAUSWERTUHG 



002 ZU 164 




♦AUDAFEST* 



000 DIE D^TENVERA’^BEITU'IG WIRD BETRIEBEN 

REIN MANUELL man 

AUSSER HAUS - -- -- -- -- o^AH 

AJSSER HAJS BEI EIGENER DA T ENER FASSU'4G - - ERF 

AJSSER HAJS UMO 1IT EIGENER ADV-ANLA3E - - DVDV 

AUSSCHLIESSLICH HIT EIGENER ADV-ANLA3E - - 07 

164.1 GAB ES DURCH DEN BETRIEBSRAT SCHWIERIGKEITEN BEI 

DER VERPFLICHTUNG GEMAESS =>AR. 5 ABS. 2 BDSG - - A 

DER BESTELLUNG DES DATENSCHUTZBEAUFTRAGTEN - - B 



AJS DEM BDSG FO.CENDEN ORGANISATOR. KONSEQUENZEN - C 



000 



•/. 


TOT. 


15 4.1 


MAN 


DVAH 


ERF 


DV 


DVDV 


39. 4 


193 


A 


5 


21 


6 


113 


47 








11.8 


42.0 


19. 4 


42. 9 


47. 9 


26. 1 


128 


B 


25 


8 


19 


58 


1 8 








49.0 


lo. 0 


61.4 


22. 0 


18.4 


45. 9 


225 


C 


25 


26 


9 


115 


5 0 








49.0 


52.0 


29. 1 


43. 7 


51. 0 


GASES 


491 


C3LUMN 


51 


50 


31 


261 


98 



00 0 zu 164.1 



EINZELNENNUNGEN 



419 




•AUOAFEST* 



164 Mit MIRD IM IHRER JM TERME HHJN G DER BETRIEBSRAT EIN 



GESTU- T ? 

R IST 'DRITTER' ......... 

TEIL OER SPEICHERNDEN STELLE - - - - B 

164.1 GAB ES DJRGH BEN BETRIEBSRAT SB HM IE RIGKE 1 TEN BEI 

OER RERPFLICHT'JMG GEHAESS ’AP. 5 ABS. 2 BDSG - - A 

3ER BESTELLUNG BES DATENSCHUT Z BEAUFT RA GTEN - - B 



AUS DEM BBSG F3.GENDEN ORGANISATOR. <ONSEQUENZEN - C 



164 



ROM 


TOT. 


1S4.1 


A 


B 


30 .5 


115 


Ä 


39 


76 


2 .B 


11 


A3 


3 


5 


7 .7 


29 


AB 


10 


19 


19.6 


74 


ö 


39 


35 


3Z.Z 


142 


C 


70 


72 


1.6 


6 


» r » 


5 


1 






COLUHN 


169 


2C8 


100. J 


377 


TOTAL 


44. 8 


55. 2 



NICHT EINZUORBNEMDE FIELLE» 1112 



420 



<RE JZAUSWERTUMG 



164 ZU 164.1 
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